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Personalnachrichteu,
Alle Reohte vorbehalten
Karbid und Azetylen und deren technische Verwendung.




Die Umsetzung elektrischer in chemische Energie wird
bekanntlich in Form der Elektroly e mit gelö ten Elektro-
lyten bereits seit langem in der Galvanostegie, Galvanoplastik
und Elektrometallurgie geübt. Teueren Datums sind jene
elektrometallurgischen Verfahren, die sich der feuerflüssigen
~lektrolyte bedienen und in der Herstellung des Aluminiums
einen ihrer größten Erfolge erzielt haben. W entlieh später
treten die rein elektrothermischen Proz e, die ich den an-
scheinend sehr leichten Umsatz elektri eher Energie in Wärme
zu~ Aufgabe machen, in den Bereich t chni eher Verwendbar-
keIt. Ihr Entwicklungsgang läßt sie zu rst nur Hilf dienste bei
der elektrochemischen Industrie leisten indem ihnen die Auf-
gabe zuteil wird, den Elektrolyten in den für die Elektrolyse
erf~rderlichen feuerflüssigen Zustand überzuführen. Aber bald~,eglnnt der elektrische Ofen, vermöge der in ihm erreichbaren
Iemperaturen von etwa 35000 der R aktion herd für die Her-
teilung von bisher technisch nicht da teIlbar gewesenen
• ~ffen ~u werden, zu deren wichtigsten und inter ante ten
die Verbllldungen der Metalle mit Kohlen toff die Karbide~~. "
Technisch bedeutungsvoll ist bekanntlich die Dar tellung
Von K..alziumkarbid aus Kalk und Kohle geworden. Will s 0 n
hatte III den Jahren 1890 bis 1 91 die Her teUung des Kalzium-
me~~U? durch direkte Reduktion sein Oxydes mit über-
schus~lge~ Kohlenstoff versucht, gelangt aber dabei zu dem~arbld, indem, nachstehenden Gleichungen entsprechend,
eine sofortige Vereinigung des voraussichtlich erst entstehenden
Metalles mit dem vorhandenen Kohl nstoff eintrat.
aO + ' = Ca + 0
'Il + 2 C = Ca 2
Ca 0 + 3 C Ca --;+ C O.
.. . Pr~ktisch verläuft der Vorgang 80, daß der geschmolzene
Husslge Ätzkalk auf die Kohle einwirkt und ein leichtflüssiges
Bad von Kalziumkarbid erhalten wird.
. Ziemlich gleichzeitig mit Will s 0 n gelang es auch
MOl. S 8 a n und B u 11 i er, mittels des gleichen Verfahrens
Kll.lzlumkarbid herzusteUen.
. Zur Durchführung der Reaktion bedarf sohätzungs-
.welse der Temperaturen zwischen 2800 und 35000; di e können
Im elektrischen Ofen erhalten werden.
Die Beziehung zwischen Elektrizität und Wärme wird
hekanntlich durch die Gleichung
Nt
Q = 0'2 ,1. Jl' . t
a~llge.drückt, worin Q die Wärmem ng 1ll Gram~kalorien,
L . die elektrcmotorische Kraft in V, W den , iderstand,
t dIe Zeit in Iinutcn und 0'24 das , ärmeäquivalent für 1 lV
bedeuten.
?" Wenngleich, wie aus dieser Gleichung ersichtlich, in l~lI~n
I aHen ein Widerstand den Umsatz von elektrischer En rgie 111
Wärme vermittelt so bezeichnet man doch als , iderstand-,
öfen im engeren Sinne nur jene elektrische Ofen, bei welchen
der Widerstand ein fester oder flü siger Körper i. t , während
man Ofen mit gas- oder dampfförmigem Widerstandsmaterial
als Lichtbogenöfen bezeichnet.
Widerstandsöfen können das zu erhitzende Material
selbst als Leitungswiderstand enthalten oder einen besonderen
Widerstand besitzen, mit dem die zu erhitzende ubstanz in
Berührung ist. l\lan spricht dann von direkter oder indirekter
Widerstandserhitzung.
In ähnlicher Weise kann bei Lichtbogenöfen die zu er-
hitzende ubstanz einen oder beide Pole des Lichtbogens bilden
oder sich nur in einem durch Lichtbogen erhitzten Raume be-
finden - direkte, bezw. indirekte Lichtbogenerhitzung.
Endlich sind noch Kombinationen der Widerstand- und
Lichtbogenerhitzung möglich.
Wie schon erwähnt , haben sich die elektrothermischen
Prozesse aus den elektrochemi ehen entwickelt . ie set zen
infolgedes sen auch mit jenen Ofenk on truktionen ein , die
sich in den elektrochemischen Betrieben bewährt haben.
Ich werde mir erlauben, Ihnen in einigen Lichtbildorn zu
zeigen, daß der Will s 0 n sehe Karbidofen, wenngleich der-
selbe einen Lichtbogen zur Erhitzung verwendet, eine ziemlich
g naue achbildung de ersten Aluminiumofens von H er 0 u I t
bildet, und Ihnen sodann den Entwicklungsgang in der Kon -
struktion der Karbidöfen durch einige Typen derselben
illustrieren.
Sie sehen in diesem
Bilde (Abb. 1) den Versuchs-
ofen von Her 0 u 1taus
dem seine späteren Alumi-
niumöfen hervorgingen. Ein
Kohletiegel a, welcher in
Kohlepulver g eingebettet
ist, ruht auf der Metallplatte
p und bildet mit dieser die
Kathode. Die Kohlenanode d
ist durch den Tiegeldeckel b
mit Spielraum eingeführt. m
ist die gemauerte Ofenfülle.
Der Ofen dient zur Dar-
stellung von Aluminiumle-
gierungen; die dunkle chichte
ist das geschmolzene Katho -
dcnmetall, z. B. Kupfer, die heUe Schmelze ist die Lösung
der Tonerde in einem Flußmittel.
Bei demWillson-Ofen, den ich Ihnen nun vorführe (Abb.2),
ist der in lauerwerk A eingesetzte Kohlentiegel B, welcher da s
Gemisch von Kalk und Koks aufnimmt, durch die Ietall-
platte b mit der Stromlei ung verbunden. Der K.?hlestab c,
welcher an einer durch das Handrad auf- und abwärts zu be-
wegenden Schraubenspindel aufgehängt ist, bildet den ander?n
Pol. Das geschmolzene Karbid sollte durch ein tichloch Z it-
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Abb. 5 Serienofen
versehen. Der Abstich versagte jedo ch vollkommen , da das
halb geschmolzene und wieder erstarrte Karbid um den chmelz-
herd eine 10-20 cm dicke Wand bildete, d ie auch in größerer
Tiefe noch die Festigkeit eines guten Bausteins besaß. Das
geschmolzene Karbid wuchs durch Erstarren der unteren
S~hichten zu einer Ofensau an , und es blieb nichts übrig, als
diese ~fensau bis zu 300-400 kg anwachsen zu lassen, dann
den TIegel aus dem Bereich der Elektroden zu entfernen und
nach dem Auskühlen das Karbid aus der ungaren Masse mit
Meißel u~d Hammer herauszuschlagen. Man mußte also von
der Abstich- zur Blockarbeit übergehen, was mit bedeutenden
Ausbeuteverlusten und vielfachen l\Iühseligkeiten verbunden
war. Aus dieser Zeit datiert es auch, daß die Karbidfabriken
wegen der gewal~igen.Rauch- und Staubentwicklung in argen
Verruf kamen. DIe belden folgenden Bilder zeigen den Meraner
Ofen im Betrieb.
Den nächsten Fortschritt bildete
das Verlassen der ~tromzuführung vom
Boden aus und die Anordnung einer
zweiten Elektrode. Hiedurch ents t and
der in dem ~ächsten Bilde (Abb .5) dar-
gestellte erienofen. Durch Höherziehen
der Elektroden wird das fertige Karbid
aus dem Stromkreis ausgeschaltet, wäh-
rend es bei der Bodenzuführung als
energieverzehrender Widerstand einge-
schaltet bleibt. Mit diesem Ofen können
Blöcke mit dem Gewichte von mehr als
einer Tonne erhalten werden.
Dem Üb elstande der Blockarbeit
begegnete man vorübergehend bei fest-
stehe nden Ofen dadurch, daß man das
fertige Bad bei offenem Lichtbogen
" nachkochen" ließ, wodurch die Karbid-
kruste soweit schmolz, daß sie von außen
dmchgebrannt werden konnte.Bedeutende
Energieverluste und Bildung gewaltiger ~~L---~if'C<"",
Mengen von Kalkrauch a us dem ver-
dampfenden Karbid waren die großen
I Tachteile dieses Arbeitverfahrens.
Die Forderungen, welche für den Bau und Betrieb großer
Karbidöfen nach dem heutigen Stand der Technik zu stellen
sind, wurden in einer kürzlich erschienenen Veröffentlichung des
Herrn Dr. Co n r a d , auf welche ich in meinem Vortrag wieder-
holt Bezug nehme, folgendermaßen formuliert:
1. Die Elektroden müssen sich von der sie umgebenden ,
bei den hohen Temperaturen leitend werdenden Ofenbeschickung
frei brennen können, d. h. es muß ein Wegschmelzen und Ver-
dampfen des die Elektrode unmittelbar berührenden Materials
erfolgen, so daß um diese ein Gasmantel von einigen Millimetern
Dicke entsteht. Nur dadurch wird es möglich, die tromspan-
nung stabil zu erhalten.
2. Das Ofenfutter muß sich aus der geschmolzenen Ofen -
beschickung durch Erstarren und Verschlacken bilden, und die
Ofenwand muß gekühlt werden.
3. Der Bodenanschluß, d. i. die Zuführung des Stromes
arn Boden des Ofens, ist womöglich zu vermeiden.
Diesen Forderungen ist in der in dem folgenden Bilde
(Abb. 6) wiedergegebenen Dreiphasen-Ofenanlage für 4000 bis
6000 KW Rechnung getragen. Der von C 0 n r a d konstruierte
Ofen bildet eine aus Schamotte gemauerte, mit Kohle aus-
gekleidete Wanne. Besondere Aufmerksamkeit verdient der
bei diesem Ofen in Anwendung kommende Lichtbogenabstich.
Da s mit A bezeichnete Abstichwägelchen trägt am Ende
einer 6 m langen Stange die zugespitzte Abstichelektrode,
der durch Kupferkabel K ein mächtiger Zweigstrom zuge -
führt wird. Mit dieser Einrichtung können Karbid und




Abb. 4 Meraner Karbidofen
einen kleinen fahrbaren mit I{ hl b d h r'
\ B I B b ' 0 en 0 en verse enen ' iegel
.vm 0( en efand sich die unt St Iül d ' .
f I d h eino i ere romzu u irung ; ie oberee~ 0 cte urc eme in dem Tierrel hängende Elektrode. f( sind
die au Flachkupfer herg teIlten elektrisehen L it D'ör . I " Cl ungen. lese~r~n mit ,ochern zum Abstich des flüssigen Karbids
*) Die e sowie die folgenden zwei Abbildung . I 't'~ti 'd ' t " en smn, mi LrU'unmung ..vu 01'8, einem In ta hl und I?' ... } ,\ ik I D ' .. 11 uson ersc nenenen
. r t re von r. (; 0 n r a d ent nommen.
Der Tiegelofen von 1: e n n e r, den ie in diesem Bilde
( bh. :1) .ehen, i t dadurch cha rakteri iert daß der Ofenbodena~f ?inem auf chienen laufenden Wag;ngestelle ruht und
1~lthlll au wech elba r ist . Die sta rke Ei senplatte a, welche mit
l\.~bel 'P verbunden ist und als eine Elektrode) fungiert
trarr,t el~e 20 cm hohe chichte k von Elektrodenkohle. Di;
zw Ite"Elektrode b. die au Kohlenbündeln besteht ist senk-
Ir: .chgt
t
ubDe! dRem Boden, mit pindelantrieb aufziehbar aufge-ian te kt' ,
. } . d ea IOnsgase SOWIe der aufgewirbelte Staub ent-
WCl • ien urch d.
Der fahrbare nte t 'I fi d . h .Oe ' d i 1Il et SIC auch 1Il den ersten
in ~faj:le ue~d~~~cN Gj n ~ Lei e u x in Meran , Sc h u c k e r t
usw aufste ll s 1111 , I e III e n s & Hai s kein Lechbruck
. ten, Der alte Meraner Karbidofen*) (Abb. 4) bildete
weilig abgelas sen w:rden können . Der Bullierofen der Societö






. In den folgenden Bildern möchte ich ie, meine Herren ,
ein wenig mit den Ortlichkeit n einer der größten inländi sehen
Produktionsstätten von Karbid, jen I' in Jajce in Bo nien,
vertraut machen. 'ie sehen hier d n impo anten Wasserfall ,
der dem Werke Kraft liefert, hier ein Bild d G amtwerkes
und weiters einige p zialaufnahmen der Fabrik. Endlich rre-
s~atte ich mir, eine Ansi ·ht Sarajewo sowie jene ein bos- I
mschen Bauernhauses vorzuführen.
Die Rohmaterialien der Karbidfabrikation, Kalk und
Kohle, müssen gewissen Reinh eitsforderungen entsprechen.
Kohle kann in Form von Holzkohle oder Irok in nwendung
kommen. Die früher für notwendig erachtete Feinheit der Roh-
m.ateria lien hat sich neuerer Zeit als überflü ig erwiesen, und
wird Holzkohle ungebrochen, Kalk und Koks höchstens bis
aul 4 cm verkleinert angewendet. Das Mengenverhältnis von
~alk und Kohl e würde sich nach der Reaktiousgl ichung auf
n(i Teile reinen K alk zu :'Hj Teilen Kohlen. toff oder Wo Teile
Ich habe mir erlaubt, zwei Karbidproben zur Ansicht
aufzustellen , von denen die eine das normale Aussehen Ihnen
zeigen soll, während die andere das glänzende Farbenspiel
schön ausgebildeter Karbidkristalle erkennen läßt. Ich führe
Ihnen ferner eine Probe de au Karbid durch Einwirkung von
tickstoff entstehenden, vor kurzem von dieser teIle aus durch
Herrn Dr, a r 0 eingehend besprochenen Kalkstickstoffs
sowie Proben des aus diesem gewonnenen Dicyandiamids.
Cyankaliums, Blutlaugensalzes usw . vor.
Von den Eigenschaften des Karbids hat uns hier in erster
Linie dessen Verhalten zu \Va ser zu interes ieren. Die Ein-
wirkung von Wasser auf Karbid erfolgt im inne der Gleichung
Ca C2 + 2 H 2 0 = 11 (OH)2 + C2 H2+ :W.500 KaI.
unter Bildung von Azetylen, Kalkhydrat und unter gleichzeitiger
Wärmeabgabe, die für das Grammolekül Karbid 26.500 kleine,
für das Kilogramm Karbid 414 große Kalorien beträgt. Es findet
.v.E..utJ.
o _o
mithin bei der Karbidzersetzung eine große Wärme-
entwicklung statt, die bei Anwendung geringer
Wassermengen sehr aroße Temperatursteigerungen
zur Folge haben kann. 0 wurden beim allmäh-
l icl~en Zufließenlas en ein dem Karbidgewicht beiläufig
gleichen Wasserquantums Temperaturen bis rregen 7000
beobachtet.
1 kg reines Karbid sollte obiger Gleichune entsprechend
34 l. .~zetyle.n liefern. P~akti ~h werden au Karbid guter
Qualität, so wie es heute mei t gehefert wird 300-320 l Azetylen
bei 150 C und 760 mm Druck erhalten. '
Wie alle brennbaren Gase und Dämpfe gibt auch das
j~ zetyle~ mit Luft explosive Mischungen , deren Wesen bekannt-
h.ch darin beruht, daß eine, an einer teile eingeleitete Zündung
eine Explosionswelle auslöst, die sich mit enormer Geschwindig-
keit d urch d ie ganze l\lasse verbreitet und gemäß der Gleichung
CI H 2 + 50 = 2 CO2 + H20 (flüssig) + 321.000 KaI.
(1 m3 Azetylen gibt bei der Verbrennung \ 4AOO KaI.) zu großen
'l'emperaturerhöhungen und mithin in geschlo enen Häumen zu
dem Auftreten groß r Drucke Veraula ung gibt. Solche
l i chungen brennbarer Ga e und Dämpfe mit Luft sind jedoch
nur dann e. plo: iv, wenn der .ehal an brennbarem Gas sich
innerhalb gewis er Grenzen - der Explo ion gr uzen - be -
wegt. Diese E. .plosionsgrenzen liecen beim . zetylen zwischen
einem Gehalte von :3'3 und 52'3, bei Leuehrgas zwi iche n 7'9
Abb. 6 Dreiphasenofen von Conrad
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Kalk zu 64 Te ilen Kohlenstoff b rechnen. Prakti eh kommen
a~f 100 'reil Kalk 54-75 'leile Kohl zur Verwenduns. Für
dIe Erzeugung von 1 kg Karbid ist nach Angaben 0 n r a d s inrut geleiteten Bet rieben ein Aufwand von 4 KIr/ td. erforder-
}~h , ,so daß pro K ilowat t g 6 kg, pro Kilowattjahr (da ' Jahr zu
.3.)0 l'agen) 2' 1 t K arbid erz ugt werden können.
K Da. di e Wasserwerke der Alpen und Norwegen mit einem
raft prelB von 0 '5 bis 1'2 Heller pro K IV/ td. arbeiten, er -
geben sich di e K raf t koste n pro t Ka rbid zu K 20 bi 48.
Ober den mfang der inliindi. chen Karbidfabrikation
ve 'd'F rm.C1 e ICh es, Angaben zu machen, da die den Interess n dera~mkanten gewiß sehr förderliche ehweinsamkeit mich
tWIngen mü.ßt e, den un zuverlässigen Weg der chätzung zu
detreten . DIe Bedeu t ung der Prod ukt ion mag jedoch auch
t~an erkannt werd en, daß nach den amtlichen Ausweisen imit Ire 1908 rund 5600 t K a rbid exportiert wurden die einem
d·and;lswert von K 1,600 .000 entsprechen. Der I~ tand, daß
lese Zahl enwert e nich t erhebl ich über jenen für da Jahr IVüi
u;:d. sogar unter jenen für das Jahr 19 ti liegen cheint bei der
SI ~tlg gesteigerten F a brikat ion dafür zu spr~ hen d ß der
I andk . ,
rons uru In stark r Zu nahm begriff n ist.
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Kupferchloriirlösung, ?ie, von geeigneten. porö~en Mate.rialien
aufgesaugt, entweder m Pulverform oder in tuckform in den
Handel kommt.
Ich habe mir erlaubt, Proben dieser H.einigungsmas~enIhnen vorzuführen , und bemerke nur, daß das in Österreich
sehr viel verwendete Puratylen durch seine porös~ Bescha~en­heit und durch die tückform unbedingte Vorteile gegenuberden pulverigen , dem Durchdringen des Gases Widerstandleistenden Reinigungsmitteln besitzt. Andererseits sollen, chlor-kalkhaltige Massen, die wahrscheinlich minder sorgfältig her-gestellt wurden, infolge Abgabe von Chlor schon in manchen.
auch in letzter Zeit in Deutschland eingetretenen Fällen ~Ter­
anlassung zu Explosionen gegeben haben.. Im, allgememendürfte, bei normal zusammengesetztem Karbid, Jede der vor-
genannten Reinigungsmassen ihren Zweck erfüllen.
Azetylen wirkt auf alkalische Kupferoxydulsalze unter
Bildung von explosiblem Azetylenkupfer Eine solche V~rbm~unghabe ich durch Einwirkung von Azetylen auf ammOniakalischeKupferchloriirIösung bereitet und in einer Flasche unter Wasser
aufbewahrt. Ein Teil des braunen iederschlages wurde ab-filtriert und vorsichtig am Filter getrocknet. Ich bril!ge etwas
von diesem ~[iederschlag auf eine Eisenplatte. und Sie w~rdendie durch chlag eintretende Explosion wah rneh men. (Geschielt t.)
Aus den angeführten Eigenschaften des. Azetylens I, ssen
sich jene Vorsichtsmaßregeln ableiten , die bel. der Azetylener-
zeugung behufs Vermeidung aller Gefahren emzuha~ten sind.Vor allem ist das Auftreten explosibler Azetylenluftllllschun~eninnerhalb der Apparate durch geeignete Apparatenko,nstruktlOn
von vornherein zu verhindern. Es sind ferner alle Jene, wen.nMIch nur lokalen Erwärmungen hintanzuhalten, welch~ die
Zündung eines etwa doch vorhandenen. explosiblen G?I,~lIschm;bewirken könnten wobei zu beachten Ist, daß diese Zündung
erst bei einer Te:Uperatur von 4 ()O eintritt. Man wird a~sodurch Anwendung entsprechend großer Wassermengen einederartige Verteilung der bei der Karbidzersetzung auft~~tendenWärme bewirken, daß keine bedenklichen 'I'emperaturerhöhungen
auftreten können, man wird aus dem gleichen Grunde eineEinbettung unzersetzter Karbidteile in dem Kalks~h~amJll
verhindern. Man hat ferner für eine entsprechende Reinigungdes Gases vorzusorgen und die Bildung explosibler Azetyle.n-
kupferverbindungen durch A.u8schlu~ kUI;Jferner B~tandt~lle
an den Apparaturen zu verhindern. Zu diesen VorslChtsma.ß-
regeln gesellen sich weiters die von den ~ehörd.en vo,~ges~llfle~benen welche vielfach nur als • icherheJtsventJ! dafur dIe.ne,
sollen: daß im Falle einer durch Leichtsinn oder .durch.. n~cht
vorherzusehende Umstände eintretenden ExploslOnsm~ghch­keit die Explosion selbst vermieden oder doch dere~. }i olgeu
auf ein Mindestmaß reduziert werden. Die nähere Erorterungdieser behördlichen Vorschriften scheint mir nicht in den Rahmen
meines Vortrages zu fallen.
Die Apparate für die technische Erzeugung von A~etyl.~1
teilen sich zunächst in solche mit und solche ohne I\.a~bl -
. . di I •. " 11' I für kleinereaufspeicherung. Die ersteren, ie rauptsec 1 IC 1 •Anlagen bestimmt sind, enthalten ein größeres Karbl~q~antu,J1l,
von welchem periodisch nach llaßgabe des Bedarfes rel1par~len
zur Vergasung gelangen. Dies kann bewerkstelh~t wer en~indem entweder zeitweise Karbid in das Wasser elllfa~len geid Iül t vird oderlassen oder periodisch Wasser dem Karbi zuge u Ir \ { bid
endlich eine periodische l3eriihrung von Wasser un.d 1 ur Ib d .. fen emes uuto-stattfindet. Alle diese Apparatensytlteme e ur .
matisch wirkenden Zufuhr- bezw. Absperrorganes und gllt:u~rJl




Alle di e 'ysteme existieren in einer U~Il~l\h! \ von
wirkende Variationen, unu soll es genügen, nur einige wc:ienthche 1ypen
tlUlzsaure vorZllfiihren. (Folgen Lichtbilder.)
und 19'1 und bei Luftgas zwischen 32'5 und G2·3%. Azetllenhat mithin im Vergleich zu den beiden ander~n Gasen eme.nhohen Explosionsbereich. Berücksichtigt man Jedoch, daß dieGasmengen, die ei?em, Azetylen-Glühlichtbrenner ents~römen,
zu jenen eines gleich lichtstarken Leuchtgasbrenners im Ver-hältnis von 1 : 5 und zu jenen eines Luftgasbrenners im Ver-hältnis 1: stehen, so ist dadurch ein ziemlicher Ausgleich inder .efahrenmöglichkeit geschaffen. Tatsächlich ist mir nichtbekannt, daß jemal eine Azetylenexplosion durch Gasaus-
strömung aus einem Brenner eingetreten wäre. ämtliche Fälle
von Explo: ionen lassen sich vielmehr auf eine Störung in derFunktion d Ga erzeugungsapparat oder aufeineBeschädigung,bezw. ndichtigkeit der Rohrleitung zurückführen.
Azetylen i t eine endotherme Verbindung, deren Bildung
unter Wärmebindung erfolgt. Diese gebundene Wärmemenge
wird Lei der Zersetzung des Azetylens gemäß der Gleichung
C2 H2 = C2 + H2 + 53.200 KaI.
frei. Diese Zer etzung des Azetylens erfolgt bei Temperaturen
von 7 00. Ihre Geschwindigkeit ist jedoch bei gewöhnlichem
Druck eine derart geringe, daß das Auftreten einer Explosions-
welle nicht erfolgt und ein Fortschreiten des an einer Stelle
eingetretenen Zerfalles nicht stattfindet. Erst bei Drucken von
mindestens 2 Atm. wird infolge der stattfindenden Annäherungder Moleküle ein explosionsartiger Zerfall eintreten können.
Zur Demon tration dieser Tatsache habe ich durch einRohr durch längere Zeit Azetylen zeleitet und dieses nach demAu. tritt aus dem Rohr entziindet. Ich werde nunmehr das
Rohr zur Rotglut erhitzen, und ie werden beobachten, daß
nach einiger Zeit die Flammen erlöschen und in dem Rohre~ine Ab scheidung von Kohlenstoff stattfinden wird. Es wirdJedoch keinerlei Explosionerscheinung auftreten. (Geschieht.)
Die in de~ Rohmaterialien für die Karbiderzeugung auchbei deren sorgfaltJrrster Auswahl enthaltenen kleinen Mengenv~n . hwefel, Ph~sphor und iliziurn geben Veranlassung zurB~ldung von ~a~lUmsulfiden, -phosphiden und -silizide n-Ver-bmdunrren, die Sich mit Wasser unter Bildung von chwefel-1'1 1 d '1"I~ P ior un I IZllllllwasserstoff und (nach Erzebnissen derl~leJsten Versuch n teller) auch unter Bildungt> organischer
. chwefel- Pho pho d '1" ." . r- •un .• I IZlumverbllldungen zersetzen. Da
nun .~mz~lne ?Ie, er ' erlHndungen die Eizenschuit der elbst-
entzündlichksit bei Gegenwart von Luft besit .. d Id \. . ' eSI zen, ware ure Ieren 1 II\V enheit - bei einem glei h iti G h It d\. IC zellgen e a e es
. ,zetyl~I,~s an ausreichenden Luftmengen _ die Möglichkeite~ner Zundung des Azetylenluftrremisches gegeben. Die ver-ellt.z~lt aufgetr,etenen und manzela des 1 achweises einer ander-welt~"en plausiblen rsache als elbstentzündung des Azetylens~Jezelchneten Erscheinungen werden von manchen 'eiten,
insb .. on~ere von •a r 0, auf das Vorhandensein solcher selbst-entzunuhcher Phoeph d 'I" bi
..
.. . or- un I IZlumver indungen zurück-I',e ful : rt~ und wird diese Annahme auch mit experimentellensrgeom en u te tiit t E f I. n rs u zt. "s e Jlt jedoch auch nicht an Ver-f chteru anderer \.ll"I'cl t D di, , r ~ 1 en, a nun ie Verbrennungsproduktel,I,1 'Ier erbmuungen auch zu anderweitigen 1 achteilen wieI' ezen der Brenne dii J b I . '. I' usen, ~ e e bildung Veranlassung gebenund Ihre Anw enheit h ' isch I.'" ß, . ygiemse nac iteilig WIrkt mu derenEntfernung unbedUlgt f I D' ' .. . , er 0 gen. lesem Zwecke dienen ver-
.chiedene Rellllgungsn I ' 'd . F"II lassen, we ehe entweder eine Oxydationo er eme a ung der Verunreinigwlgen herbeiführen ohne aufda ' Azetylen selbst nen . '. "d. . . nenswert einzuwirken. OxydIerenWirkende HeUllgungtlmasse . d !> I .. n sm uratyen eUle aus ChlorkalkAtzkalk und 'hlorkalzium b teh d '1 '
. '.. ' . . es en e Jl asse von schaUllllger,poro er Beschaffe~elt~. Her a t 0 I, eine von Kieselgur auf-gesaugte C~rom~urelosung, A c a g i 11, ein Gemisch von
, 'hlorkalk. nut ba Ischem Bleichromat, sowie das neuester Zeit
III OsterreICh hergestellte, dem Puratylen und Acagin anscheinendnahestehende Pur 0 1.
.. Eine auf ~e VeruI~reinigungen fäll e 11 d
Rellllgull '8Ulasse 1St das Ji r a Il k 0 I i Il, eine stark
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ie er ehen daraus, daß da. Azetvlen hinsichtlich der
I-osten mit. dem Luftaas vollkommen kO;lkurrieren kann und
auch man ch and ere Vorzüge no h in ich chließt . In 'besonde re
• her verwend et da Azetyl n iin Rohmaterial. da: in belieLigen
Jl engen und zu zi smlich kon. taut bleibend en Preisen auf den
Jlarkt geworfcn werden kann, während da .' Rohmaterial Iiir
(las Luftgas. das Gasolin. häufig große Knapph eit und dem -
mt, prech end auch st rk . chw nkende Prei lagen zeist.
Das Leuohtgas ist bei d m Durch. chnit t p rei 'e von 21 h
dem Azetylen allerdings w entlieh überleg n. Doch steigt
dito't'r Preis bei Anlaircn in klein eren Grten häl'lfig übel' :30 h.
und kann wohl ang nommen werden. daß für Orte unter etwa
:)000 Einwohnern eine Steinkohlengasanlage keine Rentabilität
rnehr aufweisen wird.
Herr c li i m c k, Chef der Metallwnrcnfabrik I eh i m e k
,r r ii n t n e 1', wird die Freundlichkeit haben. Ihn n sp: i ~ cr
einige Bel eucht ung - und Heizeffekte mit Azety sn zu zeigen.
~Iit einigen Worten möchte ich noch der erfolgreichen
Ver liehe Erwiihnun" tun . dem Karbid durch Inkorporierung
von und Impriignierung mit gewissen toffen inerseits die
Fiihizkeit zu erteilen , sieh in be stimmte Formen bringen ZI1
la: sen, und es anderer seit -der zen erzendenWirkunz der Feuchtig-
krit nahezu unzll"ällnlich ZII machen. Ein derartig ,\'orzii"lich
verwendbares priiparirrtes Karbid i t d VOll der bo nischen
Elektrizitiits-.\ktipn"esl'lI:chaft hel'" teilte Be a n i d. welches
sich für kleiner' Il au. nlan en "roßer Beliebtheit erfreut.
Ein e wichtig techni 'ehe \"erwertbarkeit kommt der
Eigen 'chaft de Azetylen zu. sich in .\ zeton. einer d11l'ch trockene
Destillation von e 'ig u11l'em [-alk leicht her teilbaren .Flü.. ig-
keit im Verhältnis von I : ~5 zu lö en und die e. LÖ"1111g 'ver-
mögen , dem H e n I' y - Da I ton ' chen (}esetz ent'[)J'echend,
mit zllnehmendrm Druck Zll stei nel'l1. Es kann 'onach ein Raum-
teil Al'. 'to n beispielswei.'e bei 2?i Atm . 250 Haumteile Azetylen
lö en und derart ein n wertvollen .\ zetylena kkulllulator bilden.
Derurtine Lösungen entsprechen aLer ' nicht ohneweiter dem
1111 bedingten l~ rfo rtlel'l1 is vollkommener Explosionssicherheit.
Insh 'ondel'e zeigt sieh das Azetylen in dem üLer dem Az ton
befindlichpn (}asl'l1ume noch explosiv. r et" uche, di' 'eit ens
einer franzö 'ischen Ge. eil chaft chon vor mehr als zehn :Jahren
begonnen wurden. ergaben da üherra:chende Re uItat. daß
da . in Azeton gelöste Azetylen eine xph'iv nEigen 'c1l1l ft n
dann \'ollkommen v>rliert, w nn die Z1l1' Aufnahme de. seloen
dienend 'n tahizylillller vorher mit einer all ' Holzkohle und
einer .\1'1. Zement I;erge teilt n.1. 'e g füllt werden. Die \Yirkun"
dieser J[a se soll j ner de ' I"i 'elullf b im Dvnamit Tleich-
kommen, indem i ein. y:t 'm feiner Röhrch n' bildet, welche
eine ·ingetretene Zer. etzung nicht fortpflanzen. Die J la ' e
wird durch Yermi ehen der Be 't anote il ' mit \\ a ' er in Brei-
form gehracht und die t. hlz1'linder mit dem Brei gleichförmig
ausgefüllt uno dann vor:lchtl getro knet.
I~ i n c Anllf(l' für di> Herst llun" \'on gelö:t m \ zet ylen
oder Azetylen dl.. OUR be teht au einer komplett n Azetylen-
erzeugung8ltlllllge, bei we!eher für volle Heini Tung und Trocknung
des Azetylen. \ orsorge "etroffen werden muß. Da' Aze ylen
wird odann dl1l'clt einen zw i tufigrn. mi guter Kühlung ver-
:ehenen Kompressor angesaunt untl nuf einen Dl'l1cl' von 15 Atrn .
komprimil'rt. Das komprimierte Ga pa... iert einen Üll1b cheider
lind gelangt sooallll in die \'ul'her mit P0I'Ö er :tlllsse und mit
.\ zelon gefüllten Hezipi('nten. in welche es bis zu einem Druck
von 1') 1fi ,\ t m. gefüllt wird. Da die poröse JI Il se einen be-
trächtlichen Teil (les Flaschenillhalt~ ' ausmacht. überdies in
der Flasch ' no·h ein Steigl'aulll eriibri"t wrrdell muß, ka nn
ml1n annehmen, daß die Zylind r die etwa I:mfa h ~len "e
ihres Gesamtinhalt ' an Al'. 'tylen von Atlllo 'phiirendruck zu
fa ' n vermÖ"ell. Die .Firllll1 r I' ü k I '" (' o. hatals ö terreichisclte
Liz nztrii nrin der C'ornpllglli frlln<; i 'e d L \cetyll'ne dissous
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Bei den auto ma tir chen Ei n, u r f v te 1lI e n ka nn
dip I' ar hidzufuhr beispielsweh e durch ein von der Ua 'glockt-
bt>tiitigte " 'c1Hl ufelrad erfolzen . oder kann die abwä rtsgehende
Oloekl' durch Auflag« eines Uewiehte ein Ken lventi l öffnen .
wodurch der Einfall \'011 urau uli .rt em r ar hid bewirkt wir I.
Es kann Ieruer durch Drehu u« eine.. ,'chneckenmd(>' Karhid
zll"efiih 1'1 ' P('(I PII, Wpit >rs kann da ' r arh id in einer Anz: hl
UIl1 eint' genll'in:anlt· .\eh: f' dreh ba rer I' ii chen mit aufklapp-
burom Bod('n verte ilt ..ein u w,
Bei d('n Z u lau f s y , t l' III - n wird die p riodisehe
ZuIüh runj; von Was: t' r 111 it tcls l'illP. heim •' ipdt>l'gang der
(ia sgloeh' in Wassel' l,jnI uuchendcn 11 elwl': oder durch (11 H
autolllllti sehf' OfTllt'n f'illPS \\'a. "l'l'hahll is ode r auf a ndere iih n-
li,phf' \\'l'ise hewerk st olligt., Das abl aufende Wa.. er gelangt in
vino in Zellen geteilte Lade , in welcher da. Karbid verteilt ist.
Die Lade wird in den Apparat {,innt'. chob n und mittels Biig ,1-
verschlusse « dicht allgpsehlossrn, Dahrr au ch r1i Bezeichnung
als , 'ehubladl'n:,r:tpm. Die.l'. •'y .·t '10 ist 'pcziell in Osterreieh
sl'hl' vcrbroitr-t ., und entfallen auf da. selhe m hr als ljOOa aller
konzes..iouiertcn Appa ratc .
Einp 1II1dp('(' Ausfiih I'ung. form die e . 'y. t me i. t der
I~ l' ra - Pro m c t h e u r - ,\ P Jl H r a t . hei welchein ein Kar-
11Idbphiiltt'r VOll einem O]WII ofTt'nt' n lind . eit lich dUl'chluehten
Z.v1indl'r ulllgl'b rll i..t , auf , 'eleh('n noch der üL 'r d, . ,\ b: t rüm-
I'lIhl' zu '('hit'b ·ndr. mittel: Fetlt'r fp t 1 11 <'pr·ßt Oe'eb'l ZII
. ~·tzt'n ist. Beim ~illkt'n tll'r Ua: glo('kr erfolgt durch Freigabe
ellll'.. Uewi('ht e: >ine DI'!If'k\·rrmiutlenlllg. wodurch \\ 'a ' 'er zum
I"nrbid tretclI kalIlI. lJip:e ' .·v tem näher t ' ich h rri ' drn
\'t'nll'iingung. ~ystelllen , ind III da Wa. 'er durch den ' igendplI
Ua..drucl· wi der zuriickgedriingt wird .
Bl'i drll1 B I'iihl'ung:- oder Yenlriingung.. y. tem kann ent-
wpdrl' da: I'arhid odrr da . Wu : ('1' dt' n ht'we"li ehl'lI Tril bild en .
r-
L: lzt t'l'p .\ nol'd nullg ist die häufigr l'e und elllpfeldt> n: wl'rtc l't'.
1 '~ l n e Type di 'ses ,pt I1I S ist in tl nl folgend en Bildc "e!'llll-
~{' h :t1I l i eh t ,
. Wiihrend d ie Ilutomllti~ehen \ pparat infol"e ih re: nt'-
1·.lllgpl'l'n H,lll1m(]rfonlrl'lliss('s fül Ila u. anlagen bc\'()rzll"t wl'l'dell.
hndt'n ill Azetyl('nz('ntl'llll'nllus:('hJi('ßlich .\ ppara te ohne l"arLid -
aurspei('hcl'lIng Anwendnng. Bei Ji(, n wird die jt'weili' ein-
zllfühI'PIH!<' I arbidnlt'ngt' ppr Il llntl ndl'1' mit lei: einer einfachen
p.l'l· lI a nd ZII betiiti"clHlen rorrichtung eingebracht , ,n"halh
,'Ie auch al: /lllll{h·inwurfapparate br zrichnet w('nl 'lI. Dit' in-
fa.ell . t> uutl iiIt 'ste ,\ u. fiihrungforlll die >1' .\ ppa rat i t d(>r
pu·tetappllrat, bei weicheIl! tla: 1-lIrbicl p r Hand iu ·inen
Einwllrfschaeht gcworft'1I wird. Der (br!. t and, daß b ·im I'~in ­
wl'l'fen dl': r arbids kleine (;u . m n"t'n u. dem . cha ·ht ent-
weichen und der . chacht . t et : mit Luft. füllt i. t. rr: heint
~)ri dem TlIut'hkolbt'lt. yst{'m der . Ia chin enf: hrik K I i n e r
In Gumpnld..kireh 11 d ldurch hrhoben. daß ein fi nd iner .\ b-
chluß der K1I'bideinfiihrung. ötTnun VOI''' C rl1l'n i. t. .\ uch dir
\ usfiihrun" form der Firma Franz r r ü k I c ' • o. erzielt den
gleichen VOl't 'i! dadurch, daß da I"aroid in di HöhlUlI'r >ines
lIahnkürp r. eingefiihl't und durch Or hun n d lIahn - ein-
faHClI gl'laMsell wird.
Ich erlaube mir noch. Ihn 11 tlie .\ lIlh lan -ichten piniger
\'(~n dpl' I,Til'101l K l i n g r I' au 'geführt I' ..\7.r yl 'nz('ntralen zu
ZPlgen . (1' 'ustadt a. '1'., Uaullel':dol'f, Uumpoldskil h('n, E'g '11-
11I11'g, ('il'kvellica.)
bel' die WirtschaFtlichk it cl: .\ zety l n: als Be-
It'uchtungsmittel soll ~ i e die foln nJ Tab He orientieren.
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Da' .\zetylen dissou ' hat 'ich trotz seines etwas hohen
Preise' ines b -deutenden Anwendungsgebietes. insbesondere
in der 'eebeleuchtung - Leuchttürme, Leuchtbojen usw. -
zu erfreuen . Seine Verwenduns für Waggonbeleuchtung ist in
manchen Ländern. wie in. chweden und Rußland, ferner ngarn.
schon. eit mehreren Jahren durehrteführ und dürfte auch in
O:terreich verwirklicht W rden. Endlich cheint ihm auf dem
(;ebiete der autocenen Schweißune ein neues uroßcs Feld er-
ötTnet zu werden.
Ich komme zum ~ hlusse noch in Kürze auf dieses neue
Anwendung: gebiet des Azetylens zu sprechen, das allem An-
· «hcine nach eines der bedeutsamsten werden dürfte. Die mole-
kulare \Terbrennungswärme des Azetylens beträgt, wie schon
früher angeführt, :t~1.000 KaI.. ist demnach nahezu fiinfmal
so groß aIR jene des Wasserstoffs mit Gi,58G KaI. Das Kubik-
meter Azetylen gibt bei der \'erbrennung rund 14 .000, das
Kubikmeter WasserRtoff etwas über :3000 KaI. Diese hohe
Verbrennung wärme des Azetylens rührt einerseits von seinem
Gehalt an Kohlenstoff her, welcher allein pro Grammolekül
gegen :wo.OOO KaI. liefert, andererseits von 'einem endothermen
Zerfall. durch w ilchcn über .i:tOOo 1-al. frei werden, Die Flammen-
tempera ur wird bekanntlich b 'f1l'Cnzt durch die bei hohen'I\'mpera~~,lren erf?lg~nde Di, ,'oz~tion der Verbrennungspro-
dukte. \\ ahrend ne 'Ich theoretisch für die \\'as, erstoff-: 'auer-
, tofflamme zu za. iOO(jl C berechnet, wird prakti eh nur eine
Temperatur von za. 2·H)(JI erreicht. Die Temperatur der Azetylen-
sauerstofflammo wird von Lee hat el i e I' auf 4200ö rre-
'c~lätzt. Ihr tatsächliche Höhe i rt noch nicht einwandfrei ~r­
mittelt worden. dürfte aber wohl we ientlich übel' :30000 liecen.
Die h?he Verbrennungstempcnuu- des Azetylens ließ~. ' en. vOl'tellh~~te \-er~vendunrr für Heizzwecke bald erkennen.
,I.ne \ oll prakti ehe \ erwertung der . elben kon nte jedoch erst
nut der zunehmelltlen Verbilligunu des auer .toffs erzielt
we~'den. He,ute. wo der. 'auerstoff zum i\eise von K :3"50-1!)J'o III~
"ellefert WIrd d . 1>·1 kti .
f I un .eine rouu rtion 1Il zrößtem Maßstabe er-ogt - erzeuet I 1.1 ' , L' I GO'J I . . e ( oc I uie 1Il( e- esellschaft Im verzan cenen
· aur 111 Deut chland allein I'IInd I 000 000 3 t 01t 0 •t ,I " I ' ' , In - seI selller
C( uu: c ien \ erwendung kein Hindernis mehr im Wege,
"zeh-Ien I öti t '
, , I I'f h JCI~O Irr zu serner Verbrennune theoretisch dar.
zweiom ia u ac \ olume ff 'L'I . .. ien • auel'sto . Da indes außer dem der
r amme [rrtrnar zueefül 't .
.ek I" t:> I 11 en auerstoff praktisch noch die
· e um ar von der 'eiben' l1 ' L'
" ' 1 b . . .1IJ e auete uft 111 Betracht kommt.
\\ 11( er guten Brenne I'"f h \' 1 rn n\ll' (a.. ClnelnvlCrtel- bis eineinhalb-
ar C 0 umen de' Azetylen benötigt.
Für die Zwecke des allto . 'I 'ß d I .
..b '. genen. c Iwel ens un C IIIC1denR
u er deren "CI n ICh' d' ,_. '.. , .
, .. 1Il le. em rCI:e wohl ke1l1 naheren br-
kl, runrr~n abzu"eben brauche, wird der . 'auer ·toff direkt elen
· tahlzvlmdern entnOI D \ I '
• J, 11m n. a ,zety en kann entweelC'r III
el~I~~m ueelgneten .\pparnte erzcugt oder in Form des Azetylen( I.. ou, v rwcndet werd L' , . I I' ..
l ' .. .. en. [', \\'11'( von ( en JewClh"en be,'ondel'cnm. tand n abhanrrClI 01. n . I . I . .
\ f . II t:> ' ulan e' vorZle len WIl'(, (he mIt der
- u . tp uno Von \zetvlellal t k .. f '
I· I k' ": - . . )para en ver -nujl tell I Ilallnphlll-1(' I 'clten In J auf zu I I I . .
. ne Imen oe er ( a' teuer aber III se1l1er
Anw ndun a e1l1faclle \ t 'I I' 're • ze ) en ( I "ous zu verwenden.
. h ~3ßei. den Azetylencchweißbrennern, den sorrenannten
• c wel 1)1,tolen tr t' ffJ~ I .' . e en . auersto und Azetylen durch netrenntc
,0 Ire CIIl und komm n' I ' , 'I ' I k
I> · \ d o( ann 1Il emer .• Ise I 'ammer zusammen,) I . nwen ung Oe\\,o"l I' I \ I 't> 111 IC leI' 1 zet.yenapparate Wil'(l das.\z~tylcn durch d~n .unter Druck :tchenden SaucrstofT injektor-
ul1l" unne au ,t I, s Ist kl 1 /3 I' (0 J 'ßb . '
.. ' , • J, ur, (a (Ie ..,c Iwel renner IIllt aroßer
I:razl 'lOn .!Ie~','e. teilt sein und ,'chutzvolTichtungen gegen
Flammenruckcchlag enthalten müssen Wir be~I't b· 't•.
. 100 I .., zell eIei.,
. ~lt anaerem me nere Brennerkonstl'llhionen, elieallen Erforder-
nLeI! zu ent. prechen cheinen, In (leI' folgeLden, dem eben
er.elllen nen ..Handbuch der autogenen ehweißullO''' von I
'1'1 1~ t> ng.leo. "' a ~ t n y entJlolll~rne~ Abbildung des Feuchel-Brenner..
(.\ bb. I) mmmt d 'r b I 1 (mtlCtende auerstoff den \\"
I h '). I)" 3 I ~g(UfC .. III Il-e un( Vl>n da na h KlImmer 5, wo as LeI
(i einströmende, die ~piralrohrc i l'a "
. ierendc Azetylen augesaugt wird.
Bei dem autozenen chneiden hat
die ,\zetylensauerstofflamme eieentlieh
nur eine entsprechende Vorwiirmung zu
bewirken. das rigentliche • chneiden erfolgt durch
den aus einem besonders angeordneten Rohr ent-
strömenden, die Verbrennurig des erhitzten Eisens
bewirkenden Sauerstoff.
Die Versuche, die Herr Ing. HilI e an-
schließend unter Bcru.tzung von Dissousgas :'01'-
nehmen wird, werden Ihnen die Einzelheiten
des Verfahrens und seine mannigfachen Anwen-
dungsgebiete näher demonstrieren.
Es muß noch angefiih rt werden, daß (h~R
autogene chweißen und • chneiden auch mit
anderen brennbaren Gasen, wie mit Wasserstoff.
Leuchtgas, durchgeführt werden kann. Der
Abb. 7 hohe kalorimetrische Wert der Azetylenflamllle
läßt aber deren berlerrenheit in vielen Fällen
o!lncweiters .erkennen; zu diesem prak~ischen Moment gesellt
SICh das wirtschaftliohe, indem Wasserstoff und \zetylen,
trotz ihrer so stark differierenden Heizkraft, heute beiliiufiz
die elbe Preislage besitzen.
Die Bedeutung. welche die Ma chinentechnik dem auto-
uenen • chweißen insbesondere für Zwecke der Dampfkessel-
reparaturen und de Dampfkesselbaues beimißt. mag al~ch
daraus ersichtlich sein, daß der \"erein deutscher Incenieure eine
•'umme von :\1 :20.000 zu Studienzwecken zur Verfügung ge-
steilt hat, welche cndzültice Feststellungen übel' die Qualität
der Sch weißungen ergeben sollen. Diese Versuche werden von
Geheimrat v. Ba c h in . 'tuttgart im Auftrage de Verbandes
deutscher Kesselrevi..ionsvereine durohneführt.
Der mfang, in welchem das autouene • chweißen der-
malen bereits durchl1eführt wird kann ~uch daran erkannt
. t> ,
werden, daß in Deutschland heute bereits sieben Eisenwerke
bestehen, die zu diesem Zwecke eigene Sauerstoffanlagen be-
sitzen, welche zusammen za. 500.000 m:l Sauerstoff jiih i-lieh
liefern. Auch das l~ i R enwerk W i t k 0 w i t z besitzt eine solche
Anlage.
Geehrte Herren! Das Azetylen ist bei seinem Erscheinen
als Wunderkind gefeiert worden. Es hat si h bald zu einem
,.!enfunt terrible" entwickelt, welche' zu recht ungcmiißer Zeit
Außerungen der ihm inn wohnenden Energie zum .\ usdruck
brachte. Wissenschaft und Industrie haben sich im Sinne
moderner Erziehungsmethoden bemüht, seine Eig nheiten zu
erkennen und es auf (: rund dieRer Erkenntnis unter lithilfe
der Behörden in die richtigen Bahnen zu lenken. Daß diese
Bahnen au 'sichtsreiche sinel, hoffe ich dlll'ch meine Darlegungen
Ihnen bewiesen zu haben.
Der V. Kongreß des Internationalen Verbandes
für die Materialprüfungen der Technik
wurde in de~ Zeit vom i. bis 11. September I. J. in Kopenhagen mit
außerordenth~hem Erfolge abgehalten. Die große ;l;ahl der dort ver-
tr?tCl~en ReglerU!lgen und Körperschaften sowie der teilnehmend~n
~htgheder WRr elll lebendi"er Beweis I'Ur das wachsende Verständnis,
welchem d!e. Frage der ~I/lteriaIJlrUfung und die Bestrebungen des
':'erba~des.1II Immer weiteren Kreisen he~egnen. Um der wissenschllft-
hch wIe wIrtschaftlich so h deutsamen Tliti"keit des VerhIIndes einen
noch größeren ' Viderhllll geben zu könne~, hat der I ongreß fol-
genden Bescbluß gefaßt:
. ,,~Iit IWcksicht auf die große Bedeutung fiir die öf1·entlic.~e
SICherheit, welche den Arbeiten de Internationalen Verbandes lur
die ~Iaterialpl'Ufungen der Technik innewohnt und mit Hücksicht
auf die Notwendigkeit, diese Arbeiten in im~l8r weiteren Kreisen
he~an~ltzumachen und die finanzielle Grundla~e I'Ur diese Tätig-
keit Sicherzustellen, beschließt der KOII"reß den Vorstand zu be-a~lftragen, die Aufmerksamkeit der Regier~ngen und öffentlichen
I\ örper:;chllften, ferner wissenschaftlicher und jndu triellol' 1 nter-
lIehmungen auf die Tätigkeit des Internlltionalen Verbandes in e~­
höhterem ~laße, als dies bisher der }<'all war, hillzulenken und 81e
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Zl~ veranlassen, ihr Interesse für die V rbandarbeiten durch eine
wirksame finanzielle Unt srstützung' zu bekunden."
.. D~s wissenschaftlich Ergebnis des I- ongre es ~tand auf der
I!ohe seiner Aufgabe. \Vir woll eu denmäch t au f ührlieb üb I' die
I~ou~rl>ß\'erhandlungen und über die trroßarthren Y ranstultungcn
anläUlich des Kongresses berichten und u~s heute'" nur auf die \\'iod 1'-
gahe .der bezüglich der technischen Fragau gefaßten Besch Hisse
beschränken, welch die Vielseitiukeit der im Verhand behandeltcn
Arbeiten übersehan lilßt. e
• ,Für ~lie nächste r ongroßperiodo wurde Herr Charlcs B. Du d l e y,
Chef-.Che!n1klor der Pennsylvanin Rnilruad in Altoonu, Präsident des
alnerlkamschen Verbandes für ~Iat rialprüfung g wählt und die Ab-
h;lItung de VI. Kouurosses in ein r itadt der Yereinisrten tauten
• IIl'1lalllerikas im Jahre I~Jl2 heschlo sen,
· Die 1'11 aisehe Eiuladnng, den VII. K ongreß nach St. Petcrsburg
einzuberufen, wnrde dankund nngenommen.
Bo. c h l llsse llber technische Fragen,
)1 e t a l l e.
~ 0 t n II 0 g I' a phi e, Anschließend 1111 die ~litt ilung des
1!lJrrn I{ 0 s 0 n hai 11, der die \\'i"htigkeit der Frage der Schlacken-
e~nselllüs,o in den metallurgischen Produkt n h 'handelt, wünscht d I'l~ongreU die I':rnellnuu~ einer Kommis ion für das Studium der r er-
fahren zur Bestimmung der Einschlüs e ihres Eintlus es auf die
mochanischen Eigenschaften der IIlCtnllul~~i chen Produkte und für
das ~tudium der Frauo in ihrem unnzen mfanue.c .., ..,
S Illi I' t e p I' Ü f u u g. Der Kongroß ersucht den Vorstand, dafür
. orgo, zu tragen, daß dem nächsten Kongreß im Zusammenhang mit~er I· r~lge der l1ilrteprüfung durch Kugel- und Kegeldruckproben auch
uber die Aufsuchung einheitlicher Proben für die Wider tandtähijrkeit
der M;talle gegen mechanische Abnutzung Bericht er,t:lttet, e\'entuell
eine l~ornmis8ion mit dem Studium der Fra" helraut werde.
Sc h lag pro h e n. A. Um die Er"ehnisse d I' ~chlan'hiege­
proh~n mit eingekerbten "tUben leichter verg-Ieichhar zu machen,
e~nph.ehlt .der Kongroß dio Anwendung folgender Vorschriften dort,
\10 Sich IlIcht hesondore Umstilndo ontgegenstellen.
I. Die 'chlagbiegoprohe mit 'ingekerbten Stäben gestattet die
Bestimlnung der spezifischen Brucbarb it oder Hesilienz, be-
zogen auf dal:i t~ulldrat1.entimeter des r erbfJuer bnittes.
~. a) Die in StUcko vun genilg 'nden Dimen ion('n geschnittenen
'täbe haben ;j) X 3U X IGU mm, sie sind auf If) mlll ein-
goschnitten, die Kerbe ist zylindrisch mit 2111111 Hadius.
b) I·' tlr g('walztes Eisen wie Bleche haben die ~Uihe die Dicke
des IIlechs, dessen Fliie)wn erhalt n sind und eine Breite
\'on HO IIIT/!. Sie sind nul If) 11/111 eingl>schnitten, der I~in­
schnitt, senkrecht lluf dit, \Valzflildll'n, ist am Boden zylin-
driheh mit:! 111111 I:ndius.
c) Für StilehJ, di nicht die Verwcndung vun Stilhen \"on
HO X;lO gestt.U n, hnben dio Prohe tilbe 10 X 10 1lI111. ' ie
sind IInf fJ 111m eirweschnitten. Der Boden de Einschnittes
i t zylindrisch mit ~/3 1111/1 Hadiu .
d) (Jie Dimensionen des verwendeten I'robestahe mü-sen
. immer angeführt werden.
a. Die Stiihe werden auf Bicgung erproht, indem auf ihre ,\litte,
auf der dom Einschnitt entgegengos••tzton Seite, der c1r1ag
des Bill'en mit oinem Ilammer au ~ übt wird, der in eine
Schneid mit einer Ahrnndung von 2/111/1 Radiu endigt. Di Stilbe
fl~he,n. auf Schneiden, dio für die Typ n a) uud b) 120 mm, für
die I ype r) 40 111111 entfernt sind.
4. (Jer Bruch des Prob stahe muß auf incn Schlag erfolgon, und
Zwar mittels eIn I' Vorrichtung, die di )1 unn' der Bruch-
arheit ~l.stattot.
0. Dio Temperatur sull wonn möglich 1.\1 ischen 15 und 2[)o •
betrllgon und muß immer mit den \'efl;uchergobnissen ange-
gehen werden.
b h lJ. Der I ongl' ß empfiehlt die Ernennung oiner Konllnis ion~ ufs • ammlung von Yersuchsern'o!lIlisson \I' Iche ge tatten würden
eIne B . h ." ,h I eZle ung herzustollllll zwisch n d 11 dur h die \'er uche er-
e:0 :l'nen Ei~nns"haften ller Versuchstüeko und ihrem Verhalt n im
yo )~auch. Die Kommis. iun hätte auch den \"ergleich d I' vcr chi denen
url'lcl,tungen zu studioren.
· I 1) n u (J I' V 0 I' S U c h 0, Der Kongroß nimmt die vorg legten Bo-
I'It· Ito dnnkend zur Kenutnis.
· . Guß Il i s l' n p I' ii fun g. Der I"on~rl'ß empfiehlt die der Kom-
lll,slion 2fl zugowie ·one Auf~abe (A ufstelIillJn' eiuheitlieh I' Prüfungs-
m t lOden fiir (:ußoison und t;ußwlIr n) der {ommis'ion I zuzuwei en.
· Einfluß ol'höht I' Temp ratur auf di m "ha-
111.1 b <\' h 0 n Ei gen s eh n f te n der ~l t 11 I1 e Dor Kon"reß nimmtl le I' I . ,..,f" ,1' lelt I es lIerl'll Prof. H u deloff unt I' Au druck s('ine Dllnkes
Ur den vorzüglichen lIericht zur Kellntni .
f li r ~.: I k t r.i s c h 0" 11 n d nl a g I! (> ti 8 l' h 0 ~.: i ~ 0 r~ ~ h a f l () n
· d ie M (l t .1 I I JI r 11 f u 11 ". Dtlr I on~r U I'lllll'hl'hll d. bl'llellllling
Olnor KomlllissilJlI für das ~t~dium der \"to'rw ndung der lektrisclll'n
Und llla"netischcn Eigenschaften rl I' Metallo Zll deren 1', iifllll'r.
Eiuheitliche Lioferungsbedingungen für
Eis e nun d 't a h I. Der V. KongreU hegrüBt die Arbeiten des
Unterausschua es 1 a mit Freuden; er erkennt die in der Druck-
sache Vlli t niedergelegten Grund ätze im lillgemeinen an und be-
schließt, die Komrni-sion I ( nterausschuß 1 a) möge ihre dankens-
werten Arbeiten im Benehmen mit den Lande verbänden fortsetzen
und tunliehst dem VI. I' ongreB bestimmte \'orschläge über die Grund-
lagen internationaler Lieferungsverträge vorlegen.
Ho h 0 i s e n. Um dio Eigenschaften des Roheisens genauer zu
prilzisieron als dies ~egenwilrtig durch die Klassifizierung mittels des
Hruchuussehous möglich ist, empfiehlt der Kongreß, daß die Korn-
mission I (Unterausschuß 1 a) beauftragt w rde, in den verschiedenen
bczüglichon Ländern zu erheben, inwieweit die analytische ~Iethode
statt der bestehenden nach Bruehau sehen eingeführt werden kann,
und daß die Kommis ion ermächtigt werde, Schritte zu unternehmen,
die geeignet sind, eine LÖhung dieser Frage herbeizuführen.
• • 0 m e n k I at u I' VOn Eis e nun d 't 11h I. Der Kongreß
nimmt den Bericht der Kommission 24 üher, [omenklatur von Eisen
und Stahl mit dem Ansdruck wärmsten Dankes zur I" enntnis. Er
empfiehlt, daß die Kommission weiter bestehen bleibe, und daß sie
his zum nächsten Kongresse eine Revision der Vorschläge auf einheit-
liche • 'omenklalur vornehme. in welcher die weiteren Fortschritte
hüttentechnischer Xatur, ferner Anregungen von natioualen Verbänden
Ber ücksichtigung finden. Der Kongreß stimmt der von Herrn L e
eh a t e I i e I' vorgelegten Liste von Definitionen über die Gefüae-
ho tandteile zu.
Liefornngsvorsehriften für I-upfer. Der Kougreß
spricht für die Arbeit der Kommission 3 seinen Dank aus und stimmt
dem Antrag der Kommission zu, daß ihre Aufgabe auch über die
Lieferungsbedingungen aller Kupferlegierungen ausgedehnt werde.
l' 0 I' m c n für s c h m i e dei s e r n e H öhr e n. Der Kongreß
nimmt mit Dank die wertvolle Arbeit des Herrn Kar te n über
" ormen für schmiedeicerne Höhren zur lo\enntnis und überweist sie
der Kommission I zur .. berpriifung und Vorlage eines Berichtes his
zum nächsten Kongresse. Dabei ware die Frage des Gewindes aus-
zuschalten.
Z e m e n t, B e ton, S t 0 i n e.
Eis e n b e ton. Der Kongreß dankt der Kommission 41 für
die schon ausgeführto Arbeit lind fordert sie auf, auf dem von Pro-
fessor Sc h ü I e angegebenen Weg weiter zu lIrbeiten; der Kongreß
driickt gleichzeitig den \\'unsch aus, daß die Kommission von den
zustiindigen Behörden und Körper,chaften finanziell unterstützt werd .
l' la s ti t; c he )1 Ö I' tel. Der Kongreß dankt der Kom-
mis ion 42 rür die gel;eb nen )Iitteilungen und fordert ~ie auf, auf
dem eingeschlagenen \Veg weiter zu arbeiten, unter Berücksichtig-ung
der Hesultate der ungarischeu Kommission, welcher der Kon~reß soinen
will'mston Dank ausdrückt. Der KongreB hofl't, duB die Kommissiou
his zum nlichston KungrtJsse eine defiuitive )Iethodo für dio Anwendung
plastischer )löl'tel im Prüfungswesen vorlegen kann.
V 0 I u m e n b e stil n d i g k ei t. Der KongreB beschließt, das
L e l' hat el i er che Vel"lirhren al normale he chieunigte \'olul1lon-
be tlillliigkeitsprobe für Zemente zu empfehlen*}.
B e s chi eu n i g t Fes t i g k ei t s pro b 0 u. Die zahlreicheu
angeführten Versucbergebnisse d I' \\'armwasserprobe sind so wider,
sprnchvoll, daß sie zu unverliissig erscheint, unI für. 'chnollpl'obon
zur Koustatieruug der Festigkeit dol' hydraulischon Bindemittel dienen
zu könueu.
Dor Kongl'eß rkeuut daher derzeit den Antrag fiir gel'ocht-
fel'tiv;t, die Frage unch der Benützbarkeit der \Vnrmwa sorprobo zur
beschleunigtcn Festigkoitpriifuug von hydrauli chen Bindemitteln uicht
weiter zu verfolgen.
Dagegen haben die Ver uch des Herrn D 0 val auf ' neue er-
~eben, wie wertvoll die Prohe werden kann, um über dit1 •• eigung
dor Zemonto zu BHihungen und Blasenbildungon aufzuklären.
1" ein ~ te s ;\1 0 h I i m POl' t I a n d z e m e n t. De r Kongreß
ersucht die Kommission 30, auf dom eingeschlngenon \Yeg weiter zu
arbeiten und dem nilchsten Kongresse die Resultate ihrer Arboit vor-
zulegen.
Ver fa h ren zur P I' Ü fun g der Z e mon t e. Der Kongreß
I;iht § 3 c des am Brüsselor Kongre e empfohlonen Verfahrens für
PrüfuI!" von Zement folgende neue Fassung:
flit dem l1ugemachtcn BI' i füllt man sogleich einen auf einer
Glasplatte angebrachten konischen .\Ietallring, dcssen unterer Durch-
messor 7'5 CIJI, ries 'on ob I'er '0 CIII und dossen Tiefe 4 cm betril~t.
j\lan stl'oicht dann den oberen Teil mit dom )les801' ab, wobei alle
Einsenkung uud ]Wttolung zn vermeiden ist.
G i P s. Der Kongreß beschließt, die Frage der Gipsprüfung lIuf
d n nüchsten Kongreß zu vertagen.
I' u z z 0 I a n e. DC'r r ungreß beschließt, die Frage der Prüfung
d,'r Puzzolaue auf don nlichsten r llngreß zu vort:lgen.
.' 0 I' mal san d. Der Kongrcß wünscht, daß eine Kummission
untersuche, oh es möglich ist. ein n internationaleu •'orrnalsand an-
zugehen und, weun dus nicht der Fall ist, A ufschliisse über den vor,
gloichbllren \\'el't der verschiodeneu .orton "Ol'malsand von ver-
schiedenen Ländern zu sumlllclu**).
.J AUKtmOmlllCIl mit VorlJt'halt von Konjilreßmitgliedern AU. Ileutschland .
• ) Die e Angelegenheit ird IIchoD \ on Kommi. ion 42: b hanufl'l .
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Es la en sich auf diese Weise die Krümmungsradien (l uud b
mit jeder gewünschten Genauigkeit rechnen.
sein, und somit ist
sin (7!l -t (X) eos a
so erhält man
und aus dem Dreiecke JI (' J~' ist
I'uu ist ubur
sill 7f.
2- t· sin (7f)+z )
:'etzt man dio Gleichungeu ~l und ;1) in I) ein, 80 erhält man
sln (7!l r ~ oc) r - 111 siu 7:) . \LI).
/' +1Il
Aus der Gleichung 111 Hißl sieh der 4 a, uud mit Jlilfo der
Gleichungen i) und 3) las en sich die Radien (I und p rechn n.
Um den Radius b zu finden, braucht man nur von dem aus
der Geometrle bekannten Potenzensatze Anwendune zu machen. E ...
muß, du die trecke E A = E .' = a ist.
sin (75 + :X l cos a --= - " - ain 7~) S ),
r -r m
Wic man sieht, kann man beim \Yurzolziohenl1us der Gleichung I;)
nur das positive Vorzeichen vorweudeu, da sämtliche hier vorkonuuende
Funktionen positiv sind.
Setxt man fü r
ab - (r-p )(:!p+ r-p) = (I'-p l (r -t p) 11)
Theodor v. Goldschmidt t.
Wipd!'1' hat der Tod nu den I~t'ihen der VPl'dil'ull'lI alll'lI (:a ...lo
llll.·,·r!'s Vl'I'!'in!'~ !'iu Opf!'r gpfonll'rt. B('h. aut. Zivil ~ InJ,(cn i('11 I' Ba 111:,11
Theo,lol' ){iu ('r \". (: 0 I cl H l' h m i d I i....t ltlll :!:I. ..'eptem ber 1. ,I. llll
i:!. Lebcnsjahre ""I'schiedcn.
v. <:0 I d H l' h m i d t obla' !'inen ' t ll(licu um Wi,;uel' k . k . pu',\"'
teehni~ch('n lustilut ,llbsolviert sodann an der I'arj,er E!'ol!' dp' I'oul'"
pt Chau, ~ec~ dip dreijährigen thcore! i ehen und prnkt illchpn I~urse u!ld
,'rhielt im .. 'lIImer 1 HO da lrJl'enieur· Diplom dieses In 'tltutes. Zup1'llkti~ch.'r .\u. bildung besuchte :;1' dic großen, damals in Ausfiihrung
bc!(riffcncn I·~j,·('nllllhn· und Briickcnhauwn und viel!' Fabriken, B~r ,-
wprku, Ei, pn· und nll'lnlllll'~i·ph.> .\ulal!pu in 1)('111 phlll~ld, BI'~I!ICU,
I Frankreich uud Englaud. Im Jahre 1 ü! al' lIilf -illgelll ur bei der
1 56 Zähnen zieht man den Kreisbogen zwischen Kopf- und Fußkreis
mit dem Radius E A = (I.
Wie rsan sieht, ist es wohl möglich, durch Konstruktion den
Radius E.A bis auf ein Ilalb-, eventuell auf ein Viertelmillimeler
genau zu bestimmen, während Iür den Radius E1 X diese Genauigkeit
schon 'chwierigkeiten bereitet. \Vill man nun fiir die boiden Radien
diese genannte oder eine w it 'rgehende Genauigkeit mit absoluter
Sicherheit erreichen, dann muß man den rechnorischen \\'eg ein-
schlagen, um zum Ziele zu gelangeu.
Die beiden Radien a und b lassen sich aus nachfolgenden EI"
wägungen leicht ermitteln, Nachdem das ~.A (J E ein solches über
dom Durchmesser des Krei 'es ist, der durch E gohl, so muß der 4
bei E ein rechter sein. Daraus ergibt sich
A c~ = L' E2+ A J';~ I
( I' +1Il)2= p2+ <1'1
,1/ B
J
I Teilt man, wie in neben-
stehender Abb. rsichtlieh,
die 'trecke J{ lJ zwischen
Teilkreis und Kopfkrei in
zwei gleicho Teile, so daß
11 A = .A B = 11/ ist, und
schlägt man über CA einen
Halbkreis, so schneidet
dieser die unter 7;)0gegen
die Zenlrallinie gonoigte
Eingriflsliuie im Punkte J~',
Dieser Punkt ist der ~Iil·
telpunkt des Kreisbogens
N J zwischen Teilkrois und
Kopfkreis mit dem Ha-
dins E A = a. Vorbindet
man E mit N dUI'ch eine
Gerade, so schnoidet diese
den durch E gelegtcn
Grundkreis in dom Punkte
EI, welcher der ;\littel-
C punkt des BOg'flns NP zwi-
schen Teilkreis und Grnnd.
krei mit dom Radiu' E•• · - bist. llieran schließt sich das gerade
radiale 'liick von F his zum Io'ußkreis. Bei Rädel'U mit mehr als
Z e m e n tin . lee r was s e r, Der Kongreß empfiehlt die Ein-
tzung einer kleinen Kommission. Diese habe:
a bi zum Dezember HIW irgendwelche noch nötige Aus-
künfte und Ergänzungen zu erhalten bezüglich der vor-
liegenden Berichte,
"die Berichte und Ergänzungen zusammenzufassen und di e
Resultate im Auszug dem nächsten Kongresse vorzulegen,
c Aufschlüsse zu sammeln über das Einwirken von Seewasser
auf Portlandzementbauten, die vor mehr als 2;) Jahren ge-
baut worden sind,
d l verschiedene Proben zu machen in der Art, wie Herr L e duc
si vorgele rt hat.
\\' e t t erb e t ä n d i g- e i t der t ein e. Es werde eine
Kommi ion eingesetzt zur Unte!suchung des Einflusses der Mörtel-
zusummensetzunsr und der Qualität der Bausteine auf die \\'etter-
hestäudigkeit des ~lauerwerks.
J) iv e r s e s,
'.. 11 0 1z. Der Kongreß empfiehlt die Ernennung einer Kommission
für Ilclzuutersuehungen, welche sich mit den einzelneu Laudes-
verbänden in Verbindung zu setzen hat. Diese Kornmissiou hat sich
speziell mit der Frage zu heschäftican inwieweit es empfehlenswert
wäre, die Holzunterauchunzan nicht allein an kleinen ausgewählten
llolzprohen, ondern auch an größercn tüeken mit Fehlern und
,'lrukturvariationen au zuführen.
I{ o. t s c hut z mit t e I. Da die Berichte über Rostschutzmittel
kein 10'0 chuugen über den Wert von Zink- und Zinnüberzug als
I~ost c~utz. für ~iser~ enthalten, ersucht der Kongreß den Vorstand,
ich mit dle~er wichtigen Frage zu beschäftigen. (Antrag J) e e a m p s. )
Der I ongreß betrachtet es als sehr wünschenswert, 1Il1ß der
Fragc über den 'chutz des Boden, der eisernen Schiffe besondere
A.ufmerk amkeit gewidmet wird, und gibt dem Vorstand den Auftrag,
,1Ie e Fr ce untersnchen zu lassen. ( ntrag;\1 ii n te r. )
Berechnung der Krümmungsradien der Zahn-
flanken bei Evolventenverzahnung.
Von lng. W• • ader, chlan.
B i der E\'olventenverzahnung setzt sich nach der allgemein
heknnnt n . 'äherung methode die Zahnflanke aus zwei Kreisbögen
und einom radialen gerallen 'tück boi Rädern mit wenirrer als
~)li Zähn n zusammen: während hei selchen mit mehr als 56 "Zähnen
ein Kreisbogen zwischen Kopf und Fußkreis genügt.
-
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französischen )Iittelmeerhahn aufgenommen, wurde v, GoI d s e h m i d t
zU:l"Rt dem Bau der Linie 'I'oulon-. ' izza zug wi en. Dort wurde er
bei dem schwierigen Bau der Var-Brücke, beim Bau d großen Bahn-
hofes ..'izzu und bei der Tr, sierung der Berglehnen trecke .'izza-.\len-
tone verwendet. 1 ü:l kehrte er nr eh Ö, terreich zurück und wurde lll '
d;finilh'er Beamter in den Dienst der Südbahn ("eneliani ehe Xetz)
eingereiht, woselb. I er zuerst al Sektion . Ingenieu r und bald darauf
»Is Division... Ingenieur (Ober-Ingenieur) den Bau der Linie I'adun.-
I{o\'i '0 bis zum 1'0 als tellvert reter d Oberbauleiters zu führen hnt te.
'Ipiehzpit ig II hl'r noch mit tudir-n weit erer venet iani - her Linien lokalen
l'harnkters stlwie mit Vorstudien de ncuen Hufenbaues Venedig' herraut
wa~:. Eilll' ganz h sondere Speziulnrbeit ward ihm durch den. groUl'n
Hl"Il<'kpllIlllU über die Eisph bei Rovigo üb -rtragen . I tH fungierte er
als Expertl' ries k. k. Handelsministeriums bei den I'roben um )Ionl-('en'
ühr'r das damals neue Gebirgsl'isenbahnsYSlelll und die Ber~lllk'~lIlllti\'e
d('s engli..chcn Ingenieur. I" e 11. 181itj kam er zur GeneraldirektIOn der
Küdhahn.Uesellsehaft nach Wit-n, 'eitens der k. k. österrcichischen KOIll-
mission der l'ariser \\'l'ltausstellung 1 67 wurde ihm die Aufgabe über-
tmgl'n. den umt lichon Boricht iibr-r Eis mbahnwesen (Ei enhahnm t eriule}
a~.lf. dpr Pariser Weltausstellung 1867 zu verfu ·spn..\ueh in di~ f!:au-
zllsIs('he Bpril'htskllnlluission wurde er berulen. und erstat t.ete er hierüber
('il~l'1l Herir-ht. in französischer pruche.•" leh einjähriger Dien tleist~lIIg
ht'1 dr',' (ll'nernldirektion dt'1" :-;iidhahn-<l' p\l'c1l1lft t'ntsehloß ('I" SICh,
dip Bellmtpnlnufhahn zu n·r!nsspn. um sieh der Au. führung \ '011 Ei 'pn -
l.lIhnhaulpn Zll wi(lnIPn. In dil' l'r Eigpn 'eha ft übernahm el' dl'n Bau
tlt'I' Wipn-, 'IRdlalll'1" \)onauhriit'kr' dpr k. k. pri\'. Ö, tern'ichischl'n :-'tnat -
I':i pnhahn.(ll', ellschaft mit l!Pm l'llru l'I' llauuntl'rn 'hmer (' ~ s tor
und tlpn Bau dt'r ungari ehr'n Eu t'nbahnlilli, Hai vnn -~I i~kol ez . Er
\1 unl(· in die Vt'rwnlt un~ "l'l"st'hir'dr'nt'l imlu tri eBer <lr'sellsehnften be·
rufen. I 7fl wurd(' PI" in den \\'iener <ll'meinderat ent endet. in welcher
,·te.lIullg er wiehtige Arheilell und Hl'fel"nle llU ' r~itet Illlt. I? 'I' Ge-
InClndera t eil endete ihn in viele KOffimL' ionen oWle zu verschiedenen
~,°',lW en. 1880 erlangte er die Befugl~is al behör~l.lieh autor!~e~er
Zlvtl-lngenieul" für nlle Baufiieher. trat m den Verem der behordheh
aulori ierten Zivil-Techniker in • 'iederö 't 1'1' 'ich ein und fungil'rte auch
uls Vizepräsident der r mme... L'n erem Vereine gehörte v. Goi d-
~ l' h m i d t seit 1861 IIn und wnr in dem eiben nls "erw Itung rat und
In verst'hiedenen Au schüssen eifrig tätig. Auch nuf Ilmanitärelll Gebiete
e l!faltete ('I' eine undnuel'l1de und opferwillige Tätigkeit.
Haural v. Goi d s c h mi d I war B -itzer d ' ö-terreichi.-ehen
I lold"nen \'enliellstkreuzes mit deI" Krone, Ritter d 'I' Ehrcnlegion und
de I rinig\. italienitlt'hen :-'t. .\Ialll'iliu - und Laznnl -.Orden ,
lJer V'l"ein wil"d dl'm vel"dienstvollen Verblichenen ein tl"eu
.\lIgpd 'nkell bewahren.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Elektrotechnik.
• 1-:1 11 ddil rlsd lf's !tarOIllI'lt' r. L'm die 'chwankungen <Il'r (~uCl+-
,llhon,iiule in den 'l wöhnlie)wn Bal"oJlletern y n uer al,I(' on und omit
llllph ,Iell t'hell hel"rsl'henden Luft<1ruek genauer b timmen zu könnon,
hai 1'. H. l: 0 I (ls c h JIl i d t ine Einriehtung getroffen. die ill folgendl'm
hl', lohl: In ,1...1' 'l'urieollisehen IA'Cl"l' der B,lfometerröhre befindet :ich
r'in V-fönni' 'ebo~ener I' ohlenflldpn. der mit der 'pilze bU! auf eine
g(l\\L 'r' Tief .. in daB Ouecksilhl I' rl'iehl, und d . en b id End n IIn
\ r'l 'ehi"d..nen 'tellen durch dil (:Ja röhr IIU tr ten. Di e Enden sind
Iln einen eiekirischen 'Iromkrcu' IIn' chlu.- 'on, der eine galvanische
Bllllerie (.\kkumulatQren), einen fein abstufbaren \\'id rstand und ein
I lall' lIometer mit einem für eim I, timlllte ,'trom Uirke f ·tgele 'ten
• 'UIlPUllkt cnthiilt. I~s iBt nun kh 1', daß, wenn das Quecksilber in dl'r
I{öhr teigt, der G untwiderstfind rl tromkre' , klein I' vird, dll
der 'trom eine gering re l"jinge d I ohlenfadeu ZU durehlaufcn .hat.
lind wird d her da <llllvllnumelt'r r'uwn -t"irkr'ren ' trom anzelgl'n.
l!mg kl'hrt, wenn da8 (juecksilb I' inkt, \\ächst der .Widers nd. weil
(\(ne größere Länge 0. I uhlenfndens zu durchla.ufen I t, und dns Gal-
\"~nonlllter winI eine geringere t romst 'irke anzeigen., D~r Kohlenfaden
rl'\('ht, S Ihst\'arstiindlieh su tief in (It s Q.ueckl ilber hm 111, daß er stels
mit demselhcn in Berührung hleiht. Cm cIi dureh Tempe.ratur~chwlln­
kungon b wirkte Veriindenm' in der Höhe der Quecksilhor-uule zu
hl'riieksil'ht igen, isl in dem St romkrui~ ein Thermometer ~in~eschalt?t,
welches genall in (Ierselben Waise will dus ßarometer !ll1t e1l1em e1l1·
g S('nklen I' ohlllnfaden versehen ist. Für die "I "url' wml nun vur rat
(lns 'l'jwl"lllometllr eingeschaltet lind der Zeiger d Oalvl1.nollletcrs durch
HlIg..lllng <I . Widcn;tnndo.~ Iluf <[en Nullpunkt gebracht. s.o(lllnn dlls
Bal":m?t,'r alIgeIegi, und neuerdings, dure~l ltcgelung d s W({~?rslande.;
<lpr Zel 'cl' (los l:nlvllnometcrs lIuf .. ull Clng teilt. Da der \\ Ider8tllu(1
g'.lnz gellllll b kannt ist, so kllnn aus ([em eing' 'hullelen 'I\'il des '?lhen
<be Höhe d r I)uecksilber. 'iul !l'ieht his auf 1110 1/1/11 bl' t1ll.lInt,
wenl 11. Dun'h diese Einriehtllng h/\I. eine lang yehe 'te Vr'rmutung thre
B. tiitigung ~cfunden, die bish r 1IIit deu gC\ 'öhn liehen Barom~t rn
nlPht ('!"wie'ell werden konnl , nämlich, daß der Luftdruck dureh kaum
fünf ~Iinut 'n unVl1riindert hleibt. (.,'I'h EI tr. En '." 1909, , ' LIV, ) Br.
!tul:mlhllnpc IIIU sdu-Ib nfiirmi l:l'n k uhlen . In England hat 1IIan,
will ,:I'he ElootriClll Reviuw" mitwilt, eine elektrische Bogenlampe 'ebaut,
bei welcher der Lichtbogen ich zwischen zwei cheiben au Kohle bildet.
Die: e beiden cheiben werden durch ein hrwerk in drehende Bewegung
versetzt so d iß der zwischen ihn en übersprlngende Lichtbogen die Ränderderselbe~ ganz gleichmäßig verzehrt, CnterO den . vielen yorteile~. di~r
Lampenart wird besonder.. hervorgehoben.. d'1.~ Ihre. Größenv rh~ltnLS-e
sehr mäßig sindvuud zwar 1Il der Art , daß di e Länge einer L~mpe fur 10 A
10 crn ni .ht, übers teigt . Di... e L Hupe k nn mit geeignet n Kohlen owohl
mit Flammenbogen ul au ch mit eine chlos enem Lichtbogen benutzt
werden ; ihre Leuchtdsuer mit demselben Kohlenpaar ist doppelt su gruß
als die jener Lvmp n. in welchen zylindrische Kohlen stähe verwendet
werden. Br.
ItCl'!sioll eh'ktrls('her Betrlebe. In dem Berichte der <lewl'rbp-
inspr-ktoren für das .Iahr IflO befindet sich eine Stelle. die uusdriicklich
auf die dringende ..' ot wendigkeit hinwei st, elektrische Bet liebe ZII re-
vidieren. In der chweiz und in Deutschland ist diese Revision gesetzlieh
\'urgeschrieben: Bei un s ~ind es die A~.:ekl!rnnz~ereine. welc~1C darauf
dringen dnß Jede elektrische Anlug« jährlich einmal von einem von
ihnen a:ltorisil'r1en Snchvcrständigen revidiert werde. Dio J. 'ot\\l'lI/ligkeit
der Revision b ruht darin, (laß die Sicherln-itsvorschriff cn des Wiener
1';lektrotechnisl'hen Vereins nicht ge. erzlieh sind und es daher vorkommen
kann. daß auch eine ganz neue ln..tallation nie,ht J.,'1.lt ist. "\ u ßel ~em au.er
ent wickeln sieh nuch in der besten Anlage tell - durch den Betneh, teils
dlll'ch norlllall' AbniilZllng )Iängel, delen Gefährlichkeit den im ununter-
brochpll/'n Bl'trieh stl'hend n Hedienun"so:ganen nicht zum Hcwußt ..ein
k'J1l1mt. 'Venn nber ein erfahr ner F;ehmunn die Anlage dureh 'iph t
<ft'ssen ~uehkennillis nicht bloß auf Fachwi·sensP}lllft. sondern aue:' llul
der U1HI1I erbrochl'nen He'l'isioll on vielen hunderten Betrieben beruht,
dann ist eine Gewähr dafür gegehl'n, daß die ,"orschrift 11 so angewendet
'.,·erden , wie e.~ ,1ie 'p zinlität jede' einzelnen Betrieb er~urdert;.außerdem
werden dnbei die :'Iängel nicht nnr in bezug auf Feuerswherhmt, ondern
nuch auf Betrieb ieherheil, nfall. Ökonomie festge teilt werden, Wenn
außerdem der Fachmann ein unl'arteiioeher, da ' heiß;; nach jeder
Richtung unllhhängiger ist, dann \\ird er stren!!" die Intel' sen des Klienten
wuhren und ihm die ganze, orge um die elektrische Anlage nbnehmen.
Die Besitzer elektrischer Anlagen werden dann gewiß erkennen. daß
die Revision nil'ht hloß da Befolgen von Vorschriften hedeutet, sondern
auch in ihrem Inter . e liegt, und dnß diese geringfügige Au,gabe für
den Betrieb reiehlil'h ihre Früchte trägt. In!]. Jlax Fröhlich
tber Unterhaltun" lind ,\11 bl'sserllng eillktrl,chl~r Fahrz" II"p oml'ri-
konischer Bahnen hielt Regil'l"Ung'hanmei~t 'I' W. D o.m n i? k I1m.2 . .'ep.
temher \. ,I. im ,"erein Deut eher . Ifl.'clllnen -Ingelllt'nre ll1 ßcrhn emen
Vort rag, in dl'm er zPigl('. wie dip .Betrieh. leiter allleri~anis~h.erelt'l~trischer
Bnhnen durch eim' geordnete Bl'nchter, tn~tung nnd ellle bIS ms klemst; ge -
regelte Untersuehnng und .:\ nsbe. serung d.le l n~erhaltnng. kosten der l<llhr-
zeuge herabzumindel'l~ suchl'n. Der Betne~~slC1ter h~\t d.~lv?n l1uszugel~en.
daU der Wagpllpark e1l1.e C:r'll~'u~ume \'erkoq.,r'rt. (he .taghd~. Zl! arb?lt n
hat damit, sie sit'h "t'17.m,;t; Sie Ist auf da' \1'11'1 schaft Iwh zula.sslg klCln,;!e
.\luil t'inZllsehriinkell und darf nur mit, einem möglichst einfachen. hilligen
Vt'rwal1ungsal'l'arat hcwirtschaftct werdelI. ,Jl'rler üherflüssigl' Ballast
in der Gesehiiftsfühl"l1ng. jNlr- ühl'rtlii.:sige 'chreibarbeit i 't durch Ein-
fiihrung zweekl'nlsprl'chl'nder \"orgedl"Uekt~r .\luster auszumerzen. Durch
sehnelle zeitgemäße L'ntersuchu.!lg llIul. ,~usbe erung eueht man es. zu
\'ermeiden. dal.\ die FnhrLCuge langem Zelt dcm Verkl'hr l'n~zogen sllld,
'( nach keine Zim'en bringet\. An Hand \'on 26 Vo("(lrucken, dll' \"tIlU Vor-
;:llyenden des h seren Ver'tändni .es wr'gen auf deutsche "erhiiltni,~e
übertrngen sind. wurde l'ingel~"lJ(1 e~I;'utert. w!.(' jeder am Fahrzcug
auftretende ~pharlen \"t'rfol t. J('de .\huut~ e17.ogernn y besonder' \'l'r-
merkt wird und .\uf ehreibungen über Lohn- und .\Ialerialko ten gemachi
werden. Den .\u,gang d g?n1.en. Beric.ht y:tems ~ilden die Führe~­
heriehte. Auf dicsl'n bauen 'ICh die Benchte der DlOnststellen an die
ZentmIsteIle nuf. die da ganzc ~lalerial verarbeitet. Vergleiche zwischen
den einzehwn Dien,;1 tellcn anstA.'11t und durch ihr Eingreifen die nter-
haltungsko l{'n zn mindl'rn unrl den Zustand. d 'Vag 'npltrk.,..zl! bes,'ern
sUl'ht. . 'ieht I"leh Z(·itintervall n werdcn (ILe 'Va ','n re elmaßlg unter·
sueht, sondern nachdem ' ir' l'ine h' timmte .\ nzahl km zuriie 'eie 'I
haben . Dies hat den Yll1'teil, dnl.\ Z\\i chen den einzelnen L'ntel 'uchungen
die Wagen und ihre .\u..rüstun~sl ile ste gll'iehe Inansl'rnchnahmc
erlciden.
Zum :-:ichlussc sprach dt'r \'01'. 'itzende, .\Iinisterialdirektor \Vi c her t,
die Hoffnung aus. rlaß weitere I reü'e sich mit diesen Fragen bcschiiftigl'n
oder ihre Erfahrungen vor dcr \\l'ileren Öffentlichkeit iu ~'a('hzcit 'chriften
bekunntgchen möchten. In dcr sich ansehliel3 'nden Diskussion wurde
dr-m Vortragcnden entgeg( nl; 'halten. dal.\ die,se his ins kleinste gehende
Heriehterstattung und Aufsebrl'ibung doch eille bedeutcnde Vermehrung
des BCllmtenpersonals zur Folge hahen miil.\tc, Dem entgt'gn~ll' (It:r
VOI'tl"l\"ende, dal3 gerude dil' \'orgl'rlrucktl'lI Formulare die, \'hl'l'lharbClI
auf eir~ "Iinimum einschriinken. Zu . chreiwn ist f, st nicht ... nur Zahlen
sind in Listen einzntragen oder IIn den Falmwugen gefuntll'nl' :-:ichiide,~.in
dr'n \ 'ord rueken durch Anmerkung'n kenntlich zu mal'hen.•\ uf de~l 1~1lI­
wand. dnU die nt 'I"tellen bei den \'ic\en kll'inen \{"llIIl'lluren l~~e He-
I'amtur- unrl Koslenheriehtl' leicht zu ihn'n nunstl'n. fiirhl'n konn~·I.I,
führte der Vortragende aus. dal3 sieh die r-inzelncn ßencht '. gegt'ns~ltlg
kontrolliereu, und dnl3 die VUl"Rtiilllle dr'r Dienstsldll'n nicht llie her:ICht
haben. ob ,;je in ,Ion I>c.~timlllten U ,hi"ten Ersl'arn"'{' odpr ~lehrau,;­
gabcn enllleht 111 br-n. wl'il ja nieht \"i ihncn. ndern in tll'r Z('nlral teile
die Berichte gesammelt und vergleichend gegenüberg teilt \Icrden.
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Verkehrswesen.
:\ 1'11" Uamll lfähro'n Hrhillclllll!: mi l 'ellln·c1,·Il. \'or euuger Zeit
wurde eine neue Dampffähre zwis chen ' nitz auf Rü ron und Trollo-
horg in . 'chwcden dem Betrieb übergeben. welche dazu dienen wird.
den Vorkehr zwischen di sen beiden Ländern zu fördern, • cit 190:1 war
auf der nur 4:? 1.:111 I n ren und für eine Verbindung zwischen ßerlin und
Kopenhngen besonders wichtigen .'e trecke W ruem ündc-s-Gjedser der
Filhrbet rieb oinuerjchtet worden. .\Iit der Eröffnung der Fiihrn'rhindunj.!
zwischen Mecklenburg und Dänemark trat di schon seit längerer Zeit
schwebende Frage einer Fahrverbindung zwischen Schweden und Preußen
\'(>11 neuem in den Vordergrund. Die Wahl zwi ehen der kürzeren Linie
Arkonn-Trelleborg ( :\' km lang) und der zwischen letzterem Ort nnd.
:->a, suitz ( 107 hn) war nicht leicht zu treffen, Aber Ulan hätte für Arkona
erst einen Hafen anlegen miis en, während in Sassnitz der bereits be-
stehend Hufen nur erweitert zu worden brauchte.... 'ach Arkona wiiru
auch eine neue Eisenbahnlinie von Rumbin anzu le ren gewesen. d ie einen
Kost naufwand von .\[ 7,000,000 erfordert hätte, wozu noch ,\ \ 2,000,000
kommen würden, welche die Anlage eines neuen Hafens mehr gekoslet
haben würde als die Erweiterung dC', Snssnitzer Ha fens , Diese Erwägungen
sind bestimmend für die Wahl der Lin ie , 'a "nitz-Trolleborg uewcsen.
IJcr •'a ' snitzer Ha fen hat sich 'C\\'flltig verändert, Es mußten zur Ver-
hl' .erunu der Bahnsteiganlagen und zur Gewinnung von Gelände Iiir
Aufstcllungs-, Lade- und Kohlenverladegleise sowie für Güter- und
Zoll 'l'IlUl'pen. Postgebäude. Betrieb wcrkstät ton. Ka itlächen, Brü eken
und Fiihrkammcrn ko tspieliao Futter- und Kaimauem ~lI\\ie urnfnnjz-
reiche Aufschiittungen in der •'l'C au sl!efiihrt werden . Im Hafen. der
bi her nur nach Osten und 'iido t n durch einen Damm geschützt wnr,
i ~ zur Erli lung ein guten . ruhigen Fiihrhafens ein neuer Damm im
\h ' uen n 'elegt. lJer vorhandene Hafendamm i t um ~:m In verl ängert.
u daß Z\\i-chen beiden Köpfen eine H Ioneinfahrt von l~.i 111 Weite
ich ergeh n hat.
Abb. 1
Fiir die neue' \ ' , I' I ",' , . '" "F I I f er )(tU unI- Z\\ hehen den belden La nderu SlIId \'11'1'
.\ 111 unp er l'rh,lUt w, I' I, I I'
ulII U ,I d J ( en. Ulll zwar 1 le .. Deu t 'chland" lind .. l'n'uBen"
n IIlllnl( er deu 'h 'n H .. I' .Kon truktion für el' I er C I'ml~g Ulll ZWOl Daml'f 'duffe derselben
nin' \ ' il·to ri " ~ t \ c\:\;(.'(t-;cl~e Re 'I rung. Eine der letzterun.. , IJlOtt·
mt' IJ 'l;k v:.n z\ n " I~!' I \\ leder 'e '('ben. Bei allen wild fast das g('.
I \ el '.~ l'n nhnlfle' " ,(t'r Boot· iiffnen i'l \l.''' I ,en elll ','nummen, Dll' IlIIll'nha llell
hllhl'nl'inc 1"n ,1 a,lll ',k. und dIe darauf betlndliehen Gleitschierwn
.. e \ on I) /Il. t~ kiillli ' LJ \\' , ' "
11 en he önl rt w relcn .\bb ') en . l}~en. bezw. ~h hl~ I nuter·
Ö 'n znm R f :sti" 'n I, ( \\. ' - l. An der L:nterkant' ),t emu .\Iengl'
. 'I 1 er f 'cn auf d . I 'tT I I I' "
, 01 .. ert!l'n uch an I. K. cn • c 11 cn >lnge ll'l\e II, ',uuge
'l' 'hehen. um die \Vu,g: nen hl~tc',n de' [)aehes angebracht. und alles isl
Fortbew, mng zu hewal uc I '~I h"!1l'm :->I'l'gflng \'or einer unfrciwil li!!l'n
\' I' 11 Iren. Jm \\ "1'11 'I I ' " I" 11:pr (' lIel 'n ( S'I J'a I s nl 111 c IIU"l'n . mZl' Il'lll'n
, IIUI' I auf I, ," "', ','lallfcn halJ('n. '0 ZUlU I> ' . I' e 1\\ (( IselH'rn Boden emc Htreeke zu
11 ' >CI I'Ie ht 'ow I1 f" I'elzllng ein /lnderCl 'vst I 01 ur 1 III Bn 'm sc a ls aUl'h fiir d ip
I) f " '.' I'm lln 'e 'nIehtll l I "I I' I I ' IamI' 10 'men Heizki;r(. I, l 118 gewo In Je 11'. ',S gc a n).!l
, \ ' lcr. (er untet' I ~" t ' "~'t. on unten her ~triimt di. \ ß, 1 CI~ ,~ I zen ISO IOrt angeh!'aeht
gl('i"hzcitig l!t'n Wa 'en \)1' e, '.\,u I~nluf~ he rem, und die"e heizt und liiftl't
I 'I' . C • ct weIe I t k t ' I' I)f'lt Ichen ,'t-Lndl'unkte b,' " I I' os , plC Iger, It 'er vom gl's und.
i t hei j ~Il'm Wn"pn pine 1I1...11 s (,Ie llUf dl'n dcutschen Hahnen, Fel'lll'r
, ",11 tel 'I' luf' I I I I I'
• ClIl·l1ln).! \\ inl "on j 'tzt uh h' 11, ~ me Ir \'01' Will en. Ulll <I!' e
I j ' Z'" el 11 en 1).\ \ 'l" l'11 Zllr \ ' I kn (11' ,ll"e meI aupl) k, [ I' , '0'· Il\\elllung OlllllH'n ,
- , In Imlc'rte \\' ,.' I1 ' ,t 'i!un"en dritter KI'I' . 1111 I ('" ag< n emgcstc t nlll \' Ier Ah.
" . , ,."p.lI'kr I I I'Ti ('h zur Zullaliferti !IJn' dU'" ,Ium ... m etztl'ren ~le 1I pm la llg!'r
CPllCke wahrend der eberfahrt.
Die :->,'hiITe huben eine Liinge von 1117 11/ und werden vun
zwei I)reifaeh' )':.'pansionsma,chilll'n anget riehcn ; sie sind mit be 'onderen
Schlingerteilen versehen, um den unruhigen Gang möglichst ubzu-
schwächen. Auch ist eine Untcrwnsserglockcnstut ion eingl'richtet. Das
ganze Fahrzeug besteht aus einer Anzahl wasserdichter Abteilungen.
"'J daß es kaum zum Sinken gebracht werden kann , eher dem (;Iei «I k
befinden sich die luxuriös eingerichteten Gesellschaftzimmer fiir die
Re 's -ndon sowie ('ini gc l.uxu kabinen für diejenigen I'llss 'l!!il'I'C. \\l'klle
Abb . 2
keine Schlafwagen benutzen . Die Baukosten sind ganz bct riicht lich
gewesen. :->ie betrugen auf der preußisehcn Seite für die Erweitemng des
Hufen ba h nhofes und des Hafens einschließlich des Xeu hauea f ür Beamten-
wohnungen ~I ,l. :n:~ , ooo . für zwei FiihrschitTe .\1 4,4:n ,000. also zusammen
,\1 .8 \0,000; di der schwedischen Anlagen in Trellehorg haben einen
Kostenaufwand von rund .\1 I :U:iO,II()O erfordert. Die Oberleitung des
Baues der ·as.snitzl·r Anlagen hat dem Rogiorungapräsidenten lind der
königlichen Eisenbnhndirokt ion zu St et t in obgelegen und die Bauleitu ng
in assnitz dem Rogicrungebaumoister I' I' 0 s te l, während der Bau der
Fiihrschilfe d urch den .. Vulknn " in Steltin dem Reg ierungsbaumeister
(; ii d i c k o iibert rugen worden WHI'. Durch die Aktienguse llsehaft H /I b e 1'-
III n n n &, ( : u k k es in Kil' l aind d ie Erd-, Bagger- und Belonnrb e it en ,
durch das Haugu.,chiifl von 11 in t z p e t e r in Humhurg die .\I/lu rer·
und Zimm 'rarheiten ausgcfiihrt. Die Landungsbrücken sind du rch die
BrüC'kenlllluanstalt H H I' k Cl r t . lJuisburg hel' 'c."tellt. di zugehiirigen




Hcriclttiiher di e e .-.- te ordentli ch e Voll f el"SUlIlllllu ng UlII 3 1• •mirz 1909.
Anwesend 40 .\lit<tlieder, heim Vortrage außerdem G Gä 'te.
l u Verhinderung des Obmannes leitet der Obmannstellvertreter
Oher. lngenieur l ug , I{ieh, J) i r rn 0 s er die Ve rsammlung. Das P rotokoll
oe r g ründenden \ ' ersammlUl!" wird genehmigt und von den H erren
Prof. l ug , I-'ranz . chi 0 s i n ('t e r und Direktor Ing, Franz S pa lek
gezeichnet. Der Vorsitz ende erstattet hierauf den Tiit i gkei t~berieh t , de r
de n Zeitr au m von der gründenden Versalllmlung am ::!8. Oktoher 1!108
bis zum J ahresschlusse umfaßt. In dieser Zeit hat der Aussch uß drei
~itzungen abgehalten und iu denselben die laufenden Angelegenheiten
heraten und erledigt . Der Ausschuß hat beschlossen, du rc h frei willige
:Spenden der :\litgliuder eine ~amllliung zum Zweck e der Bildung ei nes
U rund stockes für die besonooren Zwecke des Zweigvereines zu ve r·
Ilnstll iten, mit welche r ~amrnlung nue h innerhn lb de r ß eriehtper iode
begonnen wurde. Es wu rde femu rs für die Verein s tugung 1!l0 '/O~J , ein
umfan greiches Vortrngjlrogramlll zusu lllme nguste llt und dassol,be e\lle r
Re ihe lokaler Beh ör den und Indu st ri uun tel'll ehmungen zugescillckt. A ls
L okal fü r d ie Vortrli<fe wurde bis auf weiteres d ie Deu tsche Han dels·
akademie gewonnon °nnd wu rde uns Iluch vorn Bog inn e der nachs ten
Ver einstllg un g ab der Vo rtragsani illl h ies ig~n st1idt.isc hen ;\[u seu lII
zugesacrt. Letzte rer wurde für so lcbe Vor tr age In A ussICh t ge uomllll'n,
d ie eil~ allgemeines, ötfentliches [nteresse habeu. Der Zweig ver ein ist
dem I' ost spar kassenverk ehr beigetrelen, Es wu rde weiters besehlos~en,
ein. kioptikun llnzusehat!en und sind die d iesbezüglichen VorarbClten
im Zuge, Bis Ende des Juhros wlll'den drei Ges('hHft\'eTl;lllllm lungen ali-
geha lten, Bei der zweit 'n und d ritten hielt D irektor l ug . I-'ranz
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Spalek Vorträu e : "Ü h r moderne I' ii lt e t e c hn i k". Nach
beid en Vor tr :igon fanden Koll ogeu nben de . tntt , .. .
Der Zweigv er ein begann se ine T iil ig keit mit 3G )l ltg heelern ; 111
der Ber.ichtperiode st ieg diese Znhl auf H!J. .
Überblickt man diese zwoimo nn tirro T äti trkei t , so kann imm er-
I · 0 0 "r . ichIII! g~sagt werden , daß der Zw eigv er ein auf dem beBten. ege I S ~ , SIC ge,
deIhli ch zu entwickel n. Es so ll dami t nicht resugt ~C1n, daß nic ht noch
erheb lic h mehr hätte ge leiste t wer den können doch müss en die Pl äne
des Au sschusses, d ie vor a ll 111 darin ,:ripfeln,' ein eigenes Vereins bei m
zu mieten , eine Büche re i zu g rü nden und F achzeitschriften aulzu legen,
solange nur ein Wun: ch bl eiben solanze e nicht gelingt. den G ro ß-
teil aller In gen ieure vo n P ils n ~nd ~JfTehun" zu gemeins('b:\ftliche r
Arbeit zu vereinigen , und da g ibt e all rd il~gs noch viele, die sic h
un s bish er noch nicht a ngo-chlossen 11lIh m. Der Aus .cbuß bat a.ls
selbs t ver tändlieh vor au sge etzt, da ß in dem Augenhhcke, da ein
Verein akademi sch geuilel ter T echnik er sic h hier in P ilsen gegriiJ~de t
hatte, die ehe mnliuen T echnik er , bezw. Ber g ' oder F or ta klltle nu ke r
so viel Standesb e\\':'nßtsein hosi tzon werden, die em Ver eine beizutret en ,
der es sich zur l'liicht gOlllllcht hat , dem Staud e des In geni eurs zur
Anerkennung und se ine r Arbeit zu Bed eu tung im öflentlichen Leh en
zu verhelfen. Hindernisse best eh en da woh l weder na ch oben noch nach
lInten hin . Nach obe n hin deshalb nicht , weil kein hi llijr den ke nde r
" or gesetzter , nueh wenn er un ser em Sta nd e nicht angeh ört, es u~s
verargen wird, dnß wir a ls ehe malige kad omiker auch in der Praxis
für das einste he n was wir sc ho n mit Stolz an de r Almu mater un ser
eige n ~e llUn n t ha ben, u nd nach un ten h in de halb nich t , weil wir
nichts •Te~a t i ves woll en, sonelern vie lm hr ein pu iti ves Programm a uf
un ser Fahne ireschrieb n hab en und weit da on ent fernt ind. ehr-
liehe Arbeit Zl~ unterdr ück m. " 'i.' In geni eure werden im. Gegenteil
Jed erzeit au ch di e Be tr ehunzen mit tl er er t ' ehni ehe r Arb eit fördern,
allerdings nur duuu wenn n ~ht Eiiren d tlnk el ihre Triebfed er ist. n-b~dingt m üssen wir ah or verlange~ , dllß dem höchstc ~.1 ."'i ssen , . da s
wir un s an der Hochschule erworben und de r Bet lltl gung dieses
höchsten " rissen in der Praxis und im ötrentliche n Leh en au ch die
Io:hre eier Arbei t zue rka nnt werde, j en e Ehre un d Anerkennun/;', di e
oftmals all ein imstande illt, un s mit den Bes 'hwe rden de r A~bel tslast
unel Verantwortuurr un ser s Beru fe auszu-Ö huen. Der In g ellleur, der
der ~Iitwelt die ,,70 h lta ten des tecb nischen For tschritt " mit oll'ene n
Hiinden vermitt elt nicht sel tpn mit lIi ntan etz nng ei ne r Gesundhe it
und se in s Lebon~ hat wohl d as Recht, hiefür ein n Ge~enwert zu
empfange n und w~nn dicller li ed anke noch nicht allgem~m li el tung
erlangt hat ~o ist da s in ers t ' r Lin ie ~ch n ld d s In~elJ\ eurs sel~st,
der in dem' \Vu st der Arheit und in dem Belltr elJen , mit d m unl.lelm ·
Iich chne ll dllhin roll enden l~ade techni'ch r Entwick lung g lelcb.en
Schritt zu halten, auf sich selbs t ver gessen hat. In un serem hw elg '
ver ein e sollen wir wied er zum Bewu ßts in un ser er se Ihst kommen.
"lIch lIußen hin ein lest es Bollw erk eirren er Kl'llft , nllch inn en ver-
bund en durch echte J(<lll oi!illiitiit und '\ "ahrung ge m.einsc h,nftliche r
Interessen. So wollen wir denn hotfen , daß au·h alle Je ne I ollegen,
welche hishor noch ah seit ll s tand n, Ilich u ns a nsl'hließen mö~en , . da ·
lIlit wir im 11 rh st e di eses ,Jahres un ser e neUe " er einst agung IlIIt elllem
wesentlich v rm ehrten Mitgli ed er tande hegi nn en könn en, d ' r. dllllll
zweilello s wi der seine HUckwirkung IIU Uhen wird lIul d~n (~ elst. un o
b din gt er /';uslImm en tr höri gk eit und die uns alle n ge meIlI cha fthc he
Pflicht der Förderung un ser eIl ::;tandes und s iner dem '" ohle der Ge -
slllutheit ge widme te n Arbeit.
Der Beri cht wurd e beiflllli g zur Kenn tni ' genommen.
Der Vor sitzend e erte ilt hi erauf d"m Kas 'averwlllte r Dr. techno
Ing. lIu~o H 'mann dlls Wort zu m Ka s. aherichte. VOI! deJ ~
~hiilldun gsvOI'IU'heiten wur dem ~weig\' ere in . ein Betrag vo.n h. 5l):,!
uherwiesen wordelJ' weiter s vom l\uuptver el ne an ordc nt hc he n EIlI-
nahmen als Anteil' der )Iit rrlicdbeitriif.( e n ir da s 1V. Quartal 190
K 2ii. Die Grundsto ck ulllmh~ng ergab bis :31. Dez mher deu Betrn~
von K 17r" so dllß d ie Uesnmteinunh men I' 259'1 betrll rr ,u : D?tn
s~ehen IIn divar e u Ausguhcu K 4 j' flO uud 11 11 Au slagen d ' ~chrlft ·
fuhrers I H'I ZUSllmme n K 50'G rrc"euiibe r 0 dllß 11 m J ahres·~hlusse K 20 :50 vorhnudeu waren. I lie von \\:a ren zu~ G r iin~ung
e!nes Postspnrkllsseukontos I' 1~ vc!.wel.Hlet worden. Der ~t~n~ dlescs
I"ontos war am 31. Dezemh r K Im, In ha rem waren h. 3350 vor ·
handeu. Die Hevi siou der Kussa hnttt n übe r Er ' ucben des Au sschusses
l!ie Herreu Ing. 'Verner U t t und Iu~. En gen B a r t s c h, überuomm~n.
her Antrag d es let ztgcu llnnten 1[errn wurde de m \ orstllnd~ elll-
s t immig dit ' Entlastunf.( ert eilt. Die Kn ssar ev isuron wurdeu fur da s
laufend.\l ,Jahr wiodergew lihl t. .
. Uher Vor schlug de s Au ss('hu ss(' s wu rele hier allfb. 8ch lo~se n, ~lI1en
eIgen n Beitrllg fiir di u speziol1ell ,\ us lni!en des /';W Ig.ve r,el ~Ill~. e~ nzu'
~eb~n. Diosel' Beitrag wurde von der V('rsammluug nll~ h.•G,fu~.J ed?"
~~velgverein8tnitl!li lJd , da s :lltc r ist al HO J ahre, un d mIt I" 3 fllr dllJ
Junger n )litglieder pr o Jahr fost gcsetLt*). . . ,
• ~UIII ~ ' h lusse sprac h d I' Vor it zl' nde unt er helf11lhg~r ~u -
stllll?lUng der Versammlung 11l1on Faktor en . die sich um den Zweig-
vereIn ver(li('nt ge macht hahen , den wlirm~ ten Dank au , ~o.vor ~lIem
auch d r l'ro"se und dem Kuratorium d r deu tsch eu KaIS r "ranz
Jo f-Hand Isukademie.
- --
- ) Dio I':inhebllllil d ir. Bultragol wurde miuh'rweil OIß V' r Ita nge rate d f"
JlaUl ltv creinel geuehmigt.
Hi erauf hi elt Ing. 'Verner I) t t, Ober- Ing enieur der Dampf-
turbineu abteiluug der ' ko da we rke, eine n Vortrag über : "D .a m p f-
t u r b i n e n u n d A.bd ampfanill g en" , dem auszugsweise das
folgende en tno mmen Ist.
Ganz besonder s interess nnte und lehrreiche Analogien resultieren
au s dem Vergleich e der er sten al s te chnisch brauchbar zu bez eichnen-
den Dampfturbinen mit Apparnten, di e al s ibre Vorg-äng er zu be -
zeich neu sind und die sich schon in se hr früh en P erioden der Ge-
sc hichte des )l aschinenbaues finden , Di e Idee der \{eakti onsturbine,
di e Oe La v 11 I im Jahre 1 ' '3 durcb das brit. Patent Xr. IGf?!l ges cbü tz t
wurde, deckt sich vollkommen mi t der Idee l lerons de s Alteren von
Alexandria (um das Jabr 120 V. Chr .), die iu der I' onstrn k tion seiner
Da mp freaktion skugel verwirklicht wurde. De L 11 v a l s Aktion sturbine
nach dem brit. Patent Nr , 7J.l 3 vom Jahre 1 !J hat ebenfalls seinen
Vorgän ger in de r )I aschine von B ra n c a, welche dieser in seinem 1G~!J
erschiene ne n 'Verke " Le ~llIchine" be schreibt, und die aus der Ver-
bindung eines "Sufllator s" mit eine m Schaufelrad besteht. chon
BI' a n c n beabsichtigte, wie au s seinen Skizzen hervorgeht, durch ein
primitives Tri eb st ockvorgelege die Bewegung von der Laufradwelle
auf ein Stampfwerk zu übe rtrage n. :(\n Hand der historischen Ent-
wicklunz des " 'ufllator s" ode r der Aolipile wurde nebenbei daraufhin~ewi~sen, wie un gemein lan.gsam in den A.nHingen ~ie na ch heutigen
Verhiiltnissen einfachen Mnschinen elemente Sich entwickelt haben.
Er st al s die Entwick lung der mod ernen Thermodynamik den
Empi rik ern Zll Hilfe kam, konnte. sich die Dampftu~bine zur ökono-
misch en Großkraftmllschin ' entwick eln und se lbst ..die bewunderungs-
w ürdiuste En er gie und unbeirrbare Kraft .der berzeugung eines
l'l\rso~s hätten ohne die Hilfsmittel der Tbermod ynamik kaum in ab seh-
bar er Zeit di e Dampfturbine zu eine m ernstliche n Konkurrenten der
Dnmpfmaschine erheb en können , di~ seI.bs t er st im Yerl~ufe V~I". vielen
.lahrzehuten und durch die )litarbelt eines .Heeres /?ellla!er Köpfe zu
eine r nußerordentli ch vollkommen en Maschine durchgebildet worden
war. Es muß als )IIIßstllb für di e Leben sfähigkeit dieser neuen ~Ia­
sc hiuengnt tung angesehen werden , daß die Dampfturbine in sehr kurzer
~eit und ent geg en dem I"on servatismus der Besttlller .und d~n Be-
denk en ge~enüber den bohen Umdrehungszahlen als gl8lcbwertlg I~nd
in vielen Füll en ga r als üb erlegen die yollkommene Dampfmascl11ne
zu verdriing'en begann.
Der Vortratrende ~eht nun zu einer kurzen Besprechung der
verschi edenen l)a~npfturbinensysteme üb er, um dabei gleicbzeitig die
ve rscbiede ne 'Yirkungsweise de Dllmpfes in den ein stuligen und
mehrstuli " cl\ Turbinen, den Aktions- und Reaktionsturbinen, Achsial-
uml Radialturbinen, Turbinen mit Geschwiudigkeitsabstufun g zu
charakterisi er en. In den letzten Jahren sind all e denkbaren Ver-
bindungen der einzelnen ys teme vorgen omlll cn und dadurcb eine
Unzahl von kombinierten ,-,ys te men gesc hatron worden.
Ha ud in Hand mit der Entwicklung de s Dampfturhinenbaucs
schritt auch eier Bau der elektrisch en Generatoren fort, und w:lhrend-
dem es eine Periode ei es Dampfmaschinenbaues gnb , in welcher die
fiir damalige Verhilltnisse rusch laufende Dynnmomaschine sozus age n
nls Erzieheriu des Dnmpfmaschineubau es wirkte, so wurden in späteren
Pcri od en umgek ehrt di e Aufgaben den Elektrikern durch die Dampf-
turbineubauer vor ge schrieb en. •
Übe rgehe nd auf die \ er scb iedenen Yerwen~u!)g~arten..der Dampf-
turbineu er w:ihnte der Vortragende n?r . kurz. dleJelllge fu.r de.n An-
tri eb elektrisch er G enerntor en , den ~cblffbetrleb, un.d bm kl ~lIlOren
Eiuheit en den Zentrifu genbetrieb ~nd ausrn,ahms\\:el~e und 11.1 be -
Ilchrllukte m ~Iaße den direkten Antrieb von I ranSlllJSSlon en: HI~rll~lf
besprach er noch ei n i ~e Verwendu~.gsa~ten. der Damp~turbllle, die 11I
neuerer heit zu glluz besonderer ~'Icht!gkelt gelaugt smd und welche
verdienen no ch weit mehr al s lhe bIsh er der Fall war, zur Ver-
wendung 'zu gelangen. Es siud dies ~ie YCrlvendung der 'I'~rbine al s
Abdampfturbine, IIls Geg endruckturbme und nls An zapfturbIlle.
Intermittier I1d IIrbeitcnde Kolh enmascbineu - und in die se
Kategorie 80llen au cb die Da mpfpresseu und Dampfhümmer ge zäb lt
werden - werd n ration ell erwei e uicht mit eine r Kondensation ver-
hunden , da die zu erw artenden Ersparnisse di e Anschatlung und den
Betrieb der K ond en sation nicht reehtfertigen. Durch den intermit-
ti er end en Betrieh sind die W iirm ev erlu.te im Zylinder durcb Abkühlung
se hr g roß, di e Hämmer sollen an F einh eit in der teuerbarkeit ein -
büß en und üb erdies würde hei Konden sati on sbetri eb der Wimmer und
Pressen durch di e topfbüch sen 0 viel Luft ein trömen, daß die
Konden slltion ungeheure Dim en sion en annebmen müBte , wenn man
auf die Dauer ein milßig g ute s VlIkuum a ufrecht erhalten wollte.
Dies siud all es Gründe dafiir , elaß man die erwähnten, intermittierend
arb itenden ~luschinen bis beute durchwegs als Au spull'maschinen
baute und so au ch iu milßig groBen Betrieben Jahr für Jabr Millionen
von !' ulori en in die Luft aus blasen ließ , die nunmebr durch die Ver-
bindung eines I{ a t e a u sche n 'Värmeakkumulator s mit einer Abdampf-
turbine in nutzhnre elekt rillche En er gi e umgewandelt werden können.
Es ei hier auf den Aufsatz \'on In g. 'Y e i n b e r g e r in l 'r. I I. J.
der "Zeitschri ft des ÜSle rr. In geni eur- und Architekten-Vereines": "Ab-
dampfv rw ertung und neu re Abdampfanlagen" , hingewiesen. An
Hand oin s Hechnungsbeispi eles zei" te der Vortragend~, ~nß nacb
Abzu g der \ ' erzinsung und eine r no ch 0 hoben Amorl1 atlOnsquot~
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Patentbericht.
. .. ... . I' I P hrif . J lurch die ßuphhandlungDIC vollständigen o: terrere "'C 'CII ateutsc In ten uu < , P .Le h m a n n &. Welltzel. Wien, I Kärntnerstraße ilO, erhiiltlich . (l.'r reis
eine Exemplares bc.tr~t K 1.. • • ontes)(Dic erste Zahl bedeute die KIll: e, die zweite Zahl die I umrner de Pat ,46.~'l6HOO YCI'fahren zu r Erhiihuu g' de s l'u t zc l!'(·k !ef' h(',1
, I ' D I' I I f I) e f e I m i c h 0 w•Yerlln,u nungf'k r altm:lse un en , r. \ U. o. 0 r , a beiBei ~Iaschinen nach Bauart IJ i e s e I, LI tz e n 11I l\ Ye I' u, ., I ', , h . d t I' e arzeuat uni 111denen die Emulaseluft durc eine ~eson e r e ump .. '" I f feinem Druckbehälter aufge peichert wir~, wird der blllhll\S~ uf te~~~'ihrem W ege v~m Druckbehiilt~r zur Embla~esteI~e unter L ;I) ; ck els
erhaltung der Kühlung des ZylindermllnteIs, insbesondere.. (~es di den
an der Einblasestelle, \Yärme zugefiihrt, wozu zweckmIlBIg Z IfinderAbuasen innewohnende Wärme mit JIilfe von besonderen, vom ,yräu~nlich getrennten Heizkör pe rn verwendet werden kann. , T h e
-tti.-:Uia07 l.ailevvr fah r en fiir E. plo : ion!>kraftuw . c ll l n(\n ·l) I, 1 " t d I o n do n urc IE 11I P i r e U i I Eng i n e y n d I C l\ t e ~ I III 1 e., • ~ iilluftden Druck der in da. Einlaß\"entilgehliu:;e 9 eIntretenden i P der
wird dus Rrennstofiventil ~, solange geschlo.s.en
d
~ehal~~:~ilt )~~Id 80D ru ck der Luft bei deren bertritt in de n 7.yllll er nuc I , I
das Br unstoflventil freige- r
geben wird, wornuf es sich
unter dem Druck des in sein
Gehäuse zugeführten Gases
ötl'net un(1 dliS Gas mit der
L uft "emischt in de n 7.y lin·
der ei~Jtritt. Das Brenns totl'·
ventil 6 ist mit einem in
einem Zyl inder 15 spielenden
Kolhen 14 verbumlen, dessen
eine Seite mit de m Ei nlaß·
ventilgehäuse ,9 .durch einen
K anal 16 in Verbindung
steht, so daß der d urch die
Luft auf das Brennstofi'ventil i 1
ausgeübte, seine Eröfl'nung •
hemmen de Druck durch de n r a
auf den Kolben 14 wirkenden nJ
L u ftd ruck verstürkt wi rd , I' t 11'1'
- 1 t fiil' ßii ~~i"e ,!'{mn !! ()46. -ati:m:J Zer -t li llhu ng• •1\ar I~I:a 01' 11 ~ r ~ Wie n, Die
mit holwIll RllczllL ehen Hl \ icht e. V In zen 1 I - tt i 'e ~' i rk t indcm7. rs täu uung wird durch Gssgemisch ~tatt d urc I ~u I ~ 'm A nsat&'"ei n \"on de r .\Iaschine angetriebener Kompr~sso r 0 a;ls e dem Ze~­
rohr A einen Teil des arbeitflihigen (;emlsche ,un( f·uttnng beide
stäuber 0 zerstäubten Bre nnstoff ansaugt, dnrch ddl~ VI tere ICentsteuende
., d . ht d d I d' b ' de r Ver ICI un"mJteman er ve rmlsc nn urc I le el ,td'escs iib ... r-\V l1rme den zerstiiubten Brennstolf verdamp~~, hlernu d ~ in dies msilttigte Gemisch in de n Brenn toffbehiilter r: fordert, so II
ein annlihernd gleich·
bleibender Druck auf-
recht er halten wird
und ein Teil des Ge·
misches ununterbro·
che n durc h ein R ohr H
in den Zerst1iuber U
strömt und diesen beUi-
tigt, während der größ.
te Teil des üb rsä t-
tigten Gemisches aus
de m Brennstoffi,eh lil-
te r durch ein zweites
R ohr K in das Ansaug'
rohr A de r Maschine
und von hie r mit Luft
gemischt als arbei t·
fllhiges Gemisch in
die .\Iasehine gelangt.
I k W i lh e l m4i.-H6305 l le ta11l ehe Stollfhilc IsenllllC ·u u g .
L e rn k e, AI to na, Die Außen·
r inge a sind doppelkegelförmig
ausgebilde t und mit 'chrsu·
bengewinden versehen, auf
denen aufgewundene Ring
fede rn f durch Vor - odtlr
R ück wlir tsd rehen stärker oder
'sch wächer gespannt werden
kö nne n, um d ie D ich tun gs-
rin ge b mehr oder we niger
s tark an di e Stange zu drü ck en.
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ß l'r1cht IllIer di e neunte Geschilft\'er. lullllllulIg um 21. ApI'j] 1909.
n" e end : ] li :\Iitg lieder, 4 nä, te .
Da dutObmunn verreist ist, be~rüBtder 'tell ve rtrete rOber. lngenieurI n". Richart! I> i r m 0 8 I' die E rschienenen nnd gibt nach einigen ge-
chäftlichen :\Iitteilunnen die Ve ränderungen im :\Iitgli ed er stllnd e be-kannt. Dem Zweigvereine sind nachstehendll Herren neu heigetre te n:
Inl!". Richard Ritter v. Gei t, Lehrer an de r deutschen Staatsge-
werbe_chule in P ilsen,
Ing , 'i{\l!fried 110 c h te t te r, B rg.l ng enieur un d Betr iehsleiter der
•-eUllnlage des W e tböhm. Ber<Tbau-Aktien· Ver eines ill ll oth-Auj ezdbei Pil en, '"
Ing . Lotnr Hof f m u n n, l ug nieur der ~Iusch inenfahrik de r ~koda·
werke,
In". \'iktor 11 0 f f man n, Ohe r- Ingenieur u nd Bureau ch ef der Ab·teiluug für Kranbau und Hydraulik der 'kodawerke undI ng. Alois H ü d i ger, Ber ginsp kto r und Di rek tor -Stell ver treter desWe tböhm, Be rgbau·Aktien.Vereines in Man tau , P ost ChotilJscha u,~li "liederstand: 47.
l ng. Franz p al e k, Di re ktor de Bürgerlich en ßriiuhau ses inPils n, hält sodann den Vo rtrag: "Moderne Brau er eibetr iebe" , de r inde r " Zeitschrift" erscheinen wird.
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mittleren und kleineren Anlagen ungeheure 'ummen verdient, oder
richtiger ge,agt, kolo sale Verluste vermieden werden.
B triebe wi Zuckerfabriken. Brauereien, chemische Fahrik.en,Fä rbereien und auch andere Fabriken aus der Textilbranche, Papier-fahriken usw. brauchen außer der elektrischen Bet rieb kraf't große
.\Iengen l leiadampf zum I· ochen oder Trocknen. Derar t igo Betriebe
verwenden meisteus Dampf von ein bis d rei Atmosphä ren U.ber<.lr~ck,der durch Reduzieren von hochgespanntem I· asseldampf oder lIt OllllgOl~
moderneren Anlagen wohl auch durch 7.wischendampfentnahme beiKolbeudnmpfmnsch ineu gewonnen wird. Wegen des vollkommen ül·freien Dampfe eignet sich nutiirlieh die Dampfturhine für solche Be-tri b zanz b sonder gut, da der Auspuffdumpf oder der Zwischen-dampf ohne jede Entölunesvorrichtumr in die l Ieizappnrate ~eHchickt
und, wo es sich um das Anwärmen ~on \ \' asser handelt, direkt indiese eingeführt werden kann.
Ist der Bedarf an Heizdampf <>'rüßer als zur Erzeugung der
elektrischen B triebskratt iu der Turbine nötig würe, :;0 wird dieseletztere als reine Gegendruckturhine ausgebildet. das heißt, sie besteht
au der be chränkren Zahl von Druckstufeu, die nötig sind, um dieE. pan ion arheit de Damp fes vom Kesseldruck auf eben diesen fürdie Kocherei b nötigten ~egendruck auszunutzen, Es wi rd in diesemFalle demnach nur ein Teil des Kochdampfes die Turbine du rch-
strümen und der ,lehrbedarf wird durch ein Reduzierventil geliefert, das
el.ltspannteu Kesseldampf in die Leitung von der Turbine zur K ochere ieintreten läBt.
. W~rde di Au nutzung des j"ochdampfes in einer Gegendruck·turhin nicht ~ nügen, um die ben ütisrte elektrische Eneruie zu e r-
zeugen, BO wird zweckmäßigorweise eil~e sotrenannte Anzal'ft~lrbineauf-ge teilt. E:,; i t dies nicht auderes als eine Hochdr nck turh ine, bei
..lcher in ein.er Zwische n: tufe der Dampf zum K ochen, bezw. H eizen
entnommon WIrd. Das Uber trümen des Dampfes der nicht für dielI eizzw eke benötigt wird sondern zur Kraft ~ rzeugung auch die
•"iederdruek 'tuten noch d~rcbstrülllen soll ge chieht nich t di rekt,
sondern durch Vermittlun" eines Druckre"'t;lier\"entils, Dieses stehtu~t~r dem Einflu e ßes Dampfdruckes il~ der Zwischen stu fe in der\\ el e,. ~aB e den U~ertritt des Dampfes in d ie . -iederdruckstufel11e~r oflnet oder schheBt, je nachdem die Zwischendall1 p fentnahmegerIlIger od r stärker wird, so daß der IJ ru ck in der Zwisch enstu fe, die'),:enden~. hat, z,n te.igen, bezw. zu sinken. Du rch das ,'chließen desI berstromventlls WIrd zunächst die Leis tung de r Turbine etwas her·
abge etzt. die Tourenzahl fällt leicht ah un d dadurch stellt de r Ge·
s,ehwindi"keitregle r, der die Dump fzuf:lhr zu r Tu rbine regelt, diet uerung auf eine grüßerll Füllun" eiu. 'ollte ausnahmsweise derKraftb darf de r Anlage auf ein so gerin"es Maß abfalle u, daß dieTurbine für die Kocberei nicht ~enuO" Dampf liefert, trotzdem dllsbel' tröm\"entil be reit ganz geschloss~n hat, :;0 HiBt wiederum einJ~eduzi er ven ti l en pannton Frischdampf in die Leitung zur K ocher eiemtr ten.
IJurch einc (berschillgrechnung wu rde gezlJigt, daß in de n
erwähnten Betriehen durch die Verwendung einer Anzapftnrui ne, d iedoch in ihrer K on truktion nicht sehr viel teurer ist als eine no rmaleDampfturbine mit K ondensation, also ohne ir"endwelche weslJntlichcn
.\1 h ~au lagen bei der An ..chafi\mg, pro J ahr "'bede utlJnde umlll en IInBetn bsko ten gespart werden können.
ZUIl1 :;ehlu e wurden noch oinige Photographi en ausgeliih rte rHoeh· und . 'iederdruckanlagen vorgezeigt.
Der r ortrag dauerte anderthalb tunden nnd wurde du rch dasEntwerfen von W lludtllf Iskizzen unterstützt.
nt r reichlich III BeiflIlIe chloß der \'orsitzolllie mit Dank allden \'ort ragelIlIen die Ver'alllll1lung,
1909 ZEIT~CIll{(FT D E: Ö TElm. L "m:. TIEUH- D.T I> AHCIIITEKTE.'·VEHE!. TE. ,"1'.45 729
59 . - :16427 El u kuuunerhre Hehovor j-lch t u ng zum t'iinlcru vou
. 'ü ul'e n mitte ls eine Ir r uckmlt tels. Dr . (~ o t t f r i e cl I' I a t h,
. ' h a ~ 1.0 I t e n L u I' g. Ein und die elbe ,'chwill1ll1 ku"el f \ sperrt in
Ihrer rlef/age den Preßluftzutri tt und beim ~"bw i mlll en di e darüb er
Letindlicbe ~liindung der Abluftll.itung' ab . wobei deren Abfall en vom
ob eren Hitze durch die Pl üssie-
keitsäule unterstützt wird dr
iu d I' ins ~t eigrohr ll1iind~lIden L u!'t
~bluftleitung k zuriickgeblieben
Ist, 80 daß der Preßluftabschluß
mit Sicherheit sofor t na ch der
voll ständigen Entl eerung der
K!1mmer a zwangwei se bewirkt
Wird. Die Schwimmkugel wird
von einer Fangschale /\ aufge-
fungen, in deren Mitt e sich der
Hitz 11 \ für da s Ve ntil befindet,
so daß die K ug el, heim seitlichen
~ uffallen auf ihren Sitz rollend ,
Ol no zwu llgweise Drehung er-
häl t und dadu rch die Aufschlag,
f1 äch o\l wechselt. .
Zeitschriftenschau.
H == lieft , N == ummer des laufenden J ahr gange . wenn keine .Iuhreszahl
angegeben i t.
Dem Titel vorgedruckt i t die Bibli othekzahl .
Zeitschriften für mehrer e tec hnische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
100ü Deu ehe lCau zcltuug, lCer ll n, . ' :>. Die Au tellung :\Iiinch on
1!l1O. H. e d I ich und Kr ii III e 1': Die Kon 'trukti on der Tribiincn lluf
der I{enn bah n Grunewald,Berlin ( hlu ß). 0 t z e n: Ev an gel i.>ch e
Kirche in Rheydt. ~ SO. B 0 c k: finus It her t in alle ndn r n. Bh. Oie
EiJ;cnheton-Konstruktionen des tadtuad in An na herg im Erzgebirge
(&~hluß).
1 Uiu glcr pol )l. Journal , Uerllu , 11 43. D I' e \\' s: Fort ch ritlo
Und ~ euerungen im Krun- und Windenbau. ~l ii II e r : Kritik d s neuen
::iehueillmhn-Systems von August ' herl. I' e n d t: l'euc ru nge n im
'I'elegraphen- und Ferospn.'ehwesen (FortB.). 1I10turia t züge lind Last en ·
fiin!cruug mit Motorfahrzeugen (Forts.).
IS51 ()st. Wochcnschrlft f. t1 . iill. Uau d. , Wien, 11 4:l . Hof 11\ a n u :
Fortliehritto auf dem Gebiete des DrachenlHegers. 'c hifTs lIlode ll- Ver-
tlUehsunstulten.
12.042 Ituudsehau I. Techuik n. Wir t._ ha ft , I' rag, ~ 20. So 1Il a I' y:
Bez iehungun der Banki'n zur i nd ust rie. R a s e h k n: Th eor etische
Unlenlllchung und Verg leich oiuig er U!C'i fonnen. Kr n f t: Technik
und Wi l'tlichaft.
·J370 ' c:hwelz. Uanz eltuug, Ziir i h, . ' .,. Ku III III e 1': Die Dreh ·
HtrolUlokolllotiven für den elektrischen Betrieb a lU ·illlpion. Wet tbe\\ erlJ
für den I eubau der Grnubündner Kantun albllnk in Chu r. 1. UC'lIe ral ,
vel'lllllUlll lung des Verband sehweiwrisc her El ektrizität werke.
7440 ' üddcu ts c:ho Uauz cltuug, l iin eh oll, . · 43. Z 11: ITii1'll bergH
Uiirgcrhiiuser und ihre Ausstattung.
:197 Zel tlic:br. d. Vcr. dou ch. 1111(. , UI·r llll•• ' 43. Tagesonlnung dl'r
außerordentlichen Hauptversamwlung d · Ver ein s Deutscher Ingenitlll'e
:1\n W . Tovember I OO\) zu Dii Idorf. • ' u s ei t: D I' Wiirlll eühcrgan '
111 Hoh rluit ungen. K ö s tel': • Teuere Au führungen von K umpr 'oren
(oohluß). V 0 l' l' e i tor: Kritik der Drachentlicgor ( , hluß). Fr i k ar t:
~ngsulll iaufende zwangliiufige ' te ue rung für Dampfmaschinen. ){ a s c h :
Zur Frage d l' K plosion g fahren von \'crdichtetolll •Luen;toll und
WWlllers to iT. H e n n i n g: Die Verdampfungswiirm e d \ u ' rs und das
HJlezifisehe Volumen sein' Dampf zwischen 30 und 1 0° C. 0 e c h i·
h a 0 u se r : Ein Blick auf di Entwicklung d er GlI8technik. 0 u g g e :
Grußindustrie und Elektromotor.
ü20 Zoltg. d. Ver. dcutlich. I~I cllba hn\'c r I., Uerli ll, . ' :t 'e h ii f e 1':
Lt'~h rten uhne Lukolllotivwechscl. ßcschlü e d I' ständigen Tarifkulll -
Ul1l!llion. Strüfing: Verschmelzung der U- lllten- ~terbekll.llHen bei
u~n preußischcn Staatabahnen. ~ T 4. Ein Vergleich z\\ isch en unwrika-
IUHChen un d europäischen EiHenuahntlll. ' t a l iHt ik der Uüterbe\\l'gullg
auf de Utliche n Eisenbahnen.
3042 Zcntralbl. d. UaUl'Cf\\. , Ucrlln, " il:>. Di l'tlu llllugeu in Und
NllUhe im ( I"orta.). Hermann ::io([ t. Die Ei enbahnen im Uurenkril'ge.
l' h l e p s: Alte H olzh äuser nus der Hheinpfulz... ' Sü. Gell zIll e 1':
Bäd er und lladoonstalte n. Die KniokHicherheit dcr Druckgurte olIencr
Ur iiekcn .
2027 1~II::inccring , LundulI , j' 22 G, 22/ . ' . Hol g a t : Dill Il"uestcn
Furt8c hritte in der GlI8erzeugung (For .). Ski n n e 1': Die Bl nek Wl'lls
1~ I u.nu-ßriick (1<'ortll.). Genemiversalllmlung der Institution of ~fecl\l1­
Il\ea l I';ngine ' 1'8. Haschillu fend e Hohe Ima hin. Dreiphuscnstrom-Lüko-
Ulutive mit vier G 'hwin(Ugkeiten für den :iIUplolltunncl (Schlull).
Die Luf 'hilTer-Versammlullgen 1.U Done. tel' und Blal'kJlool. Die Ver-
HlIlIlll lullg U I ns tit u te uf lelnls. l ' leinc Uo cnlum JO \on .lull<luH.
o a lb y: b I' \ Vä rlllet ransln.isdion . F I e mi n g: l!h'r elck t r is" lll'
Erfind ungen und die dUllbi ldung \'on Elekt.ro-Ingel1ieuren.
I:HG Seicnlil. \mcric.• , 'e" lork. , ' 16. F o' u r n i e r : Ein Lu ft -
.clriffuhrt -Lnbora to rium zu K utch ino, Dam pft urbinen -Regler . \V i m-
I' e I' i s: Die innere Verb rcnuungsm asc lu ne ( Fort . ). Die Drnhtse ilhahn
au f I' al'ri.•1alu u c tr C': Cber Ka ta lyse. Dekorat ive I'ola risa t iuns-
figuren." D ie Bogenlam pe von Beck . L i g h t : Rasche Au tomo bil-Re-
pa ra turen.
Oüll Thc ..:n::1 111'01'. Loudun, ~ 280 , 22, X. J e f f " 0 t t: D ie Be-
rec hnung der Well en mit besonderer Ber ück sicht igu ng rn ich lnufender
elekt risc he r Gc ne rutun-n. Deut ehe 'IJitrwerften (Fort .). Oie Herbst -
versam rnlung des In t it ute of .\ le1nls. Oie Ashend on-Aynho Ry, Die
Vorsammlung der In stitu tion of Xlechun icnl Engineern. Die B rau ere i-
Ausst ellung. Die Luftschiffuh rt wocho zu Blackpool . Verbrennungs -
Pumprnuschine. Röhrenk ' I-Lukomut ive. D a l b y: ber Wärmc-
t ra ns mission.
2S!l!l t:llitii Ipur, Budapest, :\ 42. Go n d o s: Die Baugewerbe-
schulen in den Vereinigt en Staaten. P a I (, c z i: Der Tag der ungarischen
Te chniker in Preßburg. Kir li I y : Der Bau des ' im plunt nnncls .• 1 l: t
( : " n d o s: Die Bau gewerbeschulen in den Ver einigten Stauten ( 1·'0I't8. ).
I,' n I' k u. s : Die Gcn ossousch nft. der Baumaterial-Erzeuger. ::i a l k 0 v i t S :
I·:ine neue bürgerli che Töchterschule. Gy u l a y : Von d er Luf'tschiftuhrt .
Zeitschriften für Architekt ur .
5 HJ2 .\ rchltckl. Uund h., tuttgart, 11 I. Die Bauten der 1~1I\(1 c.~ ­
uusstellung zu Aarhut in Dän emark. P u in t n e 1': Das Ergebnis des
Wettbewerb zu r B bauu nz des.Augu stine r tocks in , lunch en .• ' c h 11\ i t!z :
\Volmhaus in Oha rlot t n burg, U i h I un d \ \' 0 I t z. : Häu seruru 1'1'(: 'in
Bin ·durf. BI' ii h I: R at haus in Voh enstrau ß, :l a n d I' 1': Drei Wohn -
und Gesch äft .hä u er für Aue lien . R i t tm e y e r und lo' u r I' e 1': Woh n -
hau s in \\'intcr thur. E ingang ZUUl • Tonnenk loster in An tn, Holzdet ail s
von Wohnhäu ern in Braunschweig,
015 KUll't uud unsthandwerk, Wieu, 11 10. II o I' 1e 1' . eh ,
\ ' a l e n d ä s. Der Kl ein wohnha usbau einer d utsc hen , Iittel stm lt.
W al c h e,r : D, Zinngi eßcrhand wer k der ta dt Salz burg. ~liU{)ilungl'n
a us dem Öste rr eiehischen :\luseu m .
4 '09 ' liener U nind.·Zcitung, . ' 4. A i e h i n ge r: \ 'illa in T raun
bl'i Linz. D· Elek t rizität gcsct z (Fo rt . ).
1907 nuihlin~ • 'e" ", LondulI, .. 2 ' :>9. Ta fel n: Bibliuthek in Ca rd itT.
.\ IlClheiligenk irehe in Pet 'r ha m urrey. Ga rtenpa \' i\lo n.
11 0 Thc .\ rchitect. Lunduu," 21;H. Tafel n: Die Hauptbibliulln'k in
Fulham. Schloßgarten zu 'helwood . Oxford College.
ii4 Th c Uuilder, Londun, , . 34 I. Tafeln : ( ;rafsch ufthau s 1.11
Glalllorgan. H llus zu Jver Buck. Die ' hu le Ylm Uoop cr s Com l'u ny.
4349 La ('un 'lructioll mod 'me, I'uri ', •. 4. l: II I in : Sl'arkasHa .
ge bä ude zu Roer oi . G a s q: Denkmal fü r H uudon . L aI' e he : Denkmal
für Corut .
Zeitschrift en für Berg- und Hüttenwesen.
17 ii:l. Zeltlichr. r. U. u. lIiittcnw., Wien. " 4:1. I ii n z e I: f;(·h"rn·
steinverluste und künstlich er Zug. H y u n: • 'l'IIl're fran züsis"h t' lind
cnglisehe /{eltungsapl'a l'Ut ( 'chlnß) .
' 74 1 Zeilschr. I. prakt. «:eolol(lc, Uerliu, 11 10. K e i l h a 0 k : 1.., 1'
Gru nd wa serverhiilt ni' e de ' iid w stfr il.odhofCH in ' tu h ns<lor f bei Uerlill.
jl i ch a e I i s: Die Hleiel'7.gän ge ,' on )lnhuida in .\rgc nt inien. E ge n t el':
Die "larulOriagerstätten l' ärntcn s. 'a n a \' a l: her Lieht er:;eh einungell
heilll Verbrech en \'on Verhaucn.
1240 Tho Ellg. Bnd Uinilll( Jonrnal, • 'e ll l ork, . ' I :>. W i I s " n:
Dus ßlack Range-H vier in Au traHen . ' h \l s t II I' n. S e 11\ pi e: Ili,'
Ul'llllche n und di e V rhinde rtln' der "lal aria . H a I e y: Uoldhiiltig·
.\ n t imoner'l zu \\'o:;t Gol'C. ..TO a ·eotiu. B e n t: Die E."I.L,·IIlLIIlUung de:
Corn wall-Be rgwerk.. "'euer ~I/lrtinofen mit doppelt em Herd. Die "",,hl,·n ·
lager von l'ord-Co.l hu illl.
Zeitschriften für Chemie.
55,14 Ua ukerumlk. L ihn ·rilz. , . 4:1. Z ö 1I n p 1': Die \ 'el'''n.l erung
der Tune bei huh n Temp ra tu ren . ' t reie h llll 'hilll'n und ihre Leistung.
25 0 ('hcmlker-Zfilung. Köthen. . . 124. 'u h I ,; e 8 8 C I: l! be l'
<len z 'i t lichen Verl auf der th ermischen . 'ach wirk ung bei gU' emen ~l eß ·
ge rii te n. R 0 u s: 0 t illu t ionsu u f atz von llonnel für di e KIl 'uJinuust fie .
l' I' a u tm a n n : :lur Analyse d· ~lolybdiinglanzes. . e h mit z: Rühr·
vfHTiehtung für den l'ensk y -:\Jartens-Flumml"ll1kt,Bestimmung'>apfJurat.
7U. Versammlung der Hritish .\ s:;ociatiun for th e dvanceJnl'nt uf H"ien el'
zu Winnipeg in l' anada. Ilampfk 'S ' Il',' plosion in Deutlichlund im
.Iahn' IllO . 1 12;;. F n t tin' e 1': Pyrophore Lc ' ierll ngen. BI'll n <l t:
UlII'cgelmiiLligkoiten bei dur lIIuLlunalytiseh en Arsenb 's t im lllung I\IH·h
vul'ltngcgungl'ner Destillation. ~ t ein: E. 'tl'l1ktions- llnd I)csÜllntions·
rohr. Dampfk ele . 'plosion in Deut.'>Chland im ,Iahl'e I!J08 (:oh lllU).
2573 TOllilltluslri , ZeitIlIlI{, IIcrlln, " I ~ :>• • ha ehtöfen. Bereehnung
\'on ;"iulen au s eiscnulll ehlliirtem ß eton. Die Folgen des Gebl'lluchs
unrichtig 1.uSllmllll'ng etz tc r )J Örtcl. •T I:!ti. l>enkmall'lIcge. Vel'hll'nd -
ziegelbu.u. Benennung der Ton e. \Värmcleitung vermögen fl'ued 'stl'!"
•'t{'in e in Winderhitzern.
2GU Zeit ' d ir. I. a n::" \. t'hc lII•• 11 '1'1111. 11 4:l. 0 s t, (' I' I' i p t h: 11;\:<
.\ l l1d rid C'1' Abkomm 11. betr -trend .Ue internlltionalc :\Ial kelH'lntragung.
F IL11 I' ion: t beI' di,' Vorg;'ng Lider Led erhildullg.• ' i ,. der Ht" d t :
,'uhrllngsJUil te l- ulld Han<! I. produk!t'llllllkl. llPhUllg"n .11'1' IO'·l'ikani·
ll('h 11 't \tiun im ' t.aate Colln ectieUl.
no 1909
Zeit schr ift en für Elektrotechnik.
0201 I:lcktr. Krafth..tri ..h u. lI:lhucn. , Iiinehen• . ' :10. K Y R (' 1':
1) C1 mech anische Bau von HO<'!1 l'annungM' Fernleitungen ( Fort s. ),
( : I' 0 S ': I':in 00 J\ Ir .)U Perioden -Ein unkerumformer der Htiid t ischcn
Beleu chtungs- und \\'a serwe rke Bochum, Elektrisch e Bahnen. Ange-
wundto Elekt rot echnik.
4li:! t:"'ktrotedlll. 11• .11 se hinenbau, n h'n, 11 ,U . Die \ '1. -Iuhres-
versammlung der Ver ein igung i' terreichi ehe r und ungarisch er Elek-
t~·.izit;i t>m crkl" . ){ 0 ~ h .e 1': Beiträge zur ~I e, sung und Berechnung der
1~l>lCn" Nlu , t · Ul ellipt is lu-n Drehfeld ern und \rech elfelde rn (Schluß).
.\ 1 ii 1I e r: Kritik d neucu E hn ellbah nsystem von August. Sche rt .
• . IO.ü 4 l'ieh\l,eiz. t:lcklrotedlll: Zdbeltrift, Ziirieh, 11 4:1. I" in s l e r :
h .'l'crtment ell e ~ nter:such~tng emes Drehstromgeneralors ( Forts .).
I: e t e r ,H s n : ,Die Hlffelblldung auf .'t l'llßcnbahnschienen ( chluß),
~, .e h m i d t : • urmale und a bnu rmn lo ooha lt ungen zur Vert eilung von
1·.Ulphn.senwechsei t ru m ( Forts.].
, :!li7 m,:.etrir.BI,~tt~'ic,~, London, ~ 11;6:;. C ro uc h : Entwurf.
1.os ten un~1 l~u tun?sfulllgk elt modern er elekt rische r ~Iaschinen. W i 1_
1,1..u 11\ S • I~ .111S: • euer Kaskndcn . Induktionsm otor. Da v i S : Über
K"ltem"..chinon. R a Y m o n d . Bar k er: Die Aufflndung von Kubel-
Iehlem. B 0 0 t h: Über a rtesische>! Wasser.
, :l~ ~,:! Thc I-:Ieelririlln, London, " 164 0. Die Fortachritte in der
hlektnzltat \'ersurb'lUlg Der elek t rische Betri b T t ilf brik( ' t ~I xl ' .. , Je von ex I n en ._ ~ l~ ~ 1': : r.. erne künscliche Bcleu chtung (Fo rts.) . Oszill ograph fiir~T • JOU ~. Dill ign a lanlage der ' tMion Yurnton der Great. \Vestern Ry Die
erwe n ung ,11,1' Elek trizitä t im Hochb u ( lchluß). HaI' I' i s : Die' Ver.
",end u/lK von Bulfer batt erien in V rbind ung mit elekt rische r Traktion.(, d Vllnometc r von Cla k L" h L' I I)'
• . .' ~ I' r' er . I. C ces: ie neu asten Patente in~1 "ht\I\, . r. Felegr a phie und Teleph onie (. hluß). Dic the rmischc .' äulc
\ on Ilkmson.
• 73.i!l La Lnmii're . :I«triqul', I'ari ', ~ 42. , e n kin: Ober die
lrn former d I t 't " \\"~r n e n 1 t. C I : beI' di e tel eph on isch en Kon.
den ' t~r~n mn aufgerolltem l'ap ierst reifen. H e i . se t : Einige ncue
. eil, ttntlge Block ignale (Fort .).
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
[.. f 34&91. G undlt. ·lng., I~rlin. " 43. L ü b be l' t: Betrachtun <1en zumun ten n cht der k<1[ E I' · 1 K " .. .,I' I' a d ' ,. ., . ng ~ len. Ol1lml.'lSlOn fur Abwasse rbeha nd lung.
kllllr, ' eHI. IGhedlehrk I. DI e t I' I c h : Asbe.stschiefer·Hau s der Ferien.
' 11.' oien yc en.
.. [405 Juurn. I. Gusbel., Jliinehcn, " 43. K ai b f u s s ' Über !'robe
••-rgl uugen und W t bos' , ' .
Wün ·hclrute. ' c h ~r . tll~mu.~g ~.on K~rburierölen. Ai g n e 1': Die
Hau halt. F 0 I' S h a w~~' \ ort rage uber C.a3lverw ertung, besondcrs im
im (:lühliehtbrcnner. . Cl' Leuchtwcrt von Kohlenoxyd und Wasserstoff
3641 I:ngine,'r. Iler ord ' C\\ . . ' . ' .-
.ler (:ebäude für die 1'laml1len~'f d ' E! k" J". Die E18enkonstruktion
flic B 'rechnung von lIuf \'er~ e~ es ' l8Cnwerkes zu Gary. H aI' c 0 c k:
glil'([IJ I'II . .J cu s en' 1''' . heun s~annungen beanspruchtcn Tl'I1gwerk,'s-
, . . ~1SCn 'wuualk . H .~('hrnubennägel der europäiscl B h en mit oh[zlCgelfüllung. Die
WII, !'rreinigung. Die Hek tlenk ' a nen. Das Eisen.Kalkvcrfahren der
I "'k I " ous ru lJon der f f Id -' .
' l'lIt C. )1 1.' . utzbannachung d' er e er uer 1'0ughkeepslC'
/1 e" ur e: Die ßerecllnung • wnpflandes von Louisianll Tu r.W VOll versteift H" b" .
,ru ' rkrafte lektr izitä t werk für W. . en ange rucken. Das städtischc
J-.rprobllug von Alaun und if mnlpcg. Der .neue Bahnhof in t. I'uul.
der .\ merica n I Fran ce F' E e ~u f \~ serdichtheit. Die Kraftanlage
.Iulllge für Wilkin burg F:r~ .nfnc C?' L co p 0 I d : Die ncu e Filter.
üOI) \ nnal 1'1": e tnsc 1C I.cltungsanlage zu Baltirnore.
I ..' ' . t I) giene I' ri :\ 9 C" . ,t .Cl \ (·r1.' t7;ung uer u 'en b:i Ar ':.' • : In CI! t 0 u s : ()1C HyglCne
\ "l~ch '/1" bei Arbeiterunfäll en. belk' rn, . 10. Das .. unentl<Chuldbllre
Bücherschau.Hier w" 1r, Pli IIl1r ßüeh r bell h .
Arehitcklell,V"rpine ~ uP7t en, <he dem Ö' terr. Jng<·"ienr. 111111
I" - . • . r prechllng l';lIgcH'ndel wurdp,l.
. ~ .i.lU !'.in neu . ehuellb I
h e , se I' u n g d e /' a In ) 1('111. V 0 I' S c h i ä g e zur \ ' e r.\'''2 . '. e r I! 0 n e n \' k I~ • 'Il en (2 ~ 35 cm) mit -.) :\1 ~ I' eil' s. Von Augul!t 8 c her I.
.\ ugu t ' c he r l. i.l_ • Jblldungen und 3 Tafeln. Bcrl ,n I !lOH,
\ 'orliegend es Bu ch hut d I
.\ugust . e h r I zum \ 'erf n )(·kannt.en Herausgcber und Verleger
d ' mod 'rn en Eisenbai . r. welcher emes der wiehtib'Sten Probleme
zu lös 'n t racht t und ::g\ll ' In d - ,die S c h n e I [ ba h n fra g e -
I ' dl eie I Umlt V rscll " f" . .v lll\llUl ung des heutigen \" klo . I age ur eme vollständIge
teh en der Ei 'nbalmen noc~r ~ Ire>! ,:?rbmdet, wie sie seit dem He.
In der Erk enntnis el' n'~ \\' mcht kuhncr uusgedacht worden sind.
~a 'emutes I [ . I'
a n uenen ich unsere größtell F' b' a s ~Ie •ragen anzuschneidcn,
ha belI, zieh t der Verf seI' \,.1 'n. uhntL'ChlUker die Köpfe zerbrochen
lIus führt, daß der Fachm ann d::'1 s~~h werst zu rechtfertigen. indem er
zu st'hen bekommt. während 'dcr rl . I~ Lupc nur e~nenArbeitsauSBchnitt"
und u • 'o twe nd ige sehe w .ale en" berbhek zu behalten vennag
, • enn er auch nicht' f I I
'1I1e Dur chf iihrun g mögli ch ist" (') /)' WI, se. au we Cle Art
fiir .' nuerfaehl cut e G ·!t ung habe'n: d: e l'r:s.te~ Be!~llUptung mag ,v i l·ll~ich t
und einer mögli ch ten Very ollk SICh Im mne der ArbCltsteIlung
werfen , k nn aber doch nieht ~~~m~lung, a~f ein bestin~mt. Fachgebiet
a .. fachleute gemcmhlll lIusgedehnt
werden, Die letztere Behauptung ist dagegen in keiner Weise a nzu
zweifeln.. ~i~ s ~ell t .eine Wahrheit dar, welche zuglei ch eine bittere
St:lbstkf1.~lk in SIeh birgt, Der Verfasser ha t in vorliegendem Werk zufolge
sem~~ " ~erbliekes" unstreitig das .. ... 'o twend ige" erkannt, was un ser
heutiges bIsen bahn - und Verkehrswesen zu einer licht.vollen Zukunft
führen würde. allein er hat als J. [ichtfachmunn "nicht wi cn könn en,
auf..welche Ar.~ seine Durchführung möglich ist", und hat zwar einen
berü ckend schonen Bau aufgeführt , der aber leider vielfach des soliden
fachm ännischen Unterbaues entbehrt.
, ~.m. erste~ ,A~hnit~. spricht der Verfasser von einer angeblichen
gegenwart rgen 1\,I'IS18 des ['~Iscnbahnverkehrs, ind em er auf die bekannt en
Ubelst änd e der zu langsamen Fahrt, zu geringen Zugfolge. Behinderung
des Personenverkehres durch den Lastenverkehr u. a. 111. hinweist. und
d,i,e Schuld an di esen Übelständen der historischen Entwicklung des
f~lsen?ahnverkehrs nach dem .\lust er des semcrzeitigen traßenverkehrs
zuschiebt. Als erste Hau]ltaufgabe fiir den Verkehr der Zukunft hiitte
daher, ~ie scho n vielfach angercgte T I' e n nun g des I' e I' s 0 n e n-
und Gut e I' v er k e h r e s zu gelten, und ist weiters die Geschwindigkeit
der Personenzüge auf 200 km in der Stunde zu erhöhen. K'i kann nicht
Aufg~be dieser Besprechung sein, zu untersuchen, ob die vom Verfusser
geschilderten Übelst ände des heutigen Eisenbahnwesens wirklich so
s~h reiend sin~, daß sie zur Aufstellung der erwähnten Forderung berech -
tIgen: Unbed~.ngt .aber z~. weit. gehend ist die vom Verfasser geplante
,:erbllldung samthch~r ,großerer Städte und Verkehrsmittelpunkte durch
l<ernsch~ellbah~en~Illt 200 km Geschwindigkeit, an welch e sich Zubringer.
netze mit 120 b18 100 km und schließlich tertiäre Linien von 30 bis 60 km
a,~lschließ~n, von welchen wiederum Kraftwagenlinien bis in jedes Dorf
fuhr~n. ; acl.lde~ nun, wJe, schon mehrfach nachgewiesen wurde, di e
heutl.ge Zweischienen bahn nieh t geeignet ist, einen 200 km -Verkehr zu
verw~rkhchen, so ist hiezu ein neues Bahnsystem nötig - die Ein·
sc h I e n e nb a h n. Der Verfasser verlangt a[so nichts anderes als die
Auflassung des Personenverkehrs auf den bestehenden Bahnen und die
Zuwe~~.mg ?esse[ben einem neu zu erbauenden engmaschigen J. 'etz
von .Emsc~lencn-Schnellbahnlinien. Das zur Erläuterung dieser Idee
~u ~ emer Karte vom Deutschen Rei ch entworfene 1 etz yon roten Haupt-
h~len und blauen N.ebenl~nien macht sich ja sehr nett. Ebenso wunder-
hubsch und rasch sllld dI e Fahrten welche der Verfasser mit uns auf
demselben unternimmt. Wo aber bl~ibt die wirtschaftliche Seite dieser
Frage, di e reine nackte Wirklichkeit der Durchfiihrung eines so unge·
heuren Projektes? - - Was geschieht mit dem riesigen für den Per·
sonenverkehr investierten Kapital? - Wel cher tant oder welche Ge·
seilschaft der Welt wäre imstande, dasselbe auf das Verlustkonto zu
se tzen und di e ins nerm eßliche gehenden Riesensummen zum Baue
eines derartigen J. retzes neuer Bahnen, selbst bei \ 'ofllussetzung einer
Übergangs. und Durchführungszeit von mehreren Jahrzehnten, auf·
zubringen? - Was sollen also solche nutzlose papicrene Projekte? -
Warum ist der Verfasser nicht im Bereiche des Möglichen geblieben und
hat den näheren und viel logischeren Weg eingeschlagen, nach welchem
nur die Großstiidte mit. [<'ernschnellbahnen zu verbinden wären, während
unsere heutigen Haupt - und 1 'ebenbahnen als Zubringcrnetze in Ver·
wendung 'l.l1 treten hätten? Einc systematische Durchführung dieses
Gedankens würde im Vergleich zur heutigen Reisegeschwindigkeit einen
ganz namhaften Erfolg ergeben, der zwar an jenen nach dem Projekte
des Verfassers erzieltcn ni cht heranreichen würde, dafür aber das
Hecht der Durchfühl'llngsmöglikeit und der Wirtschaftlichkeit auf
seiner Seite hätte.
'i cht weniger kühn als da geplante Fcrnschnellbahnnetz ist
die vom Verfasser gedachte Durchfiihrung des Verkehrs in den ~[jllionen·
stiidten, für welchen ein c h n e I I b ahn· Rad i a I . Per i p her i e·
s y s t. e m hoch in den Lüften "über den Häusern" errichtet werden
soll. Es würde weit über den Rahmen eincr Besprechung hinaul!gehen.
nunmehr alle Einzelheiten anzufiih ren, wie sich der Verfa er die Ab·
wicklung dieses ' tad tvel'kehres und des Ubergangverkehres auf die Fern·
bahn mittel ganz neuartiger BahnhoCsanlagen und Personenaufzüge.
.,Kabinen", ausgedacht hut, und es sei daher nur der Gedanke dieses
neucn tadtbahnsystem s, der "Überdächerbahn", etwas näher beleuchtet.
Die diCllbezügliehen von ph antasiebegabter KÜllstierhand hingeworfenen
'kizzen machen I!ieh rccht. hübsch . Was sagt aber der etwll8 nüchterner
denkende Fachmann dazu ? Derselbe wird zunächst eincn genaucn
Plan der Großstadt zur Hand nehmen, einige Striche darüber ziehen,
sodulJli einen gewöhnlichen Bleistift. nehmen, einige Berechnungen an-
stellen und hiebei zu folgendem Ergebnis gelangen: Die yom Verfasser
a[s Viaduktpfeiler ausgebildcte n hohlen, in die Häuser eingebauten
Eisenbetonsäulen, in denen ein Fahrstuh[ verkehrt, währcnu rings.
herum Tr eppen laufen. werden zufolge der schI' selten günstig fa[!,enden
Übersetzung dcr Gebiiude in den wenigsten Häusern du rchfuhrbIll'
sein, ganz abgCllehen davon. daß keine Bauordnung der Welt eine
solche Bauweisc 'l.Illnsscn wird und ja ei n jedes derartige Ha us
dcn ::itempel der I~n t.wertu ng an sich trägt und kostspieligc Ab-
lösungen notwendig werden wÜl'llen. Weiters zeigt sich, daß selbst für
den Fall de.'i EinhauClI von Pfeilern in die Häuser ganz bedeutende Stütz·
weiten der 'l'l'Ilgwerkc notwendig werden, so daß die geplante Überdächer·
bahn nichts andere.'i ist als ein zweigleisiger Bahnviadukt auf ungefiihr
:10 m hohen Pfeilern mit Trngwerkcn \'on durchschnittlich ao bis 50 111
Htiitzweite. Da die in die Häuser eingebauten Pfeiler cher teurer kommen
wl'rden als die frei aufgebauten, !IU läßt sich hieraus die ungeheure Summe,
II'l'l<:he I km Oh"rdücherh"hn kustel., hcrechnen. Wenn mlln hiefiir all!
IIJOU ZEI T :,( 'IIHIFT lIES ()~TE I :J :. 4!'i
runde Zahl K 10.000.000 :a n~ibt . so d ürfte di ' eher zu1niedri~ a ls zu
t~)ch g.egri tTen . ~ein. Was abe r ko tet erst einer der ziem lieh zah lreichen
. m?tel guahnh ofe sa mt allen Aufzu ' \'orriehtungen usw. ? Von dem
~'Ieslgen ~unduallllhuf in der ~Iitte der .itadt gar nicht zu reden, Welln
j em~ls c,me Rcehnung ohne den Wirt gem acht wurde. so ist di es ga nz
Te~I'1ß lue; de~ Fall. Dazu kommt noch die an: Frev elhafte grenze nde
~ll chtferligkeIt. der Anl age eine r solchen Ba hn iibe r Wohnhä usern. wo
eme einzige Entgleisun g bei der riesigen Ge ' hwindigkeit von 200 kill
das ..l-<:ben VOll einige n hundert Mensch en gefährde t ; von der sonst igen
B.ela~tlgung der darunter Wohn enden tan z abg ehe n. Die Gro ß tndt
f.ur eme solche Überdächerbahn miißte wohl ers t geba ut werd en ; viell ei cht
ließe sich dann diese Id ee verwirklichen. Vorl äuflg i t di es ein ni cht erns t
zu nehmcnd es Phantasiegebilde i, la .JulO8 Vern e.
I . Wi~ scho n erwäh nt , will der Verfasser d en gedachten Schn ellbahn-
I
'?t l'lcb nu tt el s der E inschienenbahn durchführen. Es weist zunäc hs t a uf
( ie hekann te Tatsache hi n, dnß di e bish erigen Einschi enenbahncn diesen
Na men eigent lic h ni cht verdienen. nachdem nebst der Hau ptschiene
noch andere Schienen vorhanden sind . Auch die Schwebebahn ist fiir
d.en ::;o~lllellbahnverkehr angeblich ni cht, geeignet. Einzig und allein eignet
SICh l11e7.\1 di e gy I' 0 Htat i s c h e Ein s c h i e n e n b a h n, welche
bekanntl ich von dem Engländer BI' e n n a n erfunde n wurde. welcher
es a?er ii?er Versuche im kl einen ni cht hinausbrachte"). Der Verfasser
scheint diesbezügl ich mehr Gliiek geha bt zu haben, sagt er doch : •. Ich
s~ l bst ha be in eigenen Versu chswerkst iitten eingehe nde Studien übel'
d ie St..lbi lisierung von Fahrzeu gen mit Hilfe von gy ros tn t isch en Apparaten
ans tellcn Inssen. Es sind bereits ent cheidende Resultate erzielt worden ....
da s ceh te einschienige Fahrzeug ist nunmehr tatsä chlich vorh anden."
I ;~ nn~ ß an dieser Stell e gleich hervorgehoben werden, daß es so nderb a r
erscheint, daß d er Verfass er einerse its se in Einschiencnbahnsvat cm a ls
\'ollkommcn ausgebildet und zur Verwertung bereit erkliirt: dasselb e
zum Gegen stand eines Umsturzes d s g amte n Verkehrswesens macht
l~nd and~rerseitssi ch üb er dieses ystem, das ja doch den Kern der gnnzen
H~ehe bIldet. vollständig nu. Rehw eigt. Es wä re nur zu wiinsch en. daß
(he e vorn Verfasser ausgcsproch enen 'Vorte auch in der Praxis Geltung
haben und ni cht wie bei so vielen Erfindungen nachher ga nz unvorher -
!Sesehene ~Iängel und HelUlnni e nuft rete n. welch e bei den \ ' ersuchen
IIn k leinen sich ni cht zeigten, und di e dann oft di e'Yerwirklichung einer
Idee iiberhaupt in Frage stelle n. '
, . !~n t gegen den diirren wenigen Worten iibe r d as Wesen se iner
I: Ißsclu enenbah n versteht es der Verfass er. unterstiit zt von in den Text
e ~ ~lgest~euten prächtigen ZukunHsbildern, dem Leser di e Fahrt in seinem
!"Ißsclu enen bahn zug in den verlockendsten Farben auszumalen. Sein
Zug fährt, tro tz der hohen Geschwindigkeit vollkommen sto ßfrei. so daU
I!lan s?gar sc h I' e i b en kann ; fiir alle Ann ehmlichkeiten und Beq uem ,
heh~el t.en ist gesorgt, na chdem Sprcehzimmer .• pielzimmer, Bibliothek.
~hlslkzlßlIner, Bndezimmer, kurz all l'S das vorhanden ist, wessen de r
\'er wöllllt cst c modern e ~l ensch in eincm Hot el bedarf. Ocr Verfa sser
nenn t aue h seinen Zug cin .. fnhrendes Hotel ". Ohn e deli humanen Be ·
strebu nge n d es Vl'r faHllerH irgend wie nahezutret ·n. sei nur crwiihnt,
d:~U s{)l~he Einrichtun gen ja auch hei un seren b teh enden Perso nen ,
zugen emgefiihrt wiiren , wenn dic.~ nicht so fur ehtbnr viel Geld kosten
wiil'(le. Wa s nu n das angebliche ruhige. . toUfrci e. bequeme und an gl"
n~'hme Fahren nnbelangt, so muß vor nlle m bem erkt werden. daß zunii chst
(h· unvermeidlichen Sehienenst öUe trotz all er bisher \'ersu cht cn ~ Iittcl
e~n nlh igcs und stoßfreics Fnhren unmöglich mnehen. Weit ers werden
(he ehcnfalls unvermeidlich en Buhnkurvcn auch eine Quelle \'on tößen
~lIld Schwankungen sein. Bedingt doch d as Einfahren in ein e Kurve
1I~lIne: eine Ri ehtungRiindenmg uml im Hinhlick nuf die gro ße Gcschwin·
(IJgkelt au ch ein bedeutender Ahweichen au. der lotrcehten La TC. gege n
\\'('\eh das Fnhrzeug \'ermiige seiner Trägh eit eine n Wide",tand entgl'gen,
etzt, d~r mit der Mnsse im gleichen. mit der G hwindigk eit a ber im
fjlladl'lltlJ ehen Verhältnis zunimmt. Trotz der gleichgewicht Tcgelnden
g.yrostatischen Einrichtung. trotz alle r t'h rgang. kurven. di e mit Rück·
sl~h t auf die bedeut ende Gcsclndn(ügkcit hier sehr lnng sein mii.· 'en,
Wird dall Fahren auf der Ein schiencnhnhn auch nicht a nge nehm 'I' sein
a ls bei der jetzigen Zweischienenbahn. Hiezu kommt weitNs der mstand.
daU, wfolge der st,lrken Querneigung d er Wagen heim Durchfahren
se!lllrfe~' Klln ·en**). die im Glei chgewi cht befindlich en Fahrgiist e di e
nut Bh tzesgCl'<:Im ind lgkeit voriihersnusende L'mgebung nuch noch mehr
o~er ~\'eniger auf den Kopf gCl teilt zu hetracht en in der Lage sinel. was
\'Il' lIell.'hl bei empfi ndsnmen Natllren ein e Art 'ee kra nkheit auslösen
diirfte.
. .Weit ers s te llt dl'r Verfll",",er di e B 'ha uptung auf. daU dem ein-
~l' l lIe lllgen Gleis ei ne vil'1 größere Freiheit in dei' Linienfiihrung zukomlllo
;I!S der hOll t igen Zwoisch ielwn bah n. so dnU zahlreiche 1"lInst , und
{ 1! lInellllLut,en. hohe Diinll lle uml tillfe Eillschnit.te vermieden werdon
:lIlllun.. J) i c.~o Behau pt llng hiiUe ohneweit er . Giiltigkcit , wenn die
~ 'I'sel l\\'1ndigkeit nicht. viel iiher 100 kill gin". In vorliegendem I,'a lle
jl'<!ol'll liiUt sich dies ni cht behaupt en .
, Dn ist \ ' 0 1' a llem die erwiihnt e "eit liehl' Fliehkraft.~t ellung (leI'
"'lh r-wugl'. die. wie wir gesehen hahen . hei klein eren lIa\ hlllesscrn ins
lJnlo;elllc.~sene wä chst. zu Hchwllnkungl'n und ••tü llen \ ' e l'llnlal'Rlmg giht
und außerdem eine riesige I'heit lei tung erforde rt . welch dl'r gyru,
~\tisehe Apparat zu bewältig n hat. wodurch 'ich \'Im . olh t eine di (Jl;'
. ) Si6ho "Zt·itäc hrift & 1908, Seh e 697 IIthl 69 .
• • ) IHe 8elhc lletr gt hei einem Bug 11 vo n :lfiO", lIalhm e e r uuge hr ..()O.
bezü gli che Grenze ergeben d ürfte , Weitc l. w ürden di e hier sehr lun u
auszufüh renden Ubcrgangskurvcn bei klein eren Halbmessern eine LiniCf~
fiih~:ung \II~IIl ~?lich mach en , ind em sich. se lb t bei weni g h ügeli gem
G~I:lI1de. (!Ie L berg~ng. kun'~n der aufeina nde r,Jolgende n Bögen gege n-
sertig belundern wurden. lJIC."O sehr lan gen L bergungskurven werden
a~~ch zur. Folge hnben. d aß gerade, 't rec ke n sehr wenig vorkommen werden .
Eine werter o wichtige Frage. di e der Verfa sser gunz überseh en hat. be ,
tritTt di e Erw eiterung des Lichtraumprofiles in den Kurven . Hicbei sei
z\ll~.iich st ~lllerk~. dnß die . hn~lIbnhnlinien. aus leich t begreifl ieh en
G~unden Clr.r~r slch~re!1 Betneb: führurig wegen, zwcialoisig mit einem
drit ten Revision glei: 1Il der ~lttte ausze ba u t werden . I Tun ste lle man
sich .in einer Kurve von :?!'iO 111 den \\'ag~n des äußeren Gleises unter 40"
genel!?t und den " ' ligen d es inneren Gleises aufrecht steh end vor'" ). Ohn e
~rst VIelrechnen zu III ii. sen, ist sich ein jed er ohn ewei ters klnr, daU die Gleise
1Il den Kurven gleich um e i n i g e :'Ileter auseina nderrüc ken m üssen, wa,
natürlich mit. bedeut enden Mehrkost en des Unterbau es verbunden ist .
\Vi~ aus di esen Au sf ührunaen zur Geniige erhe llt . kann hei der Ein -
schienenschuellbuhn unter einen Klein sthulbmesser von 250 m. wie er bei
un seren Hau pt bahnen gebriiuchlich ist, wohl kaum gcgungen werden.
weshalb die Linienführung nicht g üns t iger und di e Unterbaukosten auf
keinen Fall bill iger werden diirften al s bei un seren bestehenden
Hau ptbahnen, .4
Am Schlusse bringt d er Verfasser Ausblicke über di e Wirtsch af t ,
li~hkeit der Einschi enenschn ellbahn . welche. wie d as ga nze Bu ch . nur
mit den Augen des fiir seine Ide e begeisterten Lai en gese hen sind und
daher mit en prech ender 'k ep. is nufgenommcn werd en m üs en.
Daß der Verleger August e he I' I ieine Kräfte und au ch sein
Vermögen in den Dienst einer solchen Sache ste ll t. ist ent ichicdc n auf
das lebh aft e te zu begr üßen. und ist di auch ein erfre uliches Zeichen
dafür. daß di e Bed eutung un ser er Technik auc h von nichtfachli chen
Kreisen erka nnt und gewiird ig t wird.•' ur hätte der Ver fu ser bei dem
Ker~ der ,~che.. das ist di e Verwertung der B r en n n n sche n g.vl'O-
stn tI che n ElIlscluenenhahn zu. ch nellba h nzwceken bleiben solle n und
ni cht, wie cl' e ge ta n hnt. un ser heutiges Eisenbahn,,: en ZUIll aIten Eisen
zu werfen und a n des 'en teil e ein ga nz neues phantastische. ,' vs te lll
zu ~et zen. Das heißt denn d och dem Rad e der Weltge: chiehte in di e
S'pCl~hen fnllen . .Jed~ .neue r acl~e I~immt ihren Entwieklungsgan~. a b·
hangrg \'on d en jewelhgen \ erha lt m en. \'on tufe zu tufe und läß t
sich derselb e niemal s vorau gen und wcsentlieh vor au s b~einflusscn.
• 0 war cs beim Aufkommen der Dampfeisenbahn. d er elek t rische n Bahn.
des DampfschitT ,und su i I e auch jetzt bei der Lufts chitTahrt und so
wird es au ch immer sein. Soll te jedoch der Verfasser di ese ph an;astisch e
Umrahmung seiner ache nur aus Rekl am ezweck en fiir di eselb e henut zt
haben. so knnn di es nur als gelungen betrnchtet werd en , na chdem di c.sc.'
Buch bisher tat ' :ichlieh viel Aufsehen erregt hat.
Die Ausstattung desselben muU nls glä nzend bezeichnet werden
wns insbesondere bei den Skizzen und Abbildungen und dem Bu ch :
schmuck . hervurzuheb 'n ist. .Ja, wenn der Verfasser zugl eich se in
?igener ,:!era usgeber und .verleger ist. .... . ! - Die Darst ellungsweise
Ist deuthch u~d nl.lsehauh?h . Doch muU .das I·'ehlen einer jed en Quellcn -
angabe und elllc.s jeden LlteraturnaehwClses ent schi eden al s offenba rer
~Iange l gekennzeichnet werd en** ).•Jeder Eisenhahnfnehmann winl di (J;les
Buch mit Interesse lesen und trotz a lle r Ph anll tereien so man el\(' fm cht,
bringende Anregung dal'llu s IIchöpfen können , Dr. S eM.
12.646 U' Trl ghnbahnproJllkt . Von Dr. techno Frit.z t e i n 6 I'
Privatdozent und Eisenbahn-Ingeni eur. 34 eiten (24 X 16 em), 8 Text:
figuren, 3 Tafeln. Wien 190fl, L e h m an n & W en t z e I.
In vorliegendem Biiehlein ist d a vom Verfasser und vom In geni eur
J. P I a n ins k i aufgeste llte gen erelle Projekt, einer Bergb ahn auf die
Triglavspitze besprochen. Zunächst wird die Bedeutung ein er solche n
Bnhnanlage für den Touristen\-erkehr erörtert und na chgewiesen , d a ß
ein Bediirfnis danach vorhanden ist. .'ach Erläuterung der allgemeine n
Gesichtspunkte für die Führung der Linie geh t der Verfa er zur
näheren ~esehr~ibung und ~egriind~ng der be!den auf~ ste ll te n Projekt e
A und B ubo r. .L !Ich dem PrOjekt A fuhrt von \\ 0 c h el n e I' F e is tri t z
eine mit 40 P ·Benzinmotoren betriebene Autom obil omnihusbahn na ch
V e I 0 Pol j e. \'on wo die Trigla\"spitze mittels einer elek trisch betriebenen
Drahtseilbahn erklommen wird . Deo elek t rische n trom für letztere
Anlage liefert eine mit einom 30 P -Benzinmotor au sgestnttet e Kraft,ll\'
lage in Velo Polje. Da Projekt B löst di e ges tellte Aufgabe mittels eine r
meterspurigen Adhäsions- und Zahnradbahn, wobei let.ztere in V 0 j e
beginnt. Für den Betrieb dieser Linie ist Dampf oder Elektrizität in
At,Issieht. genommen. Fiir beid e P~)ekte sind die generellen Kosten cl"
mitte il., als au ch l ntersuehungen uber die Rent..lbilitiit an gest ellt. Das
Studium vorliegender Abhandlung kann den Fuchlenten nnd iJlterc.~sieren·
don Kreisen bc.~tens empfohlon werden. Dr. Seltö.
*) Hiebei ist der betrieb.mö~liehe .f!'all ein er Begegnung auf offeuer Streck e J.J"' .
dacht , wobei Bich der eine Zug in volJer Fahrt und eier and ere in LangsaU1fahrt befind et .
..) Nachstehende Antraben 80llen diesem MauRe1 abtu"lroD.
So b i e man n: ... I-;lektri. cbe Fern chn ellbabueu dofr Zukunft ." Leil'zi~ 1 ~9 ; .
Pet e r 8 eil : ..Ober die Greaz en. welche der Fahrgeschwindigkeit auf j<;1 8t'U -
habnen durch die Fliehkraft in deo BahnkrUmmUnR'81l g es etzt ltind. M "Urg 11 für d ie
Jl'ur18cbritte dei 1'~i.8DbahDw88NI.1iI 1900.
1> oIe z ale k : .Der ScbnellveJ'ke1Jr und die Schwebebahnen ." "Organ für die
Fortsohritte deI l'~i&enb&hDWeB8nl~ 1 01-
P h 11111P 1 und G r le be l : .~:I ktrllehe Sehn.nb lilIen zur Verbindung grolle!
8t dte." Berlin 1901.
Bi r k : "Die g inachiön ellbalill I, Sehnellb IID." .t»aterreichil che \\·och enlchrift
rar den IUfenlUeh .n Dandlenlt" 1901.
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Veränderungen 1m tande d r Mitgll der
in d..r Zeil vom I. .Iuli bis :10. Oktober 11Ht/l.
I. I, I' t r) r h e n ind di .. /[('1/, 11:
B I I" (' I h I \k u'bo,l'rofl r, Zi ' I (; 1111' 111 (I{ ktor irn ~ 'I I,t 111 I I
1.,1 e <11'1' l,tTl'utlidl/'n \t! ,/'il"l1 111 KOlli ;
I. 11 1 I' ( ' h i 0 ./ohnlln. bIll. uut rl'hit,.~ I in \ i( ' 11
F 111 '. r 111', WillH'lm .10 -i. 01"'r Ilig/'lIu'lIr dl" 1'1 ' j,(I'1 1. 111 111
bau \ . -1:. vorm. HII 1011 I ( '0. in l 'ru g :
(, '11111\ I' h .. g Ing. F..li: , ('''''1I I" k tor d..r k k I I.."
1I.1",wlI in III1Is" rul'k ; ,
(,0 I <I c h rn i rl t lne, '1'1" ..dll' Hill"1 '" k. k , B 1111 ,I I" h. 1111 Z" 11
111 "·nil ·ur. (l('m..ind ..",t 111 \Vi," ,
1111 h .. 1 111 11 1111 111 1.(. Kur]. Il. Ö. 1' l nJt: 01 dl'l 101111111 t, Iu 11 11." I,
..hul« in 1.1'0 " 1'11 ;
'! 11 g (' 1II1' i '. I' r I n~ : K ur] V., I n 'Ini,·ur in BII<lIII'I' I 'I~ ~l ll " I , II/' k , I ~l ~, ~1"j.(lIlllll d, h..1I. 111. BIIII 1"j.(llIi"1I1 '" WII 11 .
K I t 1 11 (. r III!!, I' riedrir-l., k . k. I oUlIlli ir - \djullk t Im ~ k I' "'"t 111.
in \\ 'i..n :
\1 111<1 I, ~)~ , I~l j,( , : ' ll li l ~ , k , u. k , 0111'/ 1 1111 ,,' .. 11111 • h «hu iru Ir I1 11
\1111111 I onutr-« 1Il Wi,,",
\1 01 1 \\ i I Z ln g.. lolit;r" k. k, It l ' 'i,·",", 111 L, nl I, ( I1 ~
a. 11. in \\'if'lI: • . . , I • 111 ' 1 , I 11 I "
.' 11 ',\ Inu. vh-: undr-r, 11Il("lIil'lIl iu lurhur r,
'I' 11 " i u ,. r /n j.(. Frauz. In p..k '01 <1"1 k k • t." . 1 t. I II It I
in Trir- t :
!t i 11 r h » f f r- r /)1' , 111 t. "'r"HZ h, ih." ,(:, .. Uilldu II1 Iit I h h
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Z 't schrift 1I chau ,
Aus dem Gebiete der Kolloidc hemie.
Alle Reohte vorbehalten
Ir ('h miv RIIl :!. Ap ril 190!I von P ro f ur Ur. 11 . Z~lgn\tllltl,. in G öt tingeu.
eh 'inung:fol'll!cl1 rgiht sich ohneweiters IV der Betra htung,
daLl Zellen. sowohl ihr 1II1181t wie ihre )[ernbranclI. Blutkörper-
chen und Blut. erum. hlorophyll. tärkekörner, Pfianzcusnft«
zum großl.'n Teil UU . Kolloiden be tehen. ferner. da ß man in
der nnorgani. eh ..11 Chemi kolloidal Lö umuen VOll Edcl-
metallen und uuderen Hlement n. " 011 Oxyden. ulfiden und
" Iz,'n kennt, und daß hei vi len der" ilben die dazu~ shörig«,
ga Il..rti:-, , Forrn oder da Hydrogel bekannt ist.
( :" rad.' in dpl' lct.zten Zeit haben ö .terreichische Chemiker
(H 0.' I I I' r. C 0 I' n u) uf die Wicht igkeit d 'I' Kolloidehemir
für dil' ~l i n e l"l\ lt)O i e au fm rksam gemacht. Ihre Bedeut ung für
die Agrikul tul'('h mie i 't chon lauge bekannt.
E exi, tiert ein "Hf eh zersti ut Litera tur auf dic. Clli
(:ebi"te. welche zu sauuncln di ..Z 'it. chrift für Chemie und
Indust I i.' dl.'r Kolloide" bemüht ist, .\uch der Hochach 11 1·
untcrrieht hat sich mit d I' neucn \Vi enschaft bereit befaßt':
an m..hrel'en [lliv.'I','itiitcll und '1' hni:chcn Ho hschu lcll
w 'rdl'n \'orlc, ullgell übcr r olloidehemil' abgchaltCll. ulld c:
lJIag Ili..hl ulll'lwiihnl hleib 'n. d ß da .' In. titut für ano r"llllis..he
('Iu'mi.. d,'1' (Tnivl' r: il iit (lötlingl'u all' Einrichtungen he, itzt.
dip fül' l lnt erricht und For. chunt' auf die~elll Gcbiet er-
ford.'rlich :ind ,
t m ' ''olloide \'011 I"ri: ta lloiJ ' n zu Irellncn. hllt (: ra h a rn
'ill : 'hl' I'infllt'h.., r .'rfl hren an", wendet: ~I a n hringt dip
wii rig.'n Li), un~.'11 d.' (;l' mi, ..he' bl'idcr in eincn mit Pcrga ment
bc. pallntl'lI Ha hnlt'n. d I' in Icin \\ a, CI' "cta uc ht wird . Dit'
I' I i, t 1I0ide. wi.' Zucktr. r och Iz Ulld ander' E lekt rolyt t' .
z, B. Laug n und ,iinr.'n. di fTundiell'n durch di ~I em hra n
hindureh, wüh,clld dil' I' olloid '. di' IIU: gl'öß r 'n 'l'cikllPlI
I. tel pn. \'on der, .,Ib..n ?urück l1l'halt n werden .
D ip Lii,u IIgen d ' I I"l'i. talloid owohl wie der Kolloide
ind friihl'l' fiil' hOlllo 'cn gehalt n wOl'd 'n. d, h. für er i von
• Ik.'nllba len riiurnli..hell Di. kontinuitiiten. Di ('~ An, c1l11u II IIg
hat auch in .1,'1' Definit ioll der Lö, ungell ihren Au. dl'llek gc -
fundl'n; Iwh h ute noch we!'ll n dic Lö ullgell im allgcmeincll
d hOlllogC IH' " l i ('hungen ou I' horno(T ne P ha. n d finiert. oh ·
glf'ieh III 11 au f Ol'llud .1'1' ~I o l kulalth ol'ie :,ehon .eit lungcrn
di.. ~l l t .' r i , I. I'iinmliel di kontinui rli h 11Ilzuschen g woh nt
, Ir. K ha t ebcn d I' dil 'kl J3 'wei. für di I .\ le K ·i.-tellz dl' r
~l ol..kiile gdehlt.
D..I· 13ewl'i, nUll fül' dic 1"urnli he Di-kontinuitiil deI'
Lii II1lg1'Il wurde zu I' 'I bl'i dell I' olloid u (T führt, und mau hat
auf ( :l'\Ind d.· Ib, nein n kün tli h n Oeoen'atz zwi:chell
twid 11 Gehil'll'1l lll'r u "kon "tmiNt. ind III IIlIlIl die kolloidaleIl
Lö.n ng4' n al. llt'tcrog n. die kri:talloidcn liberal" hOlllo en all'a h,
Dil' C An ThIlUUIl' lIIuLl ab'f fallen. ,,'td III auf zWl'i
\' '" ('hif'deIWII We ' Il di ,·'01'erungen der kin ti. eh 11 Tb 'ol'ie
bl' t iit ig l wOl'dl'n I'illd. Auch . pricht die K'i"tl'nz d..r zuhl-
r<'icllt'1l ( b..1giiIlge zwi. ellf'n kolloiden uud kri . tlllloiden Lö: uugen
dnfül'. d Iß d"r prw'i1 l1l t ' prinzipi lle Oe 'eil . ltz zwi h 'n heiden
Ar tel! d I' ZL'l'teilulIg nich t bl,"t 'ht,
V I' I' . 1IW Il\\'l'i. fiir die E.·i . I IlZ der ~Io lekü l ' i t ,in l' eit ,
dllJch di.. AI-!Jt' it 'n "on ,I. .I. 'r h 0 111 0 n üb I' die 1.oIierull!.!
""rlr r K h Il' n ill d r ""r ammlurnr dr r ~
Du (h"lJIH' " ohl dlt 01" ni du
hll I ich vor H~{,lId 11111 • lot ";1 I, f t dlt I "'I emer von
nr 11 h 11 111 ,,' ..hnfT,'n"lI hllll.'ilullg 1U d"11 Kr] talleiden g(' .
l!' hiil. U I', md di, I tofTl du' u Iln, I L<i 11 " n kri ral
li i, rvn odf'r wvnn u h.'1 , ohnli. 1.1 I' 'I'('ml'" ur tlü i!!
od"I" fiil'llllg IIHI ln-i "I'UII euder \hJ....uhlunu unter 1!1II1 ligl'u
t 111 !.1I .. f,'1I 1.11 " 1'1 "1I1t1l"1' 111'1'11 \uf ,'Ir h-« 1111'1'11 la en
11'1, dip (; I " I'Il. nw..I.. I. n : I' dJt UIHIItT 1 lercht und ihn
Li; 111\ -n 'I'i en 1111 1111 "'IIIt itu-n "IIIt 11 d, lJI lol» 111 I' ewich
I'lIt pr ..hI'IHI"1l 11 lJIllII oh 11 Druck ur
J) , I' (;1 und W 1111111 dll (hl'lIIlt U h ,!.'r d,' IIlIt
.'t4tfTI'II \ orw i,' "'nd " ..fnL1t h t I t I.'H h «mzu ,'h.'11 Die :ilt,,!'t,
( I\( IJI\( "I' 1Il ht zur \ uf tvllunj; ihrer I . rmcln und I .. iktion
,,1, idlllll' 11 "llIlwltll IIt' r .il l'. ({'h ..1111 dlt lndiv iduen). Si
InuU dip Prod ukt. ..i111'1' Bl'lktioll olwil nd I' tr, I1I11'U . \(
l..inigl'lI und i ,,1Il'1 '11
, I ~ i l lt d"1 ,i('hllg t(,11 " . t bod,'n zur 1"llIdlr I Ihlll' d..r
,t"tT. IH'ruht dH I' lIlf illl.'r I< II1,k 'it r.u
"rk, nlll d lllll nfolt dlt' .' h '1.'1'1 k,,;tt n, t1t11t d,'1' ( hf'lIIi,'
1,,,,,, 'llPn o"lIld H' lIuf 1'° '111 I' , toßt . d, p'n I "illd H t"l1l1l1g
dllft'h I 'I t 1111 II Inll O(f, I' }). II 11 III (I I 1I11 ht 111(' li. hit. n.,I"
III tl'f' I'ciqwl lil'" 11 11 !l..r ill (kll Oll« I I' h 111 .11 Kolloid.'
I.I'?pi('llIwtplI '11" t IIIZI'II O!. I h lllll ,duir,·, l . B. L ,im I ..·Irill,
(; 11 111 11 11 11 . ,'ip kll talli 1I'1,n Iltht ,dIr lIur U 11 hm w,'i I'.
i'~d lIi ht 11111..'1' ('Il t Ihi. hllg, und IltrI 1..0 11Il '.'11 I... it? '11
k, 1111'11 od," JlIII' g"l'ill 'filgi '1'11 (I Illoti ,I .. 11 Drllck, Ih, pr
1'rI'II I1 UII ' lind HplJld II t.,lIuJlg .' 1.111 ). h l!t UIIIII> I' Illdlieh,
<('h ),,1'\ kpitl'lI "111 '.' '1'11. Hipl f11l1 1'11 ellI I ,'rt 11. g,',\iillll-
11.,1"'11 . Ipt hodplI d.'r ( 'I.. lIIi(' ,'I," 11, ulld dlt I t c1"1 (:rund.
111111 di, ~, )lPI'I 1111'11 t I( hl III1P U h 01' \I I'lId ill .I 'I I wht 1111 '
.1"1 I" I i Illlloid ,' PJl I\ ich,1t hit.
/) 11 a t111, di, " 'roß" h') t4' 111 h. lieh IllPl '1'1' ul.'
1"'1 dpr, dlOpfllll' Ihn', fllI,'nd,'1 U'II \ l rk 11111 rOlli. 1)(' dl'r
III~d p l l'lI I"It n VOll r ii' p,,1'11 .1"1' J' fllloldp 111 IWJlt IIl1d dlll'llln
11111 .'n Ir, "il1' '\I'it" I.. I1d. 111'1'1111'111" Iun rk,'nlltni
IJI tr .lwlld 1111 IJlI·h 11111 .111 PI Klon (.,'hlld.'11 1I f ('11
IIl1d 11 l('h 1I('IIl'II Io ,t hod "11 1I('11l'II, • Je! .'ilwn hlll hlick ill
Ihrl ti..f.l "n (;"IIt,illllll .. .' 1.11t"1I '1' I I'hli, h I 1111 La11 f,'
.1.'1 Il'llIPII 10 111 :!O. I d1ll' 1'1111' H, ih. (In 11 I.. .1.'1) 1\1 '.'hildcl
\ ol'd, 11, di p 1I1111 H'1" l lt'i \\iehtl'. tun rk"lIntni 111 pin.'1l!
rrillu'r oll I IJldi, \ .'1 hlfl Ilt 11 I:,·"j"t "1'1110 ,li, ht h IWI1,
E I, I IJl i, lt Hlt'r Jli('ht 1110 11 h. 111 ('II1,m"II1/'.Irlt'1I \ Oltl' 11-(
1I111'11 lIur IIIf dil' \\i.'htlg tplI .. h'l hfld ·1I ulld di,' ~l i t t . ihlll~
111)" Hp 11ft 1\,' ,IJlZU" hl'lI; It h IIIUß mll'h I. h ,Iidl .111 uf
1., dll'lill l "n, im I JlIII " , .1"1 1111, Ja IIIlwh. n /) I' t lIullg 11
""11.('1111'11 'ohlh. k 111111 "11 I pi pu IpII I.U lo 1'.11 I1 h.· r UIII
111'111'11 \ PI hilft nl • 111'" oh IIt, 11, Ulld 1111 \n {hluO d lIIllI
"lJl1.plr... ({"a ktlo Jl ' 11 dpl' I"olloult r.tI 1)1' pll<,h n.
( 'JI "111"11 Bp ' l ifT Oll .I. H. i. utlJl J. I'
'., 1IIIIt'II hl' Iuchl 111 11 11 h nlll 1.11
dll L bl \\, Pli '1'1('1" (I ,ohl \\ 11' 1'11, lIlWII . "'UIII roßlell 'I'eil
,lU 11111 11 IlIf" h 1111 IJld daß ollllt KollOIde 1 ill 1,('" P.' 'n
IIh rh Upl JI(('ht 111) r1wh I t. I) \( I, IIlIi,1 In kill Ihr 'I Er
7ß-l hEIT .cuun-r OEH Ütrn:HH , I. '(:E ' lEV it· Vl '1) AIH 'llrI'EI'TE.'-VEHEL ' E,' : r. oll; 1009
m eht werden können. .0 nthalt die . Iileh n ·h~n mikro
. kopischen Fot t röpfeheu auch uhmikro kopi ch.' K ein
t ilchcn in ußerorden lieh roßer Anz hl.
Ein wichtige Hilf mi t I zur Cnt r. uohun . kol1o.~d('r
Lö, un en biet , t die ~I \'t hod \' der lTtrafil ratiou: hier kn üpft
ich der Fort chrit an dw _ • nu-n ~I I fit n (I , J) 11 e In 11 ' ,
ß e c h hol d.. I n teilt cccicne I.' :\Icmhra llen u ü dh'rt.'11
her und filtriert durch di\' 'e dip I"olloidlö .unzen. reradv (I wie
11, pendierte •"ieJl'r ..hl" '(' IUII ·h P pi. rfilter, •'\ Ih t gall?
klare Kolloidlö Ullg'\'n, di\' jahrel lll! h lu-n und ni ht IJ :'t?f'~\'
kö nnen ganz 1 ich fil riert werden . 0 dat da g\'lii tc I olloul
au f dem Filt I' zuriickhloihr.
:\Ia n h tein dr-r 11 nd. di.. iiuUer t f.·ill"11 \'01\' 11 dw ,'(
M mhranen größer oder kleiner ZII III clu-u, IIl1d k IllI . Il Filt--r
rewinnen . "piche Kolloid t!'il lu-n ein..1' IH' tinunten (:rö!3,'
noch zurückh lten und klein 'I'(' l' ien-n I Pli, Die \' I' ~IIl(li(,I­
filt ..r bild II d 11 eh rgullg zwi eh n d.'n in dt'r 13 lktel'lOlo"w
ve rwendeten Ton- und Porzella nzollr-n und den ,'mippl'Illl'llhlt'1l
_Iernbra nen, \Iip noch \r er dUI ·hl '11, lbpr nicht lIIPhI
Zuckermolekiile. Die pi '1'111 I' i 'p \ "irkung 'pi .. di.' pr 11It:1k·
würdi en Fi\t \'r i t noch nic'h "pnülJend uffl'ekl"rt . E .'c!wlIll.
daß , i ni ht uloß I I 'ieb' ~rkpn, dpnll ihr' Pon'n ind 111'-
triichtlirh größer 1 di' 1\·ilchen, 'c1( 'h ip zuni kh It.'n;
ihn '!'hcllrie wird lieh di,' der . l'lIlipprmeahl\'n ~\ e l ll b l' IIH'n
umf 11, die rI 'iehf 11 u (:a ll,'rt t'n h ü IWII
13 C' h hol d h t ~ i l p r oll 0 gut"r B.' \'h fft'lllwi
h\'rnf',t..llt . daß di.. eluell .\1IH1111 0 \'ll die 11 dpr (: n 'nzt' zwi eI\1: 11
kri 't 1I0itien lind kollo id"ll Lö 11110 '11 t h 11 , n eh voll t'i1l(II"
zmii('kh ItPlI, \·"hr 'nd \r "I hi~\hlrt'h.!,'h , 'li 'nl
(0 'lllOIl t rn iOllplI eini '\'1' Filt .-r. ·1 11<' zlIm Abfih riN.,P
von Ur! tin\', lI " l1lo/flohill 11 W , g 'di. llt h tt\'1 ) .
Wiihrl'IHI VOll R' h hol 1I ,II'l'tl'n (tl' IIkt\' I' LJlIl'I'
fihp r vpr\\, ndet \'ol'llpn . illd , hat 1> 11 (' I u ' I'ollodiulll ;i('~"
al , p.miperlllpa bll' ~I elll br lll\'ll für Kolloide wrw 'lHIt,t , Dw-
ellwn la ~n l ' ri talloide Illg hind\'rt p i ~n'n und 1~~lt '>11
die I' olloide zurüI'k , dC'H'1I 0 1110 i eI\1'r DruI'k g ',pn d t' llt I' t
'ich danll IH' timmen 1"l3t,
J i' '1'l'ileh\'1l dpr I'olL idlö 1111 '.'n ind d uf'I'IHI ill 1111
ullteruroeh,'lH'r I ,·wPl.(un "e' riff.'Il, " 'pr zlIm Cl' knlll 11 ditO "
Bew'guI!" z. B. 11 klpillell <:oldtcilchPII i"ht, i t CI t.Wllt,
hicr pin Bild \'01' ich zu hUPlI, da g IIZ d"\11 ~dl'i('h 't' k hc
I· k' . I 1'1 ' I I) 1 . Iolpkiilp( C -Ill 'tl , l' I 11'1\' VOll (Pli l('W\' ) Ull 'Pll (c'r
eil worf\'n hat.
'I' t iichlieh illd lwh di\' Zu llllnl\'11 IÖßp d.'r \olt·kiil('
mit d('n l -lt ra lllikrollPll (OelN I ueh di J itlu IOn ""\\I'gllll).!
dip er ,'[b t) d l ' r, ad w di" lll IInllllt"rbroclll'llPn .\ IHill llld l'r
prallt'n und \ ' ll~in Illh'rfliclwll d\'r k"'in~n 'I'cilcl" '11 III ZU
ehell, IIlld die di(' b zu 'Iidl~n H.. hnulI"p dpl' kilWI eIl'"
'I'h\'oric habpll, \\ it' . (·hon rihllt. eill\ Ilili Iwrnd .IU IItl t1\'
BI' ,t" t igung d urr h ultramikrll kopi eI\1' BI' ti\lllllun' dpl 'J\'ilcht'1 •
' c, P.\\ ' illlii hit ,,\'fulldpll
J . B ~ I!" '("1 I 11 ''' I·d.'11 111( )II' "\'1' UIl/!t'1l \ ,'I' .' 1If'\ 1'11 'IOLlPr 'I \' I" ,
d 'r JI nd I'illl'r l' f(·1 "lnut.,1' ) .
]) ('hili' kteri ti d\l' all d"n I'olloidlü 1I11l!"1I I t n\'I11'11
dpl Hl' "(0 'llll' lind I' lpinllt'1 11\'1' 'l'pilC'h"1l di.· \'IHllmf' ~ II Z d .11
dl'l'. \'1I)(' n ; vi,'1 gl'rin '~I' i t dt'l' Einfluß d\'r 0 1lt'rft'idlt' , dlt' 1I11 t
zlUwh uII'IUlpl Z,' rtpihlll" nur wcni, nwiiC'h t.
•'0 w"I h die Oh;' rfl eilt' "in\' r iirff'l . dpl' in • IIl1' \ i l ~io ll
kl ·ilH'rf'r (UII ('rpinlllder glpi\ h gl'oßpr) Wll rf~' 1 Zl'llt· ,t \\'1'11
U IIl (11 JOOf dw; dip Tt.I1d H'nz hl \'\'rml'hrt l('h bel' UIII d
~I ill ion fac tw . und dip, ~I I \'ill" kltolllf'1I \\ ürf"1 "·tr"" 1'111
• Iillion td de \ U f! 11', würfPi .
111 kolloidn l\'11 Lö \111 "'11 I d\l' '\'. 'il twnz hl \'inp luUpr
onl"l1 lieh ' roß , jl'l lt'r Tropf. n dpr 01' ,pführt.'n (:old lii \111'
'Ilt hii l lIwhn'r . lilli nlpn nllZl' klt'ilwr , I'''II f 111'\\' '1 1'1'
Uold tpi1c'hen ; W "1 d m 1II11l Ilur t'in Jlundf'rt te,l ,~ ,'iihll
lir h\'r Kuhmild l zu I' zt l'n h lt im 111m ub r 1011. IrilIOIwn
I a t'intf'ilelwn, ulul ·i\ I 'riiU"r I t d\l' Z 1111 d,'r l Itr mikrolll'n
in kl m 'n konzpn t rit'rt" n rolloidlö 1111 '('n, \ ip In kollOid 1"1
Zilln äur" kolloid 1\'111 I'.i '-110 " d 1II Upl tilH'lo unI' '11,
und Zählung der (lasioncu , andererseits durch die ber ein . tim -
mun g der B 1'.0 «.n ehen, Mol~kularbcwegung mit den I"o,rd .-
rungen der kinetu eh. n T heo!'lc ~rbrach t ,word n: D I' I' ort
schrit kniipft sich hier an die a men EIn te l n und von
mol u c h 0 w k y, d ren Hechnnngen durch l' h e • v e d-
b e I' g , Ehr e n h a f t und P er I' i n zum 'I' il auf ultra-
mikro kopi ehern Wege bei tätigt word en sind. Auch 0 , t wa l d
hat die Bewei, kraft dieser nt erauchungen unerka nnt. Wir
werden also nicht mehr dieKolloide' als a llein h eterogen , (FI'
Krir talleide (al<; homogen ·oder frei von räuml ichen Di.
kontinuitäten an ehen , sondern beide Art en von (leh ilden al.
räumlich di kontinuierlich.
Der geometri ehe nt irschi I b t ht nur dari n, d ß
die Di : kontinuitäten in den~Kristalloidcn im alleemeinen fein erer
Art sind ab die in den Kolloiden, Die Teilchen d l' K ristalloid
lö unaen •ind die Iolekiile der 1 itreff nden Körp I' ode r ihn '
Io.nen, die Tcil~hen in den Kolloidlösun gen aber die I lt.ra-
mikronen , wobei die Frage offen bl ibt , oh letztere nich t in
vielen Fällen als sehr große Mol kiil anzu: ehen sind. Dazu
kommt der weit erc nt ['schicd , daß dic kri:talloidcn LösUl ll'cn
cinen beträchtlichen osmotischen Druck beträchtlich Dif-
fusion vermöcren aufw eisen , währcnd die;c Eigcn. cha fte n bei
den Kolloidlö 'ungen vicl weni ner au, gesprochen auftret en.
:\Ian wird daher den kolloidalcn Lö ungen ('in ' ~Iitt cl­
, teilung zwi chen dcn K riotalloidell eillcrs its, dCII g wöhnlichell
w pen, ionen and crer:cits zuwei. ' 11 , ulld tat. iichlich . ind i,'
mit b i ~lell U bietcn durch zahlreiche (llPrgiillne Vl' rkniipft.
l\ht~els d l' in Uemein Rchaft mit D... .' i e d e lI to p f
a~1 'geurb Iteten ultramikro;'kopi 'chell :\Icthoden kann ma ll
mcht nur in vielen FälleIl die 1'cilchcn welche in kolloid leI.~ö ..uncren (od~r Hydro solen ) enthalt n ; iml, wahrnehm elI. ihrl'
,roß und dIe Art ihr l' ' ert ihm' fc tst ellell, ,'olld('T11 auch
über ihr ,F rbc, Bewegullg, Polari.ation uf.'ehluß 'I'halt 'n.
. E. md al '0 in erstcl' Lilli die opti chclI und gcollH't ri ' 'h '11
Bezlehun"cn, welchc man mittels dCl L Itramikro. kop.' fe 't -
~ell n kann , auer auch crewi.. e H 'akt ionen d ' I' r olloid ' la.'sl.'l1
ICh noch ultrnmikro kopi . eh verfol" 11,
..ZU!läch ·t möcht ich an b' tinllllt cn Bl.'i,piel n di ' Uriißl.'n
verhalt m rört 1'11.
(Demonstra~ion ciner Reihe von kolloidalen (;oldlö. UII" l.'n
ver. cluedener FCllllle't 't 'k k . I .
, . I nll · anll 1'0: 'op\. ehen lind . u )llIlkro -
kop!. eh n TeIlcheIl.) Die ~r t rcn nthaltell '('eil hen klein era~ ~ 1-'-) (I I-'-fl.. = l / lfKYo)(NK) Ilon), die Ooldlösungell mi , uumikro
.' Opl:,C len .TeIl 'hen ( ' uhmikronclI) zwi, hCII (j und 0 1j,'J..
.Te " roß I' die Tcilchcn , um :0 deutli '111'1' z i"t ich einp ' I'rü bun~
\\' ,Ich del,l ami~ro kopi, ,hell Hydro. 01 17 vollkommen ft'hlt
DIe all~rfeIn:t en Zortcihll1gen des Goldes CI'. eheinen .'elb ,t im
, ~~ramlkro. kop 01!ti, cl ~ homogen wi Kristalloidlö. ulIgcn. 11m'
r tl~hcn hab en dIe EIgenschaft. ill gold haIt igeIl Reduktion.
~ n~l . (,~Ien \~ie .Kris ta llkei ~ ~l . zu \~ach, n; sie Vt'l'gl'iiß rn . i('h
.1'111 elb. t. nlhg zu allmahheh .'whth I' werd '1](I,'n (:t'hildt'1I
deren Anzahl . iC'h ultralllikro. kopi "ch b ,t imIlIeIl läßt. . \ ;
kann ma.n auch die (Jröße diMer 'rei1eht'n anlliihel'lld l'l'llliUeln.
. (DIe Größen der KolloidteilelH'n werden all dpl' lIalld
zw leI' Tafeln vel'lUl 'eh ulicht*) ,
. Zwi. eh,en dcn molckular '11 Dimenfliollen ulld dt'n mikr o-
•k.op\. chcn hegen ,die 'l'cilchclIgrößell alln l'olloid~. Di,' kol-
lOIdal 1,1 • letalI? : md nur de.'halh be,onder, g 'iglH't fiir d il'
u l~ra llll kro. kopl. eh IIter.uchllng, weil ihl' Brechun g:vrr-
mogen von dem d , Was. ers 'ehl' wl'itgPllcnd ver.'chicdclI i, t.
:\Ian k nn al.0 kollOidale M talle von ,'chI' kleinrn Dimension 'n
noch ul.tramikro. kopi eh sichtbar mach 'n , wiihrenel gleich nl'oße
Itralmkr?lIell von andcl'en Kolloid en lIieht IlIchl' ge~r hclI
werden künnen .
\.b I' Ruch in ol'gani ehen l'olloid cl1 wie Blut, l'1'II1lI
1 Iilch , Eiw iß, c: IntillPlösulIg und hochmolek,:llIr ' 11 Farh.'toffl'\I'
findet man I:hmikronen, di im Itl'lunikl'o.·kop , il'hthar ' P~
*) Vergl. Z 8 i g 111 0 11 ci y: nZllr l~rk(\lIlIllIi 8 c1 !'I' K"II" id,'."
,Jona (!IO;l . 'I'a ftlI 111 und 1\' ,
IOOIl ZEI'I.·('IIHIl r »f~ ' (I ") I:I 11. I.'GE, IE J{.
löslichen I alze, .• ondern um Bildune von Kolloidverbindungen.
Dil Vereinigung rfolgt nicht in be: tinunten. berechenbaren
.\ Il'ngenvt'rhiil t ni. en, und die Quantität n d l' sich vereinigen-
den • toffe sind bhängig von der el ktrischen Ladung und der
Uröf3e der mitein nd I' re: ierenden Kolloidteilchen. Es exi..tiert
hier ein Ffillung optimum ~und ein' Fällung zone, jen. eit
welcher ein 1 [iedcrschlag überhaupt nicht gebildet wird
(B i I t 1., 1 TC i [0; , rund [Fir i e cl e man n).
(D monstration der Fällung von kolloidalem Ei enoxyd
mit kolloid I m Gold.)
• olche Fällungszonen sind übriaens auch bei verdünnten
J~lekt rolyt lösungen zu beobachten. Bei Farb tofflö 'ungen haben
B 11 x ton und 'I' e a " u e fe..tzestellt, daß die Zone um 0
enger wird und da ' ptimum um .0 . chärf I' hervortritt, je
mehr die Farb. tofflösunsren kolloide Eigenschaften annehmen.
Man hat den rtige Füllunzen von sauren und basischen
Farh .toffcn ,mhl auf Bildung von salzartizen Verbindungen
der Farbbasen mit Farb: äur n zurückceführt. Folgende. E.'-
periment zt'igt aber. d ß sich hier auch um echte Kolloid -
f'ilIl1ng hand In k nn.
phI' verdiinnt' Fllch.inlösuncr wird mit kolloidaler Gold-
IÖ,'lIlIg ill gc >ignetem Verhältnis gemischt, wobei sofort Blau-
fiil'hung eint ritt. 1TIICh einem 'ra"e 'tehen is alle. l~lIchsin
gt'Ill('in:am mit dl'1I1 Uold hl'rall"g fallen al 'hwarzel' Boden-
, tz, und di Flii.' igkeit dariib I' er.cheint farblo .
Es hUlHj(,1t ich hier nichl 11111 eilw chemische \'erbindllng'
\'on Uolcl lIlit dem Farktoff. wohl a bel' 11m \d orption d "
1,'lIeh..ills durch Gold IIlld Au fallen der Ad.orption verbindullg.
111 anlllng I' Wci e kann au h die ge"en 'eitige Fällung ,'on
Fal'hstoffcn aufgt'fllßt werden. wenn einer der eIben kolloid
gl'lö:t i '1..
• ' ben d I' cll'ktl'i. hen und ch 'mi C'leU Energie spielt
lIoch die .~ogenan n te berflächenl'n 'I'"ie bei de 1 Kolloiden eine
wichtige Holl . E. i"t allgem in bekannt. daß r ohle die Fähig-
k"it b itzt. Ca,' ,owie "elö. te toff iu ihren Poren zu ,'er-
di hten, sie zu ud orbieren od I' b.orbi I' n. Di 'e Eigen chaft
äußert sich auch in bond 1', hoh m Maße gegenüber den
Farb. tofTen und r olloid n, und man hat all. ihr 1 utzen gezo en,
z. B. 1.11111 Entfiirben von Zuck r,äftl'n.
Ein ander b kannte' A(Lorption. mittel i t die 'ronerde.
die lI1it Farb:toffen die b kannten Farblacke bildet. ehiittelt,
lIlan z. B, l"arminlö:ung mit dem ,ei der 'fon rde. ' 0 erhält
man einen rot" färbt 'n Lllck. den r arminlack. Ganz ähnlich
verhält sie sieh kolloidal m Gold gegeniib r. Auch di scs wird
\'on d 'I' 'I'onerd' auf 'enomnll'n, lind man kann di en Vorgang
ult rnmikro. kopi. h verfol en. Zahlr iehe Golclteilehen VCI'-
l'inj"l'n sieh hi 'I' mit einem :u. pendierten 'fonenleklümp hell.
lli~~'1' VOP'ang entl Jll'ieht w it"ehend d I' A?:orption de.'l
I\anninfl rho loff durch da Ib(' ubstrat. er blCtet aber den
großen Vorlt,il. IIltramikro.'kopisch sichtbar zu . ein.
(n~monstration dl'r Bildung \'on oIcllack au kolloirlalt'm
(1"ll[ und II \'drog('\ <1.,1' Tonade. )
1 TIICh einem kurz 'n berblick iib r die bei Kolloiden
obwaltenden räumlichen \ erhiiltnu" h be ich mir erlaubi.,
Ihrl' Aufml'rk:llmkeit auf illi.. ' weni"c Kolloidreaktionen zu
I..nkcn .• Iit .\kich wurde zur D mon.'tration der eIben da.
kolloid 11' <:old wiihlt, weil da j{)ld aL Edelmetall keinerlei
"hemi.'ehe Hcaktionen mit den ,toffen. w Ich damit in Be-
riihrun" Immen. einzugehen vermag und omit die ~löglichkeit
hietet, Lypil'lchc Kolloidreaktion n in reiner Form vorzuführen.
Wir hal)('n ge: h n, daß da' kolloidale old, "eradew
wie in ,'aur 'r FUl'b. toff. mit ba ,i 'ehen Farh~toff n 1 Ti d r~chlii(Jc
bildet. j ..i quantit ti,' zu fiillt'n \'('rma'; daß mit po 'iti~cn
I"olloiden unI 'I' BildulJ<' von Kolloidv rbintlun"cn in HCllktion
Iritt; daß " on Tonerd ad.orbi I' wird gerad"o \Vi Farb-
:toffp b i der Lackbildullg. ie haben di' Elektrolytkoagulatioll
kennen gelcl'IIL und ihre V rhind '1'111I" tlur h ,'chutzkolloidc.
Bei all n di ' en Yorcriin"en ist da' Uold 111. Ed(,lllletall ehl'll1i"dJ
I:>
nllveründort gebliehl'n.
Dit' t'IlClI'll!t' 'Peilchenz hl und die Kleinheit der
lIIikrollt'll ln illgt'll (' mit ich, d ß di( Kolloidlö ungr-n eine
H"iltt' VOll Ht'aktiollt'll t'illgl'}l('ll, di denjenigen dr-r r ri 'I lloid-
lii UlIgl'lI zuweilen rer-h t uhnlir-h ind. \ enn ich uch hier
\\ i('dn b(·llIl'rk"II. wvrr« t'lltt'l chiede t'l kt nnvn I -u, BI' onders
~'h Imkll'ri..ti ('h fiirll \"111'0 oll' und }I drogt,!t, ind die irrever. ihlen
Zu tUlld. i·lld"rullgt'll. dip t-ntw('d, I ,}l0nt 11 oder unter drill Ein-
t1u t' VOll 'l'vrupor t urs« Im 11 nkungvn odl'r n h Zu tz von Hoa-
gl'nt ir-n ointreten. .\ I Bej piel . t'i die Ko ulation d r Hydrosole
-rwähnt. \'it'l" Kolloidlö uuz 'n 1'1' t 1'1' n mit d I' Z1'it zu .al! rten
di., ich heiin Verdiinm-u nicht wie ler lö eu: nd 1" zt'igpn die-
. ..1111' 1':1 "hl'iIlUlIg 11 eh Zu t z VOll I;lt'ktrolvt n. Bri ,Id 11 r
I I 1'0 gllh t inn mei t weiterechend 111 b,'i' nderen Kolloideu
und hiiuf .. lIIil "lllIl'Ilklt'l'i, t i: cln-n Farbcn änderun '('11 v rkn üpft.
"0 Irit I Ill'i ZU:lllz von I'ot'h alz zu t'int" /'( t n kolloidalen
(:oldlö UIl' Fl 1H'1l1l1l1. chl 19 in Blau "111.
(Dt'1I101l ·t, tiou .)
Durch d"l1 1.;I.'ktlllh t zu Iz \ crdeu dit' 'I -ilcl« 11 ent
1IlIl'n Ilt'fti 't' \\'ir"('1 IIÖlll;' chk-udern It' nein nder, und '
t'lt'lIli "'11 jc·h dl" I',illzt!lI'I1('h n tu 'röß '/'t'1l Kompl " .n.
dl" 11IItl'I 11.'/11 EildluU d"l ,'('h l'I'kr Ifl IIIll'ihli('h zu Bodel'
illl-"II. Dip." Zn lalld, ' lllll ru llg i. t irrt"'t'r. ib'l; VI' :u"ht m. n
d"11 EIC'ktrolyt dur('h \\'a,I·!lt'1l voll t "ndi, zu t Iltfl'IIWIl. :
I'rhiilt 1I11111 Ilur Auf I'hliillllllun 't'll hl ,,!f;'rl 1lllt'I (;oldkolll -
plI' " Ili, 111 d Jlll'r dit' ur p"illglidlt «:. Idlö ullg.
1111 (:1' '''11, Itz d IZU i t dil' ,\ u flockung ,on '\'011 U.-
1'''11 i01l1'1l /'(' '''I. i"l'l ulld "'11, II 11( h di.. ",u f ilIun von koll i-
dul"l Zil1l1 111111', VOll Ei\'l'iU und \'itlpn nd rt n l"olloid"l1
dllre'h Alk t1i nlzp.
I',. giht vi,+ I'olloidt. w,+hl durrh 1Il;·Ui.. konzl'lItril'l'tl'
ro(·h.alzlii. ul1g Ilic'ht gernlt l'rd n. ,0 z. H. th'latine. Eiwt'iß,
(:l1ll1l1li Ll'Hhiklllll 11. dgl. ,'o!c'lu' rolloide}J ht'lI di' Ei ','n chaft,
kolloidal" . It'! dlt' IIl1d ,'ultid,' u \\, gt" 'n di Eil ktlOlytfällllllg
1.11 dliitzt'l1. ~I \11 1lt'11111 , it' d ht'r, hlltzkolloid.
"0 'Pllii 'pn gUllz gprillgt' .lt'ngpll on t: I ltillt' (:~oo dt'"
VOrhlll1dl'llPll t :old(' ) odt'l' I 10000000 d.'r Flii i"kri. 1111I die
kolloid 11' Uoldlii.III1' voll..tal11lJg 1'/-:.1'11 ch n I'arbenlllllschlllcr_
\\'1'1 I'hI'li ro(·h.lllzlö. ullg ill ihr h 'I'vorl'llft. zu chiitz 'no nic.'r
\\ il'klll1g bl'l'lIltt IIlf l'int'l \'t'reilli 'ung dpr (,old ubmikronl'11
11I~1 I'illl'r 'l'ößI'I't'n ,\IIZ hl "on mikro. kopi }1l'n (. latin -
tptI 1ll'1l, IIlld da, z"rtpiltp Hold gl' ril1111 l1un c1i 1'..i, n haft,
j('h 'I' 1'11 1';lt'kt IOlyl 1'111'11.0 1.11 ,·.'rh h,'n ;, di. (;.,1 tim'
. ..Ib . (1)1'1Il011. tnt iOI1.)
EIII'Il 0 \ it' 011 t :1'1 I illt' ,pllii"I'n udl lIlillilll I,
VOll r I ('il1 od"r VOll lIallspl1hla ". um cl Uol<1 gl'gl'n dt, I
Fal'hplllllll. phI I ' Zll I'hiitZl'l1; \ UI1 1I11dl'I'l'I1 1"olloidpl1 i t außer-
ol'd"lltli('h it'l 111 ,hl' (wwl'il'l1 di 100 od.'r IOO<)·f h ~I 'n'
~UJ Erziellll1g d,'1' glt'll'Ill'll Wirklll1g I'rfortll'r1ich) und mun hut
111 d 1 B,' tillllllllll' dpr .. (:oldz LId" t,jn .lit d in d('r JI nd. die
,'dnltzkolloidp l1iilwr ZII charaktl'ri, ie/'t'II. ,i,' h t h n'il zur
('hili Iktt'ri i"l'IIl1g d,'r ";iwl'ißfr kliolwn ul1d AlhlJll1o."11 gutp
I li"ll. le gl'lt'i. ttlt..
I>it l It I'HlIlihOlH'11 dl'r l"olloidp ind 11Iei t e1rktri: h
/.("1 \(1"11. Dit' I'lt'ktri:cl" LlIdllllg im \' lein lIlit dIr 1'Ipinhl'it
d"r '1\,ildll'l1 IIl1d d,'r 'roU 11 \n7.ahl dl'r Ibt'" bt'wirkt. daß
11' if'11 "iuli' ähnlich prlu It('11 'Ie di }onpn dt'r EI ktrolyt-
10 IIl1gt-ll. t'llt"1 dt'm Eil1flllß d ". Il'ktri. hen ,'Irollll' w'rdpl1
11' wie dit'" iiherfiih I. Ihll' \\' ndt'run'. t' f'hwindigkeit i. t
1I11l 'iht'I'IHI t'ht'lI:o glld3 wi' di.' (kr org ni ehen .\niOlwn.
Dil' EI"klrolv,t' von kolloidalt'r Zinn 'l ur ' oder ,'on
«' L i U. dlt'1Il ('lIrpllr h t dit' größt J hnliehk il n~.it ~I 'I'
VOll .1 Ih 101'1t11gr, t'illt'lIl Farh. tofT. d,'r I J<.It'ktrolyt gt·lo·1 I. t.
'I', '11'11 in eint'r Lii 'ung dit lollt'n in hWt',r1ö li~h(,11
,·.dz.. Zll. IIlIlWII. 0 f'illt "C'I 'l'niigl'lHler Konzt nt t10n the '
I 'alz lIU d I' Lö. Ull' hl'mu.. i' I11Ilieh \ rh lt 1\ ich 'Ilt 'e~l'Il ­
g" I'lzt gelldl'III' rolloidl 'ilch!'l1; aueh ie' I' ini 'l'n ·i h 1.11
dpkll'i..dl llelll,rul'l1 1"olllple. '11, die I. l I I ('h.1 g 11I. falll'1I
(P i ,. tOll lind L i 11 d .' I' Lot t t' I' 111 0 e 1', B I I t 1. U. .).












Vun Dr. techn . Hnhllrt ,' chiinhiifer, k. k. Oh r-I rurenieur und
I' r ivnt d oz nt.
t;m dem auf ein iise rne Briickontra~werk\\ irk nden K ipl' lIlo lllou t
do r wagrechten K rä ft>: \\' ind d ru ck , F lie hkra ft und :-.: iu-npres u rig e n
de r F a h rz eu g e in wi rksam r \V i se ho!\,egn.~n zu k ünn n, muß d ,elhl'
oine ge wisse minde te Br e ite A bstan d der T rII/!:" ände, hezw, der
Hrü ckenau flager) erhalt n. D ie e au (; ründen d"r Stnndeiche rheit
notwend ig e Brüc k nh reit re ch net , ich, wie beka nnt, au d l' r c: leich uug:
S u mme d e r lotrechten Kr äft mal halbe Hrü ckenbreit e = St a n <! -
sic her heitszah l ma l K ip p mulll en t de r wagrechten Kr äfte. Dies so I.( -
re chn et e notwen d ig e Br ückeu hre ite wi r d bei Br ücken mi t F ah rhahn
" u nte n" un d "zwi ehen" in d I' R /!,el k I i n e I' ansfallen als jem
Br eit e, wie sie sich a us konst ruktiv n G ründen e r~illt. B.·i Br ücken
m it Fahrhahn ,.versenkt" wird für Normal pur hei !!riißel'l'n :-':pa ll ll-
weit e n nnd für :-':ch rna l pur herei l bei geri n"on Spann weiten die not-
we ndige Hr üc kenhre ito ~ I' ii 0 e I' au fa ll e n, al si die ko nst ruktiven
Ve rhä ltn isse bediuzen würden.• 'och nngii nsti!! I' gestlllrt·t . ich die 'S
Verhä lt nis z\ i eh n der 'tand-icbe rh itshreit« und der kon u-nktiv
notwe nd ig en Bre ite hei II riic k n mi t F hrhahn "ohan~ unrl hl'i H" I!I' n-
b r üvk en mit hohen End tändern.
Be i d" r hisher ühlichen Aufhure ru ng der Br ül' k" n var dir-
Standsi iherhuit hreiu- fü r di Au bildung und die Ahm ungvu dl'
Tragwe rk q uer .chuiu e maßgebend. c hdem nun die Ko ten ,·in .. r
Br ück o mit w ch nd I' BI' itp I rhehli'h zlIIH'hrnt'n, 0 liegt lIe r n ...-
danke na hu, in IIII... n Fä lle n, wo die S ta n d 5 i c· h e r h e i t s h I' ei te
g r lj ß r i t al die k 0 n t r u k t i \' c K l e i n t h I' ... i t 1'. durch /!','-
ci"ncte :\l aßnah men di 11 I' ü c k e n b I' i t a uf oin wi r t sc h f t-
I I ich e s :\1 n ß her a h zum i n d I' I' n. D ie kann h i Br iick l'n mit
l'l al tenln~ern du rch cn ts p rec hend ., \'I' rank rllng erreicht werden . Be i
Br ück en mit 1101le n· od" r K II~., II 11gern muß j edoch ein lInde res H ilf,,-
m ittf'1 zn r A nw endu ng kOnll ll',n. uno! em pfiehlt ic h hiozll ditO Auf la !! 1' -
Das Verh alten aegell • ehutzkolloide erinnert bis zu einem
J'ewi en Grad an die R eaktionsv erä nderungen bei Bildune von
'j';: omple. sa lzen . Wie die Fällh arkeit von S ilbe rnit ratlö: ung
d ur ch Koohsalz bei Anw .en heit von 'yankaliull1 verdeckt
werden kann. so wird die alzfiillu ng von kolloida lem Gold voll-
: t:indig verhindert durch Anwe, nheit von Gela tine.
Wenn au ch hier die Ver ichiedonheit beider Wirkun" cn
und der aebildeten Produkte klar ers ichtl ich ist (im er ten
!"alll' h~ndelt e :ich ~lIn Bildung komplexer ilbercyanioneu.
Im z.wClte n um, ehe Bilduns einer 1\ bsorpt ions- oder Kolloid -
vcrbindung, ~Cl welcher die Eieenschaften der Komp onen ten I
Il?eh. zum 'l'ed erl! a l t~n ~Ieihen), '0 gibt es doch viele Fälle,
die lII,eht so durch ichtig sind , und deren Aufklärung der Kolloid-
eherni e VOrbehalten bleibt.
Hä tte die _-at ur z. B. im Eiereiweiß etwas kolloid ale '
(; ~lld produziert. so würde di eses bei der fraktionierten F iillun l:!
IlIIt dem Globulin ausfallen und mall hätte die int ensiv uefiirbto
Uold-Globuli nmischung s{cher als einen be.<;ondere~ cold-
h alt~gen Ei.~vei~farb ,t? ff (~ezw. gefärbten Eiw eißkö'1)Cr)" h
schrieben. iihnlich wie ?lb, chungen kolloidaler Metall e mit
Oxyden als Oxyd~le odel: uboxyd e und :\Iischung .n von
"al~genmetallen mit kolloidal en Metallen als 'ubhaloide be-
schriebon worden , iJH!.
Be, onder, lehrreich i, t in dieser Beziehung der C a s : i u , -
. f' h~ ~urpur . der von B el' z e I i u sauf Grund seiner 1101110 -
~?Il~t~t. Be. tändigkeit und Ammoniaklöslichkeit a ls chemische
1'1' iindung aufgofaßt worden ist , obgl ich R i ch t c 1', U a y-
Lu . " a u. a . Gründe dafür b ieebracht hatt n, da ß es sich
um ellle ' li 'CIIUIIO von fe' t ' )t (' 11 '. ,,. ..
, : ' 111 zer CI em . 0 ( nll t " lIInsaurr
handle. bne. cnd riiltige Aufklärung diesel' Verh ältni ,.Hc konntl'
prst durch • vntll ese I C' . I · .
, , • . ( e, a s: I u s se len Purpur au .' kollol-
d.I1f'1II [,old und kolloidal er Zinnsiiure crbracht werd cn .
ü bcr dic hier leI ' I It 'I{ l1 . 1 k '
, I I I,m( e en 0 0 ]( rea ·t lO nen laaern
SI(' I dann bei ande' I' 11 . 1 . "
J," H" len \.0 0]( en noeh vlClfaeh ehellli,'che
,1Il u. l<e und katalvti cl \\ ,. k . , .f / . J S le IJ' -ungen welche (be hollOld -
or,'ohIUngKzu e~ner. recht umfangreich'en und kompliziertcn
In,ac ~I,l'l omphkatlOn~n die."er Art finden sich schon hei an .
Ol ga ms len Oxyden VIrI" ," ß 1 " ,
nii'('hen Kolloidcn. ' 0 10 CI' 11. leI' slIId sie noch hel orga -
Auch hier wurden I . I ' . ,
I.' k' sc Ion WI C ItJge , clll'ltte zur wCltel'cn
,r ·cnn tlll gemacht · I' cl b I I"\\' If - > . ' I rauc IC nur an (lC rbl)ltcn von
d' o gang I . a ,u lI zu•.erinnel'll übel' dic Eiwcißfiillungen , ii!lpr
r le an t,agonl 't l, ehe \\ Irkun" d I' Sa/zionen , iibcr da s eigl'ntiim
,dl(' \ ~rha l ten de unelektril<chcn Eiweißes, an die !Jl'kanntl'
lonenretlll', die in iner Anzahl vor Erl<eheinung n wicderk( 'hr t.
. b rgänge, . welcl,lC zu den anorgani schen Koll oidcn fiihn'n.
, Ind al~ch /.IIf'r reichlich vorhandcn, und au ch hei den Ol'gllni .
..dlcn h.ollOlden spielen die Itramikronen eine we 'entliehe Hollc.
I" '') h ruht die zcitli che Zustandsänderung in , ' täl'k - •(! unW'n ~uf dcr Au:hildung von größeren ,' ubmik roncn. dip
't h I,m lt~amikro -kop gut verfolgen läßt. InsbcI'ond crl' bei
;. ';' (.all ert/Hldung der r:elatinc bilden sich in sehr bet riicht -
Je leI' Anzahl I' eht große Submikronen au s.
\\"elche Holle den b 'k . J>lI' , . . 'u 1111 !"Onen Im J ut.<; 'rum zukolllm t
:', l) : ' ~e als, ZWIl'ichenghe,der he.im Aufb llu der Zl'llen oder lL l~
, I lf'lCh~r 'Il.ufzufa. sen :11111 , dIe der umgebenden I"liissigkeit
Je( erzClt ( Je z \. fI I 'r ,.. um 1 l~ )au (er Zellen erforderlichen 't offe ZI\J'
\ ~rfugung l't~llen , \~lI'(l wohl, erst künftige Forschung lehr en.
.JedenfalJ. , p lClen dlC Ultrallllkl'ollell !)el' alle 1· ' Il 'li"
, , I ' R n \0 0)( ollungen~) II,le ":IC Itlae ...olle~ und die Mannig falti gkeit ist-weitaus größer,
,ds m,m ur pllmghch da chte. Aber gerade die 'I . f I '
k " t ' r I. : , I ' . RC Halllug a tlg-CI 111 geo me Ill'iC leI'. I'hyslkah 'eher und chem' I }J . II 1 I ' , . I Re l eI' > 'ZIC IIIng
lmuc I t ( I 1 atur zum ,\ ufhau ihrcr VO 1'11ehIII st.en I' I'0d ukl c
11('1' Lebewe 'en. '
-) \ or ll 1)(1" 1,11 nfllufl til Kill nr.h ( r Jjfe I ... 11, d .. tra eohrnck a-





























weite 35'281/1, gerade; die
l' oceschluchtb I' ii c k e ,
Km 49'336, 'lUtzweite
49'2 111, gerade mit eillem
::;tiick Bugen R = 40111 am
~Ialeer Widerlager; die
Hahbihachhrücke,
I' /ll 56'46. Stiitzweite
32'()4 m, gerade mit einern
'tiick BogeIl R 11 40 tII am
Tricllter Widerlager·). Bei
allen diesen Briicken ergibt




Diese wngrechte Brückenauflngorung, 'ystem Zu f f er, fand
bald nach Fertigstellung der Angerschluchtbrücke hei einer Reihe
VOll Hrückeu Anwendung.
Der schreiher diese hatte die Entwurf rrundlarren für die neuen
eisernen Briick ntragwerke der lek Irisch betriebenen meterapurigen
Lokalbahn Tri e n t -i1111 I c nuszuarbeiten. Unter anderen kamen hier
foll; ndo Brücken als Parallelträaer mit Bahn .,versen kt" zur Aus-
Führung. Die R o c c b e t t a chluchthriicke, Km 25'236, Stütz.
Abb. 5
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I' U 11 ~ de tll'il<'kentrn~\\l.rk,> im
w II f{ I' I' ,. h t o n t'inllf', wie die 1'11."
VOll dem 1 idor L'. fr üh dahin-
g... ehi 'J"nf'1I Hofrat der k. k.
Ei ellhuhn·lIlludirc I tion J11 t, Jo I
Z u f f I' 'I'. ounon 11110 naeh
«inen AII~ 1'l'1I an I!f'filhrl urdo,
Den nlllß hiozu hot die roß
flo cllhrilekf' \'011 110111 _ pa nIl
woito iHn'r di,' 'l!! lJ I' s c h l u c h t
im Znl{o d. r Tau ( I' 11 h h 11
Z\ i chan 1I0f· und Hnotra toin
IJ I' U I' chnitt dh Brücken
tra"\ rkes halt im Vorentv urf,
nu <: ründon der Stnndsicherh it.,
d 11 LI' przfol migfl (j, t It ( ieb
d"11 I:nd(/ller chnitt in hh. 1 .
1)11 IIUII die Anarh itulIg' 1ft
'I I' Ig'W rkes Ilt'i derartig- ~dlr;1 r.
f.(f' IItPII TI'lIA'willld"1I gllllZ 1.1"
,I ut. IIdp : ..hwir-rigk oiton I. I' itl'l
hl ttu, HO \1 endete skh dif' 11. ul'k, 11
hllUAII t It GrllZ der Ak tierures 11-
chaft H. l ' li, \V 11 g' 11 " I'
L.•1. Bi I' ,;. . I' ur z mehr
f ,h 1111 di k. k . Li onhahn-
lI11 ud ir ,' k t ioll I. ihuf \h'lId, 1'1111 r
d Eilt urfo zum ZWI'('k,' d, I'
EI'I 1IA'1I111( pli I' u I I , I e I' 'I' I' II A'
w 11 d o, \\. rt die crn All uch 11
im Hinhlick uf dir- au (:1' IIJO 11
d I' .·t nd. i..h rheit 1101\ Ill0il{f' Hrück, 111.1' it, 1'01 0'1'1{ hen worden,
so hiHI dir« ein ~[ehr"rford{\rllis \' 011 unge hr K 100.000 v rur cht,
Dn w111'" nun Jlofr t Z u f f I' r , 0 I' durch nordnung
iner 1 agr ehtoll Aufl rerung di notw ndig ,land ich. rheit erzielt ,
o daß die llrück nhreite auf in wirt h ftlich und prakti ehe:
~lnß v rkh-in rt 1 erden konnto.
I 01' auf di W,.i orai It, d ndgült igen
Entwurf". ist in hb. 2 dnrge 1.111, durch \' rgleidl
mit Ahh, I in Ul{ 1Ifl.1l1ig I' \\'f'i I' d on ,,111•. ti Durchbildunjr und
, nordnung, I )ie praktische .\u ftlhrung' d I' \'a r. chten uflng rUIIg',
. ~ tun Zu ff 01', ..IlOlIt 11 0'11 Ahh. :1- 6. )leI' Ob rKurt ist mit
A' IIIl'm voll. 11 (luor "bniu bi. in on \\'.0"1'1 'rm u rWlrk hinnu ~o·
ftihrt und hit'r von ,It n /llIl'k n de ufl g n; f t~ h It. n bh.1:l-!i).
Da Ull, tahlgllß herg teilt Auf! g' I' h Il'ht eiul'r mit zw i
• n in 11011 Sltlin t illgela 81'n n Plnlt , w Idl mit dom ill n fe tell
lIal' n V I' I'lll'n i8t und AlIO'll fiir zw i \11 'I' chI' uh n h' ·ilz!.
I) I' nnd. I' Blll'k n i t ill i111' nlspr ch 110 ", rti. fuuO' di· I' Platt!'
. ~
f1111g' la Oll ulld h" itzt ,·hellfIl1l8 All ii 8. ftir 1. oi Ankl I' chI' uh n.
I )in Bolz",. dif' er Ankt'rlH'hrnub,'u gl'h u durd. m hrel' (lnader ullll
dUI·..h l'in"n knstl'ulfl'ijlf'rf.irmig, 11, in I'iner [UI rau parung hefiud,
li"hen W 10(,.1, wo 1 Ih t dil' /lolzl'nt:lldl'n . rk ilt ind. Zur bl' l'r n
\' "I' toifullf.( ind oie Ohl'r 'urt IId n durch in I' fti (!u I' 1'1'-
hilldunl; mit, illantl I' V rhund,'n. \\'ie licht. inzu h. n. i [Oi. Auf-
Ingorullg ,.in., dornrtige, daß durch oi '80lb d g wiin"chl Zi, I dei'
wirksaml'1I B.'gogllllng eh I'ippmolll nto d,>r W J!r cht,'n rrllfle er-
rf'i"ht i I, ohno d ß hi ...lurl'h d'l :pi I der I' rilft im TI' gw,>rk od, I'
nh ... di \\'il'kullg c1l'r 11l1u/lt utlnK' I' in irr nd .·ill I' \\··i. h • intlußI
\ nrd(·. \\'io au dOll vor, 1'\1' hntl'lI .\ hbildull ' n zu • r. ebell i t, bildon
elil' e ()htrgllrLlllltlngl'r k,.in Jlind rni gl'J!l'n die .\u dellllUngl'n und
B we 711ngoll th I' /lrill'ko ill d I' I. ' ng richtun~ al aU'b g ;,{l'n di!'
11 ,1'1\111{ und Oh rj.{urto infol.:-o \\. rm u dt:hllulIg' des
Ifj m huht n End I nd 1'. Tll l'hlil'h h h"n ich mit di!' 1'1' Auf-
lag""ung ourch OPII lIunmehr ,i, rj hrig n /I, tri b d I' ,'treck!'
•',,11\ rZI\(·h /lndl{ll t ill lIi..ht dio g n n I nde l'1'g'I'IJt'n, und
konllt" j d"r?, it illl 1111,,110 \\ ir nll der Ih n b oha 'htet
l'rdl'll.
--- --
.) Bi.) AUHrheituDt ft.r H up ntwürr" 10.le lIer nan .rfol){te durch eli,
BrUckenh.nlln,t .11 In (}r... ~ r Akticnge, IIlcb r, Jt. Ph . W .. a ll' n er - L. .t J. D I r6
"A. Kar ...
nM' r Cl Jncht Im 7.u e der
.. 11 mriu llaul.iluD Mt
c h Il 11 h Il r r : 1>1 ßrack b r dl
lt n I. nh hu rblnllQnrr r 1t Trl.- I
) "I.h
T .\ rllllnie d r
\\'1 n 180', 11. IV.
73 ZEIT 'III{[FT DES ÖSTEIW. WOll
die • tandsicherheit gerechnete Brückenbreit e sehr groß , was ja leicht
begreiflich ist, wenn man bedenkt, daß hi er di e dem Kippmoment der
wagrechten K rä fte eu tge genwir kende n lotrechten K räft e zufolge der
geringen U lastung und des geringen Tragwerk-Eigengowicht es ver-
hältnismäJlig klein sind. Anderer eits kann b ei di e en ·ehmalspurl.ahn -
brücken die aus konstruktiven Griinden notwendige Brückeubreite
sehr klein angenommen werden, nachdem ja die Entfernung der
' ch wel1ent rä ger hier nnr I ';} m heträgt. Di eser Umstand gab dem
. chreiber dieses die Veranlassung, die hei der Angerschluchtbrück e
angewendete, sich vorzüglich bewährende wagrechte Auflagerung,
all em wurde der Oh ergurt nich t in se ine r voll en H öhe bis auf da s
Widerl ag erwerk verl än g ert , se mler n e wurde da Stohbl eh, wie au s
Abb, j erhellt, re chtwinklig au ucschnittcn. Durch Anui ten zwe i I'
\Vink eleis en wurde die ~e \\ ünschte teife Form d. ' ~ Oh ergurtendes
erzie lt. Di e e :-; teifi "keit wurde dnr .h An ordnung eine am Endqu er-
träger und am End st änder /lUg' ch lo ene n, zugleich al s Fußblech
di en enden I- not nbloch s e rhö ht, und wurde hiedurch eine he onde re
Qu erverbindung der beiden Obergurtenden entbeh rl ich ge mac ht. :-;tatt
der vier Ank erschrauben erwiesen s ich hier zwei ein fi ehe tein-









In welcher \\re ise durch die Anwendung dieser Auflagerung
die t.e un z des Trllgwerkquerschnittes günstig und wirtschaftlich er-
folgte, zeigt 11m be ten der Qu erschnitt der . ·0 c e s c h l u c h t-
L I' Ü c kein ALL. 10. Als Gegenstück hiezu i. t in Abb. 11 der Quer-
schnitt der Brücke über den Kuh g I' a h o n in 10 m 4G1h der Lokal-






• • 1I ~








1".' ., .. t, ' <t-J
'> j
I • "i ,., -1 -















.., E ine &npamie ergab lich 111 b i . .. .d T '- e Dicht nur aUI dem gerrngeren Elsengewlcht
rag er.N, Bondern auch aUI d .
und d mit t z er ~eringeren Breite des Wl df'rlagermauerwerke
m uBamme nbaoge auch aal de r g ringer~n OroudeinU, un.,.
ystem Z n f I' e r, mit dessen Zustimmung auch bei
diesen Br ück en anzuordnen, wod urc h die Brücken-
breite bedeutend herabgemindert wu rde, WIIS nam ha fte
Erspa rnisse zu r F olg e hatt e *).
D ie A no rdnung und A us führu ng der wag-
rech ten L ager wa r bei a lle n d rei Brück en im W esen
dieselbe, und ist dies aus den Abb. 7- !l zu er-
se he n. In bezug au f das al s Vorbild di en ende L ag er
be.i der Anger sch luch thrück o ergabe n sic h nu r ganz geringe, im
blick auf die k lei ne re n V erhilltnisse bedingte Ab weich un gen .
- I.
-,
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hr~chL*). Ein \ .('r~lllich der Stützweitr-n ( l!h ! /Il un1 :.l1·O!1/1 , der Spur-
weit n (Il") 1/11 und i/i rm ), der 'lIhrllllmlalrc ~"l'r enkt" und, oben")
. owio dt'r Trilg-l'rhijhen ( t·;. m und :I':! m +O' 11I di er Brücken läßt
den Erfolg, der durch Anwondung der 11'8 rechten Auf'lajrerung' erzielt
\\ urd», in hesonder hellem Licht er cheiuen. und spricht die Geg-en -
iib rbtollung" der heiden gt'nll/lliten IIr lek nlrn"\\ orkquer chnitte eine
deutlicho prache ** I.
• 'UUIll hr s ien 1111I Schlusse in all rr Kürze die theoretischen
.'eiten di06e Anf'hurer vstems erörtert. Da i t ~ 11111I vur allem die
I' . " .
',rllllttlung der Be an" p r u c h u n r n der Auf'lazerkon truktion.
lIez' ichnet man die auf da Trll"w rk und dio Fahrb triebsmittel
. '"
wIrkenden wag-re"httln "räft mit 11'" JI , W u w., deren Abstände
von den ;\Iitt n der Iluuptaufl ger mit a" a • a3 u w.• die ;\Iittelkraft
der lotrechten KriiflO (in der Syuuuetrieebene der Traewäude wirkend
g"odacht) mit r:, den Abstand d r Hauptauflug rmitt n von den Ober-
;,;.urtllufillgermill.'n mit h, die Hrück euhreit mit {, 11 rechnet ich in
"Infachor \\' eis dill auf ein Will! recht 's Auflager \I irk cude K ruft init :
1/ _ :! ~ U-o - c:
' h
Diest. Kraft beuusprucht da Ob r rurtond auf Biegung, und
el~tspricht die . dem Fall ines Ir itragendeu eingospunuten Balken
mit der Last aru frr-i n Endo. \Vt iter w rden di Hacken und • 'lI.en
des Lag,.rs sowie die Ank er-chrauhen auf Ab cherunsr beansprucht.
I{echnet mau die6" Iunuspruchunhru n für die he ..proeheneu Fälle, so
ergehen .ich diesolhen al hr gerill/{, odt,r mit nudt'ren \\'orlen ge-
sagot, e erwei,en 6i"h dit r\\ iih11 tl'll Aut1a "'rkon Irukti'Hleu I üh I'IlU
krllflig und Stllrl' ausgohildet. Wi sieh dur 'h Hebnun" leicht nllch-
weisen tllßI, wUl"tlen sogar die h,.i I'inzeluen der angt'führlen Brück'n
angot'ordnuten ~chl"pplrn"cr (d ie .'ch "1'11 ntr" .. rind hi auf das
\\' id t' l llIgurmllue l'w" rk "elührt uud dort "elll ..:rt) vollkommen lIUS '
• ~ t"l ,..
rUll'hen, um dt'm r ipp nltllIl,'nt dl'r wagrecht,'n \' rilfrc ,·oll.liiudi~
zu hegngncu. Bed ukl mnll jedoch, daB di' 1'0 t"n die r .\uflngeruug
gogoniih I' dom (;":;lIIntko 'l 'naufwnnd g'lr /licht in Betracht komlllen,
o 'lr!;('h.·int eino derartig st lrke ulld kr 'flig Au hilduug dit' er
Lagerung vom Staudpunkt d r ~tlil'kUJi" de :iehorheit gefühle. gewiß
nur vollkollllll on gl'r ehtfortifrl.
Ein weitt're zu lö nde A ufgllhe h(·triflt die Be timmuug der
wir t s c h II f t I ich g ii n S t i g s t e n B I' Üe k e n h I' 0 i t e. \\'io aus
den früh!'r n Erörterung,'" h n orgeht, "e 'l ttet di Aufla~eruu" uach
Sy tem Zuffl'r ohne. oitor d .., 1I"n'lIuinl run" ,Ier Briick nbroite
\. "HS llUr dns kon6trnktivu J\I ••ill tmull . Die- I'(t·iu threite lIlull aher
nidlt aU'h zuglt.ich di wirtschaftlich gÜll tig tl' • in. ua('hdclII zwar
hei ahnehm nder Brückcnbroile 1111 ;\Int 'rinl fiir di )uertrll" I'. Qupr-
"urhItud., und \ r id l' rl ug!'r el".pnrl wird, ahor lInd 'rel"sl'irb die dUl"eh dio
wagre('hl.'n I' r fte Ill'n'org-oruft nl'n Spllllllungt'n in dt'n \\'ind lrolwn
nnd nurton nngcl1ihr im ulllgekehrt n \'erhilltni w ..h on, \ ' II S , icdt\rlllll
oinen Meh J"ll u fwllud an Jlaterinl zur Folgl' hllt. E i~t nun klnr, dnll
e eint Bruito der /lriicke gt\hl'u wird, fiir wtl 'he die I' 0 s t e n-
er s Jl a I' ni s ih ....u (; r ü ß t wer t 'rr ich!. I )ie wirt-ehllftlit:h
giiJl~tig tt\ IIriil'konhl"t·ilo zu finden, LI eine ,\uf~abe, doren Lösung,
au leicht b.,g-roiflichon (;ründen k ine einfache geuanuL werdou kanu,
uno für \\'"Icho 8\'lb teine ungenlihcrt B nwhuun rswei-e ~chwi,'rig­
k.·itl'n hieton dilrft'l. E. wird lll'o hi, r di Erfahrung nud du' prak-
ti eh" (; f'ihl IIU s 'hlag-I!ebend ,·in mü on, od.'r ahor lIlnß dt'l' Weg
d"6 \ ' r 'nehot! beln It'n wt,rden. ind rn die Ko ten der IIrikke fjir
t·inig. Bn·ilon I!' rOt·hnet wl'rdon.
-- - --
.) gotnommeu dt'r "rtundtichllU rur Technik und W'lrttlchaCt\ Pr g 19 : , H . :10;
H I r k: Di. ul erOKt rr leht cll-,t, irl,ehe Alp,.nh hD.
••) Hinhfli darf lJicllt unorw hot hl~llJ 0 , d D die Brü<,k obr i cl r Noc • blucht·
IHUcke 1100'1 j.JoriuRt'r bfmc,",don word.n Wllre, ~.nn nicht d nog~nltllck SIU ~:allSer
\Vid irl g r dlo vorII"", 1111 Ur H. erfordert hätte.
Regierungsrat Ingenieur Moritz Morawitz t.
Abcrmnls hat der Tod die Reihen unserer älteren ;\Iitglieder ge-
liehn-t. indem wir da Ableben eine t reuen Kollegen. des Ingenieurs
H ')!iel"1lnL! rat . I" ritz .\ 1 0 r 1\ w i I 7. zu beklagen haben, •'ach lan 'er
schwerer I runkhcit ist ;\1" I' n W i tz im j,. Lebensjahre 11m !J.• ep-
tvm lx-r I. .1. g.,. torl ...n. Wir hnltcn es fiir un se re Pflicht. das Andenken
die es verdienten .\ Inllllc.-. drin unserem Vereine die Funktion eines Vor-
.tehcr- tell vertreters I ' 7ti und Injj bekleidet hatte und im heurigen Jahre
nnlii ßlir-h seiner .10.jähri!!.'n .\Iitgliedschaft des Österreich ischen Ingenieur-
und Architr-k rr-n-Yereines Gegenstnnd herzlicher Ovationen war. durch
•\ngalK' der \,·i.chtigstonA h schnitte seines Lebenslaufes zu'ehren. Regierungs.
rat ~I u r 1I w • t z wurde am 19. '\I'ril I ' :~:? zu Triesch in ;\liihren geboren
und trat mu-h Absolvierunu seiner t echni-a-hon Studien 11m Wiener
k. k. l'0lytl'chnisehen Institute L .11 als Ingenieur-Assistent bei der Bau-
unu-rnelununu Cebriidcr K I e i n beim Haue der Scmmerin rbahn ein.
Er wunk dann. cktions- uml Oher-In~('nieurder 'iillnorddeutBehen \ 'e r,
hitHlungsbahn und leitete während des I riegl' im ,Jahre I. Hfi IIls alleiniger
Betriebt'hef "mtliche Linien der ktion I'arduhitz. Für seine hervor-
ragendf'1l Lei. tungen während dieser Zeit empfing er HUS der Hand de
"nisel"A dns goldene Verdienstkreuz mit id('r Krone und vom Kriegs-
mini t<'l"ium dip Kriegsmooaille. In deli ,lahren Ic'(j und I 72 trat er
;t;ur rn tcrreich~'ehell • -'ll"llwe"tbahn über. H jer wie in seinem späteren
Wil"kullb'llkreis!' 'Ialldtc er "eine Hlupttiitigkl'it den Raustreeken zu.
So hllt ('f nn dem R'H!l' der ~trecke Wien-Donnuhrück Anschluß
81<>1'1 f'rau . i"h hen'orrag"nd heteiligt. In .\ nerl, c'nnung seilll'r Cl prieß,
lichen Vf'n\ endung heim Zustalllickommen cll'l" ;' llzkammergut hahn
wunle ('I' zum Zelltral· und ' I'ii t~ r zum Generaldirekl<.l1· der k. k. priv.
Krtlllptillz Hudolfsbnhn ernanut. .\1 I) I' a w i tz war lallge .lahre leitender
\'t'n\'l1ltun~rat bei mchlel"t'n Illllu.lrip- und Bahnunternehmullgen;
er lud inshcsonden' aI Priisidpnt ,I"r ehemaligen. Teuon \\' iener Tramway.
(: t'lI1'ehaft sich viele \ 'e l"l l i.'n te .'rworhen.
f),'r Verhli"hl'np war au('h ;\Iitglied dl'r Wiener nkatlemischpn
I... ·gion d,': ,fnltl"e" I, -t und hat die freiheitlichen Idea le seiner
,lng"llll his an sein Lehen~cnde IlOchgl'hnlten und in aIIen Fragen de
iifT"ntlichpn Lehens dic"c Gesinnung bewahrt. Auf dem Gebiete der
Ei8Cnbnhnfachliterntnr hat l'l" rl'ge Tiiti!!keil entfaltet. Tng. ) 1 I) I' a w i tz
w!lr korr spondierendl's ;\Iilglied der k. k. Goologischen Heiel) ~nstalt.
Offizi('r dc L\elll!"mil' fran~'llisc. ~(itglied der. tiindigen DelegatIOn des
V. ll"tcrr, Ingcn ipu l'- nnd .\rchilt·klen.Tag , Ritter des Ordens der
Ei."el"llcn I-rone 111. Kla sp .l1wi.' mehrerer hoher ausliindi eher Orden
und Ehrl'nzl'iohen. \\'ir werden die F.rinllenmg all den "erhliehenell.
dt'" "l'l"miilll' spilwr vortf"l'ftlieh('n ('haraktereigenschaftt'n im K n 'ise scin!'r
KolIl'gt'n und in der t:CI 'lISl'hllft viel!' Fr(,llIlde . ich erworben hat ta. in
cltf"l'Jlll('m (;I·cll'nkl'n prha It Cll. Z.
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
Iernung zu den Huupt bolzr-n dl'S Syst em s lieuon . Die .\Iom en t ' zu boiden
Seiten di e CI' Bolzen ha ben dah er auch gleiche Größe In i einander ent-
w"gong setz ter Richtung. l nfolgedes-en ist ein unh 'a b iehtigt es Lö. en
der Kupplung, ohne d Iß ein !Jl' »ndere S perr nrgan \ «rha nd en i, t. a b: ilu t
nusgeschlo ·n. Will ma n di r l"u pplung lösen, I; d r ht man mitt els
der I urb I die H ko 1 in di e ~eiifTnete Lnze [Abh, :l ) und lezt di e K Ul'pllllH!
du rch eine ,'perrklink l' in di -ser 1 'Ige fe t , wenn man den Wagl'n ab-
st oßen will, Da durch da Fe t legen d er Kupplung in der gelö.~ t l'n LIll!e
di ielbo gä nz lich a u gesc ha lt et ist , wirkt di e .\liltelpu tTerkupplunl! nur
noch al Puffer. gleich~ltig, oh di e Gegenkupplung auch nusgeschalt et ist
oder ni cht. Die \'upplllng vird so am Wagl'n a ngeord ne t , daß ie fedl'rnd
in der .\littell age dl \\'1gens geh alten wird, jed erzeit a lso zum Kuppeln
od er Puffern bereit liegt. Sie hat s ieh in zweij ährigem Betriebe bisher nus-
gezeichnet bewichrt und kann fiir Halmen aller Art, insbesondere Klein -
bahnen, elek t rische StralJenbahnlln. empfohlen werden, da sie sowohl
ein e Betrieh:erleieht erullg . 0 \ \ ie au ch Yertuinderunu der (lcfnhren heim
Kuppeln bewirkt. (GhlSl'rs .. .\ lIna len" WOD, Heft D)
Wasserbau.
Vom Uau ll de 1'lInamll -Ulinals, Bis B}. Juli I. ,1, wurden unt er
der Leitung der amerikanischen I thruian Uan at Commi, sion im ganze11
von dem Knnalprisma ß:!A!m.OIH) m3 Aushub ent fern t. 1"1 t eben. oviel von
der Arbeitsmenge der frunz ö isch en G ellschn fte n, nämlich G2,:l1:1.500 m3 ,
fällt nach dem gegenwärti, goltl'nden Entwurf chenfall. in den Raum
des K anals, so daß vo n der r:e 'a mtaushu hllll'ngl', di e auf Hl.i, i7.000 m3
geschätz t wird, noch 71,0iLif"),, 3 _ nl'() etwas mehr al ein Drittel
zu k-i .ten . ind. Der Aush uh im .\Ion ate .luli I. J. betrue 2,1:lt. 17 m3 ,
wovon 1,2, i .!l:!:l 111 3 im t rockenen (f t nussc hließllch Dampf chaufel-
a r beit) und ~46.024 /Il 3 unter Wl\ se r [Bnggcra r be it, im enuerc n Sinne )
gewonnen wurden. Von dem Aushub im t rockenen ent fä ll t der weit aus
größte Teil. nämlich 1.\1 1). i24 m3 , au f di e , treck e 70\' i .che n den IlCidl'n
. ' .h leusentreppen . di e , 'l'he itel hn lt uni!, d, s. di e 4, km zwischen Gatun
und I' ~lro .\ Iigue l (Ceutral Divi ion ) und hier wied ..r au f d en 1:3'ü km
lau 'en Ab. ehnit ! Ba Obi po-I'l'llro .\ligul'l. der Is der g ro ße Ein eh ~ itt
nm ( 'ul ebra bek annt i. t. Etwa zwei LJritlel d('r .\ u hllbml'n'e ,md
FI'I ~, der dur h Hohrl'n und Schi eßen gel;; t werdl'u muß. bl'\'or dil'
lJampfschaufelarb it beginnen kann. Die Bohrlll schinen . ind Fa 11 bohrer
( 'Ulr Weil Drills) ode r Stoßbohrer ( l ngl'rso ll Hand Drill. ). die lAdun~
ist Dynamit, ilie Ziindu ng erfo lg t in der Ho~el elekt ri ·oh. Da~ .\ uflad l'n
der Erde und deo ge ll;stl'1I n c te in: ge 'chicht durch lJ,un pfscl~,nu .fl'~11
von 4,i bis !J5 t (llucyrus und .\Iarion ), deren hi er in der Hegol 4,~ tallg
siml. Die Förderung I'rfolgl auf normal 'IlUrigl'n Flachw agen nut I\l~r
l'in er , eite uwa nd ; doch sind nueh eiserne Kippwagen in Gebrauch. ])Il'
Wa gen wenleu iu Ziigen "ou je 18 Fl ach- oder 24 KipPWl~gen ~Iureh
DampfiokonlOtivon nach den , chiittgriindeu gehracht. Dl uuttlero
Lad ung heträgt 2,iO bis 300 m3 , die mittlere \"erfiihruub'S\\'eite .li·ß ~m.
Die Flllehwagen werden dureh Entladeplliige entladl'l!. SlrPlehplluge
bc.~orgen das Abstreichen des Dalllmrandl"; Gleisiegor heb 'n und ver-
legen die Sehüttgll'is!'.
Der Hest dl'r •'l'heitcl hn!t ung, di e :l4'4 hn lange Strecke Gatun -
Ra s Obispo, fällt in dl'u kiinftigl'n (l ahm, 'tIlU.'CC ; di e Erdarbeitl'n \ llll'll
h ier nur unbedeut 'nd und . ind f, t vollendl'!. Dil' mei tt 'n teeluJi ehen
Sehwil'r igkeitpn hil'll 'n di ., .\ n lag p:l I,,·i (:allll1: dip Schll'lI I'nlre!,!,'" d er
atlanti (,IWlI .'dtp. n;'llllie!l drei [)ol'!,els... hlell"'·n \"tlll je :lU4' 111 Liing e
lind :1:1',3:1 m Hreill', dil' Zll a lllml'n · int'n Hiilwl1l1ntel .l'hil'd von 2.i·!l1l . 1ft
ii!'el"\' inden: fl'mer di e Ilt'iden :"1,llllliiIllIllClind d, ~ herf,dls\\ ehr zwisl'h ell
den seihen. Hier i: I dl'r .\ u~hu h fiir di l' obor: tc ( iidlich.'l<') Do!,pel ' ·hlellsl·
ben'its \·ollplllipt. und .\Iittl' ,\ uh'lI t wurde ehen mit dem l!ctonieren
d!'r ,' ohle begolllll"n. Zur be el'l'n \ -l'rbindul1' dpr .' Ih le mij dem Fl'Is -
lodl'11 dienl'n Ei" enbahn 'ehienen, llie lotre cht in dpn Fel. l'ingela ' I'n
sind 1I11d einhetoniert w rdl'll. Die Anl agen fiir die ZlIfllhr lInll da ' \ ·er ·
ladl'n von • l'ho tt l'r , , 'a nd ullll Zement sowi e für da... .\Iisch n lind Auf,
hringen des Helun s sind seh r zweckmäßig angeordnet und arb iten ohne
' toe kung; es iml weitaus die größtcn An In' n (lil'Ser ,\ rt. lJer wtl ieho
\'on dcn Leiden Il;illlmen, der den I'l atz einnimllJt. wo friihl'r .\ It · ( :a t llll
~tand, i. t hen'its :eit dellJ Bl'ginn der Trockenzeit (Ende WU:1) im Ball
IlI"gritTen. ZUlliieh , t wurden zwei hoh o ' tei ndämme mit Hilfe \"Im ,'ehiit t-
gl'rii:ten hergestl'lIt. lind nun \\ ird der Raum zwi ehen heiden durl'b
Saughag<ter eing ehlämmt und nnf dil' e Wl'isc ein :ehr breiIPr ErddallJllI
aufgl'fiihrt. lJer we '1liehe lJa llJlll oll in d!'r kOllJml'llllen 'frol'kenzl·il
he"onnen \,enlpl1, Heim t berfnllswphl' i. t dl'r Anshuh beende!. dl'r Beto"
dpr Sohle fMI volll'l1dl'! uml da Betlln ieren dl'r ,'l'ill'I1\\,;Lndl' in ti bi,j
S 11/. hrl'i len ..\bsehnittl'n im (;unge,
lJie Arbeit an der '1'IIII'lIs('ntre!,pe dl'I< :"ti lll'n OZl'Hn i ·t n",:h nil'h t
so \,eit geiliehen . H ier ist d 'r Aushub fiir die Doppelschlellse be l I'('([ro
~lign el noch ni eht 'anz volh·ndet. .[pr \ 1I . huh fiir dil' bl'iden 1I11tl'n'1I
lJo )l !,c1sch l e ll ~en , I km . iidlicher b" i .\lil'llllorCli, ist nlll'h nil·hl vie l iihl'r
die Hiilfto gedieh n. Techni he" 'll\lierigkeiten iml j dl",h hier nie.ht
zu gl'wiil t i<tl'n. \ 'on dl'n bl'irlen lIiimnl( 'n bei .\1irn llol'l' i t Iler eine bereit '
in ' \ 1I 'fiih rung.
Die heiden lInlpll'n Il a ltllngl'n: dil· a t lanti ehl' Uatnn·('olon.
I:!' hlt, und die paziti phe .\firaltol'l' · La Boea.HlIl'ht \'on !'all~1I1 1~ ,
:12 km, werden lIJit gl'l'ingen .\1I nahm n ([J ,llllpf ' haufl'1n I>CI .\IIndl)
durch ~ 'aßbagger her" tl'lIt, und 70 mr finden je Illll'h der Bodenart und
Arbeit tpllp allp .\ r tel1 von ..-aßhaggem Anwendun': . 'eh ufelbagger.




zuführen . Beseitigt wird
d iese lefahr durch eine
, tratTkupplung, welche die
Wagen möglieh ··t von End.
achse zu Endachsn mit-
einander verbindar. a l ()
durch ein II KuPphmll wie
bei elektrischen Rahn en
iihlich. Für den Betrieh Abb, 1
von Klcinhahn n ist aber
a l lann . Ib ttätig Kup-
peln Bedm!-'Ung. Eine derartige neue Kupplung. Pat ent :"c h a r f I' n h I' r u,~llr .t ellt durch die" agtronfabrik L. :" t e in f ur t - I' öni sherg i. Pr..
I} hm der .\Temeler Kleinbahn zur Einfiihrun g ge lang t. .\ bb. 1 zl' igt di eKuppl~n '. die aUf! wenigen einfachen in dl' n l'igl'I1IHlig gpfnrlllte n l'uITl'I-
kopf mgl'hauten Teilen be teht, und zwar aus I. l'inem um eine \"I'rtikal l'
,\ ch I' dl'l'hbaren Haken mit Hakenlllaul e inerse it. und l'ine r a n df'r
n?dl'r n ,'eilo delben angelenkten Kuppl'1.;tllngf'; 2. e iner Feder,
die .~cn .Haken mit K uppelstange in der. 'ormallage hält, hczw . in di e.splhe~uruc~{tihr~ : :l. einer Yorr iphtung zum Lösen dl'r Kupplung. die in .\Il'mel'~' kemer Kurbel I~Ji t Feststellvorrichtung in der g lüsten Lage bl~steht.
laa enmaul und Kuppel t~lIl"e sind zu der vertikall 'n Achse an gll'ichde~g~lHe~elarn~:n angeordnet. Die Abb. 2. :~ , 4 zeigen di e Wirkungsweise
I l.'. p~.u ng , le. Kuppelst an gen der heidl'n K upplungen werden durl'h
I en "lIlfuhru nostnchter ge' d H" k . .
eier .\T iind nn l!"' F'" gen. en UC' 'cn der korn']atl\'en II nkl'n 111
g er .1I1{uhrnngst nchter gefiihrt. wio aus ,\ bb. :! ersichtlil'h.
~ei weiterer Bew mng der K upplnngen gegeneinander \\erden dnrch
(,egendnu'k auf die KUl'pcl tangen di '0 in deli l'utTcrkopf 7.I1riil·k,
" hoben und dadurch die lIaken vur die .\liindnng der Einfiihl'llllg. .
tm·hter gefiihrt (Abb. 3). chließlieh, \\enn man die J"nppclköpfe gllnz
'~·,.!"!ll' in ll ndcr fiihrt. kOTen sich d ie I' ul'l'olstangen in dlls Il akell lnilulhlll~lII. u~~l durch. die. Fedor \\ inl 11 1 dann de r Haken in d ie . ' 0 I'Inll11111-(1'7.I1ru ckgeful~rt. DIC l-I,u l' l'l u,ngen sind verku ppelt, wie in ,\bb..1 dar.
gestellt.. Be! auf.~r~tendell1 ~ug ?,wischen den Kupplungen vcrteilt s ich
dl'rselbe gleIChmaßI;! anf heJlle Ku ppelst a ngen. da diese in gleiphl' l' Ent .
l :iu ll neue . elh..UiHi::e lliltellllllf t' rkllpplllu ::. Der bei n ein bahnen
im allgemeinen üblich e feste .\littelputTer birgt große Gefahren für den
B 'hieb in sich, nnmentli ·h . wenn di e Bahnlinie kl ein e Kurvenradien
aufweist . Es kann alsdann vorkommen, duß bei pl ötxliehem Brem sen
der .\Ia ch ine diese durch den au fla ufende n Zug inf olge des nu f den Puffer
wirkenden Seiten hubs entglei t. Viele L'ngliieksfälle ind hierauf zurü ck -
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•·aug bagger. Di 0 let zt er n beso rg n auch die Ve rf ührung des vo n ihn en
geho henen Hag 'orgut selb t und entleeren ihre Bchiilt I' in die St'C.
Den a nde n:n Baggern ist eine Fl ott r- WJII Leich te rn und 'dJ1el'l"'m bei -
geg eben, di e den Au..hu b nac h der " '(' ve rf ühren.
Der Umbau und di e Verl r-!\Ing der I'anam u- Eisenbahn i st bei
Ga tun unrl h 'i .\1 irnfloro . wo kl einere "\ nden mgen wegen der Diimmo
und • chleu ennnlnge n nöti waren , bereit vollende t ; auch der durch
Rutschungen zur Hiilf te zor tö rte .\I ira flor s-Tunnel is t voll at ändic
wi d erherge te ilt . Die 't n'Cke Ullt un - Ga m hoa. rund :1::; km die in de~B~rpiph rle Ga tun- Sta useo fällt un d vollst ändig neu gebaut ,;'erd en mu ß.
wird in weni gen .\!on atl'n so weit se in. da ß Ruf der neuen Linie eine durch -
g~'hen de. r.I ei ver~indu ng vorhanden ist. llie Brücke ü ber den 'hagres .
Fluß bei (; all11>oa Ist volle ndet. Der H. t der neu en treck e. der Ab chnit t
(;all1ho, Ped ro .\Iigu el von t wu 1t km Länge, fällt in d a K unalprism a
und wird mit die iem gleich zeitig IlU gef üh rt ; di e Bahn läuft hier auf einer
B"mc der Kuunlb ösehung ~'05 m üb er dem Wnsserspicgcl des K nnnls,
~owohl di e bestelu nd e a ls au ch di e neue Linie der I'an amu-Eisonbuhn
ist durchweg» zweigleisig .
Dit· Anzahl der lllll Kuunlbuue (ein -chli eßli ch der I'unamu -Ei ien-
hahn ) Bc." 'h iiftigt,'n hetrug im .\Ion ate Juli I. J . :!/.O:!J .\Iann.
.\ n eo n, Kan alzone. im .\ u/-,'11.'t l!ll~l, 11. R.
En t wä eru ng der • to lle n die nen den Beton rohre in Augensch ein
genommen.
Tm Ansch lu..se a n den Pfa lza u -Aq uä d ukt zieht ich di e Leitung
als Kanal an d er Lehne de I' Inlzbe rgos gege n das TIlI d I' Dürren " ·ien .
Auf di eser , trecke konn te man den Bau in alle n seine n Stadien b sich tigen.
Die ge walt igen Erdmassenbewegu ngen und Buum at eri al trunsporte . di e
Beto nierung und Au mau eru ng des Leit ungs k örpers . di e Herstellung
der wa serdichte n .•Hau t " üb er de m K aualge völbe und d ' inneren
geschliffenen Portlandzcm ent verpu tzes, di e E insteigschäch te . Damm-
sch üt t unge n u iw. • 'ach 11/ 2 km lan ger Wandenmg entla ng der Materi al-
förderbahn, welche bei Dürrw ien von der West-bah n abzweigen d durch
ga nz P reßbaum und Wolfsgrauen bio Laab im Walde füh rt und teils
mittels Dampfmot oren , teils zur \'ermeidung der Rau eheut wicklung
in den to lle n mittel Benzinm ot oren betrieben wird. gelllng te n di
Teilnehmer zu m Dürrwienflu ß. der mit tel s eines fast 100 In lan gen
Syphons unterf ah ren wird. Die Arb eit en hiezu waren erst im Beginne.
\u den von der stä d t Ischen Baul eitung heigelu -achten Pliinen konnte
man jedoch alle Einzelh eit en der Ein - und Ausluufkammern, die Schleusen
und Schütze. di e Hauptleitung, best eh end aU8 zwei guße i.sern en Hohl"
st rä ngc u von 1100 m Lichtwei te. di e Entleerungsleitungen usw. ersehen .
Hieran schloß sich die Bf' icluigun g der St ollen bnuten in Rekawinkel.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe f ür Gesundheitstechnik.
,\ Iit drill Ball d ic.-er ' to lle n wurde am 19. Septe m her 1904 begonnen.
Die Gesl\JIltlänge derseIhen, und zwar durch den Sonnleitcnherg, den
Steinhart berg. den DÜlTenuerg und dcn Zwiekolberg, L'!t rund IiOOO /ll.
Wo\',lIl au f den Zwick elherg. den di c F achgrupl'e begin g. 2 i m ent·
fnll en . Wiihrcnd bellll Betriebe der erstgena nnte n dl'Oi Stollen di e Arbeiten
sehr gla lt und ohne Gefahr . ieh nbwicke ltt'n, t m t beim Zwickelherg toll en
sehr 'tarke r Dru ck auf, der di e Baul eitung nöti gt e schon " 01' dem Durch -
sehlag" im Fehruar WO !lO{l 1Il au zumau ern, Der Druck a uf di e Dürr-
wiener Seit e '\111' so 8ta rk, daß an "ielen ~tellell )!allll lln '\[Ilnn-Zimmerung,
und al auch di e,;c ni ch t meh l' hinreichend . tandhielt. eine zweite Zim ·
liierung eingebaut werden mußtc. Bei der nachfol genden ?llauerung
di eser druckrei chen ~ t ellen wurde n zuerst di e gcfiihrl iehs tc n Ilusge-
lIIau ert. Die . li r ienmg wurde illl AUh'llst 1909 glüeklir h vollend et. und
hall en di r '!\ 'ilnehm er Gell'genhei: , d ie einzelnen '[ndi en der .\linienmg
Zll ,'er folgen. Dil' )I au erllnl! am Zwickel bcrg ist in der Liin ge " on S()() In
mit Beton, in dr r L.ä nge ,'on I 00 m JIlit au"gco'ueh lelll Bruchst ein in
" hi ehten und in der Liin'e ,-on :!40 m mit Hau ·te inen un d ()u ad er -
'ohle ausg 'fi ihr t. Cnter der 'ohle liegt ein lli eil! \\ eitt" Entw,i ~,'run 's-
rohr aU8' B l'ton . dcm d a8 au~ den .cbirgswünd en zu!Ueke rn de \V, seI'
mit (1\1'1 chiit zr n au, ' tcinschlichtung zuge führt wird. Die ~teinge .
winnung t'l'foll-(tt '. wie di o Au nJau erung. in eigener H gie. und zwar in
,'ier teinbrüehcn. Dic Zu fuh r der tein e wurde Il U~ drei Briieh en mit
gcwöh nlichc n \\'a 'cn. aus c!f'm " ier te n auf einer Glei nlage mit 50D m
Inngem Brem..herge hl', \'crk -td lig t. Der Höhenunterschied zwi ehe n
letzterem Bruch und dcm Tal beträgt I:!O m. Zu r Herstellung dcl' Bet on ·
profile ,\ ul'dcn eisern .' hahl onell "l'r",cndet. wiihr end ZIU' Herstcllung
deI' SWll eJIIllauel'llnw-protll c mit ~It'int'n hölzeme ~('h ablonen und Bohll'n -
bögen aus zwri Lagen Tl (' /11 sta rke I' I'fost en di enten . Die Bohrung beim
Bl'tricu der 'to llen g eha h mit Hlln,lbetrieh, und ",an'n drei Schi chten
mit IlrhtRtündiger .\rheit zeit vor Ort. Der Fort~rhritt, wal' zwischen
l'li bis :2'1i m in 24 ~tund 'n. Bei der .\lanerung wurden 7.U. 2 ' ;') /11 pro Tag
und ~\ I' bo i t parti,' ausge führt. Dil' Ko.-ten der gesamten Stollenherstellung
(Vortrieb und .\Iaurrllng) beli cf sich au f 250 bis .,00 K. Zur .\Iauerung im
Stollen wurde vor" iegend ehlucke nzeme nt \'erw'ndet.
Die Bauten in I'f alz au his Diirr"'ion ..ind a n die Bauuntemehlller
H. . i k or a, F. .\1 . I' i ne II i und L. Fa c c a n on i vergeben, di
'~ ) I1 en bau tcn in I "kawinkel ",enlen in pigcIH'r l{f'gie der GenlCindc
"'Jen ausge führt.
_Tach Abschluß der Bc.,iehtigu ngen bmehte der Obmllnn der
Fachgmppc, k. k. Baurat • t I' II d 11 I. d I' Bauleitung für . di o Ge·
sta lt ung der B,' il'htii-,'1ln F den Dank ~owie di l' Bewunderun~ a lle l' T ..il-
I nehmer fiir di e d,m 1\('\1(' tUI :' tand der Teehuik ent"I'" ·,'hende .\ u.-
Ht'rlellt iil,,'r dit' I . J;xkur iUII zu r IIt'. ithlil:nn~ dt'S Illlllt'S d" r ZlI l'i t ell
I\ lIlser Frunz ,Iusl'l -lIurhqlll'llt'lIh'ltllll!: 11 rh T u tluer bae h-Preß buu m
IIl1d Ht'kll ll illkr i 11111 '! . lpril 190!1.
Zur B,'~rüßung hatten ich in Tu llnerb ach-P reßbaum eingefunde n :
St iiflt i. eher B !LII·1n..pektor Dpl. ln g, Heinri ch .\1 a y e I' uls \ .ert.reter
d, '1' Z"ntl'l\lhllult'itung der Zwoit n Kai ..er Franz .loscf- Hoc hquollen-
II'.ilnn g. di e 'ek t ionsbllult·iter HAu-I nspektoren Ing. Siegmund \V e I·
I 1. " b und Ing, Hugo \ . i e t o r i 8 . stÜdt. In g. Ludwig K 0 c m l\ n '.l k .
f"m t'r \'on d"r Bauunt ern chmun ' H . •' i k or 11. F.. l n I' i n I.' lI i und
L, fo' ar " 1I n on i di e HI'1Ten H. : i k o r a , Hubcrt H ii ß l eI'. Delphin
.\1 a I' 0 n i und Enrico 1',' I' n t i ,. h, .\ lIc d ic.se Hcr l'Cn. in I'rst er Heih e
111'1'1' Bau .lrlHpektor .\Ia Y I' r. un lt' rw gen sich in Ilufopformler \\\ ·ise
d,'" .\Iiih o der Fiihrung und ga hen 11 11.. für tlas " oll e " crst ällllni~ d er
Bauw"rke uml Anl agen nöti ','n Erl iiut t'l'llllgen mi t gr oßt'r Liebens -
wiirdigkeit.
Naeh einer kUl'zcn \Vllnd crung dUfl'h d en lieblichen 01'1. 1'l'eß ·
huum gl'langten di e I"aehgrup penmitglied er in da herrlit'he I'flllzlllltUI.
dns "on ,le i' \VnHserie i t u ngst ra A.~c mittds ..in(',~ 1~3 /TI langen und 20112 111
hohen Aqll iidukteR üh..! )lann!. \\ ild. Die r Objekt hat lIcht ÖfTnung,'n
Zl.' IO';?O 1/1 Lieht weite. Ein:2 1'111 brci lc8 Kordongesimsc zieht sich üb er
dll' I 111 I...h..n <: 'wölbseh lu U, tein e hin. l 'nterhalb d -seIben unterbrechen
a l,,\t'eh,,'llIl[ wil'krnd,' , .()e h",·nllu 'c n" di e .-nn t zu mächtig ersch ein enden
~I andl'f..iler. di .. oherstt'n .\ IK!l'ek )lla tt(· n ruh en Iluf weit au stragend en
I "nsoll'n. Das Objekt ist IlU. L'amlst" in er ba u t. der au, delll in fde r
,'iih.. I"'lindlieh"n Bruch,' g" wonnc n wird . • ' ur di c L' iehlt lädlCn ~ind
mit Linda hl'llll/l('r Kon~lom l' l'Ilt st ci nen w'rkleidet. wclc"~s )l atl'l'i,d
..in.. L(l'lIUe I>ruekfe t igkeit und \\'t'llerb " tii ndi 'ke it Iluh ,eist und durch
.'ein,· H' 'eh il'tlt'na l't igc Färbnn~ pin n warmen. ),,1>haftcn Eindruck
1Il'I'\·oITnft. Die unt en . tohend en Bilder zt'ige n di 'n .\quiidukt während
s,' illl' r 1';I'1>auung, Die Hebung de Jhum, terial au f ditO n'eht hl"
triicht lirh,' Höh e prfolgt, mittel cin(\~ RIlmpenaufzug '. drr "on einem
4., PS· Dallll'f1okolllohil betrieb'n wird. Dic.-el' .\Iotor gibt gleichzeit ig
die nötige Kraft auch für ein gro ß angelc tt "gewerk un,l fiir di e
'V, Rt· r1H ·h ll n~ und V<,rtf'ilun p; ..ntl lln~ der IUch rer Kil olllct er lan ~{'n
I"RllIlItI'Il S"'. In Pfal zull '\\lId' Illl'h di e Erzen mn lZ d t'r ZlII' definitivcn
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können mit se nkrech ten
[iihrung der schwierigen Bauten und für die zweckmäßigen In tallat ionen
zum Ausdruck. Gleichzeitig dankte er allen He-rren der Bauleitung und
Hauunternehmung. die sich Rn der I' iihrung lx-teil i rten, fiir ihre
Bemiihungen. Eine von der Bauuntern ehmung H. Si kor a , F..\1 a rui
n e I1 i und L. Fa c e an 0 ni in Hel awinkr-l angeboten« ,Ian. I' stiirkto
die 'on der längeren \ \'a nd pru ng et us erm üdet n I'>kursionst('iltlt'hlllt'r




Ständiger Ausschuß für Wettbewerbangelegenheiten.
Wdtht'\\f'rh fiir WnhllhallShllllh~lI, \ nl ii ßl ich der internnt ionah-n
K u nstau-s el lu ng in R om lül l i ~ t " in intcrunt ionu lcr. lIU whließlk-h
fiir ~ 'il·htitalil·ner be timmter W elt hewcr-h hot reffend d ie Ausfiihrung
von \\'ohnge hiiu d en gt'p lant. Aus dem mußgebenden Art ike l tn der
.\u schrvihunz ist ni ht klar ersieht lieh. was den (:pgt'nHtand dC's Wet t-
bewerbe bilden :<011. da c d.arin, soweit der Tl' .t des Ht'gll'ml'nts \'('1'.
ständlieh ist. heiUt : .. Den Gegenstand der Konkurrenz bildet die Aus-
führung von Wohngebäuden. welche vollstäudig ausgr-haut und ein-
g richtet werden miis .en. damit ein ('berblit'k alle' dt':l1 en g:CWOIllH'n
werden könne. wa in den letzten :10.lnhrcn in dr-n verschiedenen Ländern
und bei den verschiedenen Völke rn ve rsucht worden i 'I. um im Wohn·
haus b, u kiin t lerische Ideen zu verwirklichen und Typen \'011 modernen
Rich t u ngen zu chal en. welche den iisthet i u-hen und prakt ischen An-
forderungen an das derzeitige \ r ohn ha us in den verschicdr-nen Länrk-rn
r-nt 1'1' hen." Aus dieser Fn ung gf'ht nicht hervor, oh e sieh Ulll eine
retro, pekt ivo Vorführung. das heißt ulso um die Herstellung von mehreren
\\'ohnhiiu. 'fll jooc' Lande' odt,l' nur UlIl dl'n .\Ufh.lll l'inl' l'inzigl'n
lIlodt'l'nl'n H tU ' al Ht"ult~tt cler :~O.jiihl'i ' ..nurchitl'lrtoni (",,'n ]I( tn',
bung:en handelt. ,'u('h Punkt:! cll'" Hl'gll'lIll'nt' fiir den \\'I,tthl'lIl'rh
diirftt' Il'tztere der Fall.'ein, da I' dnl'in heiUt: Dil' Wa h l der .\f(·hitckteu
und d Go b ii. u d e t y r u s hll'iht au sC'!di..l.\Iil'h dC'n an deI' Kon,
kurrt'nz ~il'h heteiligendcn Liindel'll vorhehalten. Die ganze fiir clip ]lau·
au fiihrungen zur \ ' e r fiigu ng skhc'nde R.ll1a roa hotriigt (jO.OOO /1/" und
\ ird durch cl 8 Los den konkulTit'n'lHll'n Staaten kost{'nlos Vl'llidll'n.
!Ja Oehiiucle (hrf ni('ht lIlehr nls zwei Stoekllel'kt' C'nthalten. ist als
I' ro \' i orium auszufiihl'C'lI. jedodl \'oll ·tiindig auszugcstnltC'1I uml l'inw·
richten. ,lamit die B est im m u ng clcl' \'el'.'eh it'denen I~i u lll i i e hkt' i t l'n el'-
sichtlich werue. l.,;ber die Pl'eis vertc il u ng l'ntsdleidet ein I'n ' i' gcr il'h t.
in welche:; jedes La nd eine;] "cl'trt'tcr. das Aus.~tellung81wlllitt'e zwC'i
\ ' e rtl' e te r ent endet,. Die Teilnah lllO an dClll \Vet t hcwC'l'he m uU \'on den
us lä mlv'chen Stallteu bis ZUIl I I li. D e z e m h e r WO!) llngelllPldet sein,
d ie \ ' e rIosun j! der R a u fliicllP erfolgt am :1 1. n e z (' III hel' I!lO!1. Der
":xek u t iva u, schuU d er .\ lls~tC' lIung iihel'l1 imlllt iiher W u nseh cll'l' kon-
kurrierenden •'t~laten eli Ausfiihrung d er l'ing:l'l'ciehten I'l iinc fiir l'il1l'n
I'auschnI hetl'lIg, so daß II hel'st'hrl' it ungen eier KOHt ell nu W'schlo ' en
elscheifll'n. Fiir (liesen Wl'tl h('werh sind elrr,i I ' l'ei.'1' festge.'etzt, niillllil'h
L !'j().OOO. \()o.OOO und ,jO.OOll, All .. Ein 'ahen. u ..n\\'etlhewt'l'b hl'll'eff,·nd.
ind ,lirekt an dil' Pn' 'idenzn ut' l ('''lIlitat" I':scc'u t i\'( , 1"'1' I.. F"Ktt, ('Olll'
mC'l1lorntivl' ell·1 HIlI. .'ezione B"lIp Arti. ({lIlIla. P ia z.za \ ' t'n l'z ia 11, zu
richten.
In \\clehl'l' \\' pisc dic l'inzp!nen Staaten die I' liille fül' elen \\'etl
hewerh 1J('-;l'hafTell . Ih·n. i~t hi.'1' nieht \-orgt" ·hril'!'cn. ,'lwh un ,t'l'l'm
D.tfiirhnltell . o ll tc jeder einzeillt' Staat unt"l' ,.·inen :-;taa 'angehi>, igf'1I
t'inen \\'e tt bewe rh zur Erlangullg Oll Pliillen au'sehl't'ill\.'n und von dN
fn'il'n \ 'C' r~l' l}Ung de .\uftra 'ps. wie di' h·i Ilnderen iihnliehen (;1'11' 'en.
ht'iten der FilII war. ah;;ehen
5. -:16-1 10 rOITidltnll l:' zum Er mi tte ln
d l' s hw cl eheus der lI oh rliicher vo n de r
se n k rech te n Rlchtune. Deutsche So l v a y-
W " I' k e Akt.· Ge,., W IJ sei h e i D Ü B S e l-
d 0 I' f. Die Hegi ·trierung der Abweiehunrren
erfolgt durch ein knrdanisch aufgehängtes
Lot 22 mit Hilfe tele kopartig verschiebbar r,
im Bohrloch fe tstellbar I' Rohre, indem ein
Uhrwerk 1. einen damit verbundenen Papier-
treifen in bestimmten Zeiträumen (zum Beispiel
alle drei ~ Iinuteu) senkt und Federn 11/ den
Papier treifen wir-der in di 'gewöhnlich Lag e
bringen, so duß die A hwoiehungen led ig lich
du rch mechanische :'littel unt I' \'errneidung
von Elektrizitiit IIl1d ~[ ag ll e t ll adel festgestellt
werden. Die tele kopurrigen Ro hre sind
m it Kl em m back en 13 vorsehen, die du rch
Wasserdruck gegen die Hohr lochwauduug ge ,
preßt werden, 80 daß hei Ver meid ung einer
\ ' erdrehung; der Vorrichtung letzte re fe tge-
halten und zentriert gehalten wird.
l :1.-:\tl:IOli Yerfuhreu zur Ent fer nung'
ron Ke~s('lsh'ill. ~ a u e I' s t 0 I' I' a h I' i k
Bor I i 11, G. in. h. 11 ., B e l' I i n. Der K essel-
stein wird mittels einer hoch temperierten
Stichflamme Knallgasflamme oder dgl. l bis zum
AhRpring 11 erhitzt.
1-1.- 31l.J:W Ldsbar e lI .. fe tl g1l1l1:' von
'l'u r h iuen 'l' h a u f,' ln mitt l'l. lit-ih'll. T h II
\\' stinghou:,e ~I n c h i n l' (' o lll p a n y ,
E ast I' i t t s ), ur g (Y . .'t. A.. Der in \)('-
kannter \Yei e mit ,'ehaufl'ln velsoheno Grund -
I'ing 1/J i t in elnl'r untul' l'hnitll'nell , 'ut dl"
,'l'haufelträgC'rs mittel. in der Uln"8' und Quer,
richtung veljiin!;t('n une! ev IItuell mit Federn
IInel . 'utell cl' ehelIen I ' oil"l1 U h"f stigt.
7 iO
~-I :-:1(i-l2:1 Ho .'t flir' I' ,'ucruug cII mi
scl hs ttallgu H(\'(:h h 'kuul:'. E r~ t e JI ü h-
mi s eh· ~I ä h I' ich 0 ~ l ach i n e n fa b I' i k,
I' I' n g. l'ber dem Ho l in J:iehtuug de r B ren n·
. toll'hcwenoung lil'l!en ,'r1l),(', di Z111' ohl'ren
Be;!r IIzun'" t!er Br<'nn~ utl'Bchich to dienen,
eilt weder voll od I' hohl aUf>~obildet sind ullll
zur Einfiihrull;! von L u fl odl'r Dllrnpf in di
111' 'nn toll' ehichte dienen könn(>ll. D ie :tä),o











Ili., \'''l\st1ntlige.~ öslerreich is,~hen Pat':l~ t,ch ri ftc lI i.1I1 durch (lic nuchIH\I"llull~
L e h m 1111 & \\ elltzel, \\Ien, I Kilrntll I' traBe 30 erhältlich. ll,'r P reis
eine, Exemplar e betr1lgt K 1.'
(Die <'r te Zabl bedeutet die KI e, die zweite Zah l die Nummer des Pa tent es )
:lii.-:lti-l tl:i lIeh (,\OITiehllllll:' f"r Wa rl'lI (101' ,' t r a (\e IlIJ:lh llt' lI
lIull Fahrzeu g(' all er Art. K a ,, 1 (i ü I s d () I' f, W i l' n . .~I i l .im1e r
\ ' a no l'n hr us t sind Back en fellt vl'rhllndon, d ie ,' n t w d eI' al ~e" rlluboll ­
fiih;';lng fü r im \\' u~ell an paSSl'lll!l'r S toll C' Ilnterzuhring e.nd o Se hl'n uhell-
:pindel n odel' als Stiitzpullkt fiir auf d ieson l'hrllltlll' nslll lldein la nfl'lIde
I1eb um ull e J'll diAnpn, .Il daß dllll nlscho I/ eh n ~ Ier I: uhrz 'ug l' , uhne
I/ ilfe \'Ill1 :IUS\ 'ib'" ahwarlell Zll lIlib-ell, . rlllll;!heht I t.
:ii'. -3li2R:l Al'lni t'rlt' ll alll'latt c. A d 0 I I' /) i 11'. L e i p z i~'
, 11 Stil d t. Ein eillzig-er al A rlllierun'" dionclld I' /)rllh t ra l!t a u Je
eiller :\ u lIehmlln" an zwei I,ellal'hburtl'n EckeIl dl' r I' I1I tt e u n d :1\18
iner d'r von (lio"(,11 El'kell I", "renztOll " il,' I!egeniil,,'rli W'IHII'II .Aus-
nehlllun<r derul't hl'J'll1l daß 1'1 in deli Au n hlllun 'en Sehlin '1'11 hl!det,
die bei cltll' \' orwendlln'rr der Pilltten zn r lI er teilung einer \\ and






5,-36:174 Selhsttliti g ich iill'n ende llIut sc h l ioßOIlIle Wetter-
tUr. Er 11 8 t II es e, B 0 u t h o 11 (I 'r,·:-;ch l.) Di a b wä l'ts se h \l illgcllele
GleilSh rüeke be wegt du rc h
lI ehel k Znhn 'e~IllEm"j 0, dio b
si?h 11111 elie m it Gegcnge·
wICht h eb el ve l'so henc lI e h ei .
welle I dreh on u ud dic in a uf
den Dreh zDp fen q de r Tül'-
fliig I hofe ti ,ttl Zah llr äd er l'
"ingreifen, wodurch ei n ( ill ne n
beider T ü rflü rr I herheigefii h l't
\ ird, wiihren.l letztere sieh
untor d I' Einwi rku n).!; d s
f:e~ n wichte wi ,der elhst-
tätig schließen, sobald die
lI e l tung der ,l e is hrück '
aufhört.






H = "eIr, N = N umme r de la ufr-nden Juhrsangcs, wenn ke ine Jahreszahl
angegehen ist.
Dem Titel vorgedruckt i die IlibliothekzahI.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur -Bauwesen usw.)
:!.i. I \1111. I. (.1'11.11. nllllll l "li. !l,'rlin. 11 !I. Dom nie k: Einigcs
ii hl' r l 'ntN huh nnl! tmd .\11 hl' " ' 1unI! e1ekt r i lu'r Fahrzeuge alllerika·
ni '(·lu 'l' 1I:lllIlI'n (, ·ehIIlU ). •\11 <'111113 liir Einh eitpn nnrl F"rllll'lgriißen.
B 0 ,. k: Eill I'inriidrigl'r Corpif· und Tl al!pkn n, ("hpr Heiz,lt'l't gamntie
hl'im Koh lt·n l\lllulpI.
:lO:! n,'lolI ,\: 1:1'1'11. 1:I·rllu. 11 I'. H r e i I: Dip , 'il'herun!! , o n
t :l'h 'iud l'n !!"l!l'n Ber!-'li"hiidl'n. L u 11 f I' r: Die KIII'!,I'I iih,'r der I 1I11l1'f.
koeh kiieh,' dl" . tiitlti "hen r mnkpnhall (' zn Fl'Hnkfurt a. \1. E m-
I' I' r 'p f: »il' ,'l'h ließe im . elll' it rt'e h tt:'n ZiI'W·1 1·lIiilul'.• •..Iw\'or. f'ill'ifte n
fii r Ei.'pnhpto ll in dl'r .\·hweiz. \1 ,Ig en '" n: BI'\lphrtl' , ' t l' r ild lP ke n.
B 1I 'I. n I i: Ei 'e n heto nh r ii"kl' iihl'r di e .\ 111' in \run ·to rf. 10' I' n nd I' n:
Ein Bl'it rnI! ZlJr T hl'o r il' dpr "it'rendl eh riil!el·. •\ d , 111: • ' ;ih('l'Il Il!! fOl'lllpl
fii, · ".z hpi 1'~"' lJ tli,<'Iu'r • 'onllnlkl'llft. Z i I' 11 I I' 1': Ilip \\" irk ung d"s
'1\' llJI'el'llt unl'el'i'H"b nuf .' Iaucrwerk (. ' 'hlu13).
10" I., ·r Ilnll,l. lla;;rh, ·lifllhtr.. Lf'iJlzi~. :\ .~.~. lJie npup K m ft ·
gUH JIl/l;;"hi nl'. :-,,,;;t('111 Boll il)('kx . Eine inten ;;nntl' r p;;;;I' I/ln l/l"1' mit
Bnh (·opk . un d \\' ile(J · . DuJIlPfkl', ;;pln, Dil' groß(· ()a m pft u rhiueuzell t ral t' ill
BIlt'l lOH .\ in· H (~ch l uß). 1. '-1 h 1': ('hPl' Saug!!'n~ltnltl;!pu. H lt ('I.! (' 1': B f"
l'p('hIlUIII! "ill" r ml' hrfll..h unh(·. tim mt , u I I'llnhahu.
nllil i U"r ~fjidfl'hllu. !lt·rlill. 11 11. B r U I' k: \\'d t h" ll e rh fiir tll' lI
BpIIllUUIII.!;;l'l all Pl nu plI·()rl' ,d "lI . Il e g e mn 11 11: lJie .\ u. ,t .. IIUII!! fiir
:)tiitl ttolmu in I ' PlI York (.l'hluß). B I' i 11 (' k mall 11 : FI'llJ1Zii;;i;;..he
Id p/ll;;tiitl t t' um WOll hi ' I. OCl . c: IJ " e k (': BCllilll 'l' ' ·o rOl't ,d lllUl' liiIIP.
(: Il l" ' k e: I>er :-; tiitlu,h/lu Ruf dpl' iutprllilliolla!t'n I'hotoi!l'Hl'hi;;ehell
.\ II.HHI plhlll!! ill I>n ' ;;d l'lI .
I(M lli UI'Ut,I'I,,· l:ullzf'itUII!:. I:,'rlill • . ' . ,. Ehe 111 n n u: F,-:illki ,..hp
.\I'(·hit,' l tu r (. 'e hIIlBl. " S ' . I>il' I>orfkirelll'.
I IHII::!"r Ilfll)" .JClllrlllll. I:,·rllll . 11 H . D r I' \I : Fort. du itte und
,'I'upn rngPIi im " m n· IIl1d , r im!Pllhnu (Fort '.) . •\ I' I' 11 d t: . 'puenlJl!!clI
im T plt'J.: l'Ilphl'n . ulld Fprn I'r.· ..h\\!, eil (Fort;;. ). .\lolorla;;tzii"p und
LII,I " lIfiird " lulI" mit \ \otort'ahrzt'Ul!t'lI ( Fort ;;. ).
I~l:il ii,l. "nrh"lhchrilt I. d. iill. Ilalld•• nit'u. 11 ·H . Dip K irl'h l'
ulld d /l' Fri ('dho t l' 011 3 1 ZIl I' treh h ll' h 3. d. f:.lil. I ~ l' i~' h: f)N '\I'ifp
I{1I1 ul H'1I im Ei " lIhptollh,llI. ,''''litTnhl'l- ' ulld floß, el'kehl' nuf dpl Elhe nlld
" old /lu ill Biilu lIplI im .l llhll· lHo .
1;{,CI ~rh\\,·iz. I:allzf'i'uu~. liirl h. :\ 1 . " i I' g \I 11 I' t: I>a ' }I/llIpr ·
tl l'nk mul ill n prn . Il il' Genl'l'Ilh (I' /llllmlull j! dl' ,·pll\leizPl'i-..IH'n C'll'kt1'0·
tl'l' 11 Ili;;elll' lI " N eill;; IIl1d d." \ " 'rha lld t' . 1'11\, "iz.t'l'i-ehpl Elekt I izit iihl\ t'r! C'
(:-'('h luU). \\' otthpII'pl'h fii ,' d"11 .' Uh"U dpl' Col'lluhiilltlll er I' lIlIt t1 I1 't1bnn k
ill (, hu r ( Fo rt~ .). \\'pf thp\\,prh fiir "illl'lI .·.·uhllu zum \ ,y l .. (;o ttp;;l.!nad"
ill LallgIl llu ( Bprn). Al' h('it;;iihprt u/{ulI'dul'('h I h uekiil Ullt l' r " pl lI'l'nr lulIg
1'1'11 Kal'., ,,ll l l'I'k(' II.
, 110 ~ii,I,h'ut Th" l:lIuZf'ltulI~. lIiillrhl·lI. . ..... H lt h i l' h t: I>lt~
111'111' Ih 'i l'h Hhallkgphiiud e ill . ' ii rn hprj!. E i (' h h /l U ( 1': Il ip I'ok;;fiird .... r ·
n nlngl' im Gllfl\\,prk \1 ii11,,111'11 . Dip pmkt i;;eht' j ' r ii fUII!!' fii I' <1 "11 hi;h"I'l'n
•'I /llttHImud iplIs l.
1!lii!i ll'i! rhr. d. Ihlllllllk" , ,,,·hlllh'rs. · u . r"I'l'. ·c.,'''" "i,·u. :\ 10.
Z 11' i au t' ": 'I'pph lli 'eh pl' .Inhl'e 'hPl'il'h l (. 'I'hluU). 1)1'1' heuti!.(" :-;tan" d ..1'
d,,1' . \ to lll i;;t ik (RPItluB). \1 i I' h n I .. k: 1I.... h,.l'htnllj!t'lI 1111 F lammrn),,',
kp. ~p l lI (S,'h luU) . E lpk! I'i 'ph,' K rult iihl'l'lrugullj! ill ZU,,],pl f:lhrik. n.
Fl'\tl el'h ft k.. nHt I'lIif'l'te Lllft pllllll,, ·n.
SOHl ll'if;;I·hr. 11. haI . III'II ,luJl" tr"i llf • 'liill r h '·II. :\ ·~O . 11 er·
10 I' 1'1': . 'puzeit li('h., r ,.. ·1·liu'lI lnh,!!"n. \ ' e ,,"lIehl' iihel' dl'lI 1':illtlUU d"r
'V " ('rfiihrullj! nuf d. ' n \\' ii JII\('(h ll'l'h!! l lI ' dUl'eh Ekoll .. IIli,prlll izHill'lll'lI
(F....I".). \ ·e l'd nlll pfung;;" " I. II('h.. illl .lahn' l!ltl . n;lInpfllefiiUp ' ·I'I ... i.. llen
ill P"f'IIUf'n \\ iih rt'nd dp ' .Jnhn· Ino,.
:l(J, l,·it"rhr. d. ",·r. d' ·III, rh. I II ~ .. I:"rliu, . ' H. BI eh: ' ''' rHuPltt'
iihpl' die tnt iiph lil'hp W id..l', land fiihi 'kf'it nJll B.l!kl'n IIlit [ . f(il lll ij!('IIl
()II"I',dlJlitl. H .• I I i I' I' k: 1>,,1' K.. Ihp11k..1II Pl'p. 'IJI' und di-r Tu 1'1.0-
kompn- '''' "' . \ ' .. I 1 .' i t • I' : Ilil ' l nn-rnut ionulr- Lllft phitlnh l'l ·. \ u.' tellunc
in FrankfurI lI..'1. (:-,,·hluLl).• ' u . ;; e I t: 11,,1' W;'rIneiih"r!!nng in Hohl"
l.. it un gen (,'..hluß ). ( n(',al': .igllal ·idwl'I1l1l!.\\ .. eu IIl1d HI"l'h'in·
rk-htunzcn auf 'HlIUl' l h .h llen. I. U .: \"I·II,·nt.·1 I!raphi,,'!1C Ort 10..... t im-
mung fiir di,' Luft ·h it ,II1 rl.
lilti Z"if,r ltr, I. I:all \11 . "11. I:"rli n, 11 10 1'.! . " e h III i I 1.: Di«
, '1. .lohauneski rch .. in Kit zingen . 1" I' i e h P : Fa ..hll(,,·khiiu 'l'I' in Enkirch
an de r \) IJ.'t·1. B n UIII e i s t I ' 1': Di(' einlu-it liche Behallllnl! d ..r Elhgl'~end
'1.\\ ischen .\ltllll 'l lind \\'...h-l. " ;1 I ( ' h: Da ' ehemuliu« und kiinft ige Berl in.
I' .. e rn I' 1': Ih' r 11('111' B"t ani' che I :arlt'lI I"'i H..rliu (~"'t1uU ). E lll! e I·
h rd 11. Zimlll('l'rnn u n: Ih'l' Ball zwr-i..1' :-'"hl"'''l'n hei Wernfldorf
und Kersrl .. rf. " I .. I' 11I: Ilil' Tnlhrüeken der X" lll 'II1I, l l'p('k l' \ 11'11.- Yi v~·
Anzelingen, \1 .• n n: ~lnt i-"h .. Berechnung ,t"ifer ' ·i" n ·" kn" t ze. .
lO~o ll'i",'hr. l. 11 . !:' • li ii ltl '·lnd .. I:,'rllu. 11 10. Ord ent lich e
Ha upt versammluuu dv lx-ut-cheu Kiiltr--Vr-rcin s in \ lii n"'ll'n. ,\I ol l i e 1':
Di« physiknlischen (irundlagpn der Kiiltetceh uik. (: a 11 1. l' U III ii 11 1' 1':
Pher den 1!('J.:!'ll\liilti.l!..n ~l:lnd der I\ ii lte t ('ch nik in d ..r Bra ur- n -L
G2li l.' il~. 11. " ,·r. 11 ,'11 1.0;1''' . l-: i" ' lIh" h 11 ver \I .. I:nlill. ~ Il:;. Der Et a (
d ..r haypri,,,hl'lI , ' t na l 'ci_ellhn h llcn für die .Iahn- W ill und l ü l I. n eo
HI'hlii, I' dp;; 1)l' u l «hen , 't 'lnt ·hah n\l'agl·Il\'..rhanrJ ..;;.. ' Sti. K ii h I:
ErIl'i l'htl'runl! d( · ' IlI't I ieh l ;; durch äußere I' ennz..ichuunu dr r Loko-
mot iven. Hundha hunu polizr-ilir-her Vor~phl'ift"n in . \ nll' l ikn. (: n i 11 e I' I':
Elektri .chc Krnft wajn-nh ot riebe. •
;lfi.j2 l"lIlr.l hl. cl. Ihlflll'nl .. H,'rliu. :\ IlL I>a;; Arudi gymnaeium
in I>ah len und sein :-'phii h-rheim. 1)1'1' .Iahre bericht dr-r Zent ra Ikom mi, ion
fii r die Hheiu-chitlahrt fiil' da .lnhr 1!1I1~. \\ 'iirn lPcinhpit oder K nlorle.
. '. . pa, neue . \ 11I1, 'nicht in Elbcrfeld. ~ I' h I' I' i b e r: . bcr Loga-
rit hmenpa pierl'.
202 , EII~IJI,·,·riu~. LUlldoll . N .!.~",. '!!I X. BI' .... m her g: Zeieh ·
nl'l'i'ehe Erl iint pl'lllJg d.·1' Eln;;tiziliit t he'Jl'ie fiil' die Bpl'l'"hllun" "011
, 'ch iitz l"Ollfl 'n 11IIeh I'rof.l' 11L<er. 1>1'1' npn (' Trnllhiittanknnn!. IJ 0 I "n t 1':
lJie nl'u (',l l'n Forhchrit te ill der Con-erzengung ( , eh lu ß). . ·icdl';;lruck.
Ziindnn"s" (lITil'htun!! fiir ( :a lIIasphinplI. " prbt:';;HI ' I'I 111~plI der \ 'UkIlUIll·
hrelll;;p. Di(' au,tl'nli.'ehell Po tdnlllpfpr .. Otmnto" und .. Ol'\'ieto" da
Orit'nt ('nmpl1ny. ßI'l'ieht der könildiehen K om lll i- iOIl f!ir K nniil e lind
, r n, erwel!" (Fort .). Vpr ."lIImlung des InHt it u t" 01' "ptnk Hpibung,losel'
He!!nla to r \'on Hai!. " mit h: Dip pla'ti ..hen Ei~"n;;"hllfft'n der .'11.'11111..
mit Au nahme dp s Ei 'e n- .
2011 1 ':II ~i u " I'rln ~ , ' e ll ' . ,' , · Il l urk. :\ Hj. \Je .\1 i 1 1n n: DI'I' Ein-
sturz dp ' Fprgus Fall;; ·:latl(llImml',-. Ru;;.' .. 11: Dio (;("!phllngskosten
,'on Heinwa,'s er hei l'liil'ht'lliiltl'rn. :-' h i " 1e .v: Ein \ ' prl!lpieh der \ 1.'1'-
s('hiedellen Holzk on"pl'\'iprun)!s, 'prfahren. Der Ber ich t \'IlIl \ \ndje;;ki iiher
Hp(l'('h nlln!!. Eilt II IIrf unrl Ball d"r \ Innh att n n· Bl'iil'kp in • ' e ll' Ym k.
1" I e I I' hel': Die n(,I1I'.,tpn StraLlenhnutl'n in .'IasslIehus,;;plt s. Fr e np h:
Dil' ' ·e rul'. serlln!! d,,1' K;lIlltl i;;,l t ion " on Lou i d ill' . ,I I' h h : Der Einfluß
""I' \\"0. serstrali('n anf dip Ei 'enua h llpn (:roßhl'ita nniens und Ind ipllS.
ralfl ~rl'·lIli1. \ull'rir .. ~I' " lork.:\ n. H a l' h o l' d : Ei' en lind
,·tahl. GI' nd I' n Il i t 1.: I>ip J{pg ulie l'lIn)!, on 1 'ol'mn luhrell m itt e lH
pl"klri;;ehpl' \r,,]JplI zn " ·ipn. \V im" l' I' i H: Dip inlll'l'p \ ' ,' r h rennllnl!.' ·
1111I"'hine(,'('hln13 ). L a n 1': l ' ra k t i: e!IPTele" honie. \ . an L a nl!P IHlo IIp k:
Ein Ei.enul'toll\'indukt zu Hotter<lalll. Ba y: E m il (,h l'i;;tia n Hnm.en.
tipI' Enl(ll'('kel' dpr Ziit'llt llng ,'on Hefe-H(·ink ult u rcll. Tut Ion : Di..
.\I'('hit"klllr tipI' 1"I'i talle.
(}(i!1 Th,· .: u~ i ll" , · r. LOllclulI. :\ ·~Stl!l. 29 X. ,I I' f f I' 0 t t: I>ip n....·
J'( ,..!Jnullg der , r e lll' n mit heHond"J"('r Beriick. icht ilnllll! der ra,c1t1llllf('ndpll
('Ipktri;;ehell C:"neratoren (Foll".). Di(' BI''' ,i ';;er lllL!!snnl0I.!(' n dl'l' "CI'·
einigten ,Iuaten (Folt ' , ). H 11 11I h I 0 I' h: Bl'oha eh t n n~l' n iih....r
"iil'tl'lhindeml\teJiIllien . Eine Ei,enUt:'lnnbriiekp iih,,1' dl'm \\'nn, hcc k
Hi ,.' r. DI'I' J!pri ..ht dpr kiini~liehen Kommis iOIl Ciil' Kllniil c ulld \\'a -eI"
, t m fjpn . I>n" EI ktJizit iitWl'lk zu • tl'llIlPY. :-;tphpndel' \ ·" rhund · Lu ft ·
knm prl" or. Dil' Lnfhl'hitTllhrt woche ZII Bln"kpoo!. lillOO 1\ 11". Tllrho-
,r"ehseb t w m ma.'ch inl'. (:('nl'l'l1h'el 'nm lUlnng d('1' In ' t it u t ion of En!!'illt'el'
ami Rhiphuildl'rs in ,'eotland. Co,,"innun.11 , '"n Elektrizität durch \Iiill·
I t' r1l1'l' t1 nUlI!!. ' ·I'r uu nd · Dnmpfhnmtlll'r und :-' IIlllil·dppr.. ;;1'.
111 1 LI' ( " ~lIit' filil.I' ur! ' • . · '.!6. E s I' i lall i I' 1': Dil' inlpl'lllllionall'
Lu ft fa lIrz l'n l!e. .\u"tpllllll!!' zu Pari. L I' III a i r 1': ))1']' er te franzii i eh p
' "ii lt l'kongre l3 zu Lyon (,' hin i ). Oie [ ll\m pffä h re ,'aßnitz- TrplIl'b l r~.
B I' I 0 1Il: DeI' moderne .' heck.
:j 1.. 1 11., 11\~1·lIi'·lIr. C'r. l'l'IIIIll~ " . :\ ..... '" a n J{ e i ~ er.' UCI'''
, . I' I' S In \. : Hpi. "I'indrii ckc iiher r/pn Pa nnllla knn 11. H n t ~ I' I' s: Die
J l<'dl' U I I III~ dp- Ei-enhl'ton' al' I onRtrnkti'IIlSlIllltNill.,' 4!i. IX ·k u · ·ion
üher dpn \ 'or t l'llg "on \ ' In J{eigl'l" Ut:'rg Ve rsl uy s iiue l' t!rn I'nnnll1n·
kanal in d er Ver;;nlllllliung des K<ln ink lij k In st it un t \ " 11I IngenicnrH.
U r i c s se n: Die H..rstcllnng einl'r zweilen Dur e hfahl' tiifTn un g in d er
Ei,;en ha hn briiek e iihcr de n Knnn! dureh iid Hl'velnnd hei Villk e .
Eisl'n hnh ns tn l i;;l ik .\ugn;;t !!lOH.
:?S!l!l I·:,tit ii IllIIr. I:ntlulll·,t • . ' ·1" . I' I' tri k: euer Frit'llhof·Arch i·
tekl ul'. (; 0 n d,,;;: Il ie BaU11ell'''l'hl's('hnll'n in d ..n , ,,, l't' in ig t en Rtaatpn.
I>ie lI onol':lrt nhe lll'lI fiir arehitpktoni;;eh .. .\ r! ll'it t' n. 1>1'1' Wet t 10 'wl'rh f!ir
da;; J{nkopzi· J)cnkmnl.
Zeitschriften für Architektur.
, , 62 Ilt'rlilll'r .\ rr hih·k tllr ,, "" . Il,·rlill. 11 " \\' I' s t h I' i 111: DeI
Eillflnß dt'o" Arehilektt:'n anf da' I' IIlblgew('rup. H (. I' h I: .\ rPllilck l u r ·
s t ndil'. (' I' C III .. I' u. \r<l 1 f f I' n - t ein: \\'I\I'pnha ll;; T ie tz. ner!in.
\ r I' r 11 e 1': ' -ill1 in Calol\. (:roße Berliner I' nn ·t llll tl'lIung I!lO!). 11 a r t
1909RCIIITEKTE:-YEHEI:E, x-. 16
--- -------
Ib F 1 - . i 'her diehvdrolvti ..hen \'01' ziin 'I' beim F"rhcn derse en, .. 11. 11'.10n:
\:orgä~ge lx-i d r-r Lederbildune [ Fo rt .).
Zeitschriften für Elekt ro technik.
!I~fll I:l r k fr . Ii ra fflll' frl,'11I' 11. n llh llf'lI. 1IIIIrh l'n . :\ :11 . D i " 1 I:
Dip neuen \ . E. (; .-\\'11 a -n für dip ,'1 Hit und \ '"rorl"b 1.ln Bl,lIIk,'nr l ~ ,
Ohl dOlf )' I' ü c I' 1" Fahrsr- lu-inlor-h- und Fllhrsrhl'lIlJIUcknl'Palll'
für ' , ' I r.li3,'nh.t1J11 -n o j';" 'klri I'hp Bahnen. Elpkl ri r- lu - I' ru ft iihert t ul-'1l1lg,
:114 Eh ktr, 11 . 1II:I- rh lll ,' 1I1' 1 1'11'11,1,,'. \\ it' lI. 20 . H P I' P n o 1':
Da \\'1' tf:ili 'l'llI' Verband - E lek t riz i l~ 1 werk Kruckel. n .p r, l! kill ~ I~t~t'
. , , , I I' , ( I: 'I ) Ihp l-.\e 'tnzl 11DIe 1 o~1 ' 11 der \'.rzl'lIl!lIll\( I'll'kl risc lPI' '.IH'l'lZll' 0 1 , .
in der Landv 'irt h aft . . r e I'4(j~ I:\ rkl rult' hn . 11. lllJ r hiJ\I'nh lln . \\it'n . 1I.t • . ßpJ'nln g ,
und E d l e 1': ";f\ l i' n n n n ' ,' _ und ZlIgkr tt versuch« 1111 Elekt ro lII l1gnpt, n.
\{ 0 I n li 1': tH I' dil' EnlZündllllg -o n tlltran Ioruu tOTl'll, .
. K k 0 \1' K k-in«
:H :l 1:\ ktrnteehn, Zrit- th r .. (l t'r lln. 11 ,, :I. I' u p "1 ""
, 1 I lf ! ( ' I 'I' g 1Ie: \ 01' l'SIIIl_.-automause Ip • 111 ern, p]'['(' metze. IJ 11 1\ PU) I . , I p
instrunu-ntarium fiir \\'l' l'h (,I I romr-rschr-inun rr-u und l'll'ktromugnetll'c ~k
' ) • L' 11 I I ' I' . kl I ' I rk_Iromlll'11ll
, 1 I Ingllngpn. r (' P n I" I I!: )rp ',nl\l)(' - IIll!! (l'r • . . 11 ß)
in D.'1I1 eh la nrl IIlld in dl'1I \'I'rf'ini~l, n ,'\> al.'n I'on •'ordnlnpnk (, CI! '.' '
1 · I Ir rn ft 111,,'n-I, eh rn R n n: Ural'hi"rhp )Il,thode zur ~'tlllllllllnl! I e , .
, I ' !" [' K f "l 11'11 '111'" nelZ 1111I'pdaufe In I er Lnft ( , hluß l , '.)\1 gr .. 1("< ra Iu ) I' .... T ,1(> .
, ' iid pn FI nkn'irh . II 1-1. , (1 I f f: Luft r h itT ,hrt lind dr hllo;U' I
. ".. . I . I . ,'pr ch a lt IIn<1I'II,
gr!IJ,llJp, 1" I" h 111 11 II e 1': ,y, H'lll~tlk 'f.. r, ,Y!l
l"
'Irol1l~ I \'ororte':;hn
\\ l' eh 11111 n n: \1•.1' I'll'klri ..In> n Inph 11 I {'I' :-- I\( 1- U1' ' ., '
Blankpn Ohlsdnrl. \\' ,'n cll: EI klri ·h t: fprm.iinner., (, ,nh~
Da ' mRI!Jwf i 'he \ ' prh a lt (' n Ion Em lli111"< Irahl . " p h i f f: (;pllle1l1hell IP
lind I'l'il'atllirl "h a ft. I" . 11' I"
In.li -I 'r11\\l' iz.•:I,' ktr lllt'r lrll. ZI'II r h ril t . Ziirirll. 11 4.t . I ~1 :11 ß) :
E, I 'rilll pnll'llp t'nlp IIphllllg I'in'" DIl'h Irom/ll'npr.llo N (... .1 ;:erl
)1 ii 111' 1': j ' I'itik IIp l1I'u,'n. 'ch llf'llhllh n ~ ICIll, 'o n All 'l\~t '. \ ' 1'1'-
(,'('hlll[3 ). , 'I' h 111 i d I: , ' o l ma k lind ahnormalt- , 'pha lt IIn!!plI zlll
Il'illll1l! voll Eilll'h,l""n-n'eph , I f ro llJ (Foll : ). . " , I k I e y' Dip~Iii I:h'rlrirlll !t f'\ h'\\. l.ondulI. , IM,6, (h R " "on
1I10dl'Inl'n HI' Irl'hllllgen im Da lll p ft n l'h il)t'nha ll. De r Kond..nRlllor
Leh"llll'. I '111'11'
,' :!Il:1 I:h 'rlrirlll \\lI r ld, ,'1' \\ lur"• . IG, Ion e: Gll Jll~ :;.l1kc it.Rnll gc Zll Bueno .\ ire, L "!Z: Ul' npralorl'n für hohl' f:l' '1,I1\n n .Jg 0'
D II 11'mon I: Traktion, lIJl11 W' mil kan l"nlpll1 f:leich I rOlli. I' Il1t n ;
1 . 'I Ilplla I' IR 11111(·I lie 'l>annun~l\pll n I i \rl'eh 1'1 Irml1ma p IlI1l'n 1111 , '11_
, I " . . , '\ nrk ,IDie ßclpurhlun' I>(,i d,'r lIud n- hl 1011· ' e ler 111 , 1'11 " !3 n-
111 n: Di,' Tl,'Il'uehlung von Hemispn mit \\'o lfrllIII In111pell. ,Ir I'
hl'll'lIphtu~ mil \\'olfralll la lll p~ n zu (;lil\l\l'11. ,Jo \'lI.
I ) I Dil' Ein,1-I!\'2 hl' 1:11' tririan. I.u ndllll. . ' I tj.t I. I' 11 I C I e: Fern.
fiilllnng dp pll'klri (,hell B"lril'l... in d, 'n !'ohll'llherg\ll'fkpn zu 11 '
. ' k . SI' e ~I 0 riO .dnl,'. \)1" f:l'llt'ralorennnl,lgl' d Bl'zlI" I on , lpn.. { , ~.
t " , V' I I I >rkl' ll I a I' I' , ' .~lCl , {'Il'k t n clll' L" ll m\}! ,1\1 la \(1n . 111 . .... 0.J I'n.lCJ'l!\\~ . ' 1'1 klrischpr
Oll' \ Pl'\ pndUl'" von Hull .. rh H,'nul 111 \ I'rbll\dullg IllIt K I 1 1
.... I' . 0 I CI'
Tmklion (,'(·h luß). (' hilI k I l" : I-:. ,hau, t -Dnmpflll r IInell 111 rntl'1"
hPr \I('fk,'n u.~cl \\' lllz l\l ' rke n . ~\ I..t 0 !l:. ,~)ie 1';,Il I \\ ie~ l u ll~ vO:~b I' die
",'hlllun~"11 fur \ ersorgunl! IIlII I'J ek l n zlta t. D\l" . 1e,JIIungl'n '
Du rehfiihr u II' ell'ktri cher Le it un 'en durl'!\ die (il'me)llJe.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
. , T t 11' l hpr I'n,
.IWI c;, Ulldh. -III:':., !lI'rlill. , ·H . rau n~.nn '1 ' '~Iril!pr
'te u l i i"l'Ilng von ,· 'i Ul:l i n~. lll i l ch in Fla I'l1I'n durdl ~lCdl'lI )e~ \II~ \ten.
Tem!, ralur im luft\'erdiinntl'll [{.lIIm. Cl .. i ß leI': Ih s (1111' lJ
hurg I' I ie ...lfpld und , 'ine \\ irt l'huflliehe ßedl'UI ung. ' bel' neu
2f,2 11):,:it'lI. !tU IId hau. ß I'rlill. 11 2. I' I' i g g :
Enleü pllung yslellle. , ll' Di
1-10" Journ. f. C; hl'l.. liillrh rll . ....t. J) lek III n n . 111111-
I -I) J hrp" -PWru 1'\' rsorgun' )1 ,d hurg . \ " ' rhund lu ngl' n I er " . ' . j.. k.
lung deR Dl'ut ch en \ 'cr.. ins von ( :a - und \ra rfnrhrniinnel'Il JI\ '1'1'l
l ll' le
l d 11 " 1 t'O'~n ße~ 1lI CI .furl a . • I. He e k: b,'1' di ß, lirnmung . pr • uP I I.... \' rsuchs,
\'on ,'Icinkohl n. L . i n~: "prll 1lI~ m K IlIl1\crofpn'H I huleI~ tult für n Abeleuchlung und Feuerun~, nlll 'cn an dN oc I •
fiir Botlrnkultur in Wipn. • . h' Er.
12:1 I' hll. (;pmdlldo'hl H. 11 rlill. .' ~4. , K u .~ I I' ~ c 1'0 e 11-
fahrunl!ell iibl'r den An IriPil \'on Fußbödpn IIl1t •.t l~bol. cl e 111 'n illl
fe I d p 1': Lipg t d, s H pil dl'r dpul hen ß ukunst elll7.lg t~ ti~ I/ eh en
\ \'ptl he 'erb? 0 I' i m 11\: Liifl un hlilzp in: hll.ehtd kplll r el , I1 I,
'lfI\ßpllJ iele. _ I il_tt'rr. -
4,i70 Zel rhr. t1. 'I'r. drr ( : lt - 11. \\ - t'rf dllu IIl1rr 111 1" :-<iid.1'11:':.. \\if'II, I <'I. BI' ni k 0 \\ i p h: Zur \\ ...~\I>rsorl{u:r I e('pi,iele
hahugelllpindpn lIiiclu,t Wi 'n . " e hol z: Fort hnl e Iluf , ';n 'f:lüh '
der I ll\ c r l helpu l'h l u~, leng 1': Die ,I'f.lu..n clklnl'lt~ "er:
lalllpeu hl'i \ 'prn 'll'h Hi igung d('r ,'iPlH~rhplt lI\.ur ..In. • I Z g
Da EIII ,t l' IplI und Vl'l'gphen dl (;rulld a I' (, hluß ). l" l oh e r~:
nOI~ Z"il, rhr. f, . rhul -(; 1 ~ldh .. l~lI,~uhu ~~. : . I. " t" d c I:
t Ill'r l'iirdNkl 11. 11 n n I u f' 1': I',lternlltlmt<- fur, hulpn. Y
Zur Bek'iml'fung d ..r DyphlhPfi' in t1plI : hllll'n, . , dIp\, I. lk...
:lß tl I:11 :,:1m't'r. I:rrord. , '1' \\ \ lIrk., . I • DII'.' t n_ r' II 11 zu
ß ,,, " rUII', 1Il1 11 l' b i Il ..nl·l'f. ( '01. \)1 1... kom"\!\\ Ik 1\ 11: nel
,' c!'Unl oll, FiltPfalllllCte zu •'UlItlU ky. Ohi.. , I> 1...lgpr!I IlU der I .. ~lltl
".. '., I I' rllnn' zPJII' .
.\ ulPl iku, Lini zu lloboken. Cl 0 d fr" y: Dll', nturl" ~' Ir ' I\ pizu njo!
Ilel l'mb LU dl' Bllhnh(,fl h'r Eri.. H. H. zu ,!l'r y. ( II
I,\'·
\r I . 19t'lI\-
und Lüftu~ J 1"01'0 ßuilJin!Z, Delroit. Der I m (I' lU
unrl L e A e 1': Geschäft. hau" iu Horlin. B l u 111. e u~~1 I' c 1 er S: :\:ollll-
h u in Berlin, (' u I' 0: .Ioh nn (:l'llfl!-J[ UU. 1\1 \\ ilnu-n !orf. KIn d:
Id ea l-Pa ,;age in Ri ,'dorf. \\' i I s k i: \ ' ilIa in Zl'hlenrlorf. 1 u h I JlJ ~ n:
Villen. ~ I' I I) S A e: GYI11UUSilllU il,l Slpglitz. da 16:. ( 'af - Intericur.
I' e c h s t t i n: ,"l'lglu .u n n-n . I'ln .llkl'n. . '
ilill Hrut 'cho' IiOllkurrl'II Z1'1I . Lcipzi!.:. II ~. 1 urhnus 11\ \\' a1JIP-
mii nrlc .
lluni Ht'ut.. h" KIIIIst uml J)I'kor•• J)llrmsh dt, " 2. I' 0 I' I' l' n-
I, pr U' Prof. Emil Ürlik-Bcrlin. ?IL ich c I: Da " ~\ull'1 isehe. Au guste
RNli~-Pari". Geschmack. kunst , \\' e " I h c i 111: S01ialp Vcrptlir-htung
des K u n !I!c\\erhlprs. Die näohst.en Zirll' unserer ~Ielalll\al'l'. T a gung
dr- lJ -utschen Werkbundes in Frankfurt a. ~1.
10 .lIi 4 IlIlIell -I)l'korulioll. J)urm tad l, " 11. 0 t t 0 : Zei ch en d er
Zr-it in der kiinst lerischeu Prod uk t ion, I' unh o JI n: Landhaus. Sc h n e i·
der: )Iietwohnung und Eigonhnus, , eh m i d I: )laleJ'iah'('I'et\plung.
Rhvthrnu und Bewegung. BI' e u hau s : .I ngd sit z.
. 4 09 Wit 'lIl 'r ßauilld. ·Z,'itulI!:. " :;. T h o f ehr n: Villa lx-i
Ka ssel, Das EleklrizitMsgeselz ( ForI8.), T 11 u her: W oh nhnus, W ien 11I.
.\ ich in ger: Villn in Traun hei Liuz.
I!\Oi ßuildill :: .' 1'\\5 . LOlldoll•. - ~. t;o. 'fafpln: Da ,;; .. lIul'l·wood
Hou, e" in London. ~Iusikhalle. H a ll, in London. La l1l1h a u" ZII Shiplakp.
IlPr ) letl'Oplill1U '!'ower iu ..Tpll' York. I'luhhuus drJ' Sludrutpn rlpl
Cniversiliif ZIl Liv..rpool.
11 (j Th t' \1' hi tt'cI. 1.0111 on • . ' :I.tS·! . Tafdn: G'>S('hiiflh UR in
London, P fa rrh a us zn \ hel'llepn .1nnpr ' , Ipl' K il"hc ZIl K irk hy .in . .\ sh field,
77-! Th" Inlldrr. I...IIdll 11 . " 21:1:... Tllf In: Lflndhan, zn Be 'u'on -
lipid. I'farrkir he 1.11 ,' el1.ly. Fa ,' 'ade für dip Hihliothek ZII Camhl'idllP.
-t:l4!\ I,a fllllstrndillll modt'rn p. I'ari~ , ,- :i . eh a l' I t und
I' e I' I' i n: \\"üchneriJ1111'nllPim zu I'al'i: . f: n I' nie 1': Dip IlPuen ~ehl eh -
hausanlnO'l'n zu Lvon.
,)8~ L' \rl'illlt'elllr'l. I'ari:. , ' ..:1. ~1. Antoine :-<oudce t. :li. Kon~I'I'!3
fmnzi.» ischer .\ reh ilek l pn (Forls.) . (' I .. r IIJ 0 n I und H i h Cl n d: ~ lu, ik -
halle zu Lyon.
74.4
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
li Ci ,t. Zt'it o hr.1. n.n.ll iill"lIw.. \\i1' n. ,- ..... ( ' ll. tek: IJip
lk timmung de Bleie. in Ef7.pn mit H ilfp dl'f ~phlpudprnHl. "hinp. )\ ii 11-
ne 1': Ein Ber!!l11anngfpsI in Leohr n IInno 17()'; . I lie BPrg wpl'k" l' l'IId nk f io n
Ü tPrrpiph s im ,Iahre WO. . nil' mli"nellp Ans\\'l'rlun~ dPr I"" h lpn 111.
(;rnndlnge für die Entwieklunll; dpr nalionalt'n Ind n tri,' ,
4000 ~tahl nlld 1'1""11. ()ii "sl,ld or f. " 4:1. ~In I' s : .\ II'l.Oll' lslah l
und permanenter ~Iagnetismn,;;. l' u pp e: AlIl!emcinp" iihl'r \ \'n lzlini,'
nml überdruck. , ehr u f f: l'hel'\lllPhung und Pl'üfnng dpr I' ali >1'-
walzen. Bpl rieb. er 'l'lmi, <;() , 'on TnrhokollJl'rp '-llfPn . . ' -IL Emil K mhlrr -;' ,
" iman: Zur Fuhrikationgußcis,'rl\l'r~llIfTpnriilllen.~I c s s P I' S p h ll1 i t I:
Bau dpr K u pa liifl'n . ehmclzn)fgang uml Hegiphl unI! (Fort s.) . I' 10 1' k , :
Arheill'J'.,phntz in ameriknni:chl'n f:ic!3ell 'ipn ,
1~40 T I....:11:':. and '1IIIin:: ,llIlIrn al. , '1'\1 '"rk, " 11;. \ II n
ß I' U S S pi: !' oh le - n nd Erz\'erladea nln 'l' im m'uen HIll'inhnf,'n zn
, 'l'h\\el~ern. D I' a)l c 1': Der Bpl'ghau im [mI. Kir h y: Dil' l..iihmun!z
de< Bergbaul', durch das Fundl'eeht. Fa\': ]Jer Eü enl,,' rgb l1 u ZII ('oll"
raine. .\\inn. Bel' n t h sen: Di • TUlzharmachnng dps af mo sphiiri.,rllI'n
, lil'k. tolTs. • 'en,' Förd er m l1seh ine,
Zeitschri ften für Chemie.
:'.,44 nllllkt'rlllllik. Ldlll1critz. ~ .. .t. ,'" h 1 i I' I' haI': , 'cup
Zi 'eleien in OberijRlern'iph ,
2.1 0 ('!Jllmikl'r ·Zt'itllll:':. liülh"II. " I ~W . f: 0 e k e , : {'hel' di,
Hadioaklivilät \'on Zirko npl'ii l' a ra t l' n . \' au h I' J: hpr dl'n ,Iiih 'prl u'l
d Sph\\'el' pats, Ha u l' l vPrRllm m ltllJ!! df' l ro n alld ,'\1' I Tn lilutl' in
LOlldon, .' l~i. Baekp illnd: Drl'i ,Iuhl<' I'm, 'i' mil dl'!' Towllend-
Zelle . : 0 mm e I' f e id: Dip K o nfe re nz flir dip in Lll'r I'hl'misphl'lI In-
dURlriP b d1 iiftil!tl'n Arbeiter u nd .\r111'ilerinnen. \ " '1 :lmmlunl! d .. r
agrikult urehpmi hen ,'eklioll deR • ehl\ eiZl'ri. c1ll'n \'l'reiILR an Iyl iJ rhPr
(1lemiker in : ittl'n.. ' 12R. 11 ij f I: Zu r \ 'I'r 'inrll'run!! der Troekl'n, uh:lallz
bei längerer Aufhr\\ llh rn ng. W i t t pis: hl'r deli, 'nelnl l'is VOll (; lIen-
,'iuren, Lä vu losl' , GlurufOlI, :iure und I'enlo, eil im J( l'II, Der ;;.Ier·
reiehisehe f:ebiihrpnulJ'if der slaatlichen l..Tlltcrsuchunlr, an talten für
Le ht-n; m~ttel, ..' 12fJ. B.o kor 11y: Fon n llld hydl<'llgellzipn. B 0 11I' n-
ba e h: Zur maßanl1 lyllselll' n ßcglimmun~ dl'R BleieR mit K a liu m pe r .
manganat. :,\1ek e 1': • 'cuer 13rennpr.
2iO fh"mbd,,' IlIdll slri l'. IIrrlill . " 21. H öl hili': ßl'riehl
üher Forl phriltl' a uf den Hllllplgc hiple n der Illl0rganiRehen Großindu Irip.
B or n R: Die Ell'ktroehemie im ,Juh re 1!l0 (Fort . ).
77i4 ci"t. fh rmi kl'r ·ZdIUIIl:. n il'n. . ' 'H. I. \ '1'1 11l11mJung
Deuf, ellPr , 'alurfor"l'hl'r und .'\ rzlp in Salzburg (Fmi.).
2.,7:1 Tflllilldll . trll>-ZI'ituII!!. IIt'rlill, . 121. ) IUlll"IR(l'iIlP llU "iill-
s"hillekl'. KiinRtliphe Troekm'rl'i, ,Ingn" .,it in Ind ipn . \\' ii rn1l'lpil un -
\'ermöj:(cn fl'lIprfl'Rtl'r ,'lI'ine in \\' i lld~ rh i t zern (. ' r h luß). .' 12 . Bplon·
Htnmpfm. eh inp ßll\llirt Sl'hlllidl. Zu r Bildun' I'on EHtrip.hgip. . " 12 !1.
Die Lcü 11I1I!l'pn der Zi,' 'ehnci"t!'r. J)pr Ahdampf \'on n(l PS, 1';lpk l r i dH'r
Zi gel tran port. Eine ZiPgl'lpi in O. tpn'u!3rn. ,'ph \ten, eitl' eilll'f I' lIt Z-
f: MtIl'. \YlIlldpllltt ' n an ei ne m Fll(·h werk.Rgc h;iud l' . AUlog"ue Sp!I\\'I'ißulIg.
.-:W!l Z"itsrhr. r. all:':"\\. fhl'm.. 111'1'1111, 11 4... !{ ° eil her!!:
über K iippn fa rh. lo fT e. " u i da: her H cha lT nh eit der Wolle und die
=======--'==----
~t mßt' 70 11 Lyun. WII -crdiclue Fundierunj; d,,' ~ l.illl' Ed lwllt ion Hllilding.
I, u s S l' 11: Ili,' (:l"I"hulH!:~ko t en von rein em \ras'! 'r Ilt,i ,\ u \l l'nd lln\!
von K/:irh,·hiiltt'l'n. I )i,' • ' il'dl' rd rul'k, Tu l bim-npru l' . Il il' \\ irt r- hnft lid,,'
.\ n wnhl von It ohlllllt l-ria li'·n.
reichen Literatur ist, und im ~II'Odl;lJJtlichen nichts Ne ull6 biete t erweck t
der ~weit e T~il, ?ie derzeitige und künftige Beseitigung der ~\bwässcr
(~er Stadt, j.~erh~l em b sonder Interesse aus dem Grunde , weil die bez üg-
lieh der k ünftigen Ausn taltung der Abwii&serbeseit igung entwickelten
Ideen ebenso gruLlziigig als originell s ind, und weil die weitere E nt .
I~icklu!lg Be:lins ".,!n der I:~ch ~ i"~n Lösu ng d ieser gewiß schwierigen
I' rage in gewissem inne abhanglg 1St. Der Verfasser weist in seinen Aus.
Ii~~ll'l~ngen zun ächst ~aruuI hin, .da Ll die Berliner RieselIeIder gegen-
wart Ig tiChOl.1 ~aum lillst~nde sind, d ie Schmutzwas .erm engen auf.
zunehmen, die Ihnen zugeführt werden. Der immerwährend zunehmenden
Vergrö ßerung des Rieselfeldes ist wohl eine Grenze gesetzt, denn heute
wird schon lebhaft darüber Klage geführt, daß der "Giirtel von Gestauk "
um die Gl'OUstadt herum in mehrfacher H insicht bedenklich ist ins-
b.e:;ond~re" wem.l man die !3estr~bungen anderer Großstiidte in \' ergleich
zieht .. die SICh die AI~!l\g~ cu~ , \\ ald: un? Wieseng ürtel s behufs -Sehaffung
und brhaltl.lJlgd er ~I~r die Gesundheit einer iradt s besonders wichtigen
Luftreservoire al s Z~el g~tzl haben: Da Berlin über kurz oder lang
darungehen m u LI, mu seineu ge\\'1i1tIg anwachsenden Vorotegemeind en
e~nen,Zw~kn:l:baud .Gruß -Berlin ZII. bilden, uud dann gen ötigt sein wird,
die Vorteile seiner chwemmkanalisat ion auch de n Vororten zukommen
7.Il lassen, "0 m üßten demgem äß die heute oh nehin sehr ausgedehnten
Rieselfelder eine noch bedeutende Yergr ößeru ng erfa hren was mit R ück .
sicht auf die vorher geschilderten Verhältnisse kaum mehr möglich is t.
Der Verfas I' verweist auf eine Broschüre ,on C. K ade, in welcher lIuI
die . '01 wendigkeit hingewie:;en wird, die Berieselung a ufwla en und an
del'Cn •'teile gruBe ~ammelkanäle zu erbancu, m it tels welcher die A bwässer
in die niichstgelegeaea ·tröme. nämlich d ie Oder und die EIbe, abzu leiten
wiircn . Es tiollen zunäch t die Abwässer aus dem nördlichen Teile "on
Berlin in eine Kläranlage zwischen Blnmberg un d Bi rkholz gedriickt
und "odann nach ,orangegangener mechanischer Kl iiru ng in Absi tz! -ecken
in cinC1n olfenen 'amllleik anlil von rund 5 m" Quer:;chnitt, :33 km l ..ii nge
und U'üo/oo GeIiille bi, 7.111' Uder geleitet werden, Der lI öhenun ter I'hil'd
11111 Rande des Uderbecken:; ,'on zirka ,;0 m bietet Gelegenheit , die lebcndi~t'
K ra ft dur Ilbstiirzunden Wlltitiermengen in elektrische En ergie nm 7.uwllndeln.
Die auf diese \ \Teise gewonnenen ~:!o1U P , sollen ZIIm Teile zur Hebu ng dor
Ab\\i' ''er in di e "orenl'ähnt~ rläranlage verwendet, zum Teil an 1'ri,'a\.('
abgegeben ,\'erden. \"on die er Kraftst.ation fließen die Abwii er in einem
Kanal von O' ° '00 Gefälle nach de Ul Bet te de r Uder . Der Projektan t ist der
.\ leinung. daB auI dem allerdings langen Wege von Berlin bis 7.n r Uder
die Abwässer noch nicht in Fäulnis übergehen werd en, und daU die
Wa ermenge der Oder eine derartige Verdünnung der einge leiteten Ab,
wÜlltier hervorrufen wird, daß sltnitiire Bedenk en nic ht ob ll"alten d ür fte n,
7.wei Behauptungen, d ie allerdings erst zu beweisen sein werden. Die Ba n -
ko ten dieser 'ammelkanalanlage sollen eill8chließlich der K lära nlage
:30 Millionen .Hark betragen. Die jährlichen Betriebskosten werden Iiir
eine künftige Einwohnerzahl "on 5 ~lil lionen mi t I ~lillion Ma rk augegeben.
Die aus dem südlichen Te ile Berlins kommenden Ab wässer sollen in großen
Hohrleitungen nach dem nördlichen Teile des !"Iämmings ged rückt und
da.selbst auI HieselIeldpl.1 "erarbeitet werden. Die An lage eines ' a mmel·
kllnals mit der Einmündung in die EIbe bei \\'i Lten berg in iihnlicher Weise
wie der nllch der Uder ist Iiir den südl ichen 'j'eil Berlin s nicht durch.
führbar, weil die Terr.<ingestaltung des zwi chen der proo und der E Ibe
lie"enden Höhenrückens die Fiihrung eines derartigen K anal es ni ch t
zuläßt,. Die nach Ausfiihrung diesor Anlagen im Korden und . 'o rdosten
dor :-)l<ldt liegenden, nunlDehr fl'eiwerde uden Ri eselfeld er , an welche di a
Verbauung bein ah e jetzt schon heranreicht, so llon a ufgelassen und dic
ausgedehn~n Gebiet~ einer rationellen Verba uung 7.ngeIührt wer den.
Nun noch eine kleine Hichtigs~lhl1lgder Angaben a uf eile i der Brose '!üre
bezüglich der \V -erfiihru ng der Don au bei Wien. Der J)ona uk arm l
führt bei • ' ullwass er zirk 165 m3/ ek. a b, der J)onaustrolD zirka
WOll m3/ ' ek. ; es tritt demnach gegenwärtig, wo di e 'ammelkanäle noch
nicht . bis zUr Einmündung in den Donaustrom a usgo ba ut sind, soudern
in den unteren Teil des Donaukanales einmünden , boi einor zugoführ ten
Abwa ermenge von 7.irka 2',; m3/ 'ek. eine nahezn 66Iaehe Verd iinnu ng
ein, welche sich auf dl 350Iache dann erhöhen wird, wenn di e A bwa er·
menge auf 5 1I~3/ ' ek. steigen wird und die 'a mmelkanä le bis zur Ein-
mündung in den Donaustrom verlängert werden. Es tritt demnach in
Wien nicht, wie in der Broschüro angegeben ist , eine siebonfache Ver·
dünnung, sondern gegenwärtig eine solche von (j6, seinerzeit eine solche
,'on 350 ein. IVilhellll Voit
12.,j 1(j. 2:> Jalll'l ~ 1'I"ktri 'chcr UahlllJctrit:b in ilslt'rrcich·lill:1llrll.
Die füufundzwanzigste Wiederkehr de Tages der Eröffnung der
ersten elektrischen Bahn in Ö terreich (.\Iöd ling- Hinterhriih l, I'rÖfflH'l
22, Oktober 18 3) benutzten die Ö ,s tel' r e i ch i s c h e n S ie 111 e n ".
.' c h n c k e I' I . \\' e I' k e zur Hera usga be einer illu striert en Broschiire,
in welcher die Entwicklung der elektri:;chen Bahnen iiberhaupt und ins·
besondere in Ö terreich· ngam dargestellt wird. • 'achdem Worn er ".
, i e 111 e u s im J a hre I i !) auf der Berlin er Gewerheau te ilung die cl'Rte
hrnnchbnre elektrische L"kollloth ' e vo rgefiihrt hatte, wurd e im .fnIJre I I
d i - crste elektrisch Bnhn in ,roß· Lichterfeldc dem öffent lichen Yerkehre
iil~ergebon. Zwei Jahre spiiter cdol rte die E röffnung der ers tcu elek·
tnscllen Ba hn in Österreich (geballt, von • i e Jll 0 n s & H aI s k e).
Der Konzern i e m e n B· 'c h u c k e I' t ha t seithe r di e m eisten elck·
trischen Bllhnen in Ö terreich -Ungarn (ZI1. GOOo) entweder a llein an -
geriistet oder war I1n der Liefel'l1 ng hicfiir hervorragend beteiligt. D ie
grijUlclI elektri~chen traßenbahnllnlage.n, die von der' GesellllcllllIt in
Bücherschau.
l l h-r werden IIl1r B ücher besproch en , di e dern (J ,tl'rr. lo",cllicllr - IIl1d
•\ rehitckt eu-'\,1'''; fI zu r B,-,prel'hllu g dllgt,,,',"1"1 \\~'rdt'lI,
_ 12.M)!) ,\ lli stor)' ur the Sill:: I' Ulliltlill :(Coll -tructiOIl. Von 0 , F.
. e 11\ s e h. 11i 'eite n mit zahlreichen Abbildu;Igen ( :l~ :.!,; cm) . • 'ew
Yurk /!IO. k-lbstvorlng' der ·iuger· G oll ch It.
In den amerikauisch on Fachblätt C1l erscheint soit .Iahren ein e
Reihe von Aufoiit7.en über die Errichtung des 'ing sr-Haus ss in • ' el\' York,
welches mit einen 4i ' toek werken und . einer ri 'lgen Höht' von 1 ' (j',; 111
alH da" grö13t<l Geb äude der W I anzusprechon ist und unter den Bau -
\\ erken überh a upt nur noch vom Eiffelturm übertroffen wird. Au s de u
amerikanischen Fachschrift n ind die Beschreibungen di 'es "Königs
der Wolkenkmt7.Cr" in alle Blätter dor Welt übergega nge n, und man
kann heu te h ruits von einer Sin rer-H au s-Liieratur sprechen. Es ist
dulrer auf das lebhaft te zu begrüßen, daß die 'inger· UesellschaIt nun,
tuehr eine ,\ Ionogrllphie ihr" H u herau gegeben hat. in welcher in
iib sraicht.licher, eingehender Weise di e Bauu ihichte d . elb en IIn der
/l an d uulellosor Abbi ldungcn und Liehlbild'LlIInlllunen znr Darstellung
'e bracht wird, Da.':! erst~ ganz:;eitige Bild zei ,t das Singer,Uebiiude im
\ 'orgleiche zu den übrigen gr oßen Bauten, und da wigt 'ich unti -I' ::;Iephlln",
dom a ls sehr bescheidene! Bauwerk danoben, 'wann ~illll. aut eincr I'ollen
'eile Ilämtliche .\ lita rbeit.er bis herab zum Hilfs- Ingenieur augefiihrt, oin
nach ahmonswer t Beispiel für unsere \ 'erLtiiltnisso, wo der Techniker
meis t ve rschwiegen wer nur ein b nder klangvoller "Ta me ,""rge 'e1w ben
wir'd, der dann dio nicht minder 'roßen \" rdien:;l e der .\ Iita rheiter für
sich einhe imst. j n der Einleituug i:;t die Ent tehung d jhn und des
Entwurfe:; gosch ilde rt, wobe i wir erfahren, daU da jet,7.i'e Ueb iiude uus
~ Ielll !leit I 'Ui bostchcnden zehn 'Wcki 'en 'in 'er·HI us hervorgegangen
Ist . In eingehender Weise , ird dann die Gründun ' d -' Hlll' besprochon.
IJati Gehäudo ruht auf mächli 'en, miltels Luftdruckgriindung ertitcIlten
BetunRiiulen, welche den I sten Baugl'llnd in einer Tiefe ,'on ~8 1/1 cl"
reichen, Zu diesel' Griindung wurden 151.515 .' " ke Z"ment ,·cl'Il'endet.
I)ie übcrtragung des Druck vou der Ei:;cnkol1'truktiun anf die Griindung
geschieht mittel:; mii.cht igur, auI ri -igen Trägerros~n I'lIhcnden Guß.
sl<lhllagern , welch e sa mt densel ben in die Häuptel' der Hetonsüu len ein.
betoniert sind. Dio Griindung rbeiten wurden am .} n . August !!lUG !Je-
'onnen und bei ununt.erbrochener T g. lind. 'l1.ch '\I'beil 11U1 I. ,\ Iär~ I!)Ui
vollendet. ))a.s Gebäude selb,t ruht auf 54 ei ' rnen ' iiulen, welche La-'lten
bis 7.U 16UO t a ufz unehmen haben. 1m übrigen i:;t beziiglich der das (;erippe
bildauden Eisenk on tl'llktiou zu bemerken, d ß di Ausbildung der Wind.
verst.eifungen eine ganz bcsonder ' kräftige geu ann t lIerden llluLl, was
im Hinbliek a uI die ri i e Höhe und d en turmartigen Bau leicht be-
greifli h ersch eint. UngeIähr iOUO t Ei,on wurden ,·erbaul. ,\Iit l~ Luft -
~1 l'lJe k.• ' ietmlUlch iuen wurden b i ainer 'I'ageslei:;tung hi~ 7.U 1:1011 ~tii ck
Im ganzen ungefähr ~i.UW F Idnieton ge:;chlagen..\ u l'riindeu der
Feu ersich erhei t siud alle Teile der Ei:;enkon. truklilln mit Terrakou,a.
!lohl,zie!?cln verk~eidet, und wurdel~.. di . b(:zii:~ich ;;UU Wagenl ad ungcH
1111 (. ewlCht von ,800 t gebraucht. l'ur dIC 111 ZIC"cIrohhl1u ausgefiihrteu
Teile der Fassad e wurden .;,U:!:!. W •'tüek Zie cl benötigt. .\ n WerK,
steiueu wurdeu l!JW t ,'erkLIII. Zu ·m tlichem. 1 uerwerk wurde P OI't -
la!ldzementl~~rtcI ver~v;ndet. und ..wunlen hie7.11 2:l.IlOU Fii8sel' benöt igt.
I ~~e .\lauers~rke des ] urm, be~m 'I un~en I ' U~ m und an dcr •'pit7.e
U ,lU 1Il. In e1l1guhendcr \ e~ e 'I'1rd der lIlnuro Au 'bau und dic innere
Einrichtuug b prochon. Fiinfzehn .\ufzüge h orgen den \ 'erkehr in
di e einwlnen . ~tockwerke. Zur Bege Tnung von Fenersgefahl' und 7.111'
VertlOrgu ng mI t WlUlser gehen zahln-iche Leitun 'Sroh1'll bi in die obersten
.'tockwerke, nn d sind in verschiedenen HöLton neun große \V, erbehiilter
untergebmcht, O,l '"nze Gebäude ist mit 1),lIul'f geheizt und maschinell
ge.liiftet, und sind in jedcm ltau lll .'leib ttiitig Wärmeregler vorhanden .
I .~I~ Beleuch tung, beso rgt ~ino eigeno , elektri:;che Lichtanlage. Zur Be-
I'LtJgung (!er ~Itllz~ngs . , Luftu u~s. , \\ r; 'ersorgungs. und Lichulnl ge
b,~.fi nd.et ~~?h llll b l'llgcs~h?ße eme ~~0!3e K cl· und ,\ la8chinelillnlage.
I, ur d lO h ,uhluug und R ellugung d l rlllk wa er ist eine KältelUaschino
und eino Fi! tc rnnl ago vo rg ehe n. Be~onnen w~rde der Hau a lll IU. Sep.
tem ber I llUü und Yollendet um 1. ,\Ial lUO . Em Jahr und acht .\ Iunute
ha ben a lso geniigt, nm einen solchen Ri nbau aus d!'r Erde 7.U stalDpIen .
/·'iirwllhr , ine gläu7.ende, achtunggehietende Leistung der mo de rne u
Techn ik, um di e wir nnsere j ollegen in 1\merika bcne iden könn cn. Das
Ergc hIli:; di eser Leistung - d 4i tock hohe, in die \ olkon ragende
Tu rml mn - wollen wir jedoch den Amerik nern neidlos ,crgönnen.
Dr. SeM.
l i.Ii~~ U1e Uc.' cili::lIl1:;: , &ii.ll b h,-r \lJw iis"cr mit 11/' UlIth'r"r Ul"
riickslchfllrlln:;: dl'r Ilcrllncr Abwa errra;:,-. Von ))1'. I ' . L 0 e b e. ,\ Iit
nuu u '1' 0 -t~tbbildungen und iner' Karten. kiz7.C. Bcrlin 1!JO!), .\ 1 11 a ß
nnd P l un k.
. Die vo rliege nde B rosch iire b handelt in kur7.gefa13ter nnd iiber.
SIChtl icher \Veise di e Abwasserfmge zunäch t im allgemeinen und geht
80dn nn auf jene der. 'tndt Berlin im bundern ein. Während der a ll·
ge me ine Tcil ein An s7. lI ' IlUS der d iesen Gel' n. tllnd hehandelnden 1lluIan g·
, ·16 ZEIT:-:'IlRTFT J)Eti i'l, TER\{, l. '(;E,'IEl!lt- U. 'I) ARCHITEKTE, ' \,EHEl. ·E: " I' . 4(;
~=-----.-
:' it \\ ir ZUIII lelztl'n .\1111,· n'I'llIlIllIll ..I( W'lI'l·U. habl 'n l'li"'l di, ' ..I. '\\ 11llllerll~ ' wiird igpn l'"rf"lgl' lIuf Iln!lI•.,'hui""h"1Il <:ebi('l<' ·Il'ignet.
,'on d"lIen Il'h nur di g I'llß" n LI'i~tuIlW'u Z I' pp" I i u "wi,' di . d ..nk ·
,iirdig"n Fliigp BI I' i " t s lIud L 11 I h" 111 l'l m'nnl'. di.· Il,wh "l'lII1.oIli'·1J dpn uuulIIsliiUIi..lll'u 1lt'\\'I'i~ g..li..f,·rl hllbl'lI. daU dl'" .\ten 1'\1 dun'h1'111. j" _, beharrlil ·he.. ,'treb..n lIuf I"('hni ehl'1lI (;,·I,i"l" dcm "il .\ I,'u l'hpu·gcdenkpn 'e}lILsiil'h l ig ('" ·In ·bt ,'n Illtd in huud..rtfiiltigcu :-:agl'U \'I,,.h"I'I"'Iiehl. 'n Ziele. I1ll"h dnl! d,.itt" 1':lplllent : d i I' L 11 f t lllH'h f,.eil'1lI ',\'ill"ndnn'heilen zu kiinu"u, IIIl11l1u'hr lat i,,'h lil'h nllhegl'komm ni t, uud dliLl \\ ir
"n 11111 U mil b"rl'l'hti '11'1n :-;t"I7.I· behaupt,'n kiiunl·lI. d"U dil ' 'I'tl'hnik
i ß I I' h. IK'n luch hit'r
ufg/l1Jc sich IllI \\ahn',
ditO Firm, F I'
ulldal ·b 1"11
/
dem .Iel eh en dii- . l h n e 1'1. trebten Fl ügel und 7.U leich t·ill<'ll l(P'pignPI"n .\10101 g" pPIIlI..t hat, oluu- den ,l... Lnftm ..r ihm pwig \"1'1"'
. ..111... In rehlieb..n \\ iirt-. II': I'l.'7.ir-mt un. mit B, ' un rh-ru ng l!t.,.. EI tindun ' I!,·i tv--. • 1'1Enel"gie. der Tat kru I und .\ u d uuer Ih-r jen er zu gt·denken. welche n.ndi .. ('I" grllßl'n Errungen "haft 11I" , -rr- 1' Zeil mil!/:l'.HI,,'itl't h I)('n, und IJ\~I
, 'Iolz hel 'o' l.IIh,·hl' n . d 13 unser ' t. rl.u ul n dir '11I I':rfnl '" durch dieArbeiteu von I I' I' ß. \\' e 11n 1'..1 a I 0 I i 11I I' k, v. L ii ß I und "wle r
a nd en-r !!rulllll..gr-nrh-n Ant eil genommen hat . BI·i d em 'roßnrligl'lt, Auf ·
eh vunge de r Flu rtech nik mii s ·n \ ir der R rie ru ne und dpl:, I l!t" I '
richt vorwn lt ung IJ nk /\'I'n für di l' .. 'hllffu~ einer I'rofl 'u r für l'lu!! 't echnik und Automobil l' en an dei \\'ien,'r Techni. r-hcn 1I0('h ehule.deren BI et zu ng mit ein. I' h, mdt'r P'·;I(IIt'I..n I" I' ,ft urun it t 10Ir h"""r·IPhl ( Le bhu tt .. r Beifall ),
, ,Dnß nach .0 hedvut.enden I':rl'llllg..ru oh nft e n. \\ i.. i,' di .. 1·lug ·ter-hnik iuf zuw r-i. pn hat. un e n- m ,"Iand.·. venn a uc h lall":" nicht in ,!t'1II
crwiin,;ehll'n .\1.,13.. und nur mil groUI'Jl\ \\'ider tn·hen. 1",1' P"'L\\:~lnf":;durrh dip WIWhl d.. Ertol "" allmähli"h Anerk('nnullg und !'.tnf tI
..in ' ..riiumt wird. i t \\ohl nur pin" Utl Ihh!t·ihlich" EI. ehcimll1 . /lhel"j..del Erfol in dil "I' IIin ich . nn 1111 mit t,,'nulllUllll g prfiillpn, '\ ,1
, olcllPn hn h ich di \"01' kurz..m "rfllII(II' B..rufunj[ ein('~ T,· ('hnikl'r,; Indll I'rii, idium dp Ö tNreidl i: ·h ..n I' !I'nt unt zu \"I·rz,'i..hlll'n, .undi h Ireu" mieh. u'" pr .\Ii' lied Hufral I 11 h I i I' i u " dpn nunm"h,rtl!PU\ 'izeprä 'idpnlen d,' l'all'llllmle Zll -('in"r \\i('hli ,,'n UJld eintluLlll'lI'lll'Jl
. 'Iellp bl'~liiek\\ii ru ,lll' n zu kön~en ( Bpifnll), ZII 'leich pn'l'h,' kh dpnl~'ini 'Ie rium fiir ö t1 enl lir-hp .\ r b!.'ite n und nll·n. w lehen di.. ße>.ptzung
zuzu""hr,jI nil . UIl~Nell Il nk IlU .
• ' nl'h die [' I' kur-Ll'n )litt"i1un/l: iiber 'iin tigl' VNiinderuJlg"u muLIiPlI h·ider aul'l. ,Ir'r TI IU['I iih, I' d pn Hpimglln~ "inl'r gro Upn h hl, ""n\Iitglie(kl Jl . \ 11 rlll ·k g,'I",n, dip d"r T"d uu un t'IPn H"ilwJl !/:en'N'1,1,(Dip \'", 1llllJllunl! p,h,·ht ich , ) l 'nt,,1' di.· "n I\(,JlJl!' ich b.. ondl'l'~ dlt'Illngj ,hri 'en lind "rdi"n Ivoll,.n .\Iil ,li, dl'r: 1'1'01 I' \Ie uulru 1~ I"1 0 e e h i ( I ,:1). B.IlIral Th,'(KI .... Hitter " , t: 0 I (J, I' h m i d I ( I. ~,I ).Oh!'1. I Dr. ,ll1liu .\Ia nd I (I. flll ). I{l'gierun:!~ral .\1"litz .\1 0 I' 11 w ~t 7,( I ,i!l ), (:roUindu ·t l'ielI' ·1 IJr . Fr nz Fn'ih"rr ,. Hin' hof f p I' ( I d ).lIolml 1'l'Of,,~ ' ,r (:"or/l \\" I In, I' (I . I ). ,'t•.I1 hllunH·i-Iel I,)un.'lZ i I f CI",. I' (IR ,i ), Bei dl'r l(wßeJl Znhl der lJahingpgnl " ·11I'1.~ I~t I'·
uJlIllÖj!lieh, di .. B,'deul un g uud di e \ t'l"di"n Ip dpr EinzelJl"n zu \\ unh ,~n,><0 'h r di.. Ilueh ull."Crer (),lIlkb.lrk l'il en" prp('hen \\ iinl", Ich \t'n\ll"eduh,'r Iluf dip in III~ erCI .. Zl'il ,·hrift .. l'r . 'hi"IIl'npn . ' ('hl'ul<' UJld dl\~lkeIhn"n. gpchl I" lI enpn, daß, 'ie il'h zur Ehlunj! dl Andenk"11~ ,h'r \ N-blielll'nen "on d pll ,' itzen "rhob n h ht'n.
Einp hl' \'orl ilh aft . \ ' ('riiJldprnng hilI un e r \ 'crcil" hallS wiihn·ndd : 'o m lJlP'" N fllh rrll. inch IJI di" .\ nla " dpr Z nlralhpizung n e~1 den;Enl,\urfe und untN d"r pt' ,')1IIieh" n Leilung "on Prof ' ur "'du n
.\1 e t el' voll"nd"l wllrd . E uhliegl un , in ('1. t I' Lini,' ihm. 8~ldllnn
11 hCI IIlwh den u fiihr"nd"nl'irmpn 0 ipder n Direkton nllnd lrtp:enr':.u.'.'·Jl
un PI..n () nk IlIl>l ZU 1'11 ·hPIl, 0 dpr Firma .\In hinenhau ..\,·(:; K '; r·tin g und ihrpn H('rn'n f:Plll'rnldireklor (' Il ,. i none. I)in klOi Z,cl (" .Ing. .\Ia e h e I' t. d ei Firm ,'Irpbeh\t'rkp· .\,-C:, lind ihrem ()lr~~I~;1It e (' . (' i. d"r Firma \\'ilhcIm ß I' ii e k n I' I' , (' o. und dere~1 Cl .h" hern Ing . B I' ii " k n e I' und Ir , n" n z. Die Knchelung der I' enster-
niiWheJl wUl"dl' zu iiu Uel" 1 nil Iri t'm I'rei" ,'on dt"n 11"1'1'1'11 Kar!,OltoL,' d CI''' I' ( Lpdcr I' " , 'e " nv i. .\ .. (;. ) lind lJirpktor I' /l t t III (:r\\'i"lwrb,'r!!"r Zieg,lf. brik- und j~.l\I ,. 1·11 eh ,It zur \"'rftigultp: g" I ~.d,'r 11IIß" ld l'm die FlIl.lIKKlentlir'Ul'n im K, 1«'1· und ,chnlt rllUll1l' SoW1I'im Zug allg.' zu dip en gii nzli('h ko IcnfJ"i bei: I..llell ~i"ß, ,Hllumei t I' "'mnz tJ u i d C n u s i: t UllJ IK'I d 'I' 1111 'nullerdUI'('hg fiihrtpn b ~ert'n Vprbindung d" dritten SI(wkw....k mit delll
vipl"tt'n hilfn'ich zu Hand nr n. , .. w ilcll'Di" Pli l 'mgl ><t Itullgen 111" n" \ ert'lll.~hau",· 11111 "nfolgen oll IIIUll'r H"im ,It'n zeilgemiiLlell Anforderung,'n Ilngepaßt \\ enl~ITl.•
, I ' . Z und IWlnl tEin 1 llldp n; dring..nd" I'mgp t,dt un I t 'N.. II Im .u e .. ' ' ,dip ,"eh fTun' eine' dNl • "'llt'run n ,uf d"m (, hiel" de I TO)ekllOn
, , I ' I bIn n I Illi 111'1' \ufwl( 'weiL. pnt prt 'C'lwnd"n 1'1'0)" llOl~ CIJl\\1l1lt ne . h 11 .nm-jehtung und ditO I,,· 'rt· I 'nl rhril 1Itp: d I'mj..ktion 'I'pal'llt. ,
l hpr di l'nl"l' t It un en, wel he \\ ir zum größlen Teile dei ,
"
. 11 l ' 1"1' n \\ 'rlelem"c 'l'nkomnwnden "ei li",'n und IU ICrlC' ,'n ntot. u zu h " fl., e ,.,
. I .. h I 'I' " -pr .iw koll"gpn \"('rdnnken. "ni n Ihnen m (er na(' n· . , I
ve . lIUml1lI ' au fiihrlil'h er l' )Iitteilul n geml ht " ('rden. und . '~IIIhre (:enehmi un ' zu,lt'n lrolz IlII..r Heitr l/ll"i lUngen n(wh, rhlpll~'ln en
I ' \ 1 ' I' \ I I , n IlcUI!' vorzufll Ir('n.K.. t"l1 prhell'n wpl'( "n. IJI'· . ) 1(' I. , '" • n I CI) h r.Ii"U ieh Ipidpr nil·hl '" n lirk lieh und II1Ußtp .d her h .ute, ~o(', . ( ",bi h. 'ri Tl' Einri 'htun' ZIIr Ver H'ndullg g lang n. rIlP IhlW1,1 m 1·.n~1I111 ~1.;I~brin ,,'n RO ll. in \\ 'leh diidli 'er und ..im.'JlI Ingenieun' ·rt'me ~ewl13 ,Z." Izur Ehn' 'en.iC'l1l'nd,·r \V•.' ir III~ bi Iwr ""holfen h ',I)('n (Beifa ll), 'f; :n;1
man 111" 1'1'1' alt" I'roj ..kl ion I('in ml beI 1'1eht.cl, \\ ml m n he I' 1 le,1finrl"n. d/lU ,il'h ,'i"I,· ~lil'I,'r dt ,' a t1, iih,'r die ,'Ibe hpklaglen und na(' I
..il1l'r neu.'n dl in end . 'rl n ..n.
,Ein, I'b 'ni. 11 M< hr ,h; lz"n '\l'rt , 'erbe ' n llU! hllt d ~ or'.~llg"-pult rllII('h lIIUlI'ren '\l'r"'n I' 1I"W'n I>ill klor : I ,' , kill und dlt' hl'luaF I' e i U I I.' I' erf. lhn 'n. inr!t'm ( nunll1f'hr ,It'n ihm zukomm unenl?e-
, I ' 1 .' , l ' I ,. H J' "I, mll Igel'Ill1llpruchung,'n gC'\lleh n ~ I UIl< 111(' l t \\ 1I H I I' ~ , IBeniitzung ,.in" Beklemmung 11 11,'1' Zu l'hcmlcll hel v.. rrufen \\ u'( Ih'il prk l'it) ,
Dir kt.or , I e ~ k I und
\\ i,'''' r hei 0 fiihl'llll" dil ' 1'
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT(Wochen-)Versammlungdie 1.über
Z. HO v. 1!JO!I
der Tagung 1909/1910
Samstag den ri. .\'ovem/IN· J.'J(),1J
I , Dl'r YI'I"l·in~vor 'tehcr lIofrnl l'l or. Kar! Hophent'gg N.
",!T m' l dip ä nß," : t zahlreiPlI bl"\u·h,,· "l'r.alnrllltllli,: 11I11 , t 'll1 "I",udsInit f" l\remle r ,\ IU"nll'lw:
.. Wel"le l'olll !( 1' 1l!
• • Ind"1II ~eh die IH'uti"(' "1' t.. \ 'PI"""llIll1lullg un:e ...·\' dip jiihrigl'nI 19l1ll~ 111 \\ nl'hell\',·1. alll 11IIuul! 1'1 ij!TIIt·. bl'griilk ieh '"1' a lll' 1I1 I'"
w('rl ell Kollt'gen lIuf d ,~ 11('''7.li('h ~I, · IIml g,.b,. d"ln \\'Ull '1' 111' und d"1Hoffnung AU>ldruek. daU C: ' IlILq",.CIII (Jl'IIIl'in~alllell Zu Illllmpnarbl·itPIlg"lin ~(' n miil!I', ul'h iu dl'lII kOIllIll..n,h·1l Zl'it b I'h nitt " 1':rspril'Bli,'lu'zn It-i t n,
().'lterJeich.C'ngnrn~herge.'\tellt wurden . sind jene in Wie.'.1 und ßud pl'''t.
, ' ''mtliche Bahnen mit Au unhme der Lokalunun \\ 1I'n - B «lr-n. d ..r
ni -lcrö terreiehisch -stoirisvhen Alpenbahn , 't. l'ölten-Mllriaz,'11 (:u13·
we rk lind der \ 'ollbahu \'acz-Blldllpl' '1-(;öd ö1\ij werden mit t:l"ieh"tromhet rieben. Die drei letztg mannten Buhneu hn lu-n einphnsi 'eil \\'eeh . •·1.
st rom als Bot ri"h>lslrom in Verwondung. .\ 111 J. .Iiinnr-r 1HOH wuren seiterudr-r Ü terrei"hisrhen und Ungarischen Sir-meus -S chuckert-Werk.. 2. !l':i killBahn rll (mit :ls2·2.i km Olois) im Buu. I,
12,5:1I C;rundriß der (~h elll i c lii r Tt·chni kcr. Zugleich ein Repe-t itor ium der Chemie für Studierende der lnzonieurwi-aenschnft en. I TC'iI:
.\nOl'll 'lili ehe Chemie. Von Diplom-Ingenieur Dr. HIlIHI H ahn. 1H:l , 'oit m,(1,'2 X 11'2em), (Bibliothek der gesllmlen Technik. 111. Band ).Hannover l!l09, Dr . .\Ia . ' ,J ä n e ck e (I'roi8 knrt, ~I :}·2U).
Dns vorliegende Büchlein behandelt. die Grundlohren der ( 'hemiein einfa cher, fiir den Luien leicht verst ändlicher rt lind ist gew iU dnzu
a ngernn. dem vollständig 1 neingeweihten einen Oberbliek iiber das(:ebict der anorganisehen Chemic ZlI "ersehllffen , In der Prll i. lohendeIngenieure, Techniker. Verwaltllng8bellmle usw" soweit dic ,.elben • 'ichl·tcchoike ~ silllI. werden del'lhlllb in dem .. Grundriß der Chemie" ein wert -
,'olllll! ul,d nichl zu "ieie Zcit in Ansprueh nehmendes Lehrbuch finden ,I·'ü r den wirklichen Chemiker jedoch dürfle die es Biichlein ziemliehwertl,),~ eein, da man schon von einem glll gebildeteu H ,t1sehiiler die
meist.cn der in dcm lliichlein vorgehrachlen Kenntnis e vomus; etzenkann. :-:peziell 'ilt dieses von dem vorlie"enden 1. Tei! Anor 'IlnisrheChemie. Der hofTenllidl bald en;eheinende 11. Teil 01' 'Ilniseho ('hpmie
,liirfte I1 neh fiir solehe \"on einigem Werte, ,·in. Vie Elemenle und deren\ ' erbindnngen sinn allf Grundlagc d s periudisehen ,'ysll'I\1S behllndelt.lind "inl dieses elb t in kurzerWcise 1J proehen, Ein all ZlI tiefes Ein·gehen in die chemi8chen Prozesse sowie die Be pro chung einer zu groUenAnzabl ,..)tl Körpern ist mil Absicht vormieden worden , Inllul'fiihrlichererWl·ise i,:d bloß einige fiir d, prakli ehe Lehen un,1 die Tedlllik \ ichti~eKörper lind chomischo Vorgänge, d as Verhalten der "ersehiedenen )Ie lIegegen dip verschiodenen Säuren, dic VOl"brennungsprozesse. das I{ostend Eist'n lind die Hostschntzmitlel behandelt, Eini~e Dru ckfehlur.
z. B. CU sl att Co 0, Ca CO Slatt ('a CO.' <'0,0, Slalt Co, 0 , U ~\\,diirft< '1 l.ei einer . ' oulluflage wohl vermieden worden. Wie schon erwiihnl .kaun ""~ Biiehlein den in die Chemie sieh einführen wollenden Laienbco ter. l "mpfohlen werden. J), . Karl Oetti7l'JPr
J2.5f)!1 Elr llle nt., der Math ematik . Von Jules Tauner)',Profe::sor an dur Universität Paris. :' lit einem gesehichtlichon Anhan"
vun Paul Ta n n I' y. Autorisiorte deutsche Au gabe vonDr. P. K la e s s, Gymnasiallehrer in Echlernaeh. 33!l S iten (2(j X 15 cm)
mit einem Einflihrungswort von F, K lei u nud 14 Ahb. im Text.Le~pzig und Berliu I!JO!!, H, G. Te u b n e I' (P reis geh. ~I " geh. inLemwann M ).
Der Inhal~. de~ Buche~ bildet nßch dor die Grundoperationenb,eleucht~od.n Ellllel~ung. ollle Ar~ Einführung, in ~ie analyti 'oheGeometl'le, 11I das tudlum der ",u rven Jer f unktIOnen der Ah ·leitungelJ, der InteO'rale, ja sei b t der Astrouomie. Der' führendefr,anz?sisehe P iidag?g hat ~io~n Weg eingeschlagen, welcher haupt·
slichllch von den die humalllsttschen 'Iudien abschlieBendeu chülernhetreten und verfolgt werdeu sollte dlllllit si ihre Kenntnisse inden exakten 'Viss n cbaften fe ,·tig I.' und erweit I'n können so daB
sie die ~ebräuchlichsten )Iethoden und die beherrschendeu Td n d I'Mathpmatik his zur Schwelle deR unendlichen Gehiete nieser Di ziplinwenig tens prschauen könnelI. Py
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Ii. Dezern he r J. .1. d en zweite n p 'ort razzy k lus. dessen a usf üh rliche«
I'rllg l'lllllm in un ere r Vereinsk anzlei a uflieg t. Ich beehre mi ch , di r-
Herren Vereinskollegen ~lInf· diese " el'llnHtllltlllll!~;gallz lx-sonders [lIl1 f.
mpl'k"'lm lzn ma chen.
I)pr 111. • ' ad lt l'll!!' Kllt <tlog un . ere r Bibliothek ist so ehen ersch ie-m-n
und \'( 111 d er Vereinskunzlei kost enfrei 7.U bczieh on.
Wi " Ihnen er in ne rl ich iSI im • «mmr-r dk- Einladung zu r. wu rde \ ',, 1"
mcrkunu a u f den Hezuu d es Tasch enbuch e« ,:1' e p h ni s c h CI' F ii h I' er
du r e h \\' i e n" verlautbart . L'nsorr- Verein ka nz lei ist in der l"l!!e , n,,<'I ,
heute Vormerkungen ent gesrcnzuuchmcn. Der Bczuglll 'pis für unsere
:\Iilglil'fler ist bekanntlich I' S W'gc n den Lad enpreis von I' ].;.
F ür dr-n Bezu g der in Druck zu legenden j u I' i d i s (' h ' ii k o n .. ·
1Il i . e he n " 0 I' 1 I'ii ~ e ha t sie h bi her leidr-r e ine seh r ce ri n tre Z,Ihl vun " er,
ei n. kolI ('g('n"gen1l'ld et. Um di sen , 'o rt ragzy k lu» in l iruck legen zu könn en,
" iir !' es seh r erwü nsc ht. d a ß di e Vorm erkuug sich lebh af ter g('stll lte t. 1"· 1'
" ortl'llgzykhl ' umfaß t d ie im vergnngcncn \Vinter !!ehnlte nf' n ' ·ortriigt'."
Der ' " II I' ,s i tz c nd p verk iinde t hierauf die 'I'a !!,'s,u'dnlllll!ell
d.'r niiehstwiichigl'n \ ' ersnlllmlungen.
Ober,Bau m t Heinrich G oi u e m u n d; .. ..'li eh .\ hla uf de"
SOllllllPJ'S hahc iph eine ~ehr hetriib!'lllip ~Iitt eilung, IIl·trelTend di.·
Be ' Izullg, praxis des Ei, enba h lllll i ni.steri u lll~ . zu ma ch en. Im , cplc m bpr
I. ,I. wlmlp im l. . '. tii ek des .\ m ti!hla t tL'B vom Eisenh"hnmini..terium
die ' "orslandstclle der neu ZII c rr ich t cnden Betri"bHlpitun~ in K rcm s
in d er i. DienstklnsHe fiir .\ h,;o l\' e n te ll der Teehnischell Hochschul,'.
uud 7. wn l' d !'r Bau,Jngpllicur. ch u l,' "usg<'sehrieben. Dic St:wtshnhn,
direkt ion hilI. d" gp nii!!end Be\n'rher aus dcn K rei , eil der T(·ph nikl'r
n ,rha nden waren. tnt ':ic h lich urpi 1n!!ClUCUre. danm einen. d"r '11II n
in d er i . Diemtkla 'se wa r. , 'or gesl'hlagen, Ernannt wurde a be r uureh
d as Fis l'nlmhnministerium ganz merk" iiru igel" und unhegreiflid!l'rwcis,'
cin (l fflzi al ohne Hoeh"chulhildunC'. der er..t st' it .Tuli HIOG in u ,'r". DiensI ·
klll"p ist und dllreh di,' EI'II,'nnUll!!. also lllleh drpieinhalh .Jnh ren SChill ' ,
in dil' i . Dienst kllls,,' "01 geriickt ist (I'fuimf!'). wiihl'l 'nd die I n!!enielll'l'
Ih'l'llrtige \ 'orriipkungt'n nid,t un Ie r II t hL ,; ,Jahren IIlllehen kiillllPU.
feh benlt'rke, d llU d ip B, trieb Ipilung Krem" die .\ ufs ich t iiber di e t ('(·h ·
n i't 'I1I'n DielLsIl'. Bahnerhnltun l!, Zu gfiird('l'llll g ulld ''''rkehr , us ü bt und
lIl!'hr n ls J(H) kill Bnhnliilll.('· zu " el'\\ nlten hnt. I':s ist wohl reeht e ige n.
tiilllliph. wai! il'h Ihn,'n da zu r K plllllni." blinge . feh fü ge no ph hinZII ,
d nß dip . \ hg . ,T e um " n n und r: ii nl h er im .\ hgeo rd ne te nh'lI b "
in d nnkenswert "r "'!'isc llt'l'ei ts l'inc di ONhcziiglieh e Interpcllntion pin ,
ge hl'lleh t hnhen. leh hnb" di e, c Angel egenheit auch hier ZIIr Spraehl'
"ebrar'h t, u enu 'l ir wi.',en Iueht. oh wir im Ahgeorunetenhause mil
T{iiek sieht a uf d il' pn litllic he n Verhiil tnis.s e werden eine befriedigende Ver,
Hiehen mg fiir die Zukunft e rhalt e n können " ( Lebha fter ßeifalI ).
Obe r·Baul'." Pr ofessor nudolf H ai t el': .. rch hitt e :-;il', fiir d itO
freundlich e Beglück "iinsehung durch d"n H errn \ ' orsitzcnuen und fü r
Ihn'n Beifall meinen hestl'n Dank pntgeg enZllnehmen! Ich hin mir 'lohl
],ewuUt. wl'l ch se h 'lere und \'emntwortungs,'ollp St ell e iph mit d er Be,
rufu ng ü hel'llomlllen h l1 he. nh"r i h fiihl e e ine AufllluntCI nng in r1 cm gr of]pn
' Tertrauen, \\ ckh," mir \'o nll lIl'n Seit en t' ntgegeng chmeh t wurde. Cl'rlllie
hi er in di e" "m S" le hah,' ich hunderl fiiltige .\ nregu n"cn für meine Stellulll!
gefunden; in di c 'elll \"el'ein,'. d er gera dezu al s eineAkademie der lechnisdlen
\\'ü se iLscha fte n hetraehtet werden ka nn. e inc Ak ademie, die 11h, 'r t rotzdl'lIl
nie di, ' • ' n t 'l cndigkeiten IIll~l'I'l'r St 'lI1d ,.fragen llUH dem .\ u~l' liif]t.
Hah,' iph lIlidl hish er , Leh mil St ol z nls !'in ~Iitgli('d dips!,.' ""I"
eines be l nH'htpt, sn wt'rd... ich lIlit'h nunmehr al s 1."'11'1'1' einer (ephniselren
ni~zil'lin nur um , fl innigcr d plll ",'r l'il1l' wichnt'n uud d a IUlert' '''e d ,'>',
se ihp lI n a l'h j('der niehtlln~'-'Iin wa hrnchlllen." ( Lphha ftp r R 'ifnll und
lI iind pkl nt "l'h en . )
~. Bau rat Inll. I'alll D i 1 t p , hält hi l'l'illlf den n ll~" k i i nd ig !t'n
""rtm!!: .,D i l' L n I' n Ihn h n 'I' I' i I' n t , ~ I n I C ~'. n ~I d i :', np u I' n
I~ I I' k tri z i t ii t w p I' k n n I il !! C 11 der l' I n d t I I' I I' 11 t ,
Dl' r " lIrl rn!!, der a n d er Hnnd " nll ü b,,1' IIH) Liphtlrildcrn frei
g,'s l'l'leht' 1I \\ in\. lindet den lehha ft ," ten r~l'ifall (.'1'1' " e,:"nl~llnlun g ; , ~\
e r "lIl1inhnlt lil'lt in d er " Z,' it· 'hrift ,. ('n,e h" lI1l'n \, 11"1. seI hwl' IIUI' elll
klll'zpr .\ u ·ZIll! !!ehnlf'h t.
Der \'lIl'l m " l'IHIt· bClllel'kt<, "i n l(·ilend. daU dUl'dl di .. alll I::! . (Ik ,
tohpl' I. ,I. dl'lII rk·t l'il'l1 iihp l'l!..lwnl' ..Iek tl'io"he Lok nllrahn Trient -.\la I6
..in .. <1.,1' l'l'il'h st en und a lll d iph te, I'n h"\'ölkl'l tl'n 'l'ii l..1' Siidtil'lIk dns
. ' I nsl al. <1" 111 Ei"'lIhahn \'l'l'keh l' elseh lo,'~en wUl'dl' Durl'h di .., .. !~a h n
\I inl nieht nur dt'1' .\ hSllt z d ..1' I'.. i"'wn !rInd , un d flll ..t wirt "c-hn ft Iwh ('u
Produkt e dl' 'I'nl '" und d i,' Einfuh r ni l'ht illl 'I'a le ..I-leugler .\ rli kcl " PI ·
hilli !!1 und, rI,>ic'ht ert . ..onde rn es i'l n lll' h zu .. rw url t'u . <lnß d n' in "ie"'1'
B"zil'ilung intereI', llll t ,' unu a n . 'n t u I'sclrö ulll' it .. 11 r..il'h e , 'on~tal künft~ghin
eilll'n 'l'lIlJ..n Znzug \'on Frl'md"11 und T"urisll'n e d w lt ..n Wird, \'('1:11111 t"'I
PS <!"ph in ....in cIl1 o hl' rp n T"il. delll 'og"nn nnt cn :=;ulzlrer~, den Zngang
IMdl ~I ndllnna <li('a m pig lill. in di e Rl'pn t>I,. .\dllnH'lIn , nnd 1'Il'''ln"lIa ,
!!I'lII'P" und illllil'pkt RIWh in das Ol'tlerl!ehi e t. ,
Da illl ,' cpt "mbt'r I. ,r , a uch d ip \'on d l'l' J..oknll.ahn Tripn l ~I ale
in I" m :I!l II hzwpi~,'ndl'. t'h(' nfnIIs .. lpkll'iseh hl'll'ieh.'ne \)"llI1nll" ~!.'ndl'l .
hnlrll,'rötTlI.'1 wunh·, di" nuf dl'lII ~l plltl l'h Jl\IJ .\ lIsl'h lu lJ n n dip iih .. I' I HItI'J'Jl
nlleh BozI'n fiihl'en<l., I..init' timlt' t . dürft" I",s o IId,'I'S di,' Ronl<' Bo/."u
~1'lId'" - I" ' I'm ulln· ( 'I...s 'l aIe "on I'remdl'n in Znkullft s..hl' st nr!
frP'l llt'n t iert werd"I"
Die Bnhn T rient ~lnI isl mit liO hll TI'as'e dit Oliingstc c lek t l'i,e1,
h..ll'i ..hene Chl'rlnlldhllhn () t"I T.. i<'!J - lind di p " I' '1.' unt .. r <1,'1' Ohcrl..ilnng
\'tIn Ill "nllpn d ..1' :-'1 1U11 .. ist'nlo,lhm·.'r \ ,tllnll ' ,'r!Jaut.· ""'ktrisclw Ilahu
~ t et~ hil f bereit e Freunde d· Vcn-ine- ,'r\\i,' m, we..ha lh i..h ihne n
lH'rzli eh , t d afiir d anke.
Eine hcd eutende Erhöhun)! un- -rv r Einna hn l('n nu.. de r " el'll1it>ll1l1g
d,el' l'al'telTl" und :-;"ut el'l'lIinloknl,' lir'U sie h im \'prgangen en .\ In i hci
1':l'll"lI el'ung d e ' ~l iet\·"rhi·Itnü e ' mit der Firm u Leop, " . i I' n e I' " I"
Zie len, indem di p hi,lH'rigp ~Iiel vo n K Iit tH I uuf K •.; (" 1, a lso 11m K :!IfHI
e rhöh t wu rd ... Bl'i d en hez ü rlichcn Verh a ndhuurcn erh ir-Iton wi r ei ne eh r
wert v.. lIe l 'nlr'rstiitzllng durc h den Xi ed - r ö: t erre iehisc-he n (, pw" l'h,," l'l ein
und durch unser ~'it !!lie,1 Hau ru t Vik tor ;'" h \\ e r d I n e 1'. d essen I ~in,
grv ifc n di,'" ,1' El'f.. lg in 1'1 ter Linie Zll d nnken ist
Dil' fiil' Anfnng ~,'pt eml>('1' a nl äß lich d,'s I' onw ,, ·sl's in Kopeuhu gen
I!' plu nt e " l'l'ein..re ise mu-h K ie l. K openh 'g.' n lind Sehw ed en konnt e k-idcr
"ej.("n zu gr'r ingpr B,·..·iligu n)! nich t stn t tfi ndcn,
l ' re I' Veroin wnr hei vi lfnchr-n .\ n lii 'e n d urch DelPl!ir'rt e ver-
t .....n-n ..... lx-im ". KOIIl!I Pß r1e .. In ter n t ionuh-n " erhnnd ' fiir di e
.\ln te l inll" iifunl!en d.-r Technik ' in K.. pt' nhnl!p n ( ~l' kt ion-chef DI'. Ing.
Fmnz 1\" I')! P I'. 1'1'lIf. Kir s p h lind Adjllnk t Dr . In /!. Hp np z p d "1').
I"'im K.. ngl'l'IJ fiir lIl'iZlln~ und Lü ftung in Fl'l\nkflllt a , ~1. (Ohel',Hilural
F .. It z ). heim "111. "el'hund, tag d e ' d pul seh. " ....·I'I'.. u ng a l'. \ " 'I'band,'s
für Binn"n'l('llifTahl't in Lin z (O I,er, B:ll lml P ro f. H all ,' I', In ll:. K IlIn·
z i u !! ,. I' lind /fofml \I I' n ' i ,. k); I.pi d ip , 'I' (i e legt'nl 1l'it möchll' ich
1II~ en'n \\l'l'h'n K.. llpgen 1'1" f. 11 a I I c I' zu 'ei nel' Berufung un di e
Wiener 'l'eehniHehe Hoeh. phule lH'r.dich..t hp~lii ckwiinsf'lll'n; hei
der :I!I . D,'ll'giert('II. lind In l-wnicllr. " ('J'Snmlllhm)! dr's Inlel nat ion alen
"l'l'IlllnUl'i! dl'l' DlIllIpfk.. s..l· (lherwal'h llll~," " "r('ill<' in Lill " (Direktor
Z \\ i 11 11 er). hei dpr :lti , " cl', nm m lu nl! d e.. " "rhand" deut.,,'h,'1' .\ rphi·
t, 'ktl'n· und Ir'l!,'ni"lll·," e reine in Dalll1 , lad (O h!'r .Ha u n I Dr. In g. \'<1II
I,;m per g (' 1') lind " ..illl \'.' rha nd ,I Hg" d"s Z"ntral""l'l>and('s der In,
du Il'i"lIen Ö. t''Il'pich . inT"pl it z " l'hönall (O ht' r, Ba llr,lt Ollo <i ü n l h., 1') .
Der ''''('('in wa r Illwh h"i den d i.....j i·hri)!t'n I{"klol' sinllu gllrationen,
lind zwnr an deI ' 1't'l'hni.,, 'h,'n 1I' /1'h 'lllIle Illll :Ill . \'. ~1. lind a n dpl' lI 11eh ,
HI 'hlll.. fiir Bodl'nkllltll l' Illll :!i . I ' . .\1. ,·prt l'''l ..n ,
Dip d .. lIt . pIH· " "'ch ni "'11' Hll(,h ,. 'hlll.· in BI ii lln wlll'lh' hei dl'1Il
gleil'llt'n .' n ln 'se "..hl'ifllil'h 1"..lüek\\iiIL'eh l
ZII dl'r lI..u"n " 'i "n,' r B.lII01dnun hat d., 1' " elt'ill ii h,'1' .\ n tr'ag d ('"
.\ u, Sf'h u"l''' für dil' " auli, 'h . Enl \\ il'k hlll ll: \\' i.'ns Slcllunl! !!t'noll1nH'n.
indl'1I1 in e in" 1 1';il1"nl>e Iln d ..ll (;"llle ind.' ral di,' " orlage freud i~s l h"gl' iilJt.
jl'dlleh "I'"wht \\~I'd,". dil' Best imlll ung \\ l'gt' n der nil'ht ins Freie
llliilulpnden FenHter von \\'Ollllh;iu~"1 n zu hel n..",'n.
W'pgen dl'r Hnndhahllnl! d eo , :!:! dcr '\'ipn l'1' BnullnlnulI!:! wurd"n
I':ingllh cn an dil' k , k . ~t atthnl N .. i und den ~I n l!ii!t ra t ge r ich tet . di l' he ·
friedigend erk'digt \\ urt! pn.
In d('r z\\eit en lI iUfle Oklo her h ,I 1111 er Hau' di,' .\ u.., Il' lIl1ng d"1
Eilt \\ iil'f,' fiir d a , Karl \\' u I' mb ' J) " n kill n I he lH'r he rgt. ,\ uf diesen
\'Olll \ '''f'l'im' , 'el'llllstaltl'ten \\' etthe\\ erh könnt'n " ir lIlit Befliedigunl-(
blieken .
Fiil' unsl'I'I ' gl'se lligen Zu'alUlI1,'nkiinf( l' nnch d pn " ersalllmlungen
hllh"u \\il' uns d .. · (;" ell-chafl zillllll" J'S im Re st aurant H tll'fn er \' ,'1' .
Hieh rt. It-h hotTl'. dalJ di p e Hiillmlil'hkei l mit d pr bekllnnt guten ' "Cl"
I'","'nng d"n ,\ n pliieh, 'n d 'r U1 "i . ten Koll ·t'n,·nt,pl't,ph l'n wi rd und hitt e
:-;ie Ulll zahlrl'i"he Betl'iligung,
l'n, er "ol'lragl'rtl)!ramlll i 'l hi \I itt e Febn... r ",,>,,,I zt. Ich 11ll11'h"
lIuf l'illige Hehr vi"h-el"l'r,'('hende ' "ortl iig" a u d elll I ;. ,bil'tt' d,,1' t '1H'lIlie
allfnlt'l'kHIlIll. dl'r,'n ",>mn lalt IIng \\ il' d ('r Flll'h gl'lll'l''' fiil' ( 'h('lIli p und
insb('HOndl'l't· ihrl'1ll Ohlll lll1llt' lI ofr t (' ro f.·.. 0 1' Ill'. I' r ihr a III \('1' ,
dank"II.
.\ uf .' nl'l l!u ng IInst'l't'l' F lI e h gru p p" fiil' I : ,· ·ullldh,'it ..·
I "" h ni k 1111tl in I" " ', ndc!'l' IIn l're ' 1' "11,, '"n Il her·Baurat ~ t I' 11 d 11 I.
deli il'h zllgl"i"'l zur k iir zli"', rfolgt pn ErnPIlIIlll1g 1H'lzli chst 1"'idiiPk.
wiilll«'h,', wird inllllslll't'rn ''t'n'in(' in d pl' Illufenden T agung ein \ ' 11 I' LI'a g.
Z,\' k 111 S ii h ,'I' d i,' \\' 0 h nu n !l I< f I' ,I g P a hgph llhen. d.,1' ill llrHt er Linip
,kn Z\\l'ek \·el'flligt. d nH In"'re, SI' d cr 'l'eph nikl' l' a n dl'l' Ent\dl'klllng d, ,,'
\\'lIhlllllll!' "p pILS und tipI' Verb, "t'r ung deI \\' nhnllng",'pl'lt ält ni ..sp J'('g" zu
t'l'h lllten und 7.11 \',·rHtiil'ken. . \lI "i11 nll..l1 a nd "!'l' n 1'J'('i 'pn, d ip n n d"l
\\'lIhnllng. fra g. inl"ll'" il'1'1 'ind , ,,"11 d Hnil <ielp;!e ,ull' it gegeb" n \\ el'den,
di, ' nl'lll·..tpn .\ n e hllll nng pn lind FlIrt ' l'hri tt .. im n....l'i ..hedies'>s h..d "u tt'lll! '
s te n I<lIz in lpn I'whl, ms r1pr (;"g<'n\\ al'l kennl'n Zll ll-I'nl'n. ,\ n dplI "111 t riigpn
\\('nlpn I< ieh h"I'\'lIl'rn gPIlllr' Fn phl"ul t' d "s In, und .\ lIs h udel< hptl'iligl'n .
Ilas \'lIn dpl' Leitllng d"I'I' a phl!rul'l'" 7,U IIm llle ng"'IPlllc 1'l'lIgl'llllllll.
,11 , dplllniiphst in d,'1' ,.Zpit,phrift".,f, chp illl' n "inl. IlInfaUI pin p Hpilll ' " 1111
akllll'lI"n Fnq.(l'n . d('n,'n im lIinhlipk ,' lIIf d i, im ZII!!(' h,·lindlil·lt.. "pr,
hp, " 'rtlng unspn'r BalIlIninun ' ,' n. i l~ hc"nnd e('( dp r Ballllldnllilg fiir "'i. 'n .
dl'n I';nt \\ IIl'f l'ines nClll'n <iph iilld.· 'Iene l , ptz,' , Iwi d pllI a llf dip Stiil kiln'
des s ta llI lil'llCn \\'lIhnnng..fül ,'lIl'gl'fllnds Hiil'k sipht gt 'n llmlllpn i '1, lind
ni,'hl zulptzt wpgen des im .' Ia i kllmlllendl'n,/ ahn's in \\'i,'n ~ t a l t fi ndend.' n
''\. Inll'J'llnlionalpn \\'ohnllng, . Kon gre..sp,' e inp l' l'h iih t c Bpdplltllll!!
7.lIklllllllll. I li,," pl'lln ,t,dlIIng dpr Fnp ",. ;1'1' i,t ' "ll1it a u f d a .. Iphh l1f..., t .,
7.11 1"'gl'iiUen, IIl1d ielt Ind(' a lle " ereill; ·,I ' lIl1.'!!en ZIl.llI BI' ue!le d i,":1' " 0 1"
I I'iige ulld zur !'l'g.. n Bet"ili!llln!! a n dpn Dl'ha t ~"1I ,' 11\. De r \ ol'trn!! . Z,\' k ~ lIs
wird mil dpm \'lIl't ral!e \' nn H"l!ierung rat I o . k a 11 m :!n, d . \1. ' ·In ·
1!I'IpifpI. . .
[ 'II,pn ' F" elll!I'II'l'l'l' fiir " a t ent\I," ' l'lI ",'mllsl"ltd 1111
,/iinlll'1' I nnlllll'llllpn ,Iahl'p gplJlpin I1ll1 mi t d l'llI "e;'pilll' fiil' l!e\\('I'hlich "1I
H,'eht,','hiliz lind d"n, "erpilll dpl' I'nll'n Ml\\ iilt e h ipr in dip elll :-;""Ip
('ilI" I lisknK illn iih('1' di,' Hcflll'lIl d l's 1', tenlg", .'tZl..
Ili,' f I pi., , . I' 1'" i n i g n n l! f ii I' , t U.l I . \\ i ' ,' n , f' h a f t li ,. h "
I. 11 I' t I, i Idun ' in \\'i,'n \','I'all la It ' I in d .... Z"i t \ olll S, . ' ''''''llI hpl' bis
74 ZEITSc.;IIIUF"I' lIES i\,'TI';IW, I.·I:E,'II~I·I'_ 1'.'11 '\1{(,III'I'EKTE,'·\'EHEI.'E.' ,'I', lli 1909
111I f'r1'l';:\I"nllchie. , ie hegillnt'ind.·1' .'tn 1i"n Trient torrr- vr-rde in nii<'h"ll'l
Xähc de~- :\litt"lpunktcs der Rt, dt und d.," ,'iidhnhnhqfl" und ve rliiuft
xuniichst in nördlicher Richtung iibr-r (:llnl"lo und La vis n.u-h .', :\Ii..lu-h-,
"" ,i" dir- EIH"h iih'·I'Hl'tz\. um ,,,dnnn Il'l('h j\IIl'/'llll"I'Un!! der ,'iidhnhn-
lini- Kufstr-in Alu die Hnltr- t,,1I1' .', \Iidll+ in unmit u-llu n-r , ' jih p d",
.'iidhahnstntion gll'kll<'l1 . 'aml'n' zu errr-ir-lu-n. {'hl'I' ~I,'n""",onll und
~1l"/z"lomhal'dowr-ndet : ich die Rahn in da. . ' ()(,, 't a !. pa ' ipl't das , ' p,' r rr"1'1
l'o"r- lu-t tn und g"llIlIgt nach Su hinn, von 110 sil- mit g ....Ill'1' ."'hl"ilo'n
r-ntwicklung und fast dun'!nll'gs mit :iOo/on nnsu-igr-nd. das ""l'hplatl'1l1l
von \Iollnro, 11I11 iiber Tajo und Dermullo und mu-h ['u ·.;il'llln!! dor ll.i /I'
t ie l'ingp;<<,llIlittl'n(,ll.' hlur-ht de, ,'(1('1' auf c1l'!' im .Iuh rr- [., ••-rhn utr-n
a nliiß lich des Bahnhaues verstärkten r-isr-r «n I"a. (:iu ·1inahrü..ke m-ucrlk-h
nlhtl'igl'nd den Hauptort d ..il '1'111,,", l'k , 1.\1 erreiclu-n Von (''', sen k t
sidl dito TI'II~"I' in eil\l'm !!eolol!:isl'h intl'l' ""otPIl (:l'liind.·, dns \\iih/'l'nd
dl',' BntJ(·, \'ielfa"he ,'ehwil'l'igkcih'n hot. \\il'("'1' zllm , ' 0 (' . ' , dl'n ip nuf
.. i,'l'l'Ill'r Briil'kl' iihersl't",\. \\m hi ..1' führt di., Bahn. fll t \'01'\\ i,'!!l'w[ (h'n!
ZU!! der Hei('hst l'aßl' foluPIIl!. uncl in \'ielcn \rilllltlll!!"n miiBig a L~tl'igl'llll.
iibpr Bm.zana und BOJ'(lillllll naeh ('Illd,'s. und .;odalll1 iihel' cIi,. 1f1l1t ..stl'lIl'
TI'I''l.olas nach t'hel 'elzllng cIp.>< Rahhiha"I,,'s nach ~Ial,". d"m III1Ul'tnrt
dp" ,'ulzhl'rges und Endpunkte d ..1' Bahn. dl'l ill ,-in,·1' Hiih.. \ '011 7:I,i 11I
iih 'I' dem ~ll"'1' und .i l:l m iil)!'1' dem .\u.l!;an/!spunkt Tl'i"lIt ~(pI.. ','n i t.
Dip Bahn wird zum Teilllllf ci~en 11I l'nl('rbflu, zum T ..il allf der
I'ntsprechenJ \'erhrl'itcrtell Heichstmßc g..fiihrt ulld hai ,'ilH' f-;pul'\\pitp
\'on I m. Die größte f-;teigullg hptrügt ;j:lo on. der kl('in Ip Hndill' im all-
/!enll'inl'lI :15 m (nur in eineIII ,\usnahm,fnll :.?~ m).
.\uf den ,'trpekellmit pi!!clIPm ['li f'rlOlIU wUl'd,' l'ill \ 'il-!n"I..'hipllt 11,
ol>prhnu. ,'yst"m E. mit eilll'm ~ehi.'n"ngcwieht \'011 :.?I·H ky 'm nuf
hiilzern,'n l)uen<l'11Wl'lIen \'l'rlcgt. auf d.'n, 11'I·..ken mit I"traß"nll('nUlzllII/!
!!elnngten HillclIs"hi"IIl'n \'on :3.i 1.:(/ 11/1 in ,",chottl'l'l)('llung zur \'pl'\\l'n (hllll!,
Dil' elektro,t"('hni,l'h" ,'tl'l'ekpnausrüstunll w"ist eint' "h..rinlt ..h
in .i' , III über, hiclll'n"herkalll., \"l'rI"g1c Fnhrleitung lIuf. di .. durch \' g
aus zwpi 1'l'llfHkllpfpl'dl'iiht,'n \'on 70 1Il/ll; QUl'l'H'h nit I h("1 phi. In /0(1''' is .'11
~tl'''ck ..nllhschllitt('n isl ein,' \"'l'stiirkul1~sll'iIUlIgvon ,ir) /111/1; QIlI'I'~,'hllill
am Fllhrlpitllngsgestiingl' Zll!!",llllnlll. Ilie .'~l'Omriiekll'itulI' "lfol!!1 dureh
die Fahl'ilehi"nclI. dip 1111 dpn Stüßpn mit ('nt"l'llls"hl'nl11llld('n \ '011 70 11Im2
K upf"l'qlll'r~hnitl \'l'rnehl'n sind.
Der Bcll'ieh dl'l' Bahn el'fol!!t mil <:Jpi"h"tronl \'011 SOO r ~1"llllIUIII-!'
cIel' dl'r FlIhrleilung IIUS dn'i liillgs d(·1' Bnhlllra SI' in Km In, :10 und lH
!!.·I('gcnen l'mfol'lIlel'''lationen zUj.(l'fiihrl wird,
.\ u f die Resprcdlullg der \'on der A. E. n,-l'niotl E,.I:. g"li"fel'tpu
Fallllii'l riph"llIit tl'l (10 del'aehsiw' I'el'sonpnmolol'\\ lI/!l'n. 12 1'..I','''I\('n-
a IIhiing,'wagen. 27 niiter· nlld :1 I'ost wugl'n) ii hl'l'gehl'nd. hoh cI.. r \'01"
tl'll!!('ndl' h..,.omll'l's die \'l)l'züglich ..n Bptl'ieh~..igl'nsehaftl'n dl'l' \\','nd"pol .
llIot"n'n in \'I'rhindung mit der mil Ues\('m !·;I'folg.. ZU" ' \ II\\f' nd un!!
gelall:.:ten Fl'ld"ehwiil'hung (,-'huntierung) hen'or ulld 1I1l1..hll' ~Iiltl'ilungell
iil cl' die zur Erlllittlung des Glpis\\ idl'rilt11ndl's ill (;l'nldl'1I IIl1d ill I'l'iim-
lIIulIgI'n dlll'..hgefiihrten Versuehl·. lIie!l1\l'h klllln hpi \'il(lIol chi,,"l'" ill
.11'1' (:l'l'I.dl'n mil einr'lII Wid('rst<llllle von 2',i hi" :l kg 1'1'0 l Zug,' ,,,\\ je'ht
!!l're"llIll't werdelI. währelId sieh ill "adiell \'011 ~O bi.s (in /Il I dl'i \ ' id " r
lällde VOll 2fi hi.~ 21 hJ I'm t "I'g,'hen ha hl'lI.
Dip drei L'lIIformprHlalionell ZUIIJ Bctriel,.· dl'r r.Oklllhllllll \\'l'l'd"1I
au.- l'im'r :.?O,()OO V.Drehslrollll..itulIg gesl'eist. die illl .\ n '..Idufl Iln die
F,'rnl ..il UIII-! \'on cll'lI ,lIreawl'rk..n \'011 der Ha ul'tt l'II nsforlllll tOI'l·II· ulld
('lIIschnltstatioll in Trielll ihn'lI ,\u 'gllllg ni IIJ11I 1, in "in"r Tm" ('11'
liill!!" \'on mnd ~:.? km ins .'onslal his zur letzten (flllfol'lIJ.-ts1I1ti,," ,\ Ios t iz -
wlo (Bahnkilom('1I'r' In) fiihrt ulld dUI'('h\\"gs"'llllf~"i",'rnt'l" (:1', tiill~!l'
(Ipil niltl'r-, I.. ils Dopl'l·I,1'.\lnsl(') \'l'rlpgt ist.
In deli drpi 1'11I fo I' IIJ1'1' In t iOIl"n wird fi.'r :!o,OOn I' . [)n·h tl 011I
miltl·I ' TratL,forllllltoren ulld :\lolorgl'lI('rHton'n iu f:1<'i,,!lillrqm \'on (HI r
11I1I!!eforllJt, Zur Erhiihung dl'r l'ufTl'rwirklll ' d('r .\ k k u lI1 u ln to l'l' lIhllt l" r i" ll
\ ur"I' die l'il'Hni,;P1lah unI.! mil hest"111 Erfolg., IIUl(l'\\"Ildf'l,
.\nsehlil'ßl'lId :111 di" Re I'rl'dlllll~ dl'l' .''''kln,t,·"hlli,.. Ill'1I I':ill-
I iPl,lun!!en dl'r 1.0knJhllhn gllh dpr VOl'frn!!endl' eil\t' kur,,' Bp 'hn'ihulI ' ,I"r
'o n der. tadt 'I'ri..nt prh:lut .. 11 ulllfHlII..fJ'l'i,'hl'lI 1':I<'kll'izitiil\\'(',kanl"".'1I
"" dN .'an·n. Di('''l..r Fluß. dl'"sl'1I ill1 C.'hil'(" der !ln'lIla-, 1'I'l' a!H·lla- 1~lId
.\dllmellogrUI'I'I' !!l'i.'g"lll- , Ti"d N s..hh'j.(hg"hi"f, in.'l<lw"it P . fiir di" n"Ul'n
\Va 'l'rkraftanhll!l'n iu B,·IIII ..hl kOllJlul. 1'2,; I.:m~ h"lriilll. \\l'i t 7\\i ('\'l'lI
deli Ol'l ('haften l'ietl'l1 mn 1'1IIn und 01'''' ,in nl'fiiIl,· \'011 rUlld 1\0/11 lIuf
dn~ ill \'or1 .. ilhnftl'l' \\'..i"" unll'r glpi('h'l.('ili!!('r \'pl'\\('lIdulI!! dl' l'in,:
Ol"'rtlii"hl' \'011 I l-JII~ lIufwl'i~,'nd,'n ('nn·din.. l'(l.S nls f-;tnuha,'sill, alls .
g,'nutz.! w"rd(,11 kOllnt". \'011 dplIJ ill llii..h 11'1' . '1ihp \'011 I'i"tl'll mUl'I\tn
gl'll·!!.. lIl'n \\'du \\inl ,!lII' \Va l'r d"r l"al'l'lI d ..m Olv.~lin"SII' durl'h .. in"n
rUlld :.?',i k": langl'n KIlII!11 zugl'fiihrt. und hl'll'iil!:1 rlil' zur \ 'prliij1:ulIg
~dlend(' \\ 11 s..rllJ.. lIg" "1Il·l('hlil'ßlil'l1 pinp,' si('h '!in'kl in d,'n ,'I'" l'I'
I!ld31'nd"lI Bnch.,s. d.:r illl jlinimull1 I m3 fiihrt. 10 m3 , .\111' Ohj('kl" cl, I'
\Va o l'rkr:lftlllllngl', dw talwiirtil \'om , cl'IiPgl'll. \\,uld('n fiir ('ill(' I "1'IIzit :il
\-:,n I . 11/' 1I~!!el~!!t. da die cl..1' :'IIIrll 'I'ril'nt klInze i'mi"rtl', ',aulIllI: dl'
('I' ,l' lIIl' ZI'~I\\:lse, \\'IIS'''J'l'lItnahll1l' g"st Ittd dil' \\P,' IItli('h !!riiß "1 ~i 1
111 dlt' kOlltmlllf'rlll'h dl'lII , 't... zuflipUl'lIcl .. \\""""1'111"11[,((" ,
. V"m r'a\'(·dilll··.·I· g"IIllIgt daH \\'"",,,.1' durdl "ill"u iOO/l1 I,u!!"n
, ~oll"n IIl1d 80dllllu dlll'..h "ill"l1 otT"II"1I Kllnal \'on .i:!:ll/l l.iin ,. Z,lI d"u
\\" '·I"pJtloß. \-"n d'm .,. mitt,,1 dn'i I' "i,''''I\I'r Hohlltitllll\!"11 \011
12.iO IIlm und l'inpm RohrstrIllI!! \'011 ,i\)() 1/11/1 lic'hft'l \""lI{' dl'lI 'rull.iu"u
zugefiihrt \\ ird.
Das • '11 t z!!t>fii 11.· hl'll'iif.(t ,i:.? /11. ~" rlal.l hpi ,·im'l' W"s.l'lm'·lI!!'· \'011
I' 1/1 ) Sek. rUlld !HMIO PS Z-III' \'''lfiigIlUg sh'h(·II. Fiil di. ': I"'i IUII)!
f,ihi!!kl·il ~illrl HlIl'Ir h(,!'l'il ' 1111,' hlluli..h,'u \lIll1gl'n 1111 W·fiihJl. \\;ihrprul
Eigentum lIud Verlag des Vereine. - Verantwol'tlichcl' Schriflleitpr:
dir- mas..him-lh lind "ft·ktrol'l'hni..,11t' usrüst mu; d,' Werk« zlIIuit'hst
'u drei , I" 1'11II"'n If.!~n·!! ,t r-n »n j" l.i(HII', und z H·i EII'''':' r"g!!ll'gat.'n
\'011 j., :,?Olt I', IA'i t unz unt u lh-n r-rfurder lir-hr-u l1ilf - und • '. ·I)('lIl1nllll,(,'n
hf' u-ht , 1I111"1 d"II"n I,,· "nd"l die umfan 'I I'i"h('. nach d"11 luod"rt1 lt'1I
(;llllId ii t zr-n a n ,pl,,1t 110r-h I" 111111111( chult 1111" ,. ZII "I \ iil'lIl'n ist.
DlIl'I'h di,· o n 01"11 cIr,·i Il ur t urbiru-n 111" Ili"''''Ilt'1I 1" -II,'n~.'O!'l',1I
\\i"r Ill'. 'h rum mit .'in"1 .'1' 1 JI.' oll .i lHlfi I' Ir/pu!!\' \\l'kl\l' ftll :Iw
Fl'llIiihpl'lr,I'UIII! dut< ,!t TllIllltorrolllo"'n IIlIf :!o ,OOI))' "rhiilrl w ird .
Di,' !.(.. umt r- ek-kt rot« ..h ni vlu- Einri"htulI!! d r-r Z"ntrnl,' \\ul'd,' 'Oll dl'u
ii tr-rr. ,'i"rn PII -, '..hu r-kert \\'l'rk{'n {'I' t ..IIt, dl'lIl'n a uc h dil' Au fiihrung
.1'-1 r-It·kll i «hr-u , ' t """ kf nu; I ii t IlII!! der 1.. k dll'dln Tril 111 ~IIII,~. 01('1'
Ball dr-r Fl'IIII·itllll/l Trit'II1 \10 'izwlo und dip .,jPktlisdll· Eimi"hllllll!
dpr \'mfolnll 'l' tut iom-n iih,'rlr'l!:"n var.
Dir-TUl'hil\t'lIl1llll!!1' d"r .' lt<'. r-rk- rührt \ oll dr-r I'inna H ii . "h -
(: " 11 , h I in nornt,irn hl'r, \\ 'iltt<'nd clil' ,,111 umfall 1,'i,,11l'1I und "hll w '
li!!"11 1"uli..I\f-n \nlll!"l1ll11lt'r d,,1' (Ihl'rl,'illln!! dt ' IlIllt'niPlI1' .\ . F'~!!ll
1011; <t U !!"nhrt \\lInl"lI . r"l1 d. n ,"\I (,II\\I'lk"lI \ird dil' .·Il'kln "I ...
F lI"q.ri,- i11 Form \ '011 :,?O,(IOO"olt il!:"m- Iln'h t, om 1Il i1l ..I. 1 \\ "i.'r i11 l'i 11"11I
\h"",nol Oll ~ 111 1\1,1 .. l\I'ill 'llldl'l' pd/luf"'Il!l'I' 1,'".il"itllllgl'lI, dito du,,'h ·
\\I'l! Iluf .. i "Im'rn C, t "l1 '.' ,.·rI. 'I ,iud. Iluf. iu.· Elllf"rlluu!! \ '011 2:1 ~I/I
zu "in"r IIIUplll n form ,tol'l 11 I li"u in Tri..nt !!"fiilil. "oll d,,1' dw
Fl'l'I1ll'itunl! ill dll , ' o n , 111 ihr"" All glllll! nimmt. ,
Eill 'I'"il "f'J' 11I1 ..h Tri"lIt iihpl trnl!l'II"1I Enl'l'!!ie 11 inl in dl""'1'IIHuptll'lll~ fOllll·'lo,,·u I.ltioll 'If ,i/MMI ),·I".·h trollI lIm ,r-fOIJllt uu:'
mittl>l ' "in" K 1ll'lt\l'tzt· den im .'1. dt ,,,hili" \I'rl,-ill"n ,i04HI :!:!fl I ·
Tr,ln form1tol'l'n" ti"lIpn IU!!I·tii 11, Itn \\It di.· \\I'il"'" Fnpr!!i.'lhg""
an di .. K"n 'IIml'ntl'n "1folgt.
I>I' \' 0 I i z,' nd (' hll"l.lt 11m !l ['hr I"'nd di .. ,·i ZlInS!: mit
dl'n f"l g,'ndf'n \ Oll dl'r 11I·if:illi.!.'n ZII t imlllun\! cl..r \'1'1 mmllln!! h,'-
l!:1"il' t"n \\ 01' Pli :
.11, I' Il·"Ir.lft.· nl'if.1I II1I df'm 11"lln \'oltlll 1'I1I1I'n l"'I'l'its h,'-
\\ic I'n, \\t'I,'II(' Int. rl' 1' , I'in \ ollrug 1'1' I'('kt h l. Lanl!l'nlll I IH'I' ,'il,lu'l
..I\I ..ilt ·n Illch in ('I tIn. idl l!roß•.\Itfl!: ,I,,'n imnll'r \\. itl 'r fort. I~I' o?dP'"
l'rfn'IIIic'h i I ( . d.ß di.·" I'hiill lIud modI rn" \nl.lf.!1' ,lllI ..h du' 1·.I';"u,
hllhnh,ludiJ ..ktiltn au !!I'fiihll \\old.. l1 i t. 1I1t!T..n \\ir, daU il- d .,ZU ('~ "
mn igt. nlll'h an df'n ,It'klli ,lll'n \ 'ollbahnh..tli,'" z.u plrn·ill'n. IIlt'
:\Iiiglil'hk"il lind IIll1'h tiidlti\!.' \litlll'h .. ill'1' ind z\\"ifell,~ \'ltrha udf'lI.
I..h dllnk,' d ..m IIt'l'I'n \'ortr""f'nd'-n h.or,(il'!. I fiir .. inen \'"rtll ,!"
- f' . v, PI/Pli
Personalnachrichten.
1> 'I' I' ai ,'1' hat ertlllllnt Iul!. Ad Ib rt S t I' a d 11 Blillrat
des ~linist.. riulIIs für öffenllich Arh•.itl'II, zlIm Ob 'r·Baur t 'zu fach-
tc"ltnisclr('n ~(itl!li dorn des P enlg rh-ht hofe auf die bau~r \'on
fünf ,Jahr n, uncl zwar uPullrlieh Exz lIellz neh, Hat Dr, \Vtlheltn
E _ ne 1', Profil 01' Ur!. lug', 1>1'. :\Ia. ,J ii I1 i g, ~Iini terialrat lnl!:f
111111 Kar l! I, Hofrat IJr, Ing', Fricllri'h I' i .. k, Hofrat In/{. Adol
Freihorr :\1 e I' k I v, I: in' e 1', ferner Profe 01' Ing. Artur B u d 11 u.
~Iiui 'I"!inlrat Ing, Ilugo I" I' 1111 ~ lind I'rofe .01' Ing. Augu.t G ~ 11 ~I,
ZII st:illdigen l fnl'h techn is ch n ) ~lit"liedel'll cl sPatentamtes Ing. f,rwln
Black. Inl!' Otto Röhm. Ing. 'Ötto ,'lItZ. Ing'. Elllnnllci l~lIl'h­
her j.( er. Ing, Gu l/lV \\' i t t, ZlI ni"ht tlindi en fll ht 'hnlsl'hen
:\Iitgli .d ,· rn nach ,\hlanf ihrf'l' Flln tion zu d r.elhon \ iederberulen
Hofrat Ing, I'nl'l Bill' t h Edl. v. \\' ehr" nalp, Hofrat Dr. Fr~nz
I) a f fl I' t, Oiler,Baumt 1)1'. Ing, Fritz v, E 11I per ger, ~I~JOI;
Tl'. sil" (i i s I v, (~i 0 li n ' e n. Ober-III pektor Ing, I 81'
H 8 Z II I' a , Prole 801' Ing, Han Fr ih 1'1' J ii P t n l' I' v.•1 0 n-
t 0 I' f f Olwr-In' nieur 10 T Erll t K 11" erb 11 II 1', Professor
, ... b" k
1)1', Illg. Karl K 0 b , l~e"ierunl'sl'l\t Irl". G..org L 11 u ,? C •
Baumt Ing' . E,luard Wtter v, L öhr, Oh r,Blllll'lt Ing, \ l~tOI'
jla y e 1', Profe 01' Ing. :du rd ~I e tel', Prof.. Dr, I!)g. I{I~:~r
v, I{ eck n eh n B, I'mfe 01' 1>1', \la I~ 0 I I hlt f leI'. I
fe .. I' In/{. Jo er H .. z e k, Prof 01' f)r. Johann , 11 h u I kll, Hofrat Inl!.
Antrlll " ehr 0 m 1II I'rofesllor Inl' Ill'rlllllnn Sc h u 1I e. (lber·Baul'al
11l". Juliu .' 11 i I ~ n e I' I'rof '01' ()r. I1n/{o • tr Ile h e, I'rofOt,-or
t" '. k I I" h I 'I' 0 t z 1'1'0-1)1', \\'ilhehn .' u i da, :\Ia 'e h inc n IJlln(h r 101' n', ,'IC n , '. _
fl' 01' Dr, I:udolf \\' e I! ~ 'h .. i d ,. 1', zu mehl Ulndlgl'n fue I
tochlli ..hl\lI) :\litgliodern d .. · PIIlf IItamt neu ru nnt Profes:;(,r
Lllo 11 "u d i ß I'ro~ SOl' Ing'. Edunrtl () 0 I" 1. I, I{o!!il'run~ r.lt IIIJ!.
Fr IIZ (; I' s\ u (. 1', I'rofl's 01' I)pl. Ch 1II•• Josüf !< I.au d y, l)~~et
111 p"ktor 1111-(, KUli tRntin 0 t t , I'rof 01' Pr. lI"I~lrl~'h Pli \\ e. Z ,.:
lIofrnt 1)1'. IUchard I' I' i b I' n Ul, . djunkl 1)1',111,,11 lllrl('h ({ Oll C .'
der Oher lIerffl'nt (lW. ,Iuliu Ul'r, I'rof"6,or Arch.l.eol'old :--1-
, - " " I I' k I' l'otOI'III 0 n y, Adjunkt Pr. Anton , 'k I' hili un( )Ire tor tlg.
Z w i a U 0 r. k e h
LJ I' . Iill i t I' für ötlentlieho ,\I-ht·itCIl hat In', Itob.rl ,I R
ZUlIl OllPr.ltl ,,,"jour im ,Iini Il'I'iullI fiir ii/l'üntlichll .\ r holt " n l'rnlln n l,
Ing. ,I ulil18 I-' i (' d I C 1', k k. 11ll"'ni<Jur in I'rull" wurde alll
16. v. , I. LII d"r <l1'ul ch"tl 'I\chni (,IH'II lIoeft 'eh u l" In I'nlg ZUln
Doktor dl'r t ('111I i l'lwn \\'1 en ,'111ft' n I'rolllovi.rt.
(. I ' [ el'I IS :11,t ~'ril~ 10' u I <I , Bllum isl I' in 'I'e eh ml ,llg tl·(
lllll :.? , <I . :\1. I-(AstOl'ftell. \1' I' It Dr. iur. I-'mnz \ i eh i n ~,r. I,'rivalicr in (;1'111 (, 11;: It'{
(.it ('IOP. i t 111I "' . d . ~I im 1::1 L, Wtl J hn' ,,(,. torh"Il ,
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Alle Reohte vorbehalten
Über elektrische Öfen mit besonderer Berücksichtigung der Elektrostahldarstellung.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für Chemie am 23. April 1909 von Yikt or Eugel ha rdt, Ober-Ingenieur der
iemens . IIalske A.·G ., Berlin, Direktor der Gesellschaft für Elektrostahlanlagen m. b. H.
Ehe ich zu meinem Thema übergehe, möchte ich meiner
besonderon Freude Au. druck geben. daß es mir nach einer
Zwischenzeit von m hr ren Jahren wieder gegönnt i. t, wenn
auch nur als Gast. in der Heimat an da Hednerpult treten
und unter meinen Zuhörern 1'0 viele engere und weitere Kol-
legen au der Zeit meiner früher n Tätigkeit in Wien begrüßen
zu können. Daß die ies Wiedersehen mir in um erem allverehrten
Jngenieur- und Architekten- Verein ermöglicht wurde, und noch
dazu in d I' Fnchgrupp für hemie, bei deren Geburt ich ja
auch mit Pate gt"'standen bin, und deren erste, nicht immer
ranz ermutigend Anfangsjaht ich mitgemacht habe. kann
meine Freude nur erhöhe I!. ...\1:;0 vor allem meinen herzlichen
Dank für diese willkommene Geleg nheit zu einem Wieder-
sehen und meinen Glückwum eh zu der erfolgreicheu Ent-
wicklung un erer Fachgrupp .
Ich muß ferner voraus chicken. daß da Thema meiner
heutigen 1\ usfiihrungen, tr nge genommen, nur teilweise in
den Rahm n der Fachgruppe für Chemie paßt. Elektri ehe
Ofen und in be. andere deren Anwendungen in der Elektro-
stahldarstellung intcre sieren minde tens in gleichem Maße
den Elektrotechniker und den Hüttenmann. Die em mt tande
hat di Fnchgruppenleitung in lieben \ ürdiger Wei e durch
Einladung der, chwc. torgruppen Rechnung getragen, und hoffe
ich auch diesen weiteren Kollerren einiges 1: eue bringen zu
können.
Endlich muß ich als hluß rn iner einleitenden Worte
noch hervorheben, daß ich natürlich. wie jeder Fachmann aus
der Praxis. an meinem 'l'hema durch meine sre schäftliclte 'j'iitig-
keit interos iert bin. Dieser m tand i t in der Hegel nicht zu
vermeiden. I"eues nur der Praxi: kann nur der Praktiker bringen,
und selbstvcrstiindlich kann er aus einem Wirkunzskreise
m hr bringen aI. von der Konkurrenz. E ind in der letzten
Zeit ja mehr ere zusammenfa ende Vorträge über elektri. ehe
Ofen gehalten worden, ich crinner nur an den Vortrag Dr.
, 0 n I' n d s vor dem Verein Deutscher Eisenhüttenleute in
Diis. eldorf und von Dr, 1 a t h u s i u in Gleiwitz vor der
. chle ischen Gruppe de gleichen Vereins. Auch die e Vorträge
waren natürlich nicht fr 'i von jedem geschäftlichen Interesse.
Sol lten ie also im Laufe meiner h utigen Ausführungen den
li~ i nd rtlck bekommen. daß nicht immer di vollst Objektivität.
gewahrt wird. so eien ie überzeugt, ~laß ni~ht mit Absicht
geschieht seien, ie al 0 dann auch nicht ver tunmt., .
Und nun möchte ich mich meinem eigentlichen Thema
zuwenden. Der Au druck ..elektri eher Ofen" i t ein ziemlich
umfas .ender und mü n wir daher zunäch t f tlegen, in welchen
Grenzen wir' dieses Hilfsmit tel der modernen 'I'echnik heute be-
trachten woll n.
E1ektri he Ofen i m w e i t eo' t (' n i n n e sind Apparate,
in denen die Wiirme\\;rkungen d. Ipktri . chen tr?mes nutz-
bar gemncht werden. Ein Wid~rstand au.' J)rahtsplraleJ~, den
wir duroh hoh tromdichte erhitzen und z. B. zur elektflschen
Raumbehe.izullg verwenden, i t al elektri eher Ofen anzu-
sprechen. Ein elektrochemischer Apparat, in welchem wir
ze..chmolzene Elektrolyte durch den Strom zerlegen, und in
welchem wir die Verhältni e 0 wählen, daß da Bad gleich-
zeitig durch den Strom ge chmolzen bleibt, wäre ebenfalls al
elektrischer Ofen zu bezeichnen, obwohl 'die erstrebte End-
leistung. also z. B. die Gewinnung des Aluminium, Natriums,
Kalzium u. w., durch elektrolyti ehe Zerlegung des chmelz-
flüssigen Bad erfolgt oder z. B. bei den elektrischen Härte-
öfen das Flüssighalten der chmelze durch den Strom oder
bei den chweißapparaten das Erweichen der chweiß. teile
nur Mittel zum Zweck i t. Die I1TOßen, auf elektromagneti ehern
Wege ausgebreiteten elektrischen Flammenbögen. die, in ent-
sprechende Gehäu o eingeschlossen, daz u dienen, aus den
Be randteilen der Luft tickoxyd und in de en weiterer Ver-
arbeitung kiin . tiiche Düngemittel zu liefern, ind im weiteren
inne des Wortes ebenfalls elektrische Ofen.
In dem eng e I' e n , in n e meiner heutigen Ausfüh-
rungen möchte ich die elektri chen Ofen als Vorrichtungen
bezeichnen, in welchen für Zwecke der chemischen oder metal-
Iurgi chen Großindu. trie feste oder schon auf anderem
\Vege g c1unolzene oder durch den trom er t zu verßü igende
Körper in einem mehr oder weniger geschlo enen Raume
elektrothermischer Erhitzung unterworfen werden und diese
die erforderlichen hohen Wärmegrade liefert , um die ange-
trebten phy ikali chen oder chemischen Veränderungen in
der Be chickung einzuleiten und durchzuführen. Ehe wir in
eroßen Zügen die e chemischen und phy ikalischen Proze e
besprechen. mii sen wir uns näher mit den verschiedenen elek-
trischen Ofen beschäftigen, welche un nach dem heutigen tande
der Technik zur Verfügung tehen.
Die elektrischen Ofen können wir mit L ich t bo ge n erhitzung
oder mit Widerstand. erhitzung betreiben, also im letzteren
Falle durch Bel tung des zu erhitzenden Leiter mit ehr
hohen Stromdichten. In jeder dieser beiden Hauptgruppen
können wir zwei ntergruppen umgrenzen, so daß \\; 1' im
großen und ganzen "i er Haupt-
typen von elektri chen Ofen
unterscheiden können. die ich
Ihnen in den Abb. ' 1 bis 4
ganz schemati oh zusammen-
gestellt habe.
Bei der Erhitzung im
Lichtbogen kann die Be-
schickung, wie Abb. 1 zeigt.
einen Teil des '"tromkrei
bilden, so daß der trom von
der einen Elektrode durch den
Lichtbogen zur B schickung
fließt und durch die zweite
Elektrode den Ofen wieder
verläßt. Wir haben e al 0
hier, theo reti ch genommen, Abb . 1
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Oberfläche dCE Liter: und von den • trahlung. - und Leitung -
verlu: ten absieht,
Als tromart wird bei den elektri sehen Ofen in der Reuel
Wechs I trorn. : i . einph irrer oder mehrpha 'iger , an g wendet-
Abg ehen davon. daß man in großen indu tri ollen An}agen
heute mei tcn nur üb r diese tromart v rfiigt, ist bei den
direkt erhitzten Liehtbcneu- und Wider-tal1(l öf n Gleich trome
meisten infolge eintretender elektrolyti scher Wirkung n aus-
ge ichlo sen. Bei d n Induktion öfen i t mit Rücksicht auf da
angewendete Prinzip an und für ich nur Wech sel trom ver-
wend bar. Bei den indirekt n Lichtbogenöfen, al so den trahlung -
öfen, ist nooh am eh t n die Anwendung von GI ich trom
möglich.
\Vonn wir nun zur näh ren B prechung einzelner Aus-
führung beispiole für die ver chiedenen OIengruppen üb~r­
gehen, 0 können wir uns natürlich nicht auf die vi len D tails
einlas en, welche durch den Verwendung zweok bedingt ind.
E können die bi her nur rein prinzipiell be .prochcnen .Ofen-
typen für die ver chiedensten Zwecke der [roßindu: trie zur
Anwendung kommen , doch ist dann elb ,tver 'tiindlich. daß
in den Detail. wie Zusarnm n etzuns d f nfutt r , Ofen-
größe, Elektrodenanordnung. Vorrichtungen für die Ab- und
Zuleitung von Ga en u ' W. , die größten \ erschied nheiten ~uf­
treten können. Ich hab d halb schon in d m Titel meines
Yortrages anzez igt, daß ich di lektrisehen Ofen haupt-
sächlich mit Rück ioht auf die Elektro. tahlh '1' . teilung be-
prechen würd . Einer i hab ich mit di crn Gebiet engere
Fühlung, andererseit . ind auf di sem Arbeitsfelde Vortret '1'
a II e I' skizzi rt n Iongruppen mit größer nn oder g ':ingereJl\
Erfolge zum rnind sten ver ucht word m, zum überwlCgenden
Teil auch zur Einführung gelangt.; man kann also die nter-
schiede im kon struktiven Prinzip vom cleichcn tandpunkte
eines gemein chaftlichen Verwendung zweckes betraohten und
daher das Gebiet zwanglo ein ehrlinken.
Elektrotechni. eh gesprochen, haben wir s Lei der elek-
tri schen tahldaratellunp, gleichgültig, in welcher .P hase des
botreffenden metallurgischen Proze. s . der el ktri: c1~e Ofen
zur Anwendung g langt, mit zwei üb rcinander g schichteten
Litern von ver ehi dener Loitfähigkeit zu tun. dem ge-
sch molzenen l\Il'tall und der darüber schwimmenden ge-
chmolzenen chlacke. wiche in die em Zustande ebenfalls
leitend i t.
In di en beiden. durch den Strom zu h sizenden Schichten
und an deren Rerührung,;Aäch verlauf n die c1~ '~niFchen
Reaktionen, al 0 z. B. die Entfernung von Y runremlgungen
au dem M tallbade durch die Einwirkung der Zu chlägc, bezw.
der chlacke.
Der b ekannt 'L Lichtbouenofen für rahldur. telluna i ~
der Ofen von Her 0 u I t , den ich 1hnen in den Abb. 5 und 6 ~n zwe
d
l
chnitten z ichn n ließ. D r fen arbeit t twas abwelCh.en
von dem in Abb. 1 darg st llten allg meinen chcma ein s
direkten Lichtbogenofen , ind rn b ide Elektrod n von oben
in den Ofen bis an die chlacken chicht hineinra rrel1. Infolge
der über dem ~retallbad liezenden chlaok n: ehichte i. t J~'~rctallbad zum größten Teit nur indir kt in den t rorn~rels
eing chalt t. Der trom geht durch di· ein Elektrode. pr~n~t
mit einem Lichtbogen zur. chlacken 'chicht. üb r. dur hfl~e t
tcils diese, teil da M tallbad und tritt durch d 'n zweiten
Lichtbogen und die zweit H1ektrode wieder au dem Ofen ~u ' .
Wir haben al. 0 um die heiden Lichtbögen zwei WiirmClna"lm~
in der chlac·kel1. chichte di sich in di er und im nIetallb~l
durch Wiirmeleitung meh; oder wenioer ausgleich n. I"on 't ruktnr
I · F' Jl\b teht der Her 0 u I t - Ofen au ' inem Bleohmant III 01'
iner nicht hr ti fen Wanne dio mit ein m Futter au ' feuer-
festen I teinen und Dolomitl t mpfma " au . er'kleid ,t ist. D '1'
Boden i t abgerundet und trägt zwei g bo en chie!1 11, wel ·h
mit Rollen in den auf tein ockeln gelagert n. -~I n lauf I!i
Der gewölbte Deck I b t ht au einem . chmlCd BI rnen, ml
feuerfestem ~rauerwerk vcr h nen Rahmen und i t abnehmbar.
Abb. 4
mit keiner reinen Lichtbogenerhitzung zu tun, denn der in dem
tromkreise eing schaltete Teil der Beschickung hat natürlich
auch einen gewi . en Wider. tand, Die Widerstand erhitzuns
kommt aber bei den großen Querschnitten und dem in der
Regel ehr guten Leitvermögen der Beschickung kaum in Be-
tracht. so .daß man praktisch wohl von reiner Lichtbogener-
hitzung sprechen kann. Bei dieser Art der Erhitzung wird
also in erster Linie die Oberfläche dc Bades erhitzt.
Bei der in Abb. 2
schematisch dargesteil-









von der Oberfläche der
Abb. 2 Be chickung aus. olche
Ofen bezeichnet man
he.ute allgemein als elektrische trahlungsöfen. Der analoge
rein elektrotechnische Apparat, der im Prinzip den Licht-
bogenöfen entspricht, i. t die Bogenlampe.
Die Widerstand-erhitzung können wir auf direktem oder
indirektem Wege durchführen. chalten wir einen Leiter zwi ehen
zwei tromzufiihrunrr elektroden direkt in den tromkreis ein
und bela .ten bei entsprechenden elektrischen Verhältni n
und unter Berücksichtigung der Leitfähigkeit den Leiter mit
abnorm hohen • tromdichten, so können wir ihn zum Glühen
und zum chmelzen bringen. Dieser Fall der direkten Wider-
tand erhitzung ist in Abb. 3 schematisch dargestellt. Das
elektrotechnische Analogon ist die Glühlampe.
Wir können aber auch au dem Leiter einen kurzge-
g ·chlo. enen iekundär en tromkrois bilden und diesen durch
induzi.erte tröme 0 hoch belasten, daß er glüht. schmilzt
und Im ge. chmolzenen Zustande erhalten bleibt. Die in
A?b. 4 chern~ti ch darzestcllte Prinzip liegt dem elek-
trischen Induktion ofen zugrunde. Das elektrotechni che tna-
logon stellt IUl S der Wech. elstromtransformator dar.
Abb. 3
Bei den Widerstand. öfen. sowohl mit direkter als in-
direkter Bela:tUlJff. erfolgt die Erwärmung gleichmäßig durch
den ganzen Quer chnitt der Beschickung, wenn man von den
prakti~ h nicht besonders in Er cheinung tretenden Wirkungen
des kin-Effektes, also der Verdichtung des tromes an der




d~rch:S?hlackenein chlü e und Ga bla en in Verbindung mit der
mit steigender Temperatur schlechter werdenden Leitfähizkeit
doch ein nicht zu unterschätzender Widerstand der in den trom-
kreis direkt eing schalteten Beschickunc ich ergibt. Die. e
Bemerkungen gelten natürlich nur für den schon mit flü icem
:Hetall be, chickten Ofen. \renn der Ofen mit kaltem Material
in Gang gesetzt wird, 0 treten natürlich zwischen den einzelnen
• tücken der Beschickung übergangswiderstände auf.
ie finden einen Girod-Ofen für 2 t Einsatz und :300 KrJ'
Energieaufnahme in ?en Abb. 7 und 8 dargestellt.
In den letzten, 111 , . ' tahl und Eisen" veröffentlichten An-
caben über den Gi rod - 0 fe n werden bezüglich der Kon-
struktion die nachstehenden Mitteilungen ge-
macht:
Der Ofenkörper wird aus Stahlblechen
zusammengebaut, die eine \Vanne von rundem
oder rechteckigem Querschnitt bilden. Die
feuerfeste Au mauerung de, Ofenraumes be-
teht aus .Iagllesit oder Dolomit. Zum Au-
gießen der fertigen Charge wird der Ofen ce-
kippt. der zu diesem Zwecke auf Rollen ~e­
lagert i t. Ein Gewölbe aus ilikasteinen
deckt den Ofenraum ab.
Der chmelzraum i t viereckig oder krei -
förmig mit einer Badhöhe von 25 bi 30 em und
darüber. Über dem Bad und an den einen Pol
der tromquelle ange chlos en hängen eine
oder mehrere Elektroden. In dem Boden des
Herde sind. über die Fläche gleichmäßig ver-
teilt, An chlußkörper au weichem I tahl verteilt,
die an den anderen Pol der tromquelle anse-
schlo en ind. Der mit dem 71letallbad unmittelbar in Berührung
befindliche obere 'feil der An chluß tücke schmilzt auf eine
gewisse Länge ab. m die e Abschmelzen möglich t einzu-
schränken, i t der untere, au dem Ofen herausragende Teil
der Anschlußkörper mit Wa erkühlung ver ehen. Je nach der
Größe des Ofens hängen über dem Bade eine oder mehrere
E lektroden, die aber immer, wie schon erwähnt, an dem gleichen
Pol liegen . während der andere Pol mit den Anschlußkörpern
Abb. 5r "
D r ganze Ofen kann mittel hydraulischen oder elektri ohen
Antriebes gekippt werden. Die zwei Elektromotoren an der
Rückseite des Ofens dienen zur Betätigung der die Elektroden
tragenden \ usleger. Die Elektroden gehen durch das Deckel-
gewölbe hindurch und werden durch automatische Nebenschluß-
apparate von selbst in ihrer teilung reguliert, so daß sie sich
in einer EntfeJ'llung von za. Mj mm über dem Stahlbad ein-
stellen. Außerdem ist auch Handregulierung vorgesehen. Der
'I'eil des Ofendeck 11' zwi chen den beiden Elektroden ist zur
Vermeidung von Indukt ion. wirkungen au Bronze herge tollt.
Der] I e I' 0 u I t - Of n wird mit einpha igemWechselstrom be-
trieben. Der dargestellte Ofen aur der Anlage in La Praz arbeitet
im Mittel mit 4000 Abi 110 V. :3:3 Perioden für einen Einsatz
von :1000 Iv), Für größer Ofen acht Ire r 0 u I t mit der Perioden-
zahl noch weiter herunter. so z. 13. für ein n Ofen von 5000 kg
I~insatz auf 25 Perioden. Der Verwertuns der Her 0 u I t -
Ofen steht die Grupp der A I1 g e III i n e n Eie k tri z i t ä t s-
g e s I I s c h n f t nahe.
Ein zweiter in die Industrie.; hon
eingelührtcr EI ktros tahlof n mit dir kt r
Lichthog inhcizung rührt von G i I' 0 d
her. Di SCI' ent. pricht genau dem Prinzip
des in Abb. I gezeichneten. chematit ehen
Lichtbogenolens, in dem nur die eine
f';lekt l'Ode oben in den Ofen hereinhängt.
so daß d 'I' 'trom nur mit einem Licht-
bogon 7.lII' • ohlackc überspringt, während
die zweite Elektrode durch den Boden des
OtCIlS geht und direkt mit dem Metalll ade
in Verbindung steht, über di Frage, ob
bei einem so lchen Ofen der tromdurch-
gang auch durch Widerstand. rhitzung
zur Il eizung der B schickung beiträgt,
sind sioh die G<,lehrtennichteinig,\\ ic chon
früher erwähnt sollte man bei d n croßen
Qu irschnitten und der gut n Leitfähigkeit
des lIIetallbades eine nennenswert Wider-
standsheizung nicht annehmen. on ' an-
der 'r cite wird aber behauptet, daß
752 1900
geht also durch
hell y t rn von
ye r - F e 1te Il-
l . J
Abb. 8
in Verbinduns i t. Der canz Betrieb, trom
die ganze Ofenb ehickunc. Dem G i rod s
Elektrostahlöfen steht der Konzern La h rn
G u i II a u rn e nahe.
nter d n Lich t bog nöf n für lI er. tellunz von Ele~tr?-
tahl v rtri t die K OII , truktion von S t a t , a no da ' P rl1lz lp
d r • trahlung .öfen. Eine Au führun sforrn di se fens ist in
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Il~f anderen Anwendung gebietenelektrischer Ofen mit Erfolg
eingeführt worden ist. Jeh möchte hier nur die Jndu trie des
Karborundums und des künstlichen Graphits anführen welche
von Ach e s 0 n geschaffen, in den Vereinigten Staaten Zl;
großer Blüte gelangt ist und sich ausschließlich der direkten
Widerstandserhitzung bedient.
Da in .\ bb . 4 schematisch dargestellte Prinzip eines
el~ktrischen Ofens mit Induktionsheiznng, also indirekter
Widerstandsheizung, ist patentrechtlich schon seit 1 7 bekannt,
wurde aber erst im Anfang dieses Jahrhunderts von K j e l l i n
in die Elektro tahlindu trie dauernd eingeführt.
der Ofen ohle dient zum Ab tich, eine Hohrleitung im Kopf-
gewölbe ZUIll Abführen von Gasen und Flug taub. Die e Rohr-
leitung mündet in eine Waschvorlajre, die gleichzeitig als Wasser-
verschluß dient U1l<1 den chmelzrnum von der Außenluft ab-
schließt. Das O.fenfutter b ".teht a.u ~lalTne itformsteiuen. Es I
kann zum Betrieb sowohl einpha 'rger , ech elstrom als auch I
Drehstrom verw nde werden. Der darcestollte Ofen ist ein I
Drehstromofen.
I' t a H s a n 0 arbeitet bisher noch nicht im allgemeinen I
Anschluß an einen der großen lektrotechni ehen Fabrikations-
konzerne. sondern läßt seine Ofen in den ver chiedenen Ländern
von ver. chiedenen G " llschaften verwerten.
In Deutschland hat ;\1 ö n k c m ö Il e I' {- Co. in Bonn
das Lizenzrecht, in 1talien die 0 ci e t h f 0 I' nie let tri ci
t a s s a n 0 in 'I'urin. Auch in O. terreich hat sich vor kurzem
für den gleichen Zweck eine G . Ilschaft mit beschränkter
".aftung gegriindet, an der die \ er ein i g te EIe k tri- I
zltäts-A.-G. und die äl a : chinenfabrikvonTanner,
La e t s c h {' Co. beteiligt sind.
I
Das in Abb. 3 dargestellte Ofenprinzip mit direkter Wider- I
standerhitzung hat bisher noch keine dauernde Einführung in
der Elektro. tahlindu trie gefunden. E hat zwar seinerzeit Gin
versucht, solche Ofen in der Wei e zu bauen. daß ein langes ge-
s 'hlnolzen s Metallband zwischen gekühlten tahlelektroden als
Abb. 11
+ . _ yc;a: »pa; . . w... j • . .
Abb. 12
,".,.
Widerstand iingcschaltct wurd , doch hat sich das ystem
nicht b währt. m 'einen halbwerrs größeren Wider tand
im Leiter zu erzielen. muß mau die en verhältnismäßig
lang und diinn machen, mau kommt zu Schwierigkeiten in
der Futterfrage. muß die Rinne mehrmals hin- und herbiegen.
um halbwegs annehmbar Form n des Of n zu bekommen,
und hat, aI. 0 k ine genügend groß Oberfläche auf dem MetalI-
bade, um die metallurgi ehen Operationen zu. ermöglichen. Zu
diesen prinzipiellen Bedenken kommt ehe konstruktive
Schwierigkeit rücksichtlich der was 'ergekühlten Elektroden-
anschlüsse. Diese chwierigkeit will BI'o n n, der derzeit auf
der Ho m b a c h e r .H ü t te ver. uch weise arbeitet, dadurch
umgehen, daß I' d n Kontakt durch den einzu~eh.melzend.en
chrott vermittelt, al 0 gewi ':-ermaßen auf der er.~len e~te
fortwährend absohmelzende Elektroden au: Metall tucken ein-
schaltet. Trotz der bisherirren Mißerfolge muß dieses Ofen-t:> • .,
prinzip hier angeführt werden. d!l; C in ~Tombination 11l1~ einer
anderen Erhitzung art auch bei indu triell schon elJl~efuhrt~n
Elektr stahlöfen vorwendet wird und außerdem für SICh allem
Die Abb. 11uIlC1'12 zeigen TImen eisen . olchen Elektro. rahl-
ofen nach K je I1 i n. Der Ofen ist nichts andere;' nl. ein Wechsel-
stromtransformator, dessen ekundärwicklung aus einer kreis-
förmizen Rinne besteht, welche den Schmelzraum des Ofen bildet.
Diese wird durch Deckel. welch ein Form von Hing ektoren aus
feuerfes ten Zieseln und Flachei senarmaturen zu ammenrr etzt
ind, abgedeckt. Da , ~ragIletei,en i t rechteckig und b ·teht
au weichen Ei enblechen mit Papieri olation. m den einen
Kern ist die isolierte Primärspule herumgewickelt. Kern und
pule werden durch Preßwind cekühlt,
(Fortsetzung folgt)
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Entwürfe zu dem Karl Wurmb-Denkmal in Salzburg.
"Tunern" - Prämiiert
" ..herwlndun·" - Prämiiert
"Gert" - Prämiiert
" Bllrgfllhr t" - Ehr end e Anerkennung
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. Der vom Oste rr. Ingenieur- und Architekten-Vereine erfolgten
~lßln~un~ zu einem \Vettbt;werbe wegen Erlangung von Entwürfen
für ein Iß alzbnrg zu errichtendes Denkmal für den Erbauer der
österreichischen Alp enbahnon, den kürzlicb verstorbenen 'ektionschef
Dr. Karl W u r m b, hat die stattliche Zahl von 41 Künstlern Folge
gel eistet, die mit 43 plastischen Entwürfen vertreten sind . Das hiefür
" ßahnor baucl-" - Ehrende Anerkennung
Verfasser: Bildhauer Hugo K ü h ne II
.,. 'ancYM - Ehrende Anerkennung
Verfnsser : Bildhauer iegfried Bauer und Areh. Franz Löbl
zwar: "Tauern", Verfasser Bildhauer Hans Rat h a u..s k Yi "Gert",
Verfasser Bildhauer und ~ledaill eur Otto H ofn er; "Uberwindung" ,
Verfasser Bildbauer \Vilhelm H e j da. Außerdem wurde einstimmig
die ehrende Anerkennung ausgesprochen den fünf Entwürfen "Berg-
fahrt", Verfasser Bildhauer Julius T rau tz I und Architekt Karl
Fis c bl; "Babnerbauer", Verfasser Bildhauer Hugo K ü h n e l;tj
~Wild ee" - Ehrende Anerkennung
Verfasser: Bildhauer Fritz 7, erri t sc h
~Krjiftc" - Ehrende Anerkennung
eingesetzte P reisger icht, bestehend aus den Herren Ex~elJenz ~raf
\V i 1c z e k als Obmann Bildbauern v. Hof 11\ a n n, c h i m k 0 W I t z
und P rof. W o y r, MaI ~r Prof. j I ich ale.k, ~rchit k.t P rof. M a ! -
r od 0 r lind Oberinspektor Ing. J 0 c z m I e n I 0 V Ski, sprac b eID-
stilIlmig die dr ei gleichen Preise nachstehenden EntwUrfen zu, und
" Wildsee", Verfasser Bildhauer F ritz Zerritschj ,,'aney", Ver-
fasse r Bildbauer iegfried H a ll e r und Architekt Franz L ö b 1 und
"JÜlifte", Verfasser Bildhauer Hans c h w a t h e. Die öffentliche Aus-
stellung fand ..von onntag den 17. bis onntag den ~4. Oktober I. J .
im Hause des Oste rreichiscben I ngenieur - und Ar chitekten-Vereines statt.
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Über eine neue Organisation des technischen
Auskunftwesens.
it B ginn di ese J ah res ersche int al Fort. etzung des bek annten,
vom deu t che n Pa ten t! mt h' rausgegebenen " I~ep rtor ium dor. tec,h.
ni .chen .Iournul-L iter.uur". welches mi t dem J ahrgan g I!IOS se rn Er -
sch inen ei nstellt, die "Toohnis ch' Auskunft " , ~[on!\tilchrift des In ter -
nati onalen Inst itutes für Techn o-Bibliographie. Bibli ographischer Zen t ral -
Verlag. Berlin W ;,0. An ' td le des a usgeze ich neten. a ber infolge des
gro ßen Umfan ge" mit einjä h riger Phasenverschiebung behafteten ,,~{eper.
torium" tri tt somit eine in kurzen Abständen rasch ersche inende
Lit eraturübersi cht. welche nicht nur den nachträglichen • [achwcia,
sonde rn a uch di e fortlaufend e Verfolgung der technisch en Z its chriftcn -
Literatur gestatten soll. Es ist heahsichtigt. den Inha lt der fortlaufend en
Heft e in .Iah res bände n zusammenzufussen und durch Sach- und Personen-
regist er leicht er benutzbar zu machen. in äh nliche r Weise \~i e. die \·OI.n
verw andten Institut für , ·ozial. Biogra phie herausgegebene Biblio 'raplue
der Sozialwi ssenschaften. Weiters geplant und zum Tei le bereits durch -
geführ t s ind di e Herausgabe eines internati onalcn technischen Zeit-
sch r ifte nführe rs nach :\[uster de-l bereits ersch ienenen sozinlwissen-
schaft liehen Zeitschriftenführers. die Anlage eines Kartenreper toriums
der technischen Fachliteratur. einer Auskunftstelle zur Nachweisung der
wicht i ' . ten Litera tur über bestimmte Ge renstände und zur Lieferung von
Au. zügen und Ibersetzunge n, sowie schlie ßlich die Beschaffung der
Lit ra tu r . elbst , a lso einzelner Zeits chriftnummern und sch wer erhält-
lieher Werke.
Die t reibende Kraft die. e Unte rnehmens sche int 01'. Hermann
B e c k zu ein. der au ch weit eren techni schen Krei en bek annt 'e in
d ürf te durch die in kaum .Inh resfr ist zu so a llgemeine r Anerkennung
gelangt :\Ionat schrift des Verein es deutscher Ingeni eu re ..Technik
und Wir schnft." . d ie von ihm und dem bewährten Red akt eur der
Ze itschrift des Vereine.'!. Verein sdirektor D. :\1e y e r. gemeinsa m
redigier t wird. Für das In tere~. e. das die deutsche Technik a n der Fmge
nimmt. legen die . Tarnen der :\[it glieder des Or f1anisations. ussehll sse. .
dem auch d i korrespondierend en :\Iitglied er un ere Vereines B a e h und
:\[ a rt e n s angehöre n, Zeugni s a b. Die )Iitgliedschaft der B el' I in ·
Anh a lti e he n ~[ a s chin enbau-A. -G. und der B or si g s ch en
Fabrik zeigt ein - bisher nicht allzu häufi ges - Verständnis der In-
du strie für die geschäft liche Bedeutung der tecllllischen lnformlltion .
Der Vorstand besteht a us Prof. K arn m e I' er - Charlottenhurg.
Ing. C. :\[ a t s c h 0 s vom Verein deulilcher Ingenieure und Dr. Herma nn
B e e k. der als Geschäftführer fungiert und zugleich als DirektDr de
In stitute für Sozial .Biographie eine Art Personalunion zwischen die 'en
heide n In stituten herst ellt. Von der engen Verbindung mit dem älte ren
bereit. kon 'o lid ierte n Un ternehmen wird a ußer Er"parnis an Verwaltung~ .
kosten ein leichterer und sicherer Ausbau auf Gl'lInd der vorliegenden
Erfalu'un gen erwarte t . ßin österreichisches Zweigbllrel1u steh t unter
Leitung von Professor D 0 I e z 1\ I . Wien und Professor II i I' k - Prag
und wird von [n g. H. F u c h s· P m g gefü h r t.
'Venn man die vorli egenden Hefte der "Technisch en .\ uskunft "
daraufhin a ns icht . wie weit sie dem angestrebten Zweck entsprec hen,
~o kann da..s Urteil bei jedem. der (ne chwierigkeite n derartiger
hibli ographi"chcr Arbeiten aus eigener Erfahrung kcnnt. nnr güns t ig
a u. fallen . Die Ar beit ist in jeder Hin icht eine gute Weit erhildung dCli
.. Repe rtorium". Ohne in die naheliegend e Gefahr der UferIo il!kei t
zu verfallen. ind die Grenzen der behandelten Gebi ete weit g teekt .
und c.~ ind viele Grenzg biete der Technik. welche bei solchen Arb eiten
leich t un ter den l'i ch fall en. berii cksiehtigt. Es findet spe ziell di ' Chemie
die brei te Berü cksich tigun g. die ihr a ls verbinde nde m Fach in d ' I' Technik
immer mehr zukommt. und e. i ·t nehen der vollstiindigen Aufn ahme der
n.eu .er cheincnde n techni schen Bü cher ga nz be. ond ers die ß er iiek ·
IChtlgung der - wie sie der Heraus!l'eber nennt- "versteckten Lit 'mtur"
zu begrüßen. der Habili t.'\tion . und Di rtationschriften. Veröffen t ·
Iichungen " on Finnen. P rotokolle von Kongreßverh andlungen u. dgl.. d ic
belmnntermaßen a ußerorde ntlich viel wertvolles und aktuellc ", nllr leid er
mei. t ga nz un benützt bleibendes Materi al entha lte n.
Als . 'hr zweckm äßi g ist der Überfluß a n Verweisun 'en zwisellt'n
den einzelnen Schlagworten zu bezeiehn en. als das einzige :\Iittel, um die
schlimmste Kinderkrankheit, derarti ger Arbeiten. die noch schwllukeude
Ein reihung unter die einzelnen ch lag worte - ein gewisses fichwanken
der • hlagwor te ist durch di e Weiterentwi cklung des Fache~ von vorn -
herein unverm eidli ch - unwirksa m zu ma chen . I~ i ne zweit e KiIHh·r·
krankheit. die noch zah lreichen Druckfehler hei Eigennamen, in~l l(J/oIOll(lere
bei fremd sprachigen. wird wohl ba ld beseitigt sein.
Trotz der großen Erleichterung. die zweife llos die \nlehnung
an einen so bewährten Vorgän gcr wie das " Repertorium der technischen
.Journa l· Literatur" bild et. kllnn man die Summe von En ergie. Arbei t
und Intelligen z nicht hoeh genug an schl llgen. die darin lipgt. dpn Inha lt
von 600. sage und sc hre ihe sechshullliert . Zeit~ehriften sac hlich rieht ig
einzu reihen und bei eine r demrtigen Arldt, di e ihrer tTat ur nach nur von
einer größeren Anmhl von :\[itarheit ern - d ie Zahl wird mi t 2.; a n·
gegebe n - gel istet werden kann. Einh eitlichk eit und Obers icht lichkl' it
zu wahren und bÖ:ll\rti ge Fehler . wie ie bei derartigen Arbeit en. auch bei
den besten. vorko mmen und d Vertrauen in den Wert ein J, Tach. ch lage-
werke.s rg ersoh iittern könn en. allem Anschein nach fn.~t ga nz zu ,-er-
meid en.
Die Aufgaben . wel he ich dll In t rn t ion I Iu tit~lt für T.e hn?-
Bibl iogra phie gesctzt h· t, si nd. wie b knnnt., heute von VI len iten In
Angriff geno mmen. Die zahllosen Literat uriib r. ichten. welche von t~h.
ni : ehe n Vereinen und Zeit ichriften unabhängig voneinander bearbeitet
werd en. bi lden zweife llo eine 'ehr bedauerliche Z rsplittcrung wertvoller
Arbeltkraft und - . 0 wenig e..l viel leicht euch geglaubt wird - ganz
gewalt iger • ld mit tcl, Da bei lie t in der. Ta t ur der Snchc, daß sol~!1C
Aufga ben nur bei ko.u pieliger und vollkommen I' 01" ni rtion rut ge.lo~t
werde n können. d ie in der I gel üb I' die ~Ii ttel ein s ei nz lnen \'e reill~ '
oder einer einz elnen Zeit .chrift weit hi naus eh t , und daß das 11.11 ,.-meln
übliche Auskunftmi t tel. nur d ie wioht izsten der erschienene n Arl i~~'n
zu behan deln. den Wert einer solche n Lite ra tur über ieht l'lJ1 pfindhch
beeint räch t iut. •TieJIIIl!lo . möeo er in ein m Fache noch . 0 hoch ,\(·hel~ .
kann b ur teil en. welche V 'röffen tl ichIllH!'n anderen von Wit'h t i gk~lt
si ud und welche nicht . In d ie er Hin sich t i t der von un s ' IW Zl'i t _chl'1ft
seit einer Reihe von .Jnh ren gewählte Vorgan g. d ie T itel der in a nderen
Zeitschriften e rsch ienenen Au fsät ze ohne wei tere Eint ellune . ibe r \ ' 011 ·
stä nd ig zu bring .n, unt er den geg benen mst iinden gewiß der
richt igs te Au. weg.
:\lit Rück ieht auf diese großen hwicri gkeit cn he u-hen gute
und vol\slündige Literntur üher. icht en heute nur fiir T eilgeh iete der
Technik. et wa mit Ausn ahme des eine rzeit n die..er Stelle von
Ober.B au ra t Dr. v. E JII p e r r e 1'*) besprochenen " Ind('. ~,f T(:ehn ical
Litera tu re", welchen die a meri ka nir ehe Zeit ch rift " Englnppn ng :\1 11. '
gazine" herau sgib t. und d vor einigen .11 hren daw ,pkommene.n
dreisprachigen ..Inde der tec hnischen Fachl iter. tur" , \\ lohen d ie
... \.~oe iat i on de In Pre e techn ique" aus de m ~I aterial de. h~ter.
nationalen Bibliogrnphi -chen In t itutes in ß rü. el Ix·arbeitet:. ~Ide.n
letztgenannten Arb eiten ist die ..Techni ehe Au kunft " a n VollstamhgkClt
und bersicht lich kelt zweifello übe rlege n. und es wä re nu r zu wü~ chen .
daß der a uf technischem (: eb icte lieu..nde Teil der Arbeit d Interl\!lt lUlmlen
Bibliographi che n In ti t utc . (11 b;i . uineru sich a uf die g "llln te I ~it eratu r
ers treckend 'n .\ rbeit 'ebi..te chwer gleich wertig Al'l it in ei nem elllze!nen
Faehgeb iet (' lei tl'n kann. Ilul'h unwrd' r Unbclil'btheit dl's J) e Ivey _c hen
dezirn len EinteilungS\' \(' 111 in D ut chi nd zu leiden h t . nk ht ga nz ver·
loren ginge. Di in ' \'i l'ler Hin ieht ,;ehr wer t volle. i~.h n?o r au!
:\11 "'hinenhllu im weilt' ren ' inne 1 ch rä nkende Liter turuhe ri<JCht d,
Vereilll's de utscher Ingeni eure. welche a uße r dem a llwiichentlichen Er·
sche inen in der Zeit ehrift de ' Verein es noch zu \ ' i rtelj ahre heften
zu~ammengpfaßt wird. d iirftc bei den gu te n Beziehung n (!e ' :erein es
zum I n~t i t u t für Techn o-Bibliogra phie früh er ode r pä te r 111 die neue
L'nternehlllung aufgehen. Ohn e Zweifel wird llueh von dl'n hedeut?ndl'n
Gl'ldmi tteln. welche derart ige private Litera turübersichte n " n<~hh n~en .
ein weitaus nü tzli ('herer Gebrauch gemac ht. wenn sie zum Betneb cme r
großen, gu t orga nis ierten Literaturiihcr~ieht zusa mmen!!elegt wert.len.
bezw. ein Verein. dem durch die lTeuer che inung die .\ nfl s. un g ~e lll.e r
eigenen Li\(~ra turiibersicht möglich wird. statt desse.n . sei n~n :\I,.t:
gliede rn den Bezug der neu u Litemturühersich t \'(': bIlhg t , WIC ,(he
der Verein deu tscher Ingcnieure durch einen ,Jahre. beit ra ' von :\1 3000
getan hat**). .
Einen Wun sch möch ten wir den Herau gebe rn der ..Techl~l se~l~n
Auskunft " drin~end ns Hel"l. le 'e n. d lls i t d ie Herau ga be einer eIn C1tlg
bedruckten Auflage fiir so lche Abnehml' r. w(,Il'he ich durch Heraus
eschne ide n der sie pcl.iell int TC ierend en .\ nl1ahen und Aufkl h n I u
Karten ode r in ß iicllt'r einen per. önliehen Literatu rlmchwlli. zu an.lm~ln
wiin chen. wi d ie z. B. di ' mun t lieh mit dem., Bulletin de 1'.\. OCllltlO~
int ern ationale du ('o nlrri·. de che min. d <: fl'r" (hezIV. der deu ('\I; n I ~n t
der en ,lischen Ausgabe d ie I' Zeit ch ri ft) er. cheint'nde ,.B I b 11 '1'
1! l' a phi e dEi . e n b a h n w e . e n s" von W eiß e n h I' 11 C 1
ermög licht. Da pine no hm ali ge Zu a mml' nfl un' im:l hrbuch .er'
folgt. könnte um so ehe r die :\Iuna u 'ube dem 7,erschn lJlden ~ewClh t.
vent uell alll·h zur Kom pen ieTU ng der:\l hrko. n de ein iti /Zl'n. Dru~k
uuf d ünn eJ'(' Papier Jruekt \\ n len. Im Zusammenhllllg damit ware.n
'ewiß a uch viele dem Int ernati onalen In. titut für Toohno.Bihlio!Craplue
dankbar für Rnt ~chl " g. no h mehr vielleicht , nach dpm Bei.pi;1 des
In ternationalen ßihlio/Zr ph i chen In,ti tu t in Br ii ,I. für . '"rmllh. I 'run/!
der B 'he lfe für so lche pr iv te Lit emturnachweise (KI rto th ken ).
• 'icht minderen Dank könnte . ich d ~ In titut enH'rhen durch
rniil(lieh t ra... ehe und wirk lUlle Organi ation der in Aussicht g nomm('.nen
Besnha ffung der Lite ra tur. !laß d ies ein dringend ' ß ed iirfni i t. b"'\\'PIsen
die wied rholten Ver~uche . fiir da.: seihe vorw orge n. worüber s ich. 'j' hel'C:
in dem bereits erwähnte n. s hr inte re nten Aufsat z von Ern I' e rg e r
. , , .Zeit ~chri(t"1 89 M. lieite 807. ""'"ie wir der "T c l~l1 ilChen Au sk unft" en~noh ~('e~:
haue E m p e r Ir 8 r horot t 96 einf'n ~.nz lLholiohe? l lan , w ie er jetzt 18 1118
wlrklichuDg' gefunden hat, Me in. "~III.elne Au.g8arbelt~t . h(!
0 0 ) Mi 1111 der d". I nl ern lIo na te n I n.t itat.. CUr Te chno·lllbll0ll',al'hl . , w.l~
zugle ich .litglieder de. Ver ein e. de uta cher In genieure I tnd , ~.ben 1&.aU. d~ nor::Ar;t~
M itgl it'd behragu VO ll I 26 ei ne n ao lcbon vo n . 1 16 lIU e n t r lc h t n . , Allerd log enieur -
di e &Oil'k Und i"t. n r 0 1"&.' 8 vo n T . i1 UI aben tur d ie inz In n 0 h ll~te d a. lug ( I e
w.l on l und d ie H IIch ra.llk ulIfi{ du unentgelt li ch en Hezu ~rocht el d r litglletl r .~I er~r
olehe T oila a be welc he vt.1 n fac hli ch A, holt od 0 ol c ht lIon OIl 0 Wird. e loo Y' I
d ie weitere V r breitu ßg d . nil li ch en Unternebm n. geCl h rJic hl I lrej;t 1 l ei n. leb
t'he r w r ft :lu r E rhahun" d Gleich~ wich.t • &"ilchen .lo: t Ilß h m8u u nd, . UIR ~e~~If~~~n
unlerem D (Urh lt n lD n h r nk uß J,f b t"1 dAU aualtlhrh ch n u nd lum I ei l D I' I
teil en wi ede rholten l u b ltau R'abon zu rolle hlc o, .. e lche n ich Ir Iß uJ .n;r: i~t~:d
w11nacheoswart io d a ber etod It nd l OeBhrdung de r Raachheit. Verl ~ IC I i H
Obe r ich t lichkeit de'r un odHc h wtch ti5(f:! ren 11 u ptyon Qg e ine, lolc h n A rbeU:, bat an ~ .
D trot&d.m 10' doo tOllt 0 100 t a da. lot n 11 .wt.eh a En d d ß rlchtmo~ •
aUlt .roch 100 0 d bet r Irond.n Monalh rt... OB S aa f 2 • oo at h bgod rll ek l W .11
ko uut.e, 10U u m 10 mehr of' rkannt w rdea .
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Wjirhh·rhllll s:IIIIUl:,·II. t'brr e ine nelle Wiicht erhall styp" dpr ('he-
ma ligcn k. k , pdv. österr, • 'ord we' t lmhn wird in • TI' . 20 der ,.\\' il'ner
Ballindustrie-Zpitllng " bprichtet. Diese Wächterhiill er ste hen am Damm
in dl'r Streck !' Wien-. to ckel'llu und unt erscheiden sich schon, wie di e
f1ii ehtige Voriiberf ahrt zeigt. ~eh r \'orteilhaft im Außern von den iibli chen
Typen. Gegpn dip Bahn 7.11 cntha lte n sie neb:t cin em Dil'nstraum einpn
\ 'nr rnlllll Zll di escm und zur Wohnlln)!. der nls offcne Loggia llusge bilde t
ist: dil' \ \' oh nlln,IC Ke lbst bc,t eht nlls Zimmer. Kammer lind Kiiche. Im
Kellefl:!l',,;ehoß. das di e Höhe des Hnhndlllllm e einnim mt. sind ein \ ' 0 1'_
/"lI IIm. Zrll gkllllllller und ein gc riiullligpr • t'lll. al so jene Häunw. di l' sonst
in dem iiblichen hölzern en. 'ebenge bä llde unter gebracht s ind. Die "er-
baute Flä che ist i 'aO 111 X 12'05111 = 8 m2 gegen i'/iO 111 X 8'20 m =
- li2·a1ll 2 der übli chen St aa tsbahntypcn. Obwohl di ese Type der Wä chter -
findet. D,~~ dort gesc hilde rt ~hrken-Abonnement'.vstem de "l~ngineering
.\ lag/l.7. ine" i ~t se ithe r unver änder t auch von dem erwähnte n Unterne hmen
der "A, ocint ion de la I' re ' ~e techniq ue - übe rno mme n word en . um jedes-
mali ge Geld sendung 7.lI vermei de n. Der Fehler liegt a her ti efer. Wenn
heu te ein Hef t von f) i n g I e I' ~ .. Poly teohn i ehe rn J ourn al", das au ch
kleinere Auf , ätze a uf mehrere Heft zu vertei len prleqt . •\1 I, ein H eft
von G l a s er s ..•\nnalen für Ge werbe un d Bauwesen " ~[ Z kost et,
mnncho Hefte von .\lonat chrifte n und Ver einspublikationen ge rade zu
Ph 'lnt't iepre i e ha h n. so m üssen so lche Prei unsätze. ob beab sicht igt
ode r unh a baich rigt, a uf den Ein zelab,'latz prohibiti v wirken , Und doch
sche int eine zweckmäßi ge Organisa t ion des Einz elverknu fs. event ue ll
au ch der Verknu f von onde ra bdriicke n zu miißigen Preisen . wie ihn di e
..Z it schrift des Vereines deutscher Ingen ieure ' kiirzlioh mit tarkem
Erfolg einge fiihrt hat. nur a uf eine n technischen H e c l a m zu warten .
Das Bcd ürfni « ist, zweifellos vorh an den. es wäre bei einer vernünftigen
Pn'i spolit ik, die bei dem vollst änd i ren Ent fllllen der 'at7.kos te n leicht
mögli ch wäre. noch eine r ungeahnten Entw ick lun g fähig.
In sehr klarer Weis gibt über die Ziele und Aufgaben de s
lnst itutes ein Auf satz von Ur. Hermann B e c k .. Zur Organi~ation der
techni schen Au~kunft" Aufschlu ß, de r so woh l in der _\Io nal.schrift des
Verein es deutscher Ingeni eure ..Technik un d Wirt seh l1ft" a ls au ch im
e,'.ston li eftc der ..Techni -eh n .\ us kunft· · ersc hienen ist. Ich möchte von
di esem üb rau s lehrrei chen und interes..a nton Au fsa tz nur den 'ehlu ß
a nfü hre n. in welchem B e c k sagt:
..Zweifello s iche in t mi r . d uß d us neue Institut auf di e technisch e
Literatur einen bedeu ts am en Einflu ß wird a us üben können. Erstlieh
vermindernd im Hinblick auf di e m it ;' here und Klei ster arbeit enden.
auf teohnisc h- lite rnr isohem Gebiete beso nde rs ems igen Vielschreiber lind
Kompilaton·n. Auf ihre Arbeit fiillt jetzt mehr Lieht von der Zentralst elle
a us, und vielleicht wirkt ..chon das B wußts in des Beobach tet sein s. Abe r
di • ' Ilehfrnge nach I om pi lntionc n wi rd vermu rlieh überha u pt nach -
lusson, wenn m nn sieh mit geringe m Au fwand a n Zeit und ~[ itteln von
ein er Zentrule Rat holen kann. Diimm t d as di e teohni sch -llt ernri sche
Produktion in hezuj; a uf di e ,\ Ienge ein. • 0 wächst vielleich t ih re Gii te in
dem ~ laß(·. wie di e Kenntnis von den . "eue rsc hei nunge n un endlich weit er
\'erhreit"t wird. "
DIlU di o tcehni ,'eh l' Li t ra tur . e it \' ielen .Jah ren ih rtln ~chwerpu nk t
nicht ml'hr in Lchrbiichern . .ondl' n! in den Zeit schriften hat. ist
ist, nur ein erfl'Culiche s Zl'ich en ihrcr fort schreit enden Entwicklung ; gcrade
deshalh verdient aher der von ß !' 0 k geke nn7.C ichncte helst and ernstest e
Beaehtun/{. \ ' 01' :W .Jah ren iih rsticg e' mcn : chli che Kräfte noch nicht.
di e Literatur eines ga nze n Fachgcbiete~. wie z. B. ,\Iasehinenlmu. zu \'er-
folgen. und es falld s ich hei leich tfert igen I'ublikat ioncn fast immer ein
Kritiker. der .\ l uße hatte. g robe Fehl er r icht irrLUs te llen. Heute ist e
seHls t in den en 'st beg rl'nz te n Gchil'len der Technik nur sch I'schwer, ohne
Zurüekdriingell der splbst.'ind igen .\ rbe it fas t ga r nicht mehr möglich,
di e unheimlich all seh\\ pll nde ~[enlZe der einsc h läg igen Zeitsehrift-
a ufsii t7.C zu bewiilt igen. lind \ ir niih ern un immer mehr dem se it .Jah ren
in dur ~[edi7.ifl hesteh l'ndl'n un erfreulichen Zu ~tJll1d der Fachlit el'lltur.
Wenll au ch n1ll' ein kleiner Teil der Hoffnungen 13 (J c k ~ in di eser
Richtung in Erfiillung gin g ' . wä re es a uf da ' freudigstl' zu hegriißen .
11önig,~berg
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
Iti,' h"lIli ~,' \" '1'11 i lf ,'rn ll!:~ h'h rl' im Lirhl e ,h' r K olloidrh ,·m it· h,,-
Hpril'h t F. U 0 I' ne I' in der .. Zl'it ehr. f. Che mie u_ InduHtrie d. Kolloide".
!!IOn, s. ~!ll , in sehr an7.i(·hend(~r \\'pis ,>; e r ent wil'k l'lt dabei di e nllch ·
Hll'he nd,m G"sichl spunkt(,: Eigentlicl,e Zersetwng's\ 'orgiinge sind nicht
als unter d('n Begrilf d l'r \ '<'rwitterung f IIpnd Il nzu~ehen . al so zlIm B!'ispiel
Kuolinisierllng, Propy lit isierung'. ~crpentin klillrlln!!. Talkhildung IIS\\',
Di(' " igentlil'lll' Verwilt('l"Un g dagegen klt pille senile Erspllllinull g. die
iihel'l\lI dort allftritt. wo lln der Ober/lii ehe befindliche Gest eifl(' d' >m
Einllusse der Atlllosph ärilien Uk "eset zt Kind . Ihrl' Prodnkt e ~iml neben
einigen leicht lö~lil'lH'n Krist alloiden. wil' (Jil'~ . Eisl'n\'it riol usw. immer
c: e i e. E~ ist ehH' hekannt o 'I'u(, tehe. d aß der Er(!h ()(!en ncbl'n d l'n
IInan greifharpn Hiiek st iinden dl'r mechanisch on Verwitterung der Ge-
s t(' illl' au s f' ollo illen hest ·h t (Tol\(,l'lll'kil'sl' lsiiurl'!!ele. Ki(·' elsiiuregcll'.
I';isenhyd roxyllgele. kolloidale lIumus~t ()tfe ), denen l\lll'h Ipiphtli isliehe
J' l'ist ulloide. die nm den Kolloid l'n f 'stgehalten werden. h..igem engt
sind . Es kllmt daher a l. , . \' e I' w i t t I' I' U n g" di e \ ' e I' ii n d er 11 n g
definiert werden. w e I (' h e di e G e s t ein e a n d er Erd 0 h er-
f I ä ,. h e dur l' h d n Ein f 111 ß d er :\ t m 0 s p h ä I' i I i e n (b e 7. w.
a u (' h 1I e I' 11 n m 11 , s ii 11 I' e n ) e I' l ei" e n ; ' i e is tim m erz u-
gl e i (' h (: e I h i I dun g. Bei der normalon . erwitteru ng d.er Ge teine
kiinnen von vornh erein 7.wci Fäll e IInlersclll eden werden. JC nachdem
zum BI·ispil·1 ein kahler Fel. en a u Granit . de~ im \\'indse~~a.lt en li:l.(t,
d, 'r Einwirklln/o: der Atm osph iirilien llU. ge. etz t 1St (a tmo' l'ha rlSph \ er -
wit t"l"llllg) oder das gl..iehe Ge tein ' i?h IInt ~r g l.eiehzl' itiger I~il.l\l'irkung
(Ipl' Vegetati()n~de('ke b..tindel ( or/{llm~ehe \ en n tterung), 1301 Jeder der
buiden \\ ' rwit ter nngsa rtcn rc uhieren voncin llnd er \'erschicdene Pro-
dukt e. wobei iibl'igen . zu erwähnen ist . daß nlleh den Untersuchun~en
von R t I' I' m m e sil'il (Inl'l'h d..n EinHuß von I' ohlcnsiilll'e a uf Gestems-
ilikllte ein e Substanz l>ildet , wclch e an.l!ug che mische Zusammensetzung
hat, wie die Produkte der orga nischen Verwitterung , wenn auch nicht
di e gleichen Eigenschaften.
Von der Oberflächenverwitterung charf zu unter che ide n ist
di e soge na nnte sä kulare Vcrwitternng, welche s t reng gen ommen
7. '1'11 1' nicht unter di e oben gege bene Definition des Begriffes Ver-
wit te rung fii l lt, a ber doch darnn an schließend behandelt werden
kann, Wh·d 7.. ß. ein Ba alt blec k in un seren Klim at en den Einflüssen der
Atmosph ä rili en nusuesetzt (C 0 " H,O lind 0 ), so ents te ht eine gra ue
Verwitterungsrinde. deren mikrosk opis che nrcrsu chung ihre Zusammen -
se tz ung a11~ Gelen erwe ist, E< sind Ton erdekieselsäuregele und Eisen -
hydroxydgel :cme ngt mi t )[llgn esia - und Ei sensilikat gelen. welch let zt ere
auf Olivin zurüokzu führe n ind (d ie nebenbei gebildet en Krist all oide,
zum Beispi el Ca CO'. werden durch Regenwa ser fort gefiihrt ). Dieser
\ ' organ g ist a ls Uberflächenverwitt erunp a nzusehen. Wenn a ber das
a t mosphä risc he \\'asser. welches . einen Kohlensäure- und 'aue rsto fT-
geha lt großenteils bereit: in d er oberste n . 'c hiehte abgegeb en hat , den
Kapilla ren entlang in das Gestein sicke rt. so werden hiedurch im Lanfe
von .la h rh unde rte n Produkte ge bilde t , welche den in der Verwitt erungs-
rinde gebildeten Gelen a na log zusammen gesetzt. aber kri ta lleid sind .
Ein Beispiel dufür' ist di e er pcnt inisieru ng der Olivinuussch eidlinge in
Busalt en . I n den Br ' alt kuppen des böhmischen ~[itlelgebirges 7.UIll
Beispiel sind di e Olivine an den Regen seit en . se rpent inisiert , während
. ie a n ge chi it zton Ste llen unver ändert ge blieben sind. Dic sä kulare
Verwitt e ru ng ist fiir viele G teinsfa zies von größter Bed eutung. Bei
El zlagerstütten muß na ch Kr 11 sc h unterschieden werden . zwischen
.\ linel'llien der Oxydnti on zone. der Zementationzon e nnd den primären
Erzen. In ers tgena nnte n findet Oberfl ächen verwitterung. in der Zemen-
tu tionzone säkulare Ver witt erung s ta t t. Au ch hier im Erz 'a nge werden
a m Ta ue (ne en leichtlösli ch en Kr istall oiden ) Gele ge bilde t. so \ ' 01' all em
Eisenhydroxydgel . in d er Tiefe unter konst anteren Verh ältnissen di e
I Kri stall oide gleicher oder ä h nlich ' I' Zusammensetzun g. Der Vor cnug
i st hier a llerd ings kompl izierter. weil nicht die Atm osph ärili cn a llein
in \\'irksamkeit trete n , sonde rn a uch s tu rke Elektrolyte. so insbesondere
di e a us dem Eisenslllfid der Erze ents te he nde fre;,· Schwefclsäi .re. Die
au dem Begr iffe .. Yerwi t tcrun g ' uuszusc hli ßend en Zersetzung vorgängc,
welche gew is er ma ßen als pathologische Ersch einungen bezeichnet
werden könnten. sind nal'h W e i n s c h e n k di e folgenden :
I. Die Kaolinisiel"Ung im st rengs te n inn e. d . h . di e Entstehllng
de ' I' ri, ta lloid s Kaolinit in therma l zersetzte n Ges te inen. welcher Ent -
stehllngs weise nber nicht alle Kaolinl ager ihr Dascin verdanken.
2. Die Grii ns te inbild llng .
:l Die '1 llri t isierung lind ... erpentillisierllng . welche zwei a na loge
I' roze se Zll sein sdwinen.
4. Die Talkbildung. welche epigene t isch, und 7.war dann sta tt -
findet. wenn mal,'1l iltreiehe Lösungen in Phyllit eind ringen . Dabei find et
parallcl eine Umwandlung des Kalkes in Dolomit und ~[aJ.,'1l sit tat t.
;i . Uie Serizit i;;ierllng . w~lche als ein der Kaolinbildllng im
weit cst en • inne ents prechende r !'rozeß angesehen werden kann, wenn
sc hwac he dynamisch e Vorgänge hinzutret en ,
li. Die Zeolifhisierung. Die Zeolithe sind nicht, \\; e man friih er
angen ommen hat. normall' Vcrwitterllngsprodukte der Feldspate lind
, I·'eld"c;pa t.vert reter in den Gesteinen .sondern Produkte der nachnrlkanisehen
Phallen . wofür 7~'l.h l reiche ~[omente spree hen .
Wenn, wie all s vorstehendenAusfiihrungen hervorgeht, die typischen
\Terwitt erunb"Sprod llk tc Gele sind . so ergibt sich daraus als, elb,tver-
tiindlich. daß :\ nde l'llnge n in den Verwittel'lln gsvorgängell au ch :\ ndc-
run gen in der Gelbild ung zur Folge haben mü ssen und daher in Ge 'cnden
mit \'e rsehiedenen klimnti. ehen Verh iiltnissen all ch \'erschiedene Gele
a uft rele n werden. wns a llch mit den l.'l.t ·:ichli ehen Verh iiltnissen in Ein ·
klan g ste ht. 0 \'er'witt ert z. ß. der Feld . pat bei un s 7.U Ton. al 0 im
wesentlichen 7.11 Tonerdeki~el iiuregeI. wiihrellll er in den Tropen zu
dem rot en lA terit ven\;ttert. der fast nllr au s Tonerdcgel hest eht. AIIl'h
di c ci erne n Hüt e d "r Erzlnger. tätten weisen in den Tropen andere Gel e
llllf nls in den gemäßigte n Zonen . Die \ ' erhreitung der ein7.elne n Gele
ist d ah cr r henso wie di e der I'n an7,on- und Tierspezil's bedingt durch die
kIilll nti sl'h un \ ·crhiiIt nisse. lIud 7.\\'ar nich t, nlll' dureh di e geog ra phische
Breit e. . onde rn aUl'h durch die nb.olllt Höhe. di e Lllftfen chti 'k eil und
die Winde. E bild en al so di e Gele denjenigen Teil d ~Iin eralreiehc.
der sieh ehe'1f'o den klim lltischen Zon en an schmiegt wie die orgllni, ehe
\\' plt lIud den Erdkörpl'r rin J.,'slIIll wie eim' Kru st e umgibt. während die
Hallptma. sc der Ge te ine den schwanke nde n Einflii ssen der :\tmo~ph iire
uicht unterliegt lind kristall oid hleih t. /l ölbf illg
Hochbau.
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur -Ingenieure.
BerIcht fiber di e Ver amml u n ' vom 11. J)czemhel' 1110 •
Vortrag von Dozent Dr. ' Vilhelm Bel' s c h: "U bel' die E n t-
W 11 s se I' u n g der ~I 0 0 I' e z u K u I t u r z w eck e n."
Zunächst gib~ der Vortragende eine gedrängte, übersichtliche
1?ar tellu.n' übe! d,.e Ursachen der 1\I0orbilduno- und be prieht die
f.J?ra, die phYSIkalischen und chemischen Eigeuschaften, sowie das
l~lIma der !\loore. Auf die Urlmrmaehung der l\Ioorhöden übergehend,
fuhrt der Vortragende aus daß derselben die Entwlisserun<r uud die
Zu!uhr. der. erforderlichen. 'iihrstoll'mengen vorangehen mUs ·e. \\'ie
welt dIe Imttlere enkung des ' Yasserspiegels durchgefübrt werden
muß, ~llngt von der ~111chtigkeitdes~Ioores, sowie von dessen Lage usw.
ab. pIe Entwlisserung erfolgt entweder in offenen G rlibell oder mittels
~r~lllage. Die letztere Art der Entwäss\lrullg ist im allgemeinen der-
Jemgen mit offenen Gräben vorzuziehen, da bei d I' Drainage kein
Landverlu t, sowie keine für die Bewirtschaftung nachteilige Unter-
brechung der MoorBllche eintritt. Die Höhrendrainago ist wegon der
Gefahr der Verwerfung der Höhren seltener in Anwendung; man
wendet mit Vorteil eine Entwlisserung und Durchlüftung als Holz-
drainage an, welche billiger und betriebsicherer ist. Das ontwässerte
..1001' bildet ein vorzügliches Wiesen land und ei!{net sich auch für
eine andere landwirtschaftliche Bewirtschaftung. Dor Vortragende h _
spricht ein!{ebend die Entwllssllrung und Unterkultursotzung dos 22 hCl
groBen Versucbsmoores bei Admont in 'teiermark, welche ein br
gutes He ultat ergab.
Die interessanten, durch instruktive planliebe und tRbollari che
Dar teilungen erläuterten Ausführungen des Vortragenden fanden den
ungeteilten Beifall der zahlreich versammelten Zuhörer.
häuser einen beträchtlichen Fortschritt gegen die usuellen vor teilt,
80 en prechen sie noch nicht jenen Anforderungen, welche man hute
an ein Einfamilienhaus stellt. Ein Wächterhaus nach dem . taut hahn-
normale kostet za. K 6000. Nach den Ausführungen in , TI'. 4:! und 43
dieser Zeitschrift läßt sieh ein Einfamilienhaus von wesentlich besserer
Ausführung und wesentlich geräumiger mit K 4000 bis K .1000 her tellen.
Von den dort angeführten Typ n li ße sieh die eine oder andere ehr
wohl für ein Wächterhaus verwenden, Durch be, sere Ausnutzung de
Dachraume ließe sich insbesondere eine oder zwei Kammern gewinnen,
was fiir die kinderreichen 'Vächterfarnilion von außerordentlichem
Vorteil wäre. Vielleicht brächte eine Konkurrenz unter den. taatsbahn-
Architekten, analog wie sie beim Wiener • tndt bauurnt wiederholt
stattfand, den gewünschten Erfolg.
Unr idl ll ~ zusammengesetzt er Uiirlel, 'bel' die Folgen des Ge-
brauch, unrichtig zusammeng etzten )Iörtcls hat Prof. .J, A, v a n der
Klo e s in Delft auf der Kopenhagener fünften Huupt versanunlung
des Internationalen Verbandes für die )llIterialpriifungen der Technik
referiert, und wird hierüber von ihm in .'1'. 82 dCA ..Zentralblatt der
Bnuverwaltung" berichtet. Es wird insbesondere VOl' der unrichtigen
Zusammensetzung von verlängertem )Iört I gewarnt, und werden in
einer Tabelle di Verhältnisse angegeben. in welchem Verhältnisse Kalk
und Traß, bezw, l'ortlaudzemcntmörtel gemischt werden sollen. )Iit
vollem Recht wird betont, daß von wissenschaftlicher • eito bis j ·tzt
viel zu geringe Aufmerksamkeit dieser wichtigen Frage gezollt wurde,
und wurde auch auf dem Kongreß beschlossen, einen besonderen Au -
, chuß zum 'tudium die Cl' Frage zu bilden. V a n der Klo es. ehreibt
den )\auerfraß der unrichtigen ) \örtelzusammcnsetzung zu, behauptet
auch, daß die meisten Verwitterungserscheinungen weniger dem Stein
als dem )Iörtel zu verdanken sind und führt nls allbekanntcs Beispiel
den Kölner Dom an. Wenn auch bei uns verlängerter und Traßmörtel
seltener verwendet werden, so ist die Zusa mmcnsetzung des )Iörtds
schon wegen der Kostenfrage sehr wichtig, und sind die gegebenen n-
regungen für jeden Praktiker von Wichtigkeit.
Kiihlsthrauk ,,~ord lith t.. . Für jeden Haushalt und jede Wohnune
ist ein Kühlschrank, bezw. Eiskasten sehr erwünscht. '''('nn die er trotz-
dem fehlt, so ist die I' ache einerseits der Platzmnngel, underersoi
die chwiorigo Beschaffung des Eises, insbesondere fiir kleinere HilUS.
haltungen. Durch den (gesetzlich geschützten) Kiihlsehrank ".Tordlicht"
soll hier abgeholfen werden. 'ach der .. 'iiddcutsehen ßauzeitung"
• "I'. 41 I. J. ist der Kühlschrank ein gewöhnlicher Kl sten, de 'sen
sämtliche 'eiten mit Ausnahme der Türseite doppelwanclig sind. Zwischen
diesen Doppelwänden wird nun ' Vasser aus der vorhandenen Leitung
eingelnssen. 'nterhalb de Kühlschmnkes ist der Wus erzulauf für die
Wohnung 0 angebracht, daß bei jeder 'Va erentnahme das Wa er
au dem durch die Doppelwandungen gebildeten Heservoir entnommen
wird. Der Zulauf regelt sich durch einen Schwimmer und Hahn auto-
matisch derart. daß das Heservoir stets gefiillt ist. Es ergeben sich also
für den Kühlschrank keinerlei ßetriebkosten, da man weder Eis braucht.
noch Wnsser verloren geht. Für ..:eubauten läßt sich der Kühl chrank
'ehr leicht in einer uu gesparten )lauernische anbringen. bei best hendcn
Häusern ist der Kühlschrank als Hiingekasten auszubilden.
inf}. Ludw. Fischer
Bericht über die Yel',ammlull' rnrn 22••I ilnn r 1!109.
Vortrag von \)1'. \Yillibalc!, W i n k l e r, Profe SOl' der Hochschule Iür
Bodenkultur: ,.e b e r ~Ii Ich zen tri fu ge n.'
Der Vortragende führt uns in seinem inter anten, durch zahl-
reich )Iodelle und Bilder sowie durch auf, t llte Xl chinon belebten
Vortrage nuf ein Gebiet, das bei der Verwertung der )lilch ine v:
vorrngenda ltolle pi It. Er h pricht die Entwicklung der Mllch-
zentrifu ", führt uns in d I' Zeichnung di er tu von La v a l kon-
truierte Zentrifue vor und rörturt an der Hand der Zeichnungen
und Modell den Fortschritt diese Zweio- s der landwir chaftlichen
~Iaschinen.
Bereits vor 30 Jahren hat d e La val die r te Zentrifuge kon-
struiert, welche im Prinzipe auch den heutig n )Ied 11 n zUKrun~e
liegt. Der w entliche Fort chritt AuB rt sich jedo h insbesond~re tn
der Leistung flihigkeit der modernen Zentrifugen gegen üb r Ihrem
Urbilde. Während die La val sche Zentrifuge in ein I' tun~e lilO. I~liIcb entrahmte bei inem Kraftverbrauch von 1 P , beuötlgen die
geg nwärtigen la chin n ein Dreißig tel dieser Kraft bei eiue~
Leistung von 1000 bill 2500 I je nach d I' Entrahmung. chllrfe; ~uc
i t der Preis ein verhliltni mlißig niedriger, so daß Jeder größere
einschlligio-e Betrieb dieses llilfsmitt I der Technik auscbaffen kann.







Her lch t über die Ver ullu lung vorn 6. Feh ruar 1909.
Vortrag von For. trat Ing. Karl La c h t 0 w i c z k a: r" U S der
Pra is d I' For tb tri beiurichtun "
In eeinen form vollend ten Ausfllhrungen z igte der an d. I'
'pitze eiTles groß'n Forstwirt {'haftbezirkea st hende ortra!{onde, lVle
die Lebr n der B trieheinrichtung in j dem einz Inen Palle (en
prakti ch n Bedürfni sen an ep, Bt werd n. I Ziel ha~ ich ~ r V0f"
tra ende di\l Forderung g stellt al Wirt chafter möglichst \'leI 110 ~
mit, für die jeweilige Konju'nktllr günstigsten DimensioneIl be~
Wahrung der ..'achhaltigk it des B triobes zu orzeugen, Da a~lg:
str bte Ziel sucht r in d I' individu lien B bandllll1~ der Bestiin ~
zu erzielen, wob i ta. atori ch Wiek icht n mi d n 111 Vordergr~nd
zu stellenden wirtschaftlichen Inter n in Einkl ng zu bringt>n sln .
Eine eingehende '''ied r~abe der ilußerst I hrreicb n ",u-
führlllll;en welche allgem inen Boifall der zahlreich nwe uden ~~­
hörer fauden, wUrde zu , eit fUhr n und soll in einem spliter n Zeit-
punkte in Form ein r s Ibstllndio-en Abhandlung rfolgen.. d
An den Vortl''' welcher durch :i:ahlreiche Tabellen, Bild I' un
Einrichtungopurate rgllnzt wurde knlipfte sich eine I bhafte ~)e­
hatte, welche das allgern ine Inter' s an don u führungen bowles.
* * *
Ber icht llher d ie Ver. ammlnng Tom 19. F brIllIr I O!l.
Vortrag von f'orlltrat Ing. Kal'I La ,'.htow~czkn: ,,~Y it-
s t lln d i g e Erz i h u n g der I- I C b t 0 I 11 W 0 I' I I k.
Gleich am als. 'utz nwendung und nl prakti ch~n E.rfolo- ~ ~
in seinem Vortrag vom 5, Februar angeg hen n. IJlrekuven Il'rd
Forstbetri binrichtung z igt uns dor Vortragende 111 'Vort und. Ikdie mit der weilstllndigeu Erziehun~ der Fichte im Wirt chafL,?edlr eWorlik erzieltl'n gUn ti' n H · ulLn t . Bei d r Be !andgruu dn~
wl1rd ein verh Itni mllßig n' r Vorbaud ano- w nd t, Er t , enn d II
inzelue • tamm den K mpf mit in n •'achbarn ßufnahm, wl1fi en
uurch Heduktion der 'tammzahl, wiche in .mäßigl 11,. j. doch ~~~ f::
Durchforstuug 11 erfolgt, d n leh n8k ftlgen Indlvldu0!1 \\•. e
dingungen für in8 Ir udil{8 Ent icklung g bot n.. Aul dIe e eiS
aind in Worlik iJb rr ch nd fin tig l{. ult t \'ZIelt ·orden.
Ber-icht über «Ile Yer. nmmlune om 8. Jänner 1909.
Vortrag von Ing. OtU> Bittmann: "Di holzz r törenden
und hol z z I' e t zen den par n s i t ä I' e nun d a pro,
p h Y t i s c ho n Pi I z e uns r e I' Lau b h ü I z e r im 'Val d e und
au t d e n 11 0 I z lag °r P l ä tz n.:'
Nach einer kurz n ('hol' icht üb r die in chi o-i en allgemeinen
botanischen Lehr n bespricht der Vortr ~end an der Hand der auf-
gestellten Präparat die \rt und di 'Virkung d I' durch Pilze ver-
ursachten Zerstörung unserer Laubhölzer. .
Die zahlreich Erschienenen hatten Gelegenheit, an ~em in ;r~k­
tiven, vom Vortragend n mit groBer orgfalt u~d nn.endl.lchem F leiße
rresammelten und s eheernäß prilpari rten )Iaterlal die PIlze solbs 111~hren ver chiodeneu Entwicklnngsformen, sowie die verdcrbliel~en
Folgen ihrer Tätigkeit sehen zu können, Da vorgeführte .)Iaterllll,
das jedem Fachmu eum znr Zi rde g reichen würde, oWle. dlo klaren,
intersanten und wi senschaftlichen Au -fiib rung n bot n euien H >we1
dafür, daß auch der im praktischen Lehen steh nde Forstmann, Tu~­
beschadet seiner beruflichen In nspruchnahme, durch erneuren l'IOI~
und zielbewußte Forschung w rtvolle )Iateri I liefern, daß er durc
feine olche Auffa sune seine ch önen Berufes für die \\'L enscha t
\\'ertvolles leisten kann.
Der ungeteilte B ifall belohnt den Yortragenden für seine inter'















5• • 65 6
.eh wimmerventtl,
.\1a I' tin P e 1'-
I ich. W i e n. Der
ch wimmkörper ist
mit der Exzenter,
scheibe e mit tel
einer an ihr f st-
klemmbaren Ga-
bel I verb unden,
während das Kol -
ben ventil behufs
zwangläufiger Füh ·
rung in eine ex-
zentrisehe • 'ut i
der eheibe ll1 ittel
eines lllll 1"olben.
ven t il befestigten
tiftCR It cingreift. um den chwillllller zwecks
Lieferung eines bestimmten F lü igkeitquantum
ohne Verbiegen des die Schwinlmerkugel tra 'enden
H ebel einstellen zu können .
46.- 36543 l 'erbr ennnngskrafhU3'
sehlne, G e b I' ii der u I z e r, W i n te 1'-
t h u r. Der zum Einführen des Brennstoffes
dienende Druckluftstrom. der erst im Ver-
di chtungsraum mit dem bis dahin getrennt
zugeleiteten Brennstoff unter Regelung
beider tröme zusammentrifft, wird durch
einen im Dii enraume c unmittelbar hinter
der EintrittöfTnung b sich bewezenden






ru ng. Bel') i n,
Die Ventile wer-
den durch Ex-
zenter b gesteuert, die derart auf d ie teuer-
welle a aufgekeilt sind. daß der )Iittelpunkt
jedes Exzenters bei Totpunktstellung des
Hauptkolbens in der Verlängerung x-x der
)Iittellage der Antriebstange d liegt; die Ex-
zenterbiigel c werden in d ie beiden Endlagen
für VOI'- un d R ückwärtsgang verdreht.
"".-365..5 Federnd e Kupplun::. Ö s tel' r. i e m e n s -
chu C k ( I'} - Wer k e, Wie n. Die Kupplungsfedern ändern beim
Eintreten vO,n chwingungen elb ttätig ihre chwingungsverhältnisse,
um:Uuch bei Änderung der Belastung und der Umdrehungsgeschwindigkeit
das bortragen von chwingungcn der Treibmaschine auf die Arbeit -
maschine zu verhindern. Die federnden täbe, die mit einer' upplungs-
hjilfte~fest verbunden sind und mit)hrenjfreieu,'jEnden in Aussparungen
der anderen Kupplung hälfte
eingreifen. legen ich beim ~A
Entstehcn vonR onanzschwin-
gungen an feste, auf dem
starren Teil der Kupplung
sitzende Anschläge an. wodurch
selbsttät ig die Schwingungs-
länge der federnden tä be ge-
ändert wird.
49.-36456 Einriehlung an ehlene nblegemas ehlne n zu m ß1e::en
der Sehlenenenden, Lad i s I a v V 0 j :'\ Ce k, Pr a g. Zwischen den
Hollen 2. 3. 5 befinden sich drehbar angeordnete Daumen 10, H . welche
je nach ihrer Einstellung entweder ganz außer Berührung mit dem ab-
zubiegenden E nde sind oder aber di e beiden äußeren Stüt zpunkte für
das zwischen ihnen und der Mittelrolle eingezwängte Sch ienenende bilden,





An den mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Vortrag schloß
sich eine anregende Diskussion , in der insbesondere Professor Dr. A.
eie s l a I' bemerkte, daß das Schwergewicht der Wirtschaft weniger
in der Pflanzung als in der weiteren Pflege der Bestände läge.
Die Ursache, warum wir häufig mit den Leistungen insbesondere der
Fichte nicht vollkommen zufrieden sind, liege durin, daß jedes Pflanzen-
individuum mit verschiedenen Kräften arbeitet und daß dieser Kampf
sich bei der weitwurzeligen Fichte um so scbwieeiger !restaltet, wes-
halb mit einer zielbewußten • ' achhilfe und Auswahl der lebens-
kräftige n Bäume vorgegangen werden müsse.
Di e leh rreichen Ausliihrungen worden von den zahlreich Ver-
sammelten mit lebhaftem Beifalle aufgenommen.
Der Obmann:
J . Hczek:
Die vollstlindigen österreiehi ehen Paten schrifren sind durch di Buchhandlung
L e h ma n u & Wcntzcl , Wien, I Kärntn erstraße ao, erhältlich . Der Prei s
eine Exemplare. beträ~" K 1.
(Die erste Zahl bedeute die KI. se, die zweite Zahl die 'urnmer des Patentes)
Patentbericht.
1.-36560 Yerfuhreu und rorri chtnng zu m Tre nnen met al -
li sch en Erze vom Gang' mittels in der Triihe hochst eigend er Luf't-
bläsch en, 0 u d Ie y H i I' a m 1 0 I' I' i s, ,'e w - Y 0 I'k. In einem ge-
sc hlossenen Gefäß 10 wird unter hestän-
diger Druckluft- und Wasserauführunrr
(du rch 13 und 14) das \Va seI' dem Drucke
de r L uft ansgesetzt, von wo es unter
Erhaltung' des Drucke in die Trübe
ei ngefü hrt wird. Die T rübe wird am Ober-
ende ei nes Behälter s 1 und der die Luft
in Lösun g enthaltende " ras sel' trom am 10
Unterende eingeführt, so daß die ich
bil denden Luftblüschen dem eingeführten
Erz t rom entgegen in die Höhe steigen
und die metallischen Bestandteile nach
d er Oberfläche fördern, während das das
taube Gestei n ent haltende W asser am
Boden abgeleitet wird . Das offene Ober-
ende des 'I'rübebebälters i t von einem
Sammler 5 u mg eben, in den die me -
ta llisc he n Bestandteile überfließen und
derart zum Abfluß kommen, daß Behälter
und . arnmler gemeinschaftlichen Flüssig-
kei tspi egei besitzen.
5.-36592 clUiefbohrcr. J 0 s e f Ho d i k,
.\[ ä h 1'.- tr n u. Der vorbohrend wirkende
chwengel a treibt während und infolge einer
Bohrstöße gelenkig nng .rd nete toßme er c nach
auswiirts und beeintlußt hiedurch die Erweiterung -
arbeit der letz teren. Die .'lIesseI' werden durch
eine Stoßplatte 8 nnch IIU. wiirts bewegt und gegcn
eine Glocke d gepreßt, wodurch ie ver teilt
werden. Der chwongel (I ist in einem G tänge g x-:
montiert. das am eile hängt und mittel Hollen I
in der \ 'errohrung k geführt \\ ird,
1!1.-:165"9 ·ehicllclIlIl'ig lln::s lllc' sl·r . \\' e n -
z o I .\ 111 t h 11 u s e r, l' I' i b r n m. Ein mit ber -
h öhungsrnessc r nusgcstattete verstellbares pur,
mnß is t mit einer 11111 Ende d . Lineals A nnge-
ordneten. eine Gradeinteilung, bezw, bc timmto
.\1 rken trugenden Pla t te 0 owi mit ein m
um d ie Achse TI beweglichen und verstellbaren
Zeiger T versehen, der verstellbare parallele
Schru u ben T", '}'. t rügt. durch welche die vor-
hnndenoSchienonneigu ng vom Zeiger TLlln der Platte C angegeben wird .
:l1.-:lIi62 Liifllln/:sl'lnrleh&lIn ::: liir . ·CII trr. E m:) I e S a y o"ye,
Par i s. m uns Zimmer lüften zu können. ohne dns Fenster öffnen
zu müssen ist das aus der Fen terölTnung der ' Vllnd nach dem Zimmer·
innern zu 'hcr~usgerüekte Fen tel' \'on einer mit yerschließb?ren Lüftungs-
öffn u ngen yersehenen. nn di .\Inuerüffnung ieh anschheßenden m·
rahmu ng umgeben.
760 }!IO!l
:;. -:16607 \"erfllhrl'n zur Hcrsteltumr eines KI's. elstelnmlttels.
A d 0 I f )[ ii 1I e r. _TC U ~ e r s d 0 r I, ' II e h s e n. Ein Gemenge aus
Wa:sergln. und Ammoniumkarbonat wird mit einer heißen Brühe aus
W ser las. gerb toffhaItigen Materialion und )Iileh innig verrührt und
bis zum Erkalten ruhen geln en,
Zeitschriftenschau.
H = Heft, N = Nummer des laufenden Jahrganges, wenn keine Jahreszahl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist die Bibliothekzahl.
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
:101 '\1I~eml'il\l' nauz,'itllu~, "'i1m, 11 :1, B 0 u \. ar d: Das Straßen-
wesen in Dalmatien, H 4, ::;eh ö n h ö fe 1': Die Brücke iihcr die Anger.
schlucht im Zuge der Tauernlinie der zweitt-u Eisenhah n\'erhindung
mit T riost. H u b e 1': Das \Va iserwr-rk der ' tadt ) 1.-0stl'llu. V 0 Y s e y:
Einige iiher neuere englische Architektur,
1006 Ikulseh e Ilall7.l'itllu!:. 1I.'rliu. :\ 1oI!1. (' rem I' I' und Wo I f f o n-
S t ein: • 'euere Synagogen, Der gcgenwärtige Stand der Schuel lver-
kehrsfragen.
I UiU!:lIT pobt.•Iournal, nl'rlill, 11 4:;. D I' e w S: Fortschritte
und. 'euerungen im Kran- und W indcnha u [Fort s.]. ) \ art e n s: Eisen-
halm ignalwescn und Zugbremswirkung im Bet riebe mit Hochgeschwin-
digkeiten. Are nd t: Neuerungen im 'l'clcgruphen- und Fern sprech -
wc."en (Forts.).
. l i>I eist . "'oeheuschrW r. 11. iifr. naud.. "'i"II, 11 4:'. H ir s eh:
Über .\Iodifiklltionen moderner Baumethoden bei der Ausfiihrun<r ','Im
Bauarbeiten an Objl'kten im l'nterbau eines betriebenen BahngeleL""".
Das Hoehwll,"er im Gebiete der iisterreiehisehen EILe im .Juli I!i0!1.
ll4 Or!:lIu r.d. f'ort-rhr. d. I-:iSt~lIhllhn\\. , UI.'shlld'''I, 11. 21 . B u tI C h.
ha um: 2 B-I'ersonenzu~-Verbund- Lokomoti",' mit Lent 1. -Ventilsteuerung,
Dampftrockner und Anfahr\'ol'l'iehtung der Baull l't Hanaf1el', Gei bel:
Die Bremsbesetzung der Giiterziige naeh B. O. und kiil'1.cste Fahl'witen.
10' ra ne k e: Die zweekmiiUigstc Form der Gleislinie von veränderlieher
K rüm mung . H o f m a n n: Zur U nterhaltung dl's Oberbaues a uf l.wei.
gleisigen Bahnen.
12042 UUlld'chllU r. Tl'rhuik u. Wirl srlmft. I'ra!:. :\ 21. )[ cis n e r:
Die Flußreguliemngsaktion und die Talsperrenfrage. ,'a ur a U: Die
Entwicklung der Glanz 'tolTindustl'ie in Österreich. R 11 S eh k a: Thl'o,
retische Untersuchung und Vergleich einiger Gleisformen (Fort .). Bi r k:
Die niederösterreiehisch-steirisehe Alpenbahn.
43 iO ~dl\\eiz . lIauz,'ituu~, Ziirieh, :\ I!). Die Wasserk ra ft anlage
Aekers..~~d be~ Yi,sp d~r A,-G 1~lektl'izi~iitswel'~ .: Lonza". I' f l e g h a r d
und H a fell: (,(ll;ehaftRhaus III t. (, all en , I~r li iu t el'u ngen 1.lI den Vor.
schriften iiber Bauten in armiertem Beton, Bo rner Alpenbahn.
i 440 ~ ii d deu tsrhc nanzeitulI~, lliinehcn, X 4:;. Wettbewerb zur
Bebauung de Prinzregentenplatzes in Augsbnrg. U n 'e t h ii IIJ: Da.
Type,nelend im Eisenbal.lIlJ.lOel~bau. )( a,\~ I' 1': \'~rwa lt ungsgeh;i udeneu hll u
de~ I ort landzementfabnk III Ka rlsta d t. ::;e h m I d: Gasthaus, J( ern d I:
Beitrag zur Bereehnun' \'on Ka s ettendeeken.
. :I!li ZI'itsehr. d. l eI'. dcntseh. lug., Itcrlill, :\ 4:;. 0 e tI tel' I e n:
Turbmenversuehsanstalten und \Vnsserk ra ft werke mit WlIstlel'k m ft ,
s!,eieher. Co n ~ t am und So h I ä P fe r: Übel' den Einflu ß der f1iieh.
tlgen BCllta.ndtClle fe ter B rennsto fTe auf de n W irkun<rsgm d \'on Kl'ssel.
anlagen nut Innen feuerung. B r ii h I: Die Ge.,,('hiehte des modl'rnl'n
~u 'ellager:. I' 0 I e: Amerikanische ßlaupausma"l'hinen mit (}ueck.
sllherdampfiampen, I' a u lu s: Entwicklung dl'l' l'ntl'I'Rl'ehoote,
, lili2 Zt'itschr. f. llinllcnschiff., IIcrlin, 11 21. B l' n ne r: Zur
hage der Höhe dl'r K oh lenfraeh tRiit ze auf den Großen Seen in "\ m J.
ame~ika. 0 Ü s i n g: Der . Jahl'l~hl'richt der Zent l'l1 lkomm is.sio n fijr die
Hhelllschiffahrt fiir da . ,Jahr IllOS, Die . 'ot\l'end igk('it eines einhcitli"llCn
!~auprogl'llmms fiil' neue VCl'kehl'sa nlage n an der östcl'reiehi"t'hen Elhf'.
Zur . Frage ?l'r Besci~ igung der . U.I~sit~en im Da mp fsehlepp.SehitTah l'ts -b,etneb~. Die Beseh luRse dl'r dlesjahngen J)eleg ierle l1\'l' rsHmmlung dl'r
J;lbsclllfTahrt, .B~ruf, <r~no"s:nschaft. .\ 1 e y e r: ,'l'IJitTl' aus ZellH'nt.
f, e I..d h 11 U S: Zur G -elllehte der SeilschitTahrt. 10' eId hau 1'1: Dip
'.orlaufer unsere~' Haddampfer. Die Weiterent \l'icklun~ der \\' il'ne l
\ erkehrsllnlagen Im Jahre I!l(k. G roh 11' he n: Zur .\ll\Il'llIlung dl'r
,~ :~ und 22 der Allgemeinen Elbstf'Om . l'olizeiordnunp-,
!O.r.:IO ZI'll srI~r. f. d. ~'·S. Turhlut'n\\l'sNI. lliiuelwu. 11 :10. \ . i d .
m a ~: Zu~ ) leßtechmk d,l's Ventillltol'l'nhaues, R ad e mal' h l' 1': Dumpf
turLI~e nllt , 1~ll lt e~ panslOn ( Fort8,) . 10' i I' chI' 1': Beit riige WI' a llgemei nen
TurbmentheoJ'le (Sch luß).
. 6:26 Z,'il!: • .11. \' er. d"lIlselll'r m Sl'nhllhunrw., IIt'rlin.:\ ,. Ell'k-
tr~cher ßahnbetJ'leb ~nd \~'aS8Crk rä ft e in Bayern. Das Zug, talm'erk \'on
\~ ehb und Thompson III emer neue."tl'n Ausfiihrungsform. Der neue. 'e\1~ orker ~ahnhof der Pennsyl\'lllliabahn. "T . • e h u I z: Dit, Kleie und
Ihre.Tllnfierung 1J:eim Eisenbllhntrunspol't. Aus dl'lIt .Jllhm~bel'icht dl'l'
bade c1;j~~~ t: ..~t eISenbah nen fiir l !lO , 'z e ~ n in: "Totsigllale im Zuge.
, - .entrllibl. d. Illllller\l., Ilt'rllu. ~ K!l. Das Arndtgym nasium~,n ~1l.~lIen und sein Schii lerheimJSeh luß). Awtylenbeleucht ung a n Weg.~bOlgl1ngen. Dl\.8 Hambu:ger K~ntorhl1us , llO. Die Eisenbahnen in
en deutschen ,ehutzgehlCten. fra n 1. i u 1': Zu r \Viinsehe lm tenfr, gl'.
20-2i f;u!:iul'I'rinu. Lundun , :\ 2~ • Die Ermäßlgung der Ge-
schw inrligkcit der Sch itTe bei Turbinenunt rieb, 0 11 I b v: 'bel' \riirml"
trunsmissinn. Die Wa serkraft-Elekt rizit ütwerke zur Erzeugung von
St ick toff zu •".todden in • ·orwegen. Rahmen für Luftfahrzeuge. Wa ·' l' r ·
schöpfvorricht uug fiir Tenderm schinon. Der Einfluß dl Ingenieurs
auf öffeutlich e ngr-legenlu-iten. ('ber l 'nfälle in Koh Ionbergwerken-
Ein Rauch-Tlntomctcr. .. 111 i t h : Die Fest igkeiteigens haften der
)(ctalle mit Ausnahme dEisen" (Schluß).
204 1 l;lI!:iut" 'rin ~ :\1:\18, :\1'\\ lurk. :\ I'. Elektrisch betriebene
St einbruchunlage W Gary. 111. T i d d: Die Gcländeaufnnhmen mit vier
Instrumenten und ihre Kosll-n. , andblad: " ber die Eignung \'On
weich em 'Vasser fiir städti ehe Versorgungen. Fahrbare )la8<'h~ne ~l~r
Her. teilung von Asphnlt betonpfln, ter. l Ias Asphalt hetonpflaster m (111-
eng'.. Die \Viirnll'spannungen der olie<!l'r von Eisenkol)"truktionl'n,
Brenngasannlyi en. Dampfmesser und. ' ie<!el'lJr lll'k · Dampft urbinl'nanlagl'n.
Vorrichtung zur Verringerung der Gl'.· hwindi rkr-it von ,~('hiIT-Dampf­
turbinon, Uhl 'r die Heinigung des •[ew Yorker Hafens.
lili!l Tht: 1·;lI~irwl,r. Lundun, x ;::;10. Deutsche SehitTwerfte
(Forts.}, • [eue Form eines Torsionsmessers. Elektl'i,che Lokolltot i\'1'
fiir den Detroit River-Tunnol. I>u l h v: bor \Viirml'tnlll.~mis."ion (I>is-
kussion), Das Walzwerk dr-s Eisl'nw('rkl's ZII Bromlord. Die Dampf·
turbinr- von Schulz, :~-g kuppelte Verbund-Schnellzuglokomotive der
Irn nz ösischr-n •TOl'dbahn.
1114 Lt' (;/'nil' ['lvl], 1'lIris• . ' 21. Da. Baggerschiff .. Vonczia".
Die (;I'''lllldlll'itpflf'ge in Glasfabriken. Die Ergehni,' I' dr-r letzten Lult-
schiffuhrt-Kongresso. Di Damplkrnftwagen der preußischen Stl\llts·
bahnen. Der Einfluß elektrischer Ströme auf Zomentmaur-rwerk. (' n-
(' h (' U x: Df'1' {:l'sundlll'it1.llstand von zwölf C:l'meinden dl'8 Be1.irkl's
SI. Dl'nis, (! auf 0 u I' i l' 1': Der 1I111l'n zu )lostaganl'lIt (Algil'l').
j) r 0 u i n: Die HUlll ph l'l'y . l: a. pumpe, Dcr nl'ul' Fl'st- und .\ u :stl' ll un~s ·
pal/ll!t zu Frankfurt a. )1. )(1\ r I' C': Dl'r zweitl' Lehl'nslltittelkongreß
zu Paris,
2.!lll I::pilii 1IIIIr, IlUdlllll'st. " 4:>. I; l' r s t I' I' •• ' e y: Da Ko: 11th·
)ll1usoll'UIl1. Gon dos: Die Bllugt'\I'erh~, 'hulen in dl'n \'erl'inihTl('n
Staatl'n, 0 z 0 ra i: \ 'o n I'im'r Stlldil'nreiRe in dl'1' ,\'hwl'i1. lind
ltulil'Il, I' u I,;,' z i: Dil' Hl'glliierllng dl'1' Ofl1l'r Tahan. Oil' Hl'Illstllngtl·
prohe der DOlluII·B riicke bf'i Komurom (KollIorn),
Zeitschriften für Architektur.
.il!l2 .\rd litekl. UUlltl:eh •• .' Iu tl !:ar t. 11 ~! . Proi.O;l\II.'sehreiben fiir
den BUII \'on .\ekerhiifen im Hrlllln"eh\\eigi~('hen. Be h r I' nd t: Ein·
familienhaus in Bre:lall- K leinbllJ'Y. H es sem e r lind Se h 111 i d t:
Wohnllllus lind l'ostneuball in .\i('hllch. )1 ii n z: Wohnlul1ls in Bremen.
'Yettbewerb ZlI einem ~Iuseum fiir Länder· und \ 'ölkerkund e in tuttgart,
Fassad(' in Bozen.
4 O!i Wicut'r IIlluiud.·ZeitulI~, :\ I;. S tut tc rho im: )I ilitii l'-
kanzleigebiiude in 'I'r0l'pau. A i e hin ger: \Yelt hewl'rhcntwurf fiir
ein Siechenhalls in K m tzllu. Da Elektrizität gesetz.
I!lOi lIulldiu!: ,· " \IS. Londou. X 261 . Tnfelll: \\' n erheilan.'<talt
zu Harwgate.•Teu08 Po,;tamt zu 'l'or'luny. l..nndllllus zu Li.lllpsfiPld.
na..~ phy iologische I!l>'titut zu London.
J I 6 TI", .\rehit erl , LOlldou • . ' 21:1:1. Tafeln: Pfarrhnu Z1I, olby.
Oxford Collcge, Einzelheitt'n vom Trinity (!olll'gl'.
7i4 Th l' Ilulld,'r. Llllldoll , :\ :14101:1. Tafl'ln: Di, Ponte •'omentano
hei Hom, Halle. 'til'genhnlls. B i llu rd~ull l und Bihlioth(,k I'inc. B en , l'ha ft ·
hau,l's Zll C1l1'rtsey. Kirche IInu l Tm~ell\lJlg von LIIguno. Schweiz.
4:U!1 La ('Oll trurtioll ulCld.'rut~, I'ani s• . ' lö. H 0 u i I I i ,', I' e: )) I'nk ·
mal flir Pim'!al1ll1ise. \ \ ' Il r I' e n: Der neue Zentralbahnhof zu. TC\\, Vork.
;i 2L I; \rrhih'rtur,'. 1'lIris• . ' 44. ) 1. 11 t~\'e \"ieIl t. :Ii. Ko ngreß
f1'llll1.ösischer .\ rch it ek ten (Fort '. ).• ' 4.3. )1. Emile·l'i,'rre .Jandelle t,
F1'lln('ois L e '0 e u 1': Gebäude fiir du 1'0 tmini, terium,
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
l i Öst . Z"it_rhr. r. 11. u. lIiilt,'uw.• WII'II• .' ,4:>. c: r 11 n d: Zur
::;iIhl'l" und (:oldhestimmull~ uuf t I'lll'kl'nem Wl'!(f'. I ' " 1'1 t. e k: Die Ik ·
Htimlllung dl's Blt'il''' iu EI'1.l'n mit H ilfe der Schll'udl'rIl1USl'hille (Sl'hluU).
Die Bc'rgwl'rk. produktiou Ö. tl'l'roieh . im .Jahre IllO (·chIIlß).)\ ii lI ne r:
Ein Bl'rgmannsfl' t in Leohen anno IiH.i (S('hluß). .
4000 ,· tah l uud m",u. llii",'ldllrf. :\ ..:;. Bor eh I' r : Dl'r Gll'od-
Ofen und dil' ell'ktri,ch,'n ,'('hmel1.wl'rkl' ,'v lI'm I'aul (:if'( d. ~I a r , :
)1 gnl'l . tahl und pl'rmUlll'nter )lnglll'ti.lI1u:~ (:'khluß). 0 l\ n n: Zur
Fmgl' dl'r (:11 viI' . ('hen Windt roeknung,
1240 Ti", j·:u!:. aud lIiulu~ .llIur uIII• . '1' \1 ' ·lIrk,:\". 1' :1 r s 0 ~I 1':
Der Koh len hl' rg lmu in IfI'OUhritannil'n. S hel h v: ) (odl'l'I1l' l' Ol'lll e llJ('S
Kupfer- Koll\·el'tl'rs. K i (' k: Das l'r("idio.,'ilb·crherg\\l'rk Z1I 1" ' XIlS•
G rad e n w i t 1.: TUl'ln- Jlo('hhl'hiiltl'r nach dl'r K lo lllll'.Type. F :I y:
Bl'i:pil'll' nWdl'rlll'r gl'sunuheitlieher TJ'<ll'kl'nhiiuSl'r. K l' Y I' s: AlIlenka·
Ili.ehe Boru.x-Lager.
Zeitschriften für Chemie.
,3.')4·' llaukl'fIImik. I,l'itull'rilz. " 4:;. , chI i e I' h a k: Das kll'inc
Zil'gl'lfol'lnl1t. Bl'lIndver. \I('h. .
25 0 fh "lIIlk"r.Z,'iluu" liiithl'u, " 1:10. A I VII re z: :-;(' 11111,11 ,
nll'thode zur Betlt imlllun~ dl~~' \ 'a nnd ins in Erzen und vunudinhnlt igen
tecllllisehen I' rod uk t l'n , 'Iod t e n hau pt: • 'euerun ' in der Hel'8te llung
von \'i<koRe. n 0 kor n y: Die bisherigen \' l'1 uche. d('n FOlllluldl'hYII
•
1909 761
direkt in Blät tern nichzuw i n: Form ldehydreagention (Schluß).
I. Hauptvor mmlung d erein der Chemikcr-Kolorieten in Dre den.
.' 13I. Orimaldi: Ober Terpen der Harz ssenzcn. Heyor: Zur
13, timmung von \tzkalk usw. neben kohlensaurem Kalk usw. n u d y:
Ein 0' ti llut.ionskolbennuf atz fiir Stick toffbost immu ng. I. Haupt-
versammlung d Verein der hcmiker-Koloristen in Dresden (. chluß).
.. t 1:1:2. ( 'harit e h k o f f : Oxydation der Xaphthene und Benzol-
kohlenwasse tolle durch 13 handlung mit Luft in Geg nwart von Al-
kalien. Val o n t n : Uber di e Liehtechth ·it und da Verha lten verschie-
dener 'I'eerfarl» tofff ko al . Druckfarben. Herbst versammlung des
Inst it ute of ~letals zu ~ranehester.
2:i73 Tonlndu stric-Zcitung, U.,rlin. X 1:11. Beton- Intarsia. Auf-
lösung und Zersetzung der Zemente. Die russischen Port landzcment -
fubriken, Verhalten d Betons bei niederer Temperatur. ..' 132. Der
Abdampf von 60 P ' . iinden und deren Folgen bei Zicgeleinnlngen.
. ' 13:3. Zur Ausbildung von I'utzf saden. Bu chführung und elbst.kosten.
c :2(j!l l eitsehr. r. nue v. Chcm. , Uerliu, 11 4;;. Bau e 1': Ubcr
künstliche Edelsteine.•' 0 u m 11 n n: Das ~letallhiittenwe8en im .luhrr-
I!J08. F Il h I' ion: Ob er die Vorgäng h 'i der Lederbildung (Schluß).
R 0 s o n b e r g: Di Abfnssung der Pnt nt sohrifton. 0 s t: Die Rauch-
gase der r .elfcuerung.
Zeitschri ften rlir Elektrotechnik.
4H:2 ' mektrotcehn. u, Ua ehlne nbau, Wien, 11 4;;. R il den b e r g:
Ober di e: perimentelle Aufnahme von Feldkurven. Bel' n i n ger
u nd E d 101': El'wiirmung - und Zugkraftversucho nn Ek-ktromngneten
( Forts.).
:J.l :1 Elektrnteehu. l elt ehr., Urrlin, 11 4;;. \ ' i e t z e: Ein neuer
' t rollltnrif für enos n haft liche b rlnndzentralen. G Ulll li e h:
hol' di :'1 ung hoher Induktion '11. er 0 nb l\ e h: Der elektri:ehe
B trieb auf der 'tndth hn ßlankene e·Ohl dorf Wort .). .. chi f f:
Dio Stati::lt ik deI' Vereinigung der Elektrizitiitsw'rke.
10.08.1 ._e1m clz. I-:I,~ktrolt~ehn. Zei 'ehrHt, liirieh, 11 4:>. Neu,
h u r g 1': bel' di Erzeugung und V 'rwenduug des Ozons. Zent rnlo
Obl'rwachung des '!'elephonb·tri b ... e h 111 i d t: lTormalo und ab-
norlllnll' H('hllitun 'en zur \ 'erteilung von Einphasen- \\'eehselstl"OlIl
(R('hluI3). R i z z 0: \ '(' rgle iehcnde Ko 't,' n deI' Energie~rzeugung für
l·lektrisch.'n Bahnhetri..h hci .\ nwellliung \'on Daml'fmuschll1pn, Dampf-
tUl'hin('n, HnuggnMnlllgen, Dic::ellllotoren usw. . '
82ti7 mcetrleul Uc\·hm. London• . ' lfHn • •\1 unk t, 0 I [) w: Ober
.\lotOl"'n für \Va lzwl'l'kl'. Die Asvnchron-Gcnerntorl'n-Anlage der ~ lii ll­
\'crbn'nnung,mnlagl' zu I'rah rn n. Di,' " erte ilung dl'r Elektrizitiit und der
l'itrallenverkehr. R a y 111 () nd ' I' a r k l' r: Die Auftindung von Leit ungs-
fehlern (Forts.).
263 mc trl eDI World. ,'C \ rork, , ' 11. _'iedl'rdruck-Wasserkraft-
elcktrizitiitwl'rk am Tippcennoc River zu .\Iontieollo, I nd . .Di? ..Tutzha!"
maehung der I~ncrgie der "' iagnrnfiille. colt: Der 1:lgmt und (he
nnderen B renns toffe des • iidwestell.s. Di Bl' leuehtung bOl deI' H udson -
Ji'lIlton- Jo'pier im UUltC lTew York. ,J eh I: nic 'traßenbeleuehtunl-:
\'o n Budnpcst. Die ~trllllenbeleuehtun" von ~(u;;saehusetts.
4t!J2 Th c m cetrldDn, London, " IG4~. eh u" b : Die Be"tillllllung
von mfol"lner-Kerm-erlu 'ten. Pe ar d: Die Yerlu ·to bei Kc selhäusern,
Die Versorgung von London mit elektrL'cher Kraft. Die Einpha. en-
st rom bnh n Hott l'n lam - Hnag- hev ningen. P n te hel l: Die Einfi ihrung
des el('kt ris('hl'n ßetl'il·hcs im Kohlcnht'l'gw(,l'k zu Fernd ale (Sc hluß).
Die ' Verke der LOlllloner Elektroin 'enil·ur('. L e I' e I: Die Lel'e lsehe
drnhtlo. • Tl'legrnphie. /I. te r: .\Io<.lernekiin Iliehe B('Ieuehtung ( Jo'orts,)
7:l,i!J La Lum h\re mt·C'triqur. I'ari s. ~ 43. BIo nd e I und L e
I{ 0 v: ehel' dil' Berechnun VOll \reeh. cl trolll- Kraftübertragu l~s­
Il'itu'ng,'n (Fol'ts.). L l' h mann: Zciehnerisl'hes \ \ 'r fah l'('n zl~r ~(stlll~'
Illung d('s Vorlllllf"s tier Kra ft linien in d"r Luft. R c Y \' a): Ihe "-1ek t n -
zi tät nuf dol' in ternationIlIen .\11 stellun' ZII . Tnn"y . N 44. 13.1 0 n..d 0 J
und LoH 0 y: Obol' dio Berechnung \'on Wcehselstl'olll- h.rl\ftllber-
t I'ngll/lit. leit IIngen (Fort .). L e h 1I\ n n n: Zt'ichJlt'riseh('s \'el'fnhl'en Zllr
Bl'~lilllmungd " ('rla llf(' der Kmftlinicn indl'rLuft (For~.). Re~val:
Dip Elektrizität allf d"r intt'l'nutionlllen .\ 11' teilung Zll 1 anc)" (Forts.),
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:J.lOI Cl,' I/ndh.-II/Il'.. Uerlin • . ' 45. D ra 11 k: Die Ausfühl'ung und
wasserdiC'hte lI e l'stl' llung der :teinzl'1I tmßcnkanälc. Pr ade I: Glil'tler-
k('s~pl.
I ~ I.i JOUrll. r. Cl bei•• . liinC'ht'lI• . ' .I:>. \ -"rhand lungen dpr .iO.•Jahres-
\'Pl' IImllllnng d 1)put. ehen \\.1' 'in, \'on (;n '- und \\' n sed/lehmiinul'rn
iu Fmnkfllrt a. ~1. HlO!J. J" 0" II e: bel'blick über d,'n 'tand dor Wnsser-
lIud UIlS\'l'lsol'glln' von F/'lInkful't . ~1. 0 c c hel h 11 e 11 SOl': E in
B1iok lIur die Eilt wicklung der Gastt'ehnik. Htnrklieht la m pe oh ne Preß-
ga,~. hcr "Ipktri eho 'trallpnbelcucht IIng.
36 11 1~lIll'il/ e"r . Ueeurd , " e \ \ 'lIrk." .,. Groß Kohlen,Doek
zu Duluth. Hl'l'iehl über die Leitung \'on Kana)wl\.S "I' in den. Tew Yorker
Hä ft'n . ,'t'l1(' Holz-Gitt ·rbrüeke. Kohleubunkor IlU Be!on. Die tAndJey
Lnke-Bowiil.... rungsanlagl' ( I?ort .). lJi, 1I0ehh"hn III der I?e l~ware
\\-I'I1IU' zu I'hiladolphin. I' irehe all. 13,:lou. .\1" n .(.1 I' n h 11 11: Dm .h.l'llft-
IInlage dl'r t 'oronol J'hosl'hllte Co. 1111 I: /)('1', bnll llll d,:r Ar.elutckt ur
auf lIlodprne Kon truktiOlll'n. Di(' \ 'o rnah ll1e lelCht!'1' .\rbClten 1Il grollen
Höhen.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher b proehen , die dem Österr, In enieur- und
Architekten- Verein zur Hesprechung eingesendet werden.
12.6;;4 " ol/tilatluns- und lI eiZUI/!(SI,nl:lI:ell mit mnschluß der
wiC'hti l(. ten Untersuehuna methnden, Von I nJ . Lud wig )) i 0 t z. X I I I lind
492 Seiton (22 )( H cm) mit 231 Abb. , ~lünehen und Berlin l!lO!I.
R. 0 I den b 0 u r g (Preis geb..\1 12).
Ein Lehrbuch für I ngenieure, Architekten. Studierende und fiir
Be itzer von Ventilations' und Heizungsaniagon i t hier von einem
ständigen Assistenten an der kgl. technischen Hochschule Berlin und an
der dortigen Prüfung anstalt. fiir Heizu ngs- un d Lüftungseinrichtungen
geboten, Die 'e vortrefflichen I nst itu te stehen unter der Leitung des
berühmten Altmeister der deutschen Heiztechnik. des Geh. Regierungs-
rates Prof. Riotschel. dem auch das Werk gewidmet ist. E teilt den
derzeitigen Stand dieser onderwi en ehaft in einer übersieht liehen
Weise dnr und weist eifriz auf di Literaturquellen hin. deren rei ch te die
im gleichen \.erlag erscheinende Zeitschrift ., G esundh cits-I ugcnleur" ist.
Der Ge s chi c h te und der H y g i e n 0 der Ventilution und Heizung
sind etwa je eineinhalb Druckbogon als Einleitung gewidmllt. ~n
dem ungefähr ebenso starken Ab. ehnitt über Lu f t w c h s e I In
ge chi 0 s " n e n R ä u m e n ist die Berechnung und Annahme ?
erforderlichen Luftwechs Is von drei Gesicht punkten au . (behuf \ er -
hiitung überm üßiger Koh len äure, zu großer Wärme und Feuchtigke~t)
behandelt. An die Entwicklung der R 00 k n 11gel sehen T h e 0 r I e
von der n 0 u t r 11 J e n Z 0 n 0 reiht sieh d ie Dur te llung der
~I es s u n g d 0 I' D r u c k v 0 I' t eil u n g in einem Raume und d
u a t ii r I ich e n Lu f t w e eh s e l s. Vor der Üborsehätzung der
J 1" e n te 1'- und Tür I ü f tun g wird eindringlich gewarnt. Dic
T h 0 0 I' i e und P r u x i der L u f t b 0 weg u n gin V e n t i-
1/1 t ion san lag e n be ehii.ftigt sieh Iluf knappem Raume (60 eiten)
mitdenWiderständen der' künstlich n L u f t b o w e g u n g.
m it der ~ I e s s u n g dos D I' U 0 k es in Lu ft leitu ngen u nd jener dol'
L u f t g 0 s c h w i n d i g k e i t mittels Munometer und Ancmometer,
endlich mit d('n .\1 i t tel n zur Erz i 0 I u n g d 0 r L u f t b e w gun g
ul 0 namentlioh den , . e nt i I a tor e n, deren 1 'utzlei::ltung, Charakte-
ristik odor Wirkungs"ruJ und Regulierung. I n dem Abschnitte "A u '-
f ü h run g der Ve nt i lu ti 0 n san 1a gon" ist dio Entn.aluue der
Zuluft. doren Reinigunll durch Filt.e~'t/l1g od~r \:,~scrsch leIer" deren
Befeuehtung,I';"wiirmung und OzonlSleru ng. dlO !' lihrung der. Zul uft -
und der Abluftschläuche eingehend erörtert" wobei a~eh auf ~le gr?ß.
arti"en nordamerikani~chen Anlagen in Wort und BIld verwl Ren ~t.
Zur K 0 n t r [) l1 e und Re goi u n g der Vcntilatiunsan~agel~ 'md
Fe r n t her m () m 0 t er und Fe I' n man 0 met 0 I' sowie I' e I' n-
s tell vor r ich tun gen erforderlich, die l'rst eine zen ra I e
B e d ion u n g der V e n 1 i I a t ion s 11 n lag e ormöglichon. per
zweite Teil des ' Werk ,die größere Hälfte desselben einnehmend, spn~ht
über dio Ho i zu n g s n u la gen und gliedert sicl~ in di e Ab:~lulltte
über 10 i t end e P r i n z i pie n der Rau m hel zu n g, War m e-
b e dar f " e . chi (l s s 0 n e I' H ä u 111 0 , E n I. w i c k I u n g der
\V ä r m e (13renn ' to iTe. Feuenll1g und \ 'orkehru ngen zur Rauch\'er-
minderung. Untcr uehung nnt1 Kontrolle der Feuerungsaulagen und
Berechnung derselben). .F0 r t le i t un g der \V ä I' m e (!:Whr-
leitungen für Wasse r- und Damp~heizung, (~eren Berechn ung, Warme,
schutz, Kont rollo tier fortgelOlteton Warlllemengen ) und Au s-
f ü h I' U U g tI 0 r Zen t I' a I h ei z u n g san I .a gon, nlll l ZWIII' der
Feuerluftheizung, der Dampf- und Wa .. erluftholZung. tIer • ~1\\"Crkraft­
Wurmw ' erheizu ng. der 'ehnellstromheizung. der Etagenheizung: der
Pum penheizung und der DalllpfwarmWII serheizung, d~,r DUIll,P0lClZung
mit Hochdruck... 'iederdruok und 'ntert1l'Uek, der AbwurmehelZu.ng, der
Fern dam pfheizung und Fernwurmwa:serheiznn~. ,uiese \'ers~!J1OlI ne!l
Heizungsltr tcn sind insb. ondero a uch \'om h~gICnlS.chen und oko,~om,.
sehen 'tandpunkte kritISch beleuchtet. Auf dlO Wir t ha f t II e h-
k 0 i t d Hetri Ix· wird überhaupt großer \\'ert gelegt. ahor auch auf
dio k ü n t I e r i s c h e AusgostaItun' der Anlago. Die tiirk d
Werkes liegt aber wohl in dor treffliehon Darstellung d~r ~I e ß .e 1'-
fa h I' e n und ~l e ß ins t rum e n t e. ohne weIche eme erl1sthehe
Pr iifung von Anlagen ja nicht mög lich ist. Beraneck
12.574 (}r Ulllllehl'CJI der Mal heml\lIk .ml' ~tudle/' e"de und
Lehre/'. Zweiter Teil, er tel' lland. J) 1 e , E.I e m o n ted e r
Ge 0 met r i e. Bearbeitet von IJr. II ermn n~~ ! h I e m e, .!'rofess~r
d B ger-Oberrealbchule in Posen. 394 elten (23 X 1:> CIII ) mIt;~3 fbbildungen im Te t. L ipzig und Ber lin 190!t, B. G. Te u b n 6 r
(preis geb. in Leinwnnd .\1 9).. .
Das vorliegende Buch behandelt die Elem~nte ~er <;ieometTle
. 't t h den l'llne auf einfache r allgemem zugäug hc he r und1111 wel es ge en , . . h f d ' .
verständlicher Grundla.ge, beschrilnkt Sich aber ~lC t a.~ .l~t: l'b
Unterricht unbedingt g-ebräucblicben Lehreu'E so~ I~r~1 19 tt e .a~
weiter und tiefer. Auf den Darstellungen von U' I AU en , r elc dt
.... d' h ' b ' auf die Forschungen nAuestel' ulo ren un
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unterscheidet zwischeu Grundbegriffen, Gl'uudsätzen, a ge el e en '~riff'en und Leh rsätzen, wolehe. IIhersicb.tlieh durch Erykl~rungen, Be-
haur.tu nfT on und Beweise orgaJllseh geghedert uud aufgezähl t werd en .
A n Übe~sichtlichkeit hätte die Gliederung noch mehr ~ewonnen, wlbenn
die Anführuu" in Fett'chrift ei ne wei tere Unterscheldnng de rse en
zwischen Gru~d- und L eh rsätzen et wa durch W ahl verschiedener
i62 • r, 47 1909
-
Buchstabentypen erfahren hätte. Dem Inha lte nach umfallt das Buch
die Lehren der euklidischen, analytischen und duratellenden Geometrie
neb t verschiedenen :\Itlthodcn für die Lösung planimetrischer Kon-
struktion aufgaben und den neueren L ehren der Geometrie des Drei -
ecks und Tetraeders. Das Buch ist mit Rücksicht auf seine Voll-
tändit:keit auch den Lehrern b sonders zu empfehlen. P,;
11.0!l0 ron der taatsbauverwaltunz In Ba }'ern ansa el ührte . traü eu -,
Uriitkcn - und Wa se t baute n. Mitgeteilt von der Kcl. Obersten B ubch örde
im, atsministeeium des Innern. Ir. Hand. 75 Seiten (24 X :1:1':; rm).
:\[it 2 1 Tc .tfiguren und 61 Tafeln. .\Iünchen 1909, Pi lot y &, L 0 chi e
(Preis ~I 50).
Vor geraumer Zeit war es uns gegönnt, die Aufmerksnmkcit der
Leser unserer "Zeitschrift" auf den ersten Band des im Titel genannten,
hoch inter ' unten Werkes zu lenken, der uns eine Reihe sehr beuchtens-
wert er und lehrreicher Arbeiten der königlich bayerischen Staatsbau-
verwaltung in ausführlicher, mit mustergültigen Plä nen belegter Dar-
telluug vorführte. Der damals in Aussicht gestellte I r. Band hat . sich
infolge der umfassenden Vorarbeiten fiir d ie Ausnutzung der st.an t lichen
Wa . rkräfte in Bayern, welche d ie Arbeit.skrilfto der kg l. Oberston
Baubehörde bei der Dringlichkeit der Angelegenheit in hohem " laßIl in
Anspruch nahmen, um reichlich zwei .Iu hre verspätet, was aber dem
Wert der dankenswerten Veröffent lichung in keiner Weise Abbruch zu
tun vermag. Für die Hinkunft stellt die Oberste Baubehörde die Fort-
setzung ihrer wertvollen VerölTent lichungen in einzelnen Heften mit
zwanglo I' Reihenfolge in Au icht , UIII die ausgeführten Bauwerke
womö lieh unmittelbar nach ihrer Fe rt igste llu ng der Öffentlichkeit. zur
Kenntnis zu bringen. Diese Ab icht ist gewiß mit Freuden zu begrüßen,
da schleunige Veröffentlichung neuuusgeführter technischer Arbeiten
und der dabei gewonnenen Erfahrungen und Errungenschaften von
größt r Bedeutung für den Fortschritt unserer Wi sensehaften sind.
Der un nunmehr vorliegende zweite Band des schönen, in jeder
ßczi hung vorz üglich aus g tattoten Werke.'l behandelt einen 'traßenbau,
zwei. "eubnuten von Brücken und zwei H Ienaulugen.
Zu den wichtigeren neueren .'traßenbauten Bayerns zählt die
• m leg u n g der J 0 e h bel' g s t e i g e bei Hin de i a n g, im
ZU" der taats traße von Riedhirsch iiber Im menstad t nach ,chatt.
wald gelegen und deren Endstrecke zwischen IIindclang und der bayeri'leh-
ö terreichisch~n Grenze bildend. Ein '.aum~'eg über das Joch bei Hindelang
wurde chon Im 12. Jahrhundert, eUle l\ .un8ts t ra ße ,'on 1 5 ~O bi'l 1550
an"elegt: zu Anfang dCil l U. J uhrhundert.s erfuhr die Jl.lehstei"e d ureh
UlIlle 'ung der größten teigungen eine wesentliche Vcrb sSCl~lIlg ob.
gleich ie auch dan.!l noch auf größere Längcn . 'teigungen "on 12 bis i 5% ,
k.napp vor der erwahnten Grenze sogar noch eme solche von 22% aufwies.
\ on I 9,; bis 1900 wurde nun die llusführlich dargestellte und d urch
12 Tafeln crläuterte '1Illegunl-(dieser 10'062 km hingen Straße mi t einem
Cl amtkostenaufwande von ~ I :n.'i.OOOd urchgefiihr t. Die neue Straße führt.
aus dem oberen IlIergebiete (Ostrachtal) du rch d ie oberste Wa nne dCil
Wer tachgebietes in d~ Ta l der Vils, eines Zuflusses des Lech ; sie umgeh t
den ,Jochhe~I?' quert IUe \Ver~ch.wan~e um Fu ße des Iselerbergc.s und um-
geht den \\ ICdha"berg, wobCl sIe 11lIt 1180'20 m iiber dem ~Ieere ihren
höch .ten Pu~k~ errei?~t und dan~1 znr Grenze absteigt: der gesamte
von illr bewalhgte Hohenunterseilled beträgt 361'!l5 In. Die .\Ill.xilllal.
tcigung beträgt 11I1l1111ehr 5%, die neue Straßenbreitc 5'70 1/1, wovon
4 ": auf die .Fa hrbahn und je. O' :; In auf die Fußwcge entfalll'n. D r
klein ·te Halbm l' der 7.ahlrelChen Kurven wurde mit 20 In bem son,
wobei die traße bü nuf 7'70 m verbn'itet wurde. Die .\Iassenbewegun~
umfaßt rund 100.000 m3 : an I·un. tbnuten sind 17 gemaucrte Durch-
Ir e, 35 Z mentrohrdurchlii e, :1700 m ,tiitz· und Futtermauern bio
zu 12 m Höhe sowie zahlreiche 'iekerdolden zu ,·erl.eichnen. Die größte
Dammhöhe beträgt 14 In, die größte Einschnitt tiefe () m; die Bö chun 'en
.ind I bis P/.füßig.
, ,'ehr beachtenswerte :\Iit!eilllngen bringt weiters die 'ehilderung
d . , e u bau c der ~I a I' I e n b l' Ü e k e übe I' den 1 n n bei
" eu ö t tin g, welcher unt~r Vorfiihrung von 13 Tafeln eine eingehelJ(lc
Be~ ndlun findet. chon ~n 5. ,Jahrhundert soll bei ," euötting eine
Brucke bestanden haben: bIS I 0(; waren e stets Balkenbriieken' 1807
w:urde eine hölzerne Bogenbrücke mit fünf Öffnungen erbaut.' \ueh
dl mu~te mehr.fach, zt~letzt 18.;:l, erneuert werden . WOI schritt man
an den. eub,:u eme.r st:lnernen gC\~'.ölbten Briicke mit viel' Öffnungen,
deren G amthchtwClte Iv 1'60 m betmgt, niimlieh z\\'pi äußeren ÖlTnllngen
"~n je ?6·,50. /11 und zwei :\ li t telölfnungen von je an':lO m Lieht\\eite.
DIO d.rel J fOlle.r w~.rden mittels LUftdruekgriindung unter Verwendung
von e~el'l1en Smkkl~sten h~.rgestellt: Bei dcn Widerlagern konnten unler
~elll el~utze VOI~ pu~.dwanden dlO I·'nndllmente auf 1'50 /11 lInter die
.0.1.~le rcl~hen~e l..rahlblllllte~l. geste llt ~\·OI:~len. I?ie SeitenölTnnngen haben
4 ü_ m, die "httelo~nungen ? 48 11! I'fOllhohe. Ihe Gewö lbe sind als Drei.
gelenklJogen ausgebildet, bm denen tlie Gelenkwirkung dureil "1"1' 'I' 1I
. I' I d' I ... D ~ e I gen~ .' e 1~lte. un .In I en Kämpfern vermittelt wird. Die Gewölbestärke
1St 1I11 chOltcl mit 1'10 m, an den Kiimpfern mit 1'20 1/1 bC111 I. , •d' \ \"d ·1 l'f '1 .. en. u~J
en I el ~gern, el e:.n und den Gewo lhen wurde ein möglichst leiehter,~~ fbllll ~~lttcJ. parbogen aus ~eton znr Ausfiihnlllg gebracht. Diet1rn~n ~llld. gesehlo en und mit Gl'llnitmallerwcrk verkleidet: ihn'
Bekronung \ IrI! durch Km 'steine llU ~[u ehelkalk und esim phtt 'n
au GI' !lit geb~det. Die Fahrbahn b itzt eine .esumt breite ~'on 7'50 m.
In arehltekwllIscher Hinsicht wurde der Aufbau iiber den Widerlagern
lind dem mittleren Pfeiler besonders ausgestattet; über dem ,littei.
pfeiler wurde eine ~Ia.donnenfi!!lIr aufgestellt. Die gesamten Baukosten
der Ende 190:l Iortiggc tollten Brü cke betrugen ~I 660.000. Im h schre!?en.
den Texte ist besonders .ingchend die statische Berochnun r vor~efuhrt .
Der.'eubauder Iz c h b r ü c k e z w i c h e n Le u f c n
und 0 b e r n d 0 I' I, der sod nn durch 13 Tafeln näher erläutert wird,
wurde dadurch veranlaßt. daß d 'I' Verkehr zwi, chen der ur lten h ye-
ri ch en Stadt Laufen uud ihr n nunmehr ö t 1'1' .ichi chen Vororten
Ob srndorf und .\ It ich stets durch eine hölzerne .Iuehbrücke vermittelt
wurde, deren ß stand bis in I:l. Jahrhund -rt zuriickreiclu , die aber in
einer scharfen Flußkrümmung mit etwa IcO /11 Hulhmes 'er liegt und
durch Hochwäs 'er häufiz beschädigt oder "011 tiindiu z rstört wurde.
•Jach einer neuerlichen Ze törung dieser Brücke im .Iahre I !l6 regte
die 'ulzburger Land' regi rung die Herstellung einer ci ernen Brücke
an ihrer teile an. Die Hoch wä, 'er von 18!J7 und I '!lU. welche neuer-
liehe Zerstörungen der inzwischen wi xlerhonr tollten Holzbriieke mit
sich brachten. bedin rten ~\nderu ngen in den I'rojekt 'grund la ren. wcl.che
auch zur \Vahl einer neuon bcrbriickungsstolle in hochw usserfrell'm
Gebiete führten. Im ..'ovember !!l01 konnte an den Ill'iiekenhau ge·
schritten werden, der im ~[ui iooa zum Abschluß gelangte. D!e ne~o
Br ücke liegt rund 750 /11 flußaufwärts der lten und ül-erschrcitct die
Sulzach senkrecht zum Flußlauf: die gesamt Licht.weite hctl'iigt zwischen
den Landwiderlagern 165111. Die Uberspanuung di ser Lichtweite erfolgt
in drei Öffnungen, von denen die mit tlere 7,'j'ü m, die link eitige 37'16:J m
lind d ie rechts eitige 4ü'{j W m weit ist. Die beiden Zwischenpfeiler haben
eine .\Iindeststärke von je :!'6 m. ALi Überbau wurde ein (J erb er sch
Kmgträgersy tem gewählt. Die Unterkante der Kon trukt ion liegt I m
über dem I !mer Hochwasser ; die Hriieke hat ein Liingsgdäll' von 1'25°0 :
die Fahrbahnbreite beträgt 5 111, diejenige jcd . Fußweg 1'50 /11. Da<:
linke Widerlager konnte in off ner Bauurube herge t IIt werden: bei
dem rechten Widerla er und den Pfeilern war die Anwendung der Luft-
druckgründung geboten, Der .\uf atz enthält die ehr lehrreiche Berech-
nung der einzelnen Teil,' der .' nkkn ten und tI eis rnen berbauC8
sowi ~Iitteilllngl'n über • 'ohl'n nln ren und die arohitcktonis he Au -
slaUung, ferner über die l'rohohelru tnng. Die GI'. unt b uko t'n der
Brücke betru 'cu .\1 577.,iOO, wovon _\1 2üO.OOO ~uf Ö t 'rreich entfielen .
'odann bringt das Werk pine D,trBtellung der H a fe n neu·
b lL U t e n bei L u d w i g. h a f e n a. Rh., L u i t pol d h a fe n und
Mu nd e n h e i m er ALt l' he in h a fe n, untcr Bei 'abe "on 20 'L'llfl'ln.
Die III chlag. und Hafcnanlagen hei Ludwig~hnfen 11m I ~ h e in be tehen
aus dem olTenen J{heinkni. dem Winterhafen, dem Luitpoldhufen und
dem an chließenden Hafen hecken des ~Iundenheilller Altrhein . Die
schon friiher ent. tandenen Kai 'Hlla 'en nlll linken Hheinnfer haben jetzt
7150 /I! Lä nge ; der Winterhafen be teht seit I :!-l nnd wurde I L 4 b' I 7
auf seine jetzige Ausdehnung gebracht. Die Ausführung de..'l Luitpold-
hafens erfolgte Isn:l bis ISO: das Hafenbe{)ken hat 1:!50 1/1 Län 'e und
00'81 m Breite, die nutzhare Wasserlläehe beträgt I 1'5 "a. Da Hnfen-
becken besitzt zwei .\Iiindungen, von denen die untere al Ein· und Au .
fahr d ient: die obere lie 't hei deI' AnBrniindllng de ~Iundenheilller
Alt rheins in den Bhein : zwisehen den b ,iden ~liindungen h (. der Hhein
ein durchschnitt liches Wa erspi 'elgefälle von :!5 CIfI, welches durch
eine Kammerschlel!se bei der obl'ren .\liindung llusgecdichen wird. Auf
der 'tadtseite ist das Hllfenbeckl'n mit einer I'aim "u l' "on 1235 1/1
Liinge eingefllßt, onst mit g pft, sterten Bö ehull/len ,'ersehen. Bei
niedrigstem Rheinw erstllilli verbll'ibt eine Fahrwa ert iefe von rund
:! IfI. VI Hafengelände Imt auf der. 'tad eite 51 /11 Breiw und ü t fa t
vollstiindig mit GetrcidOl peit'hern und La 'I'rh lien bebnut : d, gegen·
überliegende Hafen dämle von 100 m Breite ird haupt "eh lieh zur
Lagerung von . 11 'engüt 'rn benntzt. • n beiden Läng ufern d Hnfen·
bocken ' befinden . i 'h t:lci nl I'n, die durch die H fenhahn mit den
Bahnhöfen ~Iundenheilll und Ludwig. h fen v rhulllieu sind. Ikr cl '.
tmn port \\w durch Hafen t mß n an den .\ußen 'iten d Hafengeliind
ol'lnittelt: die \'erbindung die I' beiden HafenstraUen ,lird durch drei
Drehbrlieken vermitt It, von denen llie ohere üb l' di' Kllullnerschleu'e
der ob 'ren Jlafenrniil1llung fiihrt uud als 'traßen- und Eiscnb, hnbrücke
gebaut ist. während di IIntereu lediglich dem Fuhrwerk - und Personen-
verkehr dienen. Der .\Iundenheilller \ltrh inhaf n wurde I !I I BU rbaut;
er ist rund UOO In lang und in der ' hle 40 m breit.•\uf d '1' ,'tadtseit
ist da Gfer mit gept! t 'rten BÖIldltlllgen ve 'hen, auf der entgeg n·
gt" 'tzten 'eite wUllle das 1 fer mit 1'/1 t 'rung und 'tcinvorfuß gl"
·iehert. Das Haf ugl'liindo nuf der 't Hit · it ist durch zwei gro ße I'etro-
leumlllger und ein B 'nzinll gor Bowie dur h 'tcinlagerpl" tzu der ' tua t . -
bauverwllLtung fast voIlst"ndig Il\lllgenutzt. Oie sieb n Tanks de~ Petro-
l ulllinger sind fiir :!:!'700 m3 I'etroleurn, di· I I Tanks ~' 13 'n~llIlagers
für 2350 1113 Benzin l'ingeriehtet. Der IlIsehlng,'erkehr m LIJ(hn/l~hllfen
lllufaßte inl .TI hre I!l07 iusg aUlt 2, 1 '0.4-14 t.
Den eh luU bildel in Bericht über den Don a u . W i n tel"
ha fe n "H ac k lau" 0 bel' h al u I' ass 11 u, der in cehs TI fein dill"
gO>!tcllt wird. Im I. B!tnde d' vortr ,michen W rke wurde der .\u~·
führung einer rund 00 m lan cn Kaimlluer am l'l'ehten Don llIufer. In
I'a In gicht, di eine gcei 'netel:m:lChl ganla 'e dllrbi ,t t. )Ja ICh
a her auf der ,t wa iiOU km langen I)onau trecke Z\\ i ehen Regen. burg
und dem Fi,c1111lllender /I fen kIJin Sicherheit hnfen vorfindet, WIlS als
sehr n ehteilig empfundcn \\ nrd , I'nt ehloß III n sich, oherhalb Pll u
bei d 'I' In I "I' ekl u" don ütllichen Teil d I' dortigen '1Iom 'lbelung
zu inern Wint 'rhllfen auszubau n. Dl 4' ·\0 ha großo /lllf nb<' k n
wird dureh einen keine Einengung dor Donnu UIJ\ ir end n Hoehw 'er -
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damm abgegrenzt. der 2 m Kron enbreite. be idorse its P/.füßige Böschungen
und st ro mwä rts einen :l','l In breiten Trep pel weg besitzt. Die Böschungen
sind mit ein er muhen ltcinberollung und aufgebrachter Rasendeck e
befestigt. Der zwis chen dem Hoch wru erdn mm und dem Hafenbecken
liegende mschlugplat» hat 00 m Liing und eine größte Breite von
50 111 . Gecen das Hnfenbeck on ist er' auf vo lle Liing e mit einer Knimauer
versehen. Da Hafen bocken bietet h i 675 m Länge und !JO m größter
Breit e llO der g rößten Don au ichlep p chifle l 'nterk unft. Am ob eren Ende
der Hafenanlage ist ein puldurchlaß zur Zufühnmg von fris ch em Don nu-
wnsser a usgefiihr t. Die Arbeiten wurden vo n l!l00 bis 190:l a usgeführ t.
Die längs der Kaimau er a usgefü hrte Gleisanlage ist mit dem Bahnhofo
Passa u verbunden . Die G sa mt.ba ukostcn betrugen rund .M 800.000.
Inq. t». Paul
10.809 11111 Irlerl e Teehn! ehe Wört er biich er In sec hs Spraehe ll.
Deutsch, Englis ch , Franzö isch, Ru isch, I talienisch. panisch. I 'ach
besonderer )I ethode b arb ito t vo n K. Dei n h a r d t und A. c h 10-
m a n n.Tngenieuro. Band l Il. Da m p f k e s s e I, Da m pfm n s o h i n e n,
D a m P f t, ur bin e n. Unter rcdakt ioneller ~litwirkung von l ng . ' Vilhelm
W a g n e r. 1322 eiten (10 X \7' ;i cm), Mit nahezu 3500 Abbildungen
lind zahlreichen Formeln . 7. und . Tau send. ~Iiinehen und Berlin 190 .
R 0 I den b 0 u I' g. London. Ar chibald Co n s t u h I e & Co. LId.
New York, Mc. Graw l'uhli shin g Co. Paris, H. Dunod und
E. P i n a t. • l. Pet ersburg. K, L. R i c k e r. ~[ailllnd, Ulr ico H 0 e p li.
~[adrid. Bai lly ·Bailli er e 6 Hij os (Preis gob, l\l 14).
i ' Das rteil der Praxis üb er die e au sgez eichneten Bi lderwörterbü cher
steht bereits f st, Den Herausgebern lind Mitnrbeitern ist sc hon zu wieder-
holtenmalen die Anerkennung fiir di e verl äßli ch e Durehfiihrung ihrer
~Iethode ausgedrückt worden. ,0 daß woh l bei diesem Rande eine be-
sondere Empfehlung unt rbl ciben kann. Einteilung lind Ausstattung
unterscheiden ihn nicht von den früheren . Unt er dl'n 25 illustrierten
BogrifTsgruppen de s erst en Teiles se ien. um iiber den I mfnng eine Vor·
stellung zu ve l·lll'hafTen. erwiihnt: Brenns!l~IT(:. 'V·irmeerl.Cuglln~. ',:!irmo-
iibertmgu nf.(. Feuel1lnj.!sanlaj.!en. ~Iat('nahen und .' [a te rmlprufllng.
Kessollll1u. lJllmpfliberhitzer . Wartung und l 'ntersllchunl! "on Dampf·
ke; ' ela n illgen. Dampfrohrleitllngen. Th eorie der Dampfmaschine, Kon -
densator. Aufstellung' und Betrieb der Dampfmaschine. Theorie der
Dam pfturbino. Dampfturbinent eile. Turbinenunl agen. Der zweite Teil
enthiilt , ein a lphabetisch geo rd ne tes WortreO'ister in sechs praehen mit
Angabe der eite und palte. in welcher jedes einzelne 'Vort im ersten
Teil e zu finden ist. .J. 111.
10. 56 (lowlcht tab eI/e il fiir RIuhe. Zum Gebl'llu eh für RIech ·
prodllzenten und Konsumenten berechnet von K. 'V er n c r. ß1echwalz·
werk-Betrieb leiter. Zweite. unveränderte Auflage. 12 eit en (12 X 18 cm ).
Wien und Le ipzig. Kal'I Fr 0 m m e ( Pre is geb . K 3) .
Diese handliphen Tabellen sind scho n gelegen t lich des Erscheinen"
der erston Auflago hipl' bosehriehen worden. Es eriihrigt demnach nur,
a llf die IInveriinderte Au 'ga be d'r zweiten Auflage aufmerksam zu machen
lind 11<)('llIna l8 zu erwiihn en. daß sich die Tah('lI en bei Gewichts· und
Preisrechnungcn. d·hätzungen. K iiufen U'w. vorzüglich eign en. .J. JI.
12.741 !tit' Obst - lind ß Cl'r l'lI\\l'in bcr l'ihJII". " on .J. Se b ne i d er.
HO. 120 S. 1Il. Abb, -1 . Auf!. Lpipzig J(lO!l. H a c h m c is te r &, T h ili
( I'rpis ~I !':'iO).
Das Buc'b splzt keinp . ppziellcn I\pnnl nis"e VllmllS. sondern Ichrt
in RIIPhliclll' r W ei:p all . ' Wiss('nswcrtl' iibl'r di p Hprstl'lIung lllkoh olfJ'('icr
(1l'triinkl', dl' . Ohst- unrl\\'c'inp' sig . gih t p raktisl'hc .\ nle it llng Zll den "er-
. phic'(lpnpn I"c·llpr'llrheitcn lind kann a l Hnt e l)(' r hestpns em l' fohlpn
werd(·n.
12. 742 !t l'r ~l'I bs t i lls . a llah· lI r l'h' ktrischer IInlls3nlll~cn. Von
A. 11 ce h l. 8". UO S. 1Il. 9 .\bb. I. Aufl . Leipzig l!lOll. H ac h me ist er
& ' I' ha I ( Preis :\1 - ' (iO),
Eine I'rnktisehe Anl('itllng für jed Nmllllll zur l' elhst anfertigunl!
I'Il'ktri. eher Ha u. anl agcn lind dN in Ht·t l'Ill'ht kOlllmend('n .\ ppa ra te un~1
:\Interilllien. H il'hei handl'lt 1" sich nlll' 11m ~ehwa('h st I'OllJanlagen nut
E lellle nten oder ,\ kk llnll rlnto l'l·n .
/2 .7-1 :1 HII: nt~rf'rhlllJlJ :: c1 l'ktri~c1It'r Lt'itllll " CII. ill. hCsollf":r" fkr
flkldlstrfllll\·t:rtf·j(lIm:slwtzf'. Von E. H 0 h I' h ii c k. 8". 7fi S. m. 25 Abh.
u. 2 'l'1I f. 2. 1111. Lt'ipzig IllOll. L ci n e r ( Preis ;\l 2';'0).
Dt'l' YNf ,;seI' st l'l lt ..iph dil ' ,\ ufgnhe. I'irw .\ nleit unl! zur BN(,phnung
l'lekt rischel' OIt'ieh st rOlllrwtzl' 7.U biet en. und ~clangt durch l'ine l'infaehl'
.\Jethoch' zum Hesultat. Eincn hleihend en " 'Nt l'I'hiilt die .\ rlll' it dlll'l'h di('
Reehnungshl'ispil'le lind Tahl'lIen.
12.7-1 ,1 H"r "t:rkf'hr mil ;"II It'r i a l ll r i i f ll n~si' IIII"rll. " on Dl', O. K l' o n.
80. 1O.'i S. m. 22 Ahb. H annover Illon••J ä n c p k e (1'I'Ci~ )[ 2';'0).
Ei n IA' it faden, dN .\ ufk liüung dariiber gibt. wie die Prüf.ungen zu
wähl n. das l'riifung. m tl'rial zu I'nt ne hme n lind ~orZll~er(,lten:. der
l'rüfungsllntra g zu stell,·n . klll z wie in a llen Eill7.elh cltl'n elller I'l'IIfunl!
vorn Anll'ngsll'lIpl' \·OJ7.lIgl'hen ist. D n betretTt'IHlcn IntNess('ntl'n knnn
d as B uch l'm "foh len \\ Nden.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. B7 v. I!JOll
der 2. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1909/1910
Samstag den 1.']. November /90.9
Vorsitzender: Vereinsvorsteh er Hofrat Prof. Karl H o c h e n I' g g.
Sch ri ftführer: Der Vereinssek ret ä r.
Anw esend: 20.i Verein sm itglieder (Be ilage A ).
1. Der Vorsit zende eriiffne t nach 7 Uh r a be nds di e Sitzune a ls
Gp~chäft,'ersalllmlung und erklärt deren Beschlußfähigk oit , Das Protok oll
der Gesch äft.versnmmlung vom 2-1. April I. .J. wird ge neb migt und ge-
fertigt se ite ns der Versnnuulung von Ob er- Inspektor K ar! • c hell e I'
und Zi vil-In enieu r E. A. Z i f f e r.
2. Die Veränderungen im . tande der :\Iit glied er werden zur Kenntnis
genom me n (Be ilaJ!e B ).
Zufolge eine r dem Vereinsv orst eh er ge machten Anregung gibt
die Versammlung ih re Zu. 1imrnung dazu kund. daß in Zukunft bei d er
Erst attung des Gl'sehä ft ber ieh tes von der Verl esung der Nam en der
neu ein getretenen .\ li tg lieder a bgese he n werde.
:1. Der Y 0 I' S i t z e n d e g ibt di e neug ewählte Leitung de I n-
g en i e u 1'- und A I' c h i t e k t e n - " e I' e i n e s i n r ar I b ad
bek annt. der a ngehören: lng. Fr nn z • t i b r a I. Direktor der stä d t ische n
Oas-, 'Va. ser und Elektrizitätswcrke. Obmann: Ing. Franz • t e p h a-
ni d e s. Insp ekt or der k . k. öste rr . St aat bahnen, Obinunn-I tellv ert.r et er;
Ing. Robert Kam p e, st äd t ischer Quellen-Ingonieur. 1. •'ehriftfiihrer:
Ing. -Iosef Fra n k. k . k. l nzeni cur, I L Schriftführer: Ing, Karl
S c hilb e r t, Ingeni eur-Assistent der Bu scht iehrad er Eisenbahn,
Ka. sier : Ing. Viktor L e h r m an n, städ t ische r Ingeni eur. Bibliothekar:
verk ünd et di e Tngesordnllngen der näch stwöch i rcn Versammlungen
nnd . pri l'ht:
.. Di(' F 11 l' h g I' 11 Jl P e d er' B a u- und Ei s e n b a h n . I n-
g (' ni e u I' C lJeab.~i('htigte demniieh st eine Exkursion nlwh Wienel'bl'll ck
zu I'BeA~ichtigung dl·.' n .-ö. L:I nd es - K I' 11 f t ,\' e I' k e s zu ,'cl'llns talten:
dl'r .\ usfiihn mg di eses PIlIn S haben sieh in letzter Stunde Schwierigk eiten
l'ntg('gl'ngl's t(' llt, In .\ nsl'1l1l1l' dcr Bl'dcutung di eses Werk teht zu
holTl'n. daß di e "orhanderwn •'ch wier igkeite n iiberwunden wel'den könnl'n
und di e gc plante Exkur 'ion zur Aus fiihrung kommt. "
Arehit('kt Dr . Han, B el' ge r s te llt und begründet den Antl'll g.
di e ,'er s:lmmlung möge die folgcndc Entschließung fIlssen:
.. Dpr Öst el'reichi sehc Jngenieur. und Ar chitekten-Verein in Wien
pr ot estiert gegen die wnehmende , .Nunstalt un g des Wiener traßen ·
bild es du reh Hekl unll'gegenst iind e und pri eht d('m ~l lIgistrat a nläß lich
deosen Aktion gege n di e gepl anten Auslagekast en a m Herber. teinpala t
se ine " ollste Anerkennung aus . in der Erwartung. daß fortan in llna logen
Fiillen di e gleichen Grundsiitze zur Geltung kommen werden. "
Der V 0 I' S i t z en d e erkliir t den Antmg durch di e Unterschriften
von 14 " creirL~mitgliedern genii gend unterstützt und stellt die Dring-
liehkeit sfl'llge. Die "crsllmmlung sprieh t. sich g('gen die dringlich e Behand·
lun g dß' Ant m ge, au;;: wOl'lluf deI' \'orsitzende erkliirt. den Antrag der
gese hiifto l'd nungge miißen RehamlIung wzuführen .
-1 . OhCl'-lnspektor Kar! e he I I e I' st ellt und begründet kUl'z
nam ens des " erwaltungsl'Iltes dcn Antrag. die Be cha tTung ein er neu en
I'rojpktiolL~lc'inwand mit Aufh ängevorrichtung und mechaniJ;chem An-
t rieb e um den Betmg ,-on K ;')000 Zll genehmigen.
Der Antrag wird oh ne Debatte ein s t. i mm i g a ngenommen.
Der "0I' si tz e n d .. dankt der \ 'ersa mm lung für dcn einstim·
nJigl'n Beschluß und dem Bl'rich.t en;t l~ttOl: fiir . sl·im· )[~hew:dtung.
.i . Der \ . ° I' ~ i t 1. e n d e 100tet d m \\ ah l m den s t an d I gen .\ u ;;.
sc h u ß f ii I' di e :-; t ell u n g d er T l' e h 11 i k (' I' ein . Die 'timmenzählung
!>psor l,rt mit Zustimmung dpr " ersammlu',lg dio V~reinskanzlei. Es wurden
gewiihlt Dir l'ktor Llldwig :; p ä n gl e I' nut 12!J. Dlrck~or ~e~Jl,old)I a YCl'
mit I IO und Ober.Jngenieur .Johllnn ~Ia I' e 8 e h nut lli :-itlmmen.
ON , . 0 r. i t z en d e sch ließt um 7J/ 2LJhr die Gesch iift"ersnmm·
hmg und IlId"t Zi,'il -Ingl'ni pur E . .\. Z i f f (' I' .ein. den ~ ?g('kii 11digh'n
Yortra' zu halt cn : ..Di e Uloh am eu llnl 8 eh e I',I S nb ahn
(He dsc has ba h n)." . ' ' ..
Dem Yortrage. der. begleit et ,-on emer HOl.he "on LlehtbtldNn.
den lebh Ilftest en Bl'ifall dpr Anwp scnden cmtet. Ist das folgende ent·
nommpn:
)lit der 11 m I. :-;ept embN i!IO in Betrieb g~set zt en Heds ch asb ah,n
von [)am a 'ku, bh< .\ Ied inll ha t di .. Tiirkei a us eIgener Kl'llft und nut
eil!en"n )Iitt eln ein I 'ultur\\ erk geseh atTen . da die direkte un,1 kiirze. te
' 'c' rhind ung zwis ch en yr i (,~l und, c!~n heilig~r~ Ort('n d 1 ~I:l m ' . )ll~llIl:l
lind ~Iekkll. hOl teilt und 111 rehglO..?r, pohtlSc~Jer und '\·.II·t sehaft~l~her
Beziehung eine große Bedeutung beSItzt.. Das • et ~ . das dmsem helhgen
Zweeke dient. b teht jetzt, aus einer fast d Irekt von . ' ord ..nach
• iid zwi. ehen Damas und ~Iedine führendcn Linie \'on 1:120 kill Länge:
s ie wird nach We 't mit ('in('r leichten Senkung gegen )[ekka au f 450 km
Liin c fort I'fiihrt we rdc·n. damit di e erstl' Berühnl11g mit dem Rot en
.\ I'·l' rl' in Habigh . tattfindf'. cnd liPlI wird man " on ~I('kka nach Djedd h
in d('r Liingf' " on 7,i km Will letzt en .\Iale zum Hot('n )Ie 1'0 ge lange n.
Die H aupt linio steht mittels ein er End e l!lo.'i ....öffneten. \ti:! km langen
Ahzweigung nach Caifa. dOIll 'it ze der Bet riebsdirekt ion. mit dem )litte!.
liindi~ehen .\Ieore in \ ' el'bind ung. Die Bahn folgt von Damaskus bIS
)[edina im allgemein en der a lt en Pilgerstmße bis Den! parallel der vor·
handenen franzö ischen Bahn Da1l1a kus--Mu 'erib, deren Ankauf an
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Personalnachrichten.
1'(1. Bau.•\djunkt der k. k. Ö terr. :taatsbahnen
Der Kaiser hat verliehen Inp;. ~lax Ritter V. 'f,h.u I 1i e,
o. Ö. I'rofe 01' ,Iur Technischen Hochschule in Lcmherg, den fl!el u!ld
Charakter ein s Hofrates, In~. Robert Jak c b, Obe~·lng l1Ieur II~
:\linisterium für öffentliche ArlJeiten, das goldene Verdien tkreuz nut
der lüone.
Der Eisonbahnmini tel' hat Dr. Ing. Egon Hitter V. GI' Ü n e-
bau m zum Ingenieur im Eis nbahnministerium ernannt.
Der ~linister rur Utl'entliche Arbeiten hut Ing. Franz Ba y e 1',
Ober-Ingenieur in Iglau, zum llaurate ernannt.
Boi der Binnenschiffahrt-Inspektion im IInndelsministeriuUl
wurden ernalmt: Oherklllnmi8611r Ing. Karl E b n e r. z~m Baurate und
Kommissär Ing. Leonhard R 0 es 1 e I' zum Oherkomll11sstir. . .
Ing. Gustav D e u tll c b in Wifln wurde die B fugll18 Il\?
beh. aut. .laschinenhau.lngenieurs und In . Jos f • e h ii n p; u.t Il\
:\lllhr.-06truu die B fUg'ni eines beh. nut. ~111 chinenhau·IngenlOu r 6
und Elektrotechnikers erteilt.
Beilage B.
Verä.nderungen 1m Stande der tglleder
in der Zeit vorn 31. Oktober bis 13.•'ovember Hll!l.
J. c: c s t 0 I' he n ind di.. Herren:
.\ ich i n ~ er Dr, Fr nz, Privnt ier in (:rnz:
F u I da Fr itz, Baumci tel' in Tc hr-n:
.. p i t 1. Ing..\dolf. Ingenieur in Wien.
I I. Auf gen 0 m m e n wurden die Herren:
Ba c king. Wilhelm. k. k. Baupraktikant der n.·li.• t tthalterei in
Wien:
Balo s u Ing. Dionyaius, Bau-Kommissär der k. k. österr. • tant .
bahnen in Wien:
Be c k Riehard. Architekt, Bau.•\djunkt der k. k. ii terr. Srautsbnhnen
in Bielitz.:
Be h I' 0 n Ing. Oskur, Bau-A sistent der k. k. Direktion fiir die Linien
der • tnats-Eisenbnhn-Gosnllschnft in Wien:
R l' I' g l ng. Leo, Ingenieur in Wien:
BIn u Ing. Wilhelm, . laseh illl'nkomll1 issilr der k. k. ö torr. tuats-
bahnen in Oderfurt :
Er h e n Dr. Fritz, Direktor der Enzesfelder Munitions- und :\Ietall-
werke Artton Keller A.· r , in Wien;
F lei s ehe I' Ing. Karl. Bau-Adjunkt der k. k. ö. terr, taat bahnen
in Oderfu rt :
Fr ö h li c h Ing, Friedrich• . lu ehinen-Oherkommi..siir der k. k. nt'llt'ral·
inspcktion der ö terr, Eisenbahnen in Wien:
Ga m i I 1 ' c h e g Ing. Fritz. Ingenieur der Poldihüt n-. TiPf:!l'lguß"tahl.
Iabrik in Wien:
Ga I r I' Ing. Karl, Ingenieur in Wien:
Hau p t ne I' Ing. Rudolf. 1n renieur in Baden:
K e ne d i Ing. Hichard. lng nieur in Wi"n:
Kis elkoff Ing. I'anait. ln'eni"ur im hulgllru h n Ackprbllu-
min' terium in Bystril'k :
K ö p pi i n ger Ing. ~Ioritz. Ingcnit'ur in Wipn:
K 0 p I' iv Il Ing. Roman. Bau."\" i tl'nt der k. k. Öl trI'.• t lat: b hnt"n
in Prerau:
Li nd n t· I' Ing.•10, f. Rau·!' ommi..,;iü der k. k. Ö, terr.• t'lat bahnen
in Dzieditz:
I' ö I 1. 1 Ing. HaM. Ingenieur dN A.·G. Harkort in Dui hUl'g a. Rh.:
I' 0 kor ny Ing. Egon L.. Ingenieur in Wien: •
Poil a k Inp;. Hichnrd, Ingenieur der Adrintis('hcn Hafenhllu-l ntl'r·
nehmung in Tiest;
(J u i q u er e 1. Alfon. 1\'0. Architekt in \\ ien;
Hit t (} I' S hau sen Ing. Erwin Ritter v.. In 'enieur dN Vucuum
Brake ('ompany in Wien; .
S a f 1':'1 ne kIng..\dalhert. Bnu.Assi.tent der k. k. Direktion fiir the
Linien der taats-Ei..pnhahn·Ge.~e1I. chaft in Wil'n:
He h m i e dIng. Friedriph. Inp;enieur der Bauunternrhl11ung Kar!
Freihl'rr v. 'chwarz in 'Vipn:
S t ein e I' Ing. Jo f. Bau· djunkl der k. k. ii terr. St ,atsbahnen in
Dzieditz;
-. t e mb 0 v Ing. Ignaz. heh. nut. Bau-Ingenieur in Lnihach;
'I' n u bel' Ing. Emanuel. Bau.i\.· istent der k. k. ii terr. ~ta t bahnen
in Dzieditz:
l' 0 l11a n Ing..I"hann. Bau·i\. i tent der k. k. Ilirrktion für die Linien
der. taat ·Ei"enbahn·Ge. ell~ehaft in Wil'n:
'I' I' a n q u i 1I i ni Emil. Architekt. A i tent an der Te('hni~chcn Hoeh-
schule in Wien: .
Z i f f e I' Ing. Eugen. Bau-Adjunkt der k. k. ö terr. ,taat hahnen 111
Odcrfurt:
Z I at k e. I~. Bernh
in Krnkau.
der Höhe des Preises scheiterte. Außerdem ist sie durch eine besondere
Zweiglinie C'aifa-Dera. die reich an Kuru t bauten. anderen Bauwerken
und Tunnels ist , mit dem :\litteIIlH'('f verbunden, da die Iranzösische B Ihn
Beiru Dama kus über den Libanon nicht leistllngHfiihig genug PI. cheint ,
Dl Terrain der Bahnlinie ist im allgemeinen sehr hügelig, sie entwickelt
· ich zwischen Dama und :\ICdinl' auf PInt aus in sehr \·CI. chicdr-nen
Höhenlagen von :~4:; m bis II ö m. IleI' absolute ... 'iveauunll'l"8chi"d
zwischen dcm höch ten und nieder uen Punkt beträgt 1400 m, Glr-ich der
Libanonhahn hat auch die Hodscha bahn eine 'purwcitc von nur 1'0;;0 m.
sie legt große trecken ohne Vegetntion und ohne '\'a ser zurück. hat
· 'teigungen bis 22 % 0 zu überwinden. in denen zahlreiche Kriimmunuen
mit bis zu!lO m Halbmesser lio ren, Die Kunstbauten. die fast ausschließlich
aus an Ort und Stelle bearbeitetem Str-in hergestellt wurden. umfassen
acht Tunnels. 'echs große eiserne Viadukte und sehr bedeutondo ge-
mauerte Brücken, die größtenteils von Arbeitern aus dem Zivilstande
herg tellt und in der Hegel nn nusländi: cho Unternehmer. zumeist
Ö, torreieher und Italiener. zur Ausführung übertragen worden sind.
Im ersten Drittel der Bahn zwischen Damas und Maddcwcrc lx-finden
sich im ganzen nicht weniger als 7!lfl Durchlässe. -Hl2 Brücken und
271 Aquädukte. Der Oberbau besteht 'HIS Vignolcs-Stnhlsch ienen von
21'.,) kg/m. Anfiinglich wurden hölzerne. ehwellen verwendet. die siel.
in dem trockenen heißen Klima nicht bewiihrt en. so daß jetzt nur eiserne
S hwellen benützt werden. Das Gewicht eine laufenden :\Ietel'l, Oberhau
beträgt 103 kg. Der günstige Erfolg des Bahnunternehmens ist im we-
sentlichen den kaiserlichen 'Truppen zu verdanken. die in der, 'tilrke von
za, 7000 :\Iann alle Erdarbeiten, einen Teil der Kunst bauten und die
ganze Oberbaulegung ausgeführt huben. Die oldaten werden ebenso
wi da Militär von dem Gouvernement unterhalten. sie werden nicht
als Arbeiter angesehen und belasten nur ganz wenirr das 'pezialbudgl,t
des E' enbahnbaues. Die Bel, tung besteht nur in einem Zuschlag von
I bis 3 Pia tern zu ihrer Löhnung oder in Akkordprämien an Offiziere
lind Soldaten für die geleistete Arbeit. Ein kniserliches Dekret rl'duzicrt
die Dil'l18tzeit der heim Baue "erwendeten • olduten um ein Drittel.
Die Ei: pnbahntl'l1ppen arbeiten hei der Oberbaul gung in drei KolllllllpU.
von d 'nen die \'order te au~ dem l\Phen d"lJI Bahnkörper schon aufge.
häuft n .:teinrehlag und .'('hotter dil' Bettung herstellt; die zweite Ku -
lonn verl !!t die eh wellen und die dritte dicht hinterher rückende Kolonne
di • hil'n n; heide arbeiten mit piner ne'-l'hwindigkeit von 2 bio :11.:111
Uiglieh. Die Telegruphenhewal'hung ist zwei uuf Kamelen berittenen
Infanteriekompanien übertragen. deren Patrouillen von Zeit zu Zeit
die dI'Ccke abreiten und von einigen Leuten der Telegraphenabteilung
zur BehebUltg etwaiger ehiiden begleitd werden. Die fiir diese Bahn
be, timmten Lokomotivl'n mit ~chlepptendern. bei deren Bau und I'on·
truktion mit den lokalen "erhäItnissenund dom wiistenartigon Chal'llkter
der Gegenden ganz belmnders gerechnet werdon mußte. sind tl'ils von
H.e n s c h ~ 1 . H 0 I~ n in..Kassel unter Anwendung der :'11 a II e t - Type.
tClI. \'on K I' aus s III :\lunchen gehaut worden. An Fahrhetriebmitteln
waren vorhan~en:.5I;Lokom.?tiven I~it 1i2'5 t Di?llstgewicht mit Schlepp-
tendern von _ t 1lD ausg msteten Zustando. eillem "'n.ssen·OITute von
I, !n3 ~~nd einem Kohle~\'orrute von IjIiOO I.:g, ferner 48 Personenwagen.
GI, Guterwa 'en von I;) I Tragkraft. 7 Gepiickwagen. :200 Arbeiter.
~nd • ehotter~\'I\ge_n. 2.i \)rai~in n und :! Wasserwagt'n. Die 'tlltionl'n
h.egen. ICJ!l Ins 1.)0 bll \'Onellla?eler entfernt. Die Kreuzungstationen
mel III Entfernungen von 10 bIS 30km die Wasserstationen in Ab.t~!1den Vo? 30 bis 40 kill .anßelel,rt. l1ie Wasserversorgung in der
"u. te herCltete große , hWlCrrgkeiten, so daß teilweise zu Zi ternl'n.
d!e da W I'~er Winterre~?n ammeln. gl'grifTen werden muß. Während
die g mten Ko ten eier I Ilgerun' llIu:h :\lekka und :\16dinl' \'on den
nächstg I gen n mittelländischen Länd"rn für die ärmsten Leute 1.\\ i. ehen
F 1000 und F 1 ~ schwunkl'n und die Dalwr der H ise wl'nig tens vier
:\lonate betrug. \\ lrel nach dem volll'ndeten .\ushaue der Bahn die Fuhrt
durch. chnittlieh ". 200 bi "••')00 kwten und nur eine Reiseduuer von
einem :\Ionat hean.sprucl1l'n. Da ' zur Au..führung bestimmte. 'cl 1. • oll
eine I -nge ~'on 2000 km erhalten. Dil' tl'chni. ehe Leit un~ d Bnhnbau'
lag nfanl:( III den Händen ein DeutS<'hen.:\1 cis sn e I' Pascha. wilhrend
· päter n elil' ,-pitze der Or~ani,.ation dp. Betriebes der Frnnzo " I'aul
G u d i n al. Generllidirektor berufen wurele. Der Baufor eh ritt war
trotz de~ ungiin.~tigen klimati,chen "erhilltnisse und der Reh\\ierigen
Leben.llllttelversorgtllll:( ein sl'hr hPdeutendl·r. inelem 2 8 km im .Jahre
1006107 und iiber :{OO km im .Jahre InOi /O \'ollendet wurdt·n. Di,' Hf'!'-
tellung~osten eier Bahn waren durch die Verwendung dc.s . I ilitilrs zu
Bauarbellen ehr gering: ie hetl'ugpn im Durehschnittt· ein.~chlipUlieh
der ~etriebmiUel K 4i.fl70 pro kill. Einp Verzinsung IIml Deckung der
B~tr1ehko, ten kann aber trotzdl'm VOl'llU iehtlieh nicht erfolgen. da
kem oder nur ganz geringer Verkehr außer den l'i1gerziigen \'orhanden ist
lind die I'ilrrer noch dazu frei befördert werden.
Zum 'chlusse zollte Zivil·ln~enieur Z i f f e I' den großl1l1igen
Leistungen hei dem Baue und dem Betriehe di er interessanten Bahn
die vollste \nerkennung und erwiihnte noch. daß die Vollendung der
Hed eh bahn durch einen Appell an die religiö en Gefiihle der :\10'
hammedaner ge ichert erscheint. Di· Lokomotive d Abt'nellandl'
wird dahC1' in wenigen .Iahren angesichts der Kaaba ihr Endziel ('rreichcn.
Der ,. 0 I' S i t 1. end e: .. Ich ~Iauho. im • 'amen der HOlTen zu
· preehen. wenn ich dem Herl'll Prilsident.cn Z i f fe I' den be tl'n Dank
au preche. Wir bewundern sein körperliche und geistige Frische, die
er heute in einem au gezeichneten ,"ort ra 'e neuerelings hewi en hat."
(Lebhafter Beifall.) .:. In~. Aeloll • p i tz Inuenieur in Wien (:\l itg lied seit I ia),
hluß der itzung um 9lJhr abends. Der chriftführer: C. V. Papp iat am 110. d. ~1. nach Ilinge'rem ''Leiden im f>9. Lebensjahre gestorben.








Nr.48 Wien, Freitag den 26. November 1909 LXI. Jahrgang
I N I( A I. T: Qber elektrische Öfen mit besonderer Berücksichtigung der Elektrostahldarstellung. Von Viktor Eng A I h a r d t (Fortsetzung). -
Uber zeitgemäße,Teuerungen im 'tantsbnndienste. - Oberst des Geniestabes Dr. techn. Julius Mand] t. - Reorganisation des
Institutes der heh . autor. Privattechniker. - Mitteilungen all.Y einzelnen Fachgebieten. Eisenbahnweseu. Elektrotechnik. - Fach-
grllppe/luel'ichte. Patentwe en. Masohinen-Ingenieure. Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. - Patenbericht: - Zeitschriftenschau,
Bneherschou. - Verei/ls-Ang lepenheiten. - Persona/nachrichten.
Alle Reohte vorbehalten
Über elektrische Öfen mit besonderer Berücksichtigung der Elektrostahldarstellung.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachg-ruppe für Chemie arn 23. April 1909 von Yik to \' Engelhardt, Ober-Ingenieur der
iemens " Ilalske A.-G., Berlin, Direktor der Gesellschaft für Elektroatahlanlageu 1Il. b. H.
(Fortsetzung zu NI'. 47)
DeI' darge teilte Ofen ist ein feststehender, doch werden
natürlich auch kippbare 'I'ypen gebaut. Je nach der Lage der
Kippschna uze zum Ofcntransformntor empfiehlt es sich unter
mständen, I stztcren aIR Mallteltran formator zu bauen, so daß
wir dann ein Doppeljoch haben. bei welchem der mittlere Kern
die Primärspul triigt. I ie ersehen den ntorschied um besten
aus den weiter unten folgenden Abbildungen, welche ver-
schiedene photographische \n ichten von Ofentram formatoren
zeigen.
Beim Kjellin-Ofen besteht das eigentliche Ofenfutter Iiir
die Rinne, abgesehen von dem gemauerten eigentlichen Ofen-
körper, aus einer tampfmas e von Teer und ~[agnesit. Die
Ausheizung die es Futter erfolgt ebenfalls durch Induktion
indem schm iedeeiserne Ringe eingesetzt werden, die beim
Anheizen die Sekundärwicklung bilden, durch ihre strahlende
Wärme da Futter austrocknen und bei der ersten Charge mit
eingesclunolzen werden.
Abb. 13 Kjellin ·Ofen in Gysinge
In J en Abb . 13- 17 habe ich Ihnen eine Reihe von Ansichtell
von Kjellin-Öfen zu ammengestellt. die insofern auch ein ge-
wi. .-es hi. tori. ehe Intere e haben. als' Abb. 13 den er ten in
Gysinge in r-hweden sein rzeit in Betrieb. gesetzten_ Kjcllin-
Ofen zeiat.
D r Kjellin-Ofen hat sich al Ein chmelzofen und b.ei
nicht zu großen Einheiten, z. B. bis 4 t, ganz gut bewiihrt und III
der P rax is zur Herstellung von Qualitätsstahl eino-eführt. Es
trat aber natürlich mit der weiter n Entwicklung der Elektro-
stahlverfuhren auch an die Jnduktion öfen die Aufgabe heran ,
unrein n Einsatz auf be t Endprodukt zu verarbeiten. Außer-
dem zeigten sich in großen Kjellin-Öfen gewisse elektri~c1lC
Ersch inungen, die ich einerzeit au führlieh in der Berliner
"Elektrotechnischen Zeitschrift" b "pro h n habe. Das Bad
teilte . ich chief und zei te ehr starke Rotation enkrecht
zur Ringachse und gegen den Iittelpunkt des Rinnenkrei e
gerichtet. E traten dadurch Schwierigkeiten in der Futterfrage
auf, abg ehen von dem ; teigen'i'der Selbstinduktion und der
Abb. 14 Kjellin-Ofen in Gurtnellen
dadurch bedinaten abnorm niedrigen Periodenzahl bei großen
Einheiten. Die ohwierickeiten in der Futterfrage sind in-
zwi chen Ruch bei großen Kjellin-Öfen durch erfolgreiche' Ver-
suche bei der P o l d i h ü t.t e in Kla dno behoben worden. Alle
diese Um tände führten für Raffinationszwecke und für große
Ofeneinheiten zur Au bildung des kombinierten Induktion ofens
Abb. 15 Kjellin-Ofen in Araya
766 1909
von R ö c h l i n g - R od e n hau s er, bei welchem die
Grundprinzipien de Kj llin - Ofens mit benützt und durch
be. ondere Anordnungen die oben angeführten, in bestimmten
Fällen auftretenden Schwierigkeiten umgangen werden .
Abb. 16 KjeJlin-Ofen in Völklingen (Gesamtansicht)
. Sie . ehen in ~e.n Abb. 18-2~ schemati ehe Zeichnungen
eines olchen komb1l1.~ert~n Ind~tlOnsofens nach TI ö chI in s-
Rod e n hau er fur einphasipsn Wechsel ·trom. Die beiden
Kerne haben rechteckigen Querschnitt und sind beide mit
Prim.är pulen ver ehen, so ~aß bei der Anwendung von ein-
phasigem Wech elstrom zwei durch Induktion geheizte Induk-
tionsrinnen vorliegen, die in der l\Iitte zu einer gemein. amen
größer~nArbeitsflächezusammenlaufen, in der alle;metallurgischel~
Operationen .vorgenommen werden. Nun tragen die beiden
K~rne noch eme be, ondere ekundäre Wicklung aus Kupfer für
1 ieder pallnung und hohe
Stromstärke, die an zwei ins
Ofenfutter einge etzte Stahlguß-
platten ange chlos en sind. Di e
ind vorne mit einer dem Ofenfut-
ter ähnlich zusammengesetzten
... ~~sse bel~gt, die.erst in der Weißglut, ähnlich wie ein Nernst-
~orper, 1~ltend WIrd. Während also beim Anheizen in den seit-
liehen Rinnen geheizt wird , haben wir, wenn da s Futter vor
den ogen.annten "P~lplatten" einmal leitend ist, zw i getrennte
trom~rel e, a~~o eine Kombmation von Induktionsheizung
und direkter Wider tandsheizung.
Abb. 17 Kjel/in-Ofen in Völklingen (üraufsicht)
In der äußeren Ausbildung des Ofens ist die möglich t
weitgehende nlehnung an den Iartinofen leicht zu erkennen.
Wir haben eine breite Arbeitsfläche von genügend hoher Tem -
peratur, um alle erforderlichen Reaktionen für die Raffination
durchzuführen. Der Querschnitt der Induktion rinnen ist
. elbst bei großen Einheiten noch genügend klein. um die An-
wendung normaler Periodenzahlen zu ermöglichen. Mar~ geht
heute bei 50 Perioden chon bi zu fi t Ein atz. elbst bei ganz
großen Ofen, wie z. B. solche für die Uni t e d S tat e s t e.e 1
00 r pOl' a t ion für 15 Ton s Ein. atz derzeit in KonstruktIOn
ind, brauchte die in den V reinigten . taaten übliche Perioden-
zahl von 25 nicht unterschritten zu werden .
Zum be. eren Ver tändni e verwei e ich noch auf die
I Abb. 21 bis 21, in welchen Sie die Ansichten von , au s dem
eieentliehen Ofen herauseehobenen Ofentransfonnatorcn für beide
Typen finden. Ferner Ilab ich Ihnen in den \bb. 25 b .s 32
eine Anzahl von An ichten solcher kombinierter Induktion '-
öfen für einpha igen Wech el trom zusammen tellen la sen,
Abb. 18
Durch die vorstehend kurz be chriebenen Anordnungen
waren die dem reinen Induktion ofen in einzelnen Fällen noch
anhaftenden ~Iängel in metallurgischer und elektrotechnischer
Beziehung be. eitigt. Auch mit der erwähnten Ofengröße von
15 Tons kommt die Praxis vollständig aus, denn als Ziel 'yar
bei der später noch zu besprechenden Wichtigkeit der Raffi?atlOn
flü . igen Ein sa t zes anzu treben, eine g nze Konvert rfullung
direkt in den Elektroofen überleeren zu könn n. 1 Tun haben
die hauptsächlich in B tra cht kommenden basi:ehen Konverter
des 'I'hornas-Prozes es in der Recel 15 bis 1(j tinhalt. Es blIeb
o
also nur noch ein chritt mehr wirtschaftlicher 1 Tatur zu tun
übrig, um eine allgemeine Einfiihrbarkeit der Elektro tah~öfell
zu erreichen. Wie ie wi sen, haben wir ja jetzt in d n .m el~ten
Hüttenwerken Dr ihstrorn Zur Verfügung. 13 i groß n ~\Ilhel~ell
könnte man natürlich unter voll. tändiger Wahrung eine.. wirt-
chaitlichen Betriebes eigene Wech. el. tromgeneratoren f~r d~n
Betrieb der E1ektro stllhlanlage aufstellen. Doch auch Ill~r Ist
e , schon mit Hück icht auf die Gleichmäßigkeit der Brtnebe ,
die B nutzbarkeit der R erven und die billizoren Anlageko ten,
wün chen w rt, direkt an Dreh trom an chließ n zu können.
Bei kleinen Anlagen, b i denen ein eigener Generator noch viel
mehr ins Gewicht fällt , macht . ich dies r Vorteil noch be.onder.
geltend.
Die üb rtragung d R ö chI i n g - Rod e n h a ~ e r-
chen Ofenprinzip , auf Dreh trombetrieb i t au gezClchnet
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gelungen. Sie sehen in den Abb. 33 bis 35 einen solchen kippbaren
Drehstromofen für 1'5 t Einsatz und 50 Perioden schematisch
d~rgestellt. Außerdem sehen ie in Abb. 36 eine Photographie
eine. solchen Dreh tromofentransforrnators und in den Abb. 37
bis 41 eine Anzahl von An ichten eines solchen Ofens. Aus
diesen Zeichnungen und Photographien können Sie entnehmen,
daß der Dreh tromofen eine nahezu krei förmige Gestalt hat.
Mit Rücksicht auf die Stromart mußten natürlich drei be-
wickelte Kerne und drei Induktionsrinnen zur Anwendung
kommen. Um trotzdem die wichtige, größere Arbeitsfläche zu
bekommen, wurde da Joch hufei enförmig ausgestaltet, so
daß es den eisentliehen rbei rauu von drei Seiten einschließt.
Die kombinierte Erhitzung mit Induktion und Widerstands-






Abb. 21 Transformator für Kjellin-Ofen ohne Staubkappe
wo die te uren Zusätze, wie Chrom, Wolfram, Vanadium u w.,
erst zum Schlu e der Charge zuge etzt- werden und trotzdem
voll tändig : gleichmäßig verteilt sein mü en. Endlich i t die
gute Durchmi chung auch beim Einschmelzen von chrott
von großer Wichtigkeit, da das Heranbringen stets neuer flüs iger
so wie beim einphasigen Wech elstromofen, in Anwendung.
Bei der Übertragung des in Rede tehenden Ofenprinzipes auf
Drehstrombetrieb wurde noch ein weiterer techni eher Vorteil
erreicht. Zwi. chen den drei chenkeln entsteht ein Drehfeld
wie bei einem Dreh trornmotor. )1an erzielt al 0 ohne besondere
mechanische ] Iilfsmittol, wie sie z. B. der ta s s a n 0 - Ofen
benötigt, eine nusgezeiclmete Bewegung in der Charge. Es
kommen also imm 'r neue Teile der harge mit der chlaeke in
Berührung, was die vorzunehmenden metallurgischen Prozesse
sehr beschleunigt. Von großer Wichtigkeit is diese energische
Durchmischung bei der Herstellung legierter Qualitiitstähle, Abb. 22 Transformator für Kjellin-Ofen mit Staubkappe
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Massen an die einchargierten Schrottstücke das Einschmelzen
natürlich wesentlich be chleunigt.
Die be chriebenen reinen und kombinierten Induktion -
öfen nach Y j e 11 i n und R ö chI i n g - Rod e.n hau s e r
werden von vier in voll ständiger Interessengemeinschaft ar-
beitenden Gesellschaften verwertet. Es sind dies die .M e -
t a 11 u r g i k a Akt i e bol a g e t in Stockholm für Schweden
Abb. 23 Transformator für Kjellin-Ofen mit Doppeljoch
Abb. 24 Transformator eines Röchling-Rodenhauser·Ofens tür Wechselstrom
~~d .l orwegen, die G r ö n d a l K j e I1 i neo. Li m. in London
fur Großbritannien und die englischen Kolonien , die A m e r i c a n
Electric Furnace o rn p a n y in New York für die
Vereinigten Staaten von .l ordamorika und endlich die 0 e-
s e I l s c h a f t für EIe k t r 0 s t a h I a n lag e n III i t b e-
ehr ä n k t e r Ha f tun g in Berlin- Tonnendamm, d ren
Ge chäfte ich führe, für den europäi ehen Kontinent und die
re tlichen überseei ehen Länder. Diese Ge ellschaften arbeiten
ferner aufs innigste mit dem Siemens-Konzern zusammen, also
Abb. 25 Erster Versuchsofen nach Röchling-Rodenhauser
der Sie m e n s & H aI s k e A.-G. in Berlin , Wien und Petcrs-
burg, den i e m e n - c h u c k e r t - Wer k e n in Berlin
und Wien , ,i e m e n B rot her in London, der 0 m-
pa g nie d'E le e tri c i ted e r 0 i I in Paris U'W. usw.
Abb. 26 Wechselstromofen nach Röchling-Rodenhauser für 700 kg
Damit hätte ich Ihnen die y t me von Elektro tahl?fen
be chrieben, von denen man derzeit schon VOll einer endgültigen
Einführung in die Pra: i. precheu kann. Es giLt natürlich noch
eine ganze Reihe von y temen, die ich in die L sp rochenen
Uruppen einreihen la en. Ich erwähne nur die Lichtbog nöfen
Abb. 27 Wechselstromofen nach Röchling-Rodenhauser für 500 kg
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Wechselstromofen nach Röchling-Rodenhauser für 500 kg
Abb. 28 Abstich
Abb. 29 Chargieren
VOll K e I l e r, 1 r II t h u s i u s, G i f f I' e und die Induktions-
öfen von Sc h n e i d e 1', I~ I' i c k, G I' Ö n w a l l, B i e w e n <1.
Bei diesen handelt es sich aber entweder nur um Vorschläge
oder um Einzelausfiihrungen, die mehr den Charakter von Ver-
suchsanlagen tragen, also ein endgültiges rteil noch nicht
znla sen,
Abb. 30 Weohselstromofen nach Röchling-Rodenhauser für 8000 kg, gekippt
Nach die em mehr allgemeinen überblick über die ver-
schiedenen Elektrostahlofensy terne drängt sich zunächst die
Frage auf, welche Eigenschaften diese Ofen besitzen, um ihre
Anwendung in der Industrie an Stelle oder neben den altbe-
währten Einrichtungen zu rechtfertigen. Als solche prinzipielle
Eigentümlichkeiten sind besonders die nachfolgenden hervor-
zuheben:
Abb. 31 Wechse/stromofen nach Röchling-Rodenhauser für 8000 kg,
Arbeitsseite
1. Im Elektroofen lassen sich sehr hohe Temperaturen
erreichen, höhere, als bei den älteren Verfahren möglich sind.
Man kann daher noch sehr hochbasische, eine weitgehende
Raffination fördernde chlacken flüssig erhalten, und die Reak-
tionen gehen mit größter Leichtigkeit vor sich.
2. ~Ian kann, wenigstens bei einzelnen Systemen, die
Temperatur des Bades in ganz engen Grenzen regulieren,
ein Faktor, der besonders bei der Herstellung von Qualität-
stahl und beim Vergießen von größter Wichtigkeit ist.
Abb. 32 Wechselstromofen nach Röchling-Rodenhauser für 8000 kg,
Abstichseite
3. Aus den vorstehenden beiden Eigenschaften ergibt
sich die Möglichkeit, aus beliebigem Schrott und schlechtem
Ausgangsmaterial die besten Qualitäten herzustellen, da
man insbesondere sehr weitgehend entschwefeln und ent-
phosphorn kann.
4. lIIan arbeitet unter Abschluß von Luft und ohne Zutritt
anderer Gase zum chmelzbad, kann dieses daher bei hoher










Am ehe ten läß t sich da Arbeiten im Elektroofen mit
dem Bet rieb des Martinolens und de Tiegelofen vergleichen,
aber unter Ausnutzung der gerade erwähn ten Vorzüge gegen-
über diesen rein t hermischen Hilf mitteln der meta llurgischen
'rechnik.
( .chIuß folg t)
Über zeitgemäße Neuerungen im Staatsbau-
dienste.
Die ständige Delegation richtete a n die beim V. O.'lterr. I ngenieu r.
und Architekten-Tage vert retenen Vereine das folgende chreiben:
.. Die Herren Reichsrutsnbgeordneten Ing. Otto G ii n t her und
Genossen haben am 28. April I. ,1. im Abgeordnetenha use einen Antrug
über zeitge mäße Abän derung der Verord nu ng des • tantsm inister iums
vorn . Dezember I GO über de n taat baudienst. über die Einrichtung
von se lbs tä nd igen taatsbaudirekt ionen für die einzelnen Kronländer
sowie von die en Direkt ionen di rekt zu un te rstellenden K reisbauämtern
und Bezirksbauämtern eingebracht.
Dieser Antrag. der in jeder Beziehung die gleiche n Forde rungen
aufste llt. wie sie in den B ch lüssen des V. Osten . Ingen ieur . und Arch i-
tek ten -Tnges enthalten sind. te Ilt sich a l der erste Anlauf dar, den tech-
nischen ta nd a uf d ie ihm im taate gebührende te ile und Bedeut ung
zu heben und wurde von den Abgeordneten versc hiedenster l' nrteien
mit I nt eresse entgegengenommen und un te rstützt. was weniger aus der
Zahl . sonde rn aus dem Kl ange der 1 'a men. die unt er demselben stehen,
hervorgeht.
F muß nun eine gerneinsame ache a ller akademisch geb ildeten
Techniker sein, den damit betrete nen 'Veg der öffentlichen Behandlung
dieser Angelegenhe it weiter zu verfolgen. Es würde sich da rum be onders
em pfehlen. wenn die a n den Osten . I ngenieu r. und Architekten-Tagen
teiln ehm end en Vereine den oben erwä hnte n An trag zum Gegens ta nde
öffent liche r Disku ionen machen . die in ihr em Umkreise wohnenden
Reichsrat abgeordnete n zu denselben einladen und sie ersuchen würden.
sich im Abgeordnetenhau se fü r de n Antrag G ü n t he r und Geno en
wärmstens einzusetzen,"
Der Ant rag G il n t h er. der im Ost err, Ingenieur. und Archit ekt en -
Vereine am 4. Dezember I. J . besprochen werden soll, Inut et :
.\ ntm;r des ,\ b;r. O. (. ii n t h e I' und Geno ' en über zei1 ~emiiß e ,\ bänd eru n~
der ".'rordnun;.: d.~ ' tllllt"ministeriums vum 8. Uezember I GO iiher den
Stllntsblludienst, über die t:inriehtnnl( vnn setbstäudlzcn Stnllt baudirek-
lion en fiir die elnzelnen HronHiudl'r sowie von dlesen Direktionen direkt
zu unterstellenden Hreisbnniimt.'rn und llezlrk sbllniimh 'rII.
An der auf vorstehende r Verordnung beruhende n. vo n Ha u aus
zweckwid rigen Organisat ion sind d ie gewalt igen sozia len und wirt schuft -
liehen, zum größ te n Teile a uf t echnische Errungcnschaften begr ündeten
Umwälzungen des letzten halben J ahrhundert s fas t spu rlos vorü ber-
gega nge n. Darau s hat sich der unh al tb are Z\lsta m[ ergebe n, daß in einer
Zeit, in welche r die Erkenntnis nich t nur von der Wich t igkeit, der rech -
nischen Arbeit für die wirts chaftl iche un d kul tu rel1e Entwicklung de r
• taat en überhau pt , sonde rn auch von der .I.Totwendig keit einer d irekten
Einflußnah me der Staa tsverwaltung a uf die technische Tä tigkeit zum
Gcmeingu te a ller geworden ist , wo di eselbe unserer Zeit unverkennba r
ihr Gepräge gegeben hat. die Organisation des technischen Dienste der
ö terreichischen taatsverwalt ung noch immer a uf einer Veror dn ung
fußt. welche die größte Einschränk ung de Wirkungsk reises und der Be-
deutung des technischen Beru fes bis zum heutigen Tage geradez u de-
krediert, Dies geht sch lagend aus den einzelnen Best immungen di 'er
Verordnung hervor. 80 z, B, heißt es
in § I : •.Die Verwaltung des öffent lichen Baudienst es wird a ls ein
Z w e i g d er po l i t i s ehe n A d m in i st I' a t i on von dem Minister
des Innern und seinen nterbehörden besorgt , mit Ausnahme der dem
Dienstbereiehe einer ande ren Zentralbehönle ausdrücklich zugewiesenen
Bausachen" ;
in § 2 : .. Dem ~l inisteriUln ~es I nnern und 6ein~n 1!nterbchö rde n
werden 13 a u k un d i g e z ug e w i e s e n, welche als ~htgheder de selben
und deren a d rn i n i st I' n t i ,. e n\' o r s t ii n d en u n tel' g e-
o r d n e t di e i h n e n z ug e wi e s 0 n e n t e c h n ic h c n G e-
sc hä f t~ zu b e s or g en h nb en";
in § 4: .,Dns technische I'crSOl~al ist in de~ Rcgc~ bloß f~ r Lcish~ ngen
zu verw end en. die wirklich fachwi: ensc haft liche Ken ntnisse bed ingen
und d i e s e L ei s tun Cf e n s i n d m it te l s b e s t i m m tel', die
Aufgab e ein fiir a llema l o~ler von Fa ll ~u Fall möglichst gena u bezeich-
nender Auf t. r ä g e und A n fr a ge n 1 n An s p I' U c h z u n .e ~I m e.n,
Die Verfassung von ach verha lte n und Auszügen a us Adnll llls~.ratlv.
akt en, die E I' s tat tun g v on A u ß o I' u n g e n und A n t I' a go n
ii b e r a d m i n i s t I' n t i v e, n a t i on a I ö ko n 0 m i s c h e 0 d e r
j u I' i di s c h e Fr a ge n ge h ö r t 0 i ch t z u ihr e I' Auf gab e."
I n § 5 wird gesagt , daß den tec hnische n Vorständen die b e·
I' n t e n d e Ei n f I u ß n ah m e auf die wichtigst en Personalangelegen-
hciten der A n g e s te ll t e nd e s 8 t a a t s ba u die n s te s vor-
behalte n bleiben.
.I.Tach § G dürfen die technischen Departement s für sich a llein und
im eigenen ... [am en k e i n e n d i e n s t I i ch e n V er k e hr n a c h
a u ße n pfl e g en und au ch ni ch t a ls se l bs tä n d ige B e·
hö r d en 0 d er Amt s abt e i l u n ge n e I' s e he i n e n.
Na h § 1:1 hab en die den K reisbehörden oder Bezi rks~ehörden
zugeteilten Baubel1lllten die ihn e n ii b el' t I' a ge n e n t e e h nl s c h e n
G e sch äft e uo t er d er unmi tt elb ar en L eitun g ih r e s
p o l itische n Amtsv or st and e s z u b e sorg en.
I "ach § 27 haben sich die . tna tsbau organe überha upt nu r a uf da
streng notwend ige und a uf dasjen ige zu beschränken, was den taat
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unmittelbar berührt und nur unter seiner d irekt en Ein wirkung verläßlich
a u gefüh rt. werden kann.
E. bedarf wohl kein er weiteren Begr ündung, daß eine derartige.
a us rein b u r e n U k I' a t i B C h er Denkungsart. hcrvorgegangen e Organi -
sat ion. welche die Bevölkerung nur juridisch und nicht technisch -wirt-
.·chaft lich beeinllußt , in unseren Tagen . in denen d er wirtachnft liche
Wet tkam pf der Kultu rvölker in den Vordergrund de r ölTentl iche n Inter-
sen getreten ist und d ie ' t;aten z\~.r rat ionel~st.~n GC\~ innu ng und V~r­
wertung ih rer vorhandenen " at ursc hä tze und Kräft e zwingt, ga nz un zeit-
gemäß ist und zu ein~m ~e~mschuh der. industriellen Entwiekl~mg
werd en muß. Es ist widersinnig. den In genieur zum Werkzeuge emes
technisch un geschulten, daher in dieser Hinsich t kurzblickenden Will ens
1.Il mach en, ein \ViIlens. der infolge man gelnder technischer Kenntnisse
zum konservat iven Verh arren a uf alte n Überlieferungen neigt und dadurch
de n Fort ch ri t t he mmt. Der so oft beklagte )langel der Ini tiative un ere r
heutigen Ver wal tung in tec hnische n Dingen ist nur a uf die un glü ckselige
Jnterstellung des tec h nische n Dien ites unte r di e politische Verwaltung
zurückzuführen.
Wenn der In geni eur. wie es die Orga nisa t ion vorsc h reibt . nur ja
ode r nein zu sagen hat. nurAnfragen zu beantworten und Aufträge nicht-
technische r Orga ne zu besor gen hat. ja wenn es ihm gerade zu verboten
wird. ad miniatrative und nati onal-ökonom ische F rag en in den Bereich
eine r Äußerungen und übe rhaupt seiner \Virksamkeit zu ziehen. trot z-
dem die tech nisch en Angelegenhe ite n mi t di esen vielfach im engs te n
Zusammenhange stehe n. so ist für ihn eine Initiative auch in technischen
Dingen nur mit Übersch re itung seines Wirkungskrei.~es möglich .
Um bei dieser ach lage überh au pt zu einer Erklärung darüber
zu gelange n. wie eine solche Organisation des tnatsb audicn stes möglich
gewesen ist, ersc he int es notwendig, a uf da technisch e Bildungswesen
zur Zeit ihrer Entstehung zu verweisen, Dam als lag dasselb e noch sehr
im Argen; fas t eleme ntare Vorbildung genügte zu r Aufnahme in die
technischen Lehransta lte n und d iese selbst befanden sich d er dam aligen
Bedeutung und dem Wesen der technisch en Wissenschaft. und der Technik
im allgemei nen ent prechend noch a uf vorhä lt nis müü ig niederem , [ivcau,
Dazu kam. da ß in jener Zeit der Reaktion der gesumte öfl ent lich e Dicnst
sich aus, ch ließ lich in de n Hän den juridisch geb ilde te r Beamt er befand.
welche - vie lleicht. nicht ga nz mi t Jnrech t - di e minderw ertig gebilde te n
Techniker nich t als gleichwert ig und nicht für fähi g hielt en. a ls selbstä ndige
Organe des • ta at es na ch a ußen hin zu wirk en.
Wie sich abe r seit jener Zeit di e Verhältnisse zugunsten dcs tech-
nisch en ·tande.'! gciinde rt hab en. ist allgeme in bekannt. Das Wissen und
Können des akademi.~chen T echnikers von heute ist durch die Aus-
g ta ltung der Tech nischen Hoch ch ulen und durch die Ausnutzung
der a uf dem tec h nische n Gebiete gesamme lte n Erfahrungen a ußer-
orde ntlich gest iegen. Heute ist di e allgeme ine Erzi ehung eines Technikers
höherer hule jener der Unh-ersitä t8hör cr gleich . das Studium au f der
T echnisch en Hochschule a ber eines der sch wierigste n und umfan g-
reichstcn sä mt liche r geleh rte n tä nde . Heute hat der Jurist, der Ar!.t,
der Philologe kein Rech t mehr. dem Absolv enten der Technisch en Hoch -
schu le. wie es im .Jah re I GO wohl noch der Fall gewesen 'ein mag, a ls
minderwerti g zu bet rach ten , ihm - wie es in jener Organisllti on des
taat8baudienst vorgesch riebe n ist - di e untergeordnete St elle eines
Hilf organes zuzuweisen und ihn von der ö lTentl iche n Betätigung scines
Wirkungskreises a usZllsch ließcn.
)I ag nun diesc a uf die höchste St ufe der Ausbildung und de s
Wi. en: gebrachte Erziehung des Technikers Ursache ode r Wirkung der
technischen Entwicklung scin, gewiß ist . daß diese durch die Erfindungen
und Verw ertung dersel ben auf tech nische m Gebiete in den lctzten
50 J ah ren eine vo llständ ige mwiilzung dcs gcsa mte n Wirtsch afts - und
Kulturlcbens a ller \ ' ölkcr veru rsacht hat. Dicse mwälzung ist eine so
gewa lt ige, daß die gesamte ötTent liche Verwaltung und da s Verkehrs.
leben der \ 'ölker nach ihr Richtung und Wesen annehmen und g('sta lte n
mußten.
ng icht s dieser Ta tsadlCn sind aber die best eh cndcn Vor -
c~ll'iftc?' fiir runseren taa t8baudiens t gerade zu unhaltbar und es müssen
zCltgemaße \ orkeh rn nge n get ro lTen werden, wenn wir mit a nde rcn Kultur.
v~lkern c1~ ritt hal~.en u~d in un serer sta at liche n und nIlgem ein en Ent -
WiCklung meh t zurnc kblelben sollen.
DaU eine Ver waltung. bei der die Arbeit dcr Faehl eut e von "' ich! -
fach leuten überprü.ft und beu ~teilt wird. p.icht nur sch werfä llig i~t. sonde m
auc~ verteuert \Vlrd, un terhegt ga r kein em Zweifel. Denn jed e Ent .
~heldung auf dem Wi~tschaftsgebiete hat zwei Elemente und muU zwei
Elem en te haben. Das eme Elcment bezieh t sich imm er a uf dic technisch e
:eite bei w.irtsch nft politischen Entscheidungen, Wirtschaft und Technik
smd ~ber mch t ~u t.rennen. Das a nde re ist da s ?lloment dcr Gesetzlichkeit.
um ellle ÜberCinstun mung zwischen dem technisch en )loment und den
gelte nde n Ge 'e tzen herbeizuführen. Wichtigcr ist zweifellos das erste re
d,as ~VC:"eru mom ent...wcil ~. einen unmittelbaren E~nfluß auf die gC8amt~
\ olk \Vl rt cha ft a u ubt . wahrend das a nde re das . eben- ode r das Hilfs.
moment i. t. Heu te ist um gekehrt und da ist ein gnnz unrichtigl'l' Zu -
tand. In technischen Fra gen soll der Tcchniker al. der Sachven;tändige
de:r m~ßgebende und entscheid ende Faktor und der ,Jurist der Beimt
sem. wie bei a llen uns eren gr oßen Privatunternehmungen der Fall ist
~~ es al. Hauptl.lrinzip gilt , d.a~ ~ie hö chst e Verantwortung. di e oberst~
T ntr?lIe Ul~d d ie oberste Imt18hve unbedingt in eincl'. der R and des
ech nike rs hegt und liegen muß.
Die Relormbed ürftigk ei unserer heutigen Verwa lt ung und be -
sonde r die großen • ach te ile der ch leppenden Diens t führun g wurden
selbst von der Regierung scho n vor .lah ren anerkannt und .1l1 emer d_em
Reichsrate übermittelt en St udie über d ie Reform der inneren \ er-
waltung mit, a ne rke nnenswerter Oflenh eit . behandelt. Das Hesult a ~ dic:'cr
Studie ist bis heu te gleich, [ull ; ja es ist bezeichnend , da ß d iese tudie k~~ne
a ndere Folge zu zeitigen vermochte a ls da s kleinliche )littcl der ~.lll ­
Iüh runu der .. for t laufe nde n Schreibwe ise" . Solche Mit tel nützen nicht
viel, wenn d ie Ursachen der )1irere im System liegen, welches grund-
sätzlich die Fachl eut e dcn •'ichtfachleuten auch in fachlic he n Fragen
unterordnet .
Wohl ist durch da ' Ministerium fü r ölTentliche Arbeiten eine
teilweise Konzcnt ra ti on d es staatlichen Baudienstes gesehnlTen worden ,
aber noch einc ga nze Rcih e von tec h nische n Age nden, wie dU:-1 Sa lincn ·
wesen, d ie Stnatsdrucke rei. die \Vns rs t rn ßen. die W ild b!lch verbau ·
uugen usw, sind noch a nderen ) Iillisterien unterstellt und . elb:-1t im erst -
gena nnten )I iniste rium überwie rt der juridi: ehe Einflu U ausseh la~cbend
denj eni gen der Tech niker. , ind (Joch - abgesehen von der ein besonder cH
Sta tus bildenden mon tanistischen Abteilung ~ in der maUgehendcn
und ent ehe ide nde n IV. Run rskl nsse nu r 1 Techniker un d :1 , · ichtt cch ·
niker, in d er V. 4 Technikcr und !l • ' ich ttech niker a ngestellt . ob woh l
die Gesa mtzah l der In geni eu re in diesem Min i tcrium doppe lt so ~roß
i t a ls jcne der rech tsk undigen Beam te n. Ein trauriger Zusta nd. der ba ld
geä nde rt werden mu ß.
Aber nich t nu r die ehalTung d ieser Zen t ral stelle fiir ~~en t~ch­
nisch en Dienst war un erl iißlich , e 8 i 8 t, n u c h e i n o " 0 11 s t II n d I g C
A n d e I' u n g d e s t e c h n i s c h e n D i e n s te s b ei d en S ~ u t t -
h a l t e l' eie n un d L a nd e 8 I' e g i e I' u n ge n u n (~ 13 e z.\ 1',k s-
h au p t m an n s c h u f t end I' i n g e n d er f 0 I' de r 11c h . Die Zah l
der tec hnischen Depa rtemen ts bei den 'tatthaltereien u~d Landes-
regierungen i t zu gering ; es sind in ei ner Abteilun.g oft ZWl'1 un~1 mehr
Fachrefer a te vereinigt . vo n welche n eine scho n di e vo lle Arbeitsk ra ft
des betreffenden Bonmtcnkörp ors in Anspruch nimmt: .
Auf die Spez.iali sierung der einze lnen Fächer, di e 8clll!n se.1.t .J,~ h l'­
zehnten IIn den Hoch schulen durch efiihrt ist. wird zu wemg HuekslCht
gcnomme n. Es wird v: B. von den einzelnen \'orstände n verl nngt , da ß
sie die fach lichc Oberleitung über St ra ßenbau. \\'a .sorbnu. Hoch bau .
de n hydrogrnph i che n Dicll't . Briick enb'llI und vielleich t nuch ~In,; Auto-
mobilwesen und die Damp fke. selu nte l uchung und das ~1 1I8cllllll'nwe. cn
führcn. Dnß kein TeC'hniker a lle diese Gchiet c behelTschen k nn . hegt
nuf der Hand.
Wenn scho n bei den Stuttha ltereien und La JUlesregierungpn von
einzelnen Ingen ieuren ' niversa lkennt nisse auf dcm ungeh~uren Gel~ iete
der Technik geforde rt werden. so kommt die .er l 'mstand bel den Bezl rks-
hauptman nsch aften noch k ra. scr zur Gclt ung. Dor t verlan!?t mn n .von
den weni gen . dem Bau bezirk e zuge tc ilte n [n 'e nieuren d ie fachh che
Beurteilung von Wns~erwerken. von Bewiisserungs- und Entwii8scn~ngs .
nnlagen. von Flußreguli erungen , von ge werbliehc n ,.\ nlagen . Fl~?nkcn.
Handwerk betrieben, \-on Steinhrucha nlage n. von chu l- und 1\.lrchen -
bau tcn. von prengmittelmagazinen . vo n ~Iasch incn- und K . ela nlagen
und noch manchem a nderen. Da ß es da ma nch smal zu nich t einwal1ll-
freie n 1':nt8cheidungen kommt . ist hegreiflich . denn solche L'ni\·er. a l·
genies gibt ('.~ nicht. Ist C~ doch ' -0 1' 'ekomme n, daU ein t1'l113en- un d
Wasserbau -I ngen ieu r cinma l eine gotisehe Kirche restaurieren so llte .
Zur ll el<eitigung dieser Ü hclstii nde ist es unel'l ;i ß~ich , ..daß die
kiinftigcn ll auhezirk (' ode r Kreishau ämter nur d ie E. ekut l\"<' fur solch.e
Angelegcnh eiten er hn lte n. d ie ~ie fac hlich behel' r:c hl' n. Sie mii: scn m~t
den, ' tallt.-lbaudi rekt ionl·n eine \' ie l engere lle7.iehung unterhlllt~·n. nls SIC
heute zwi chen den techn ischen Depa rtem en t und der Be1;lrk. h~u pt ­
mannsch af t b ' teh t . damit a us de m größeren. nus Fachl eu ten ..JCder h~ch ­
richtung ge bilde te n Per sonal der Stllnt.8ha ud i rekt i.~lIle l~ fur s l'e~H'lIe
Fachangelegenh eit en die richtigen I'er soncn oh nc um standhchen • eh n ftl' n-
wech :-1el rasch delegiert werd cn künn en . .
Beziiglich dCR In s t l\ n ze n z ug e s. der hcu tu ellle ~nd l~)se
Prozedur bedeu tet. ist eine \{ form ebenfa lls d ringcllll ' (·boten. L~ wml
vorge 'eh lag\·n. daß sich derselbe. äh nlieh wie bl'im Ei:enbah.nenteignung -
Verf uhren. cnd ~Itig in zwei lrL~ t l\nZeu \'I'schöpft. l~urch d ie nn.~c:~re bt.('
Heol'gani sat ion de technischen j)ien~tes und semc r nllbhlUlglg~el t
\'om juridischen Einflu sse wird seho n a n und für sich e i n~ W\'8cnt heh l:
Vereinfachung des Inst llnzellzu gcs er reich t . während hute Jede der drCl
In. tnnzen noch in eine tel'hni,;che und in eine juridil ehc zerfä llt. 0 daU
eigent lich sechs In: tll nZlln bestehen . Da. ist dil' ll au l'tursaeh e der Sch wer-
fälligke it unsere Hekur \·erfahren ·.
nter Bezugnahme a uf die \-orstel1l'nden Dar! gungc n 8\(·lIen d ie
Gefertigt en folgende Anträg(':
I. Das )lini.~t el'ium für öffent liche rbcit en ist dahin a llszuge8tn lle n. daß
a) die technisclH'n Angelegenheit en einsch ließlich der persönl !ch en
nur in Abteilungen un d SektiOlwn behnnd el t und ent 'cllled en
werd en. an deren , 'p itze Techniker st{'he n ;
b) die - ahgCRl'he n vom Eiscnhllhnmini teritlln - heute noch
ande ren )1ini~tel;cn \'OI'heh alt en en kch ni. ch" n Bet ri be und
Agend cn ehe nfalls dem )Iinist erium für iilTent liche Arbeit en
übCl'wiescn werd en.
2. Die technischen Depart em ents der Sta t tha lte l'ci n und Land s-
l'I·gierung(·n sind zu selb. tändigen. unt ' I' Leit un g eine tec h nische n
ß audirek tol's stelJ('nde n. un mitteIha I' de m ?I[ inisterium fiil' iitfent lil'he
Arbeiten unterst ell ten ' taat 'baud il ktion cll l\ 1l~zugI'8ta ltc n. Bei
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Mitteilungen
an ihn eine Berufung an eine an,!Ze~rhene T echnische Hochsch ule D .ut ..h-
[antls, die er jedoch aus Liebe zu seinem Berufe ablehnte; fiir se ine Vr-r -
dienst e als Fachlehrer und Offizier wurde Oberst Dr. ~I a n d I mit dem
Offizierskreuz dp ' FI'IlIl7..Iosef-Ordens und dem Kon turk reuz d schwedi-
sehen Schwertorden. ausg,'zeichnet.
Dem Österr. Ingenieu r- u nd.\ rchite kren-Vereine I-(ehörtr er seit dem
.Jnh re 1890 an : d ie Arbeiten d(', se lbcn verfo lgto ('I' stet: mit lebha ftem
Intere "I'. unter nn rlerem war er uuch ~ litgli(" 1 des I':h 'nhet on- Vusschu P .
an dr<sen Studien er tiit izcn Antei! /11111111.
. Gewiß werden Oberst Dr '. ) [ a n d I alle seine Beruf. ko llegcn sowie
a lle Jene. welche, außerhalb seines Berufsk reises stehend. ihn kannten
llI~d schätzten, in ehrenvoller El innerung behalten ; eine zahlreichen
H örer aber hat er durch sein Wirken a ls Lehrer ?1J immerwährender
Dankbarkeit ver pflich tet . C.
Reorganisation des Insti tutes der beh. autor.
Privattechniker.
In de r An gelegenheit der Reor aanisation des Inst itu tes der beh.
au tor. Priva ttech nik er fan d um 1L, d. ~I. im ~Lini steri um für öflent-
Iiche Arbeiten unter dem \'orsi tze des ektionschefs Dr. F ran z B el' ge r
eine Besprech ung mit Ver tr etern de r F achkorporut ionen de r beh. a uto r .
Pri vattechn iker stat~, der Vertret er a ller bet eili g ten Mini st er ie,l.l bei-
wohnten un d au ch em Vertreter de r tän digen Delegation des V. Oste rr.
In gen ieu r. lII~d Arch itek tent ages beigezogen war. A.~lf Grund de r in
allen wesen tli ch en Punk ten eine se hr erf re ulic he Uberei ns timm ung
der ~I einu ngen au sw eisend en Erg ebnisse dieser Besprechung, bei
welch er Mini st er ial ra t Sieg'l\Iund P er I' k h a m m e r v. P e I' I' k h e i m
zu F e n n h aI s als j uridi sch -admiu istra ti ver und Baur a t Artur P ol tals
techn ischer Refer en t fun g ier ten, wird nun im )[inisteriu lII für öffentl ,
Arbeiten an die Au sarbeit ung der Un terlarren für di e geO'enständ lic he ,
von alle l? il~ t eress i ert~n K reisen seit J ahrzehnten dringend angestrebt e
Reor gnn isation geschrit te u wer den. Da s )J inist er iulll für öffentl, Arbeite n
wird hiebei mit ei ne m von den Ver tr etern der F achkorp oration aus
ihre r ~I itte ge w;ihlte n &echsgliedrige n , -e r tl'aue ns miinne r-A us6ch uß, dem
j e ein \' ert re te r der zunächst in Bet rach t komm end en Fa cbk atcgor ien
ungehört, in F ühlung bleiben.
-----
aus einzelnen Fachgebie ten.
Eisenbahnwesen.
~tutli en\\"a!: llll lInl alll l'rikanisch"1\ mSllnbahnl·n. Auf der lIIin ois
Contra l Hailwa." ind ' tud ienwagen in " erwond ung. di e d en Zweck hahen,
den Studierenden der Un i\-ers ifit in Urba na zu ermöglichen. verm ittels
Versuchs· und Ü bungsfahrten )I cssu ngen und Beobacht ungen am
fnhrenden Zuge \·oil.u nehm en. Die Eiscn ba hngesellschaft besorgt den
Bau des Wagen. wäh rend di e Fakultät fü r Ei senbahnmllsehin enbau
'eine Ausrii 'tung mi t ) leß \'o rrichtungen übern im mt. Der Wagen ist
ha upt iieh lich zur Fest te ilu ng des Zug widers tandes und der Leistungen
der Lokomoth'en einge richte t; llueh wird beabsich tigt, ein en Einbau
\'on Vor riehtu ngen zur Priifung das Obcrhau es lIus führen 7.U las en .
Währ end deli tu dierenden durch di esen Wagen di e Gelegenhe it ge bo te n
ist. d ie Praxis de ' E isenb ahnbe triebes, beso nders de: Lokomotiv· und
Zug(lienst l's, kennen zu Jemen, haben di e bet eiligten Ei en ha hncm den
Vor teil d 'l \"on . daß ihn en in d en tud ierenden jederzeit oine ge niigende
.\ nzah l mn Krä ft en zur " crfügun g . te ht , di c zur Bedienu ug der ~l eß·
\'Orriehtungen hefähigt sin d. Dio " ersuehe, di e bisher mi t dem Wagen
a ngos te llt worden 'ind . bez iehe n sir h hauptsiich!ich lIuf di e Ermittlung
des Einllusses der Achshelastu ng. der Bau art und Ausrii stung der " 'agen.
der Kr iilll ll1 ungs\ 'erhiilt ni ' e der treck e und der Temperatur '0 11 ie
d . Winde ' auf d en ZUI,'wider. ta nd von Personen- und Giiterwa!!r n.
Der " 'agcn i t beinahe 14111 lang und ha t etwa hi nt er der .\I itte einen
Aufbau mit ' itzen, iih nlieh wie die Zugfiihrerwagen. Dio kloinere Hälft e
wird \'on Sch/aflngern. Schrä nken u. dgl. eingenom men, währe nd di e
grö ße re Hälfte d en " er . uehs, und )leßrnum bildet. Der Wagen wird
r lekt rLoJeh heleucht l't, und zwar wird di e erforderliche En ergie \'on den
'''agenllehsen gewonnen ; außerd('m i 't eine Akkurnu/lltorenbatteri e
Z~lI' ~l'leuchtung hei stillst ehondem Wagen \·orhanden. Der Wagen enthä lt
' orrr chtungen zum ) [ en der folgenden Größen ; Der Zugkmft am
Zugh aken des Wagens selb t und (leI' Lokollloti\'e. der Geschwindigkeit
und llc.schl eunigung d es Zuges, des Fiillungsg rnd e und d Dampf·
drucke s ; au ßerdem kann die Ste llung des Stc ue ru ngs he be/s, di e Zahl
u!ld :~ r t d:r Brem un ~lm und dl'ren Wirkung. di e Windriehtung u nd
(h~ .\Vmw t'l r~e. au fgeze,,~h not \~er~len..\110 d iest· Angaben werden I-(Ieirh ·
zOltlg s~l hsttnt.lg lIu f emen J.'lpICr~treifen Ilufge tmg en. der entwl'dp r
dur ch ome n hl ekt romotor nut gleIChbleibendpr Ge.sch windi"kei t ode r
eutsprechend de r Zugge chwind igke it bewe~t werden kann. l~ er ·te re n
Fall e s ind d ie Scha u lin ien a uf di Zl'i t, im let zteren Fall o lIuf d en Urt
bezn~en. Zu r ll.ew~gtlll.g d~s au f7;(' ir hn~ndon Papier tmifens cutsprechend
tler Zugge; c1l\~mdwke/t d ien t .em? H llfs~ehse unter dem Wagen. deron
Hiider \'om " age:1 aus auf d lO h ihrscillenen a ufge'etzt od er \"on den ,
s(,lbenab ehoben werden kön ncn.•~ußerdom winl auf dem Aufzpichnung "
st mifen noch die Zeit und durrh emon B("lbaPill r, dor im Aufbau sitzt .
(L Durchfahren 'on llahnhöfon und tlie Vorbeifahrt an den )loilen·
ste inrn dur r h elekt ri' he Übertra 'ung aufgezeichne t. Wenn d('r Papier ·
s tr eifen nach der Zugg ch \\'indigke it bewegt wird. ste llt di e Flä ch e
zwischon der Grundlinie und dor die Zugkraft lUlgebenden Linie die VOll
jeder Staat ba udirekt iou ist eine Abteilung fiir Hoch bau. Straßen- und
Briiekenban . für ' Vasserhau und Wa. serwirtschuft , für ) Iaschinenhau .
1·;lek t ro teC'hnik. Chem ie, Berg- u nd H üt t en wesen sow ie fiir gewe rbo-
und indu st rietcclm i,ehe Ange legenheiten zu errichten. Diese Ah-
teilu ngen sind nach Bedarf aus I ngenieur en der ve rsch iede nen Fach-
richt ungen , eve nt uell Ab olve nten der nat urwi ssenschaft lichcn Fiicl)(',
nn den ph ilnsnph iscl ien Fakult ä ten der l niver-i tä tcn zu bilden ,
:I. Fiir den un mit telbaren ExekutinliC'lbt sind Kreishau iim te r. evr-nt uell
Ik zirk.·bau ä mt('r zu schaffen. welche den Baudirektionen unmittelbar
unt e rst eh en ,
.1. Der In stanzenzug ist in allen .\ngelege nhc itcn de r technischen
' :pr \\ a ltung ähnlich wir- hcim En teign ungsverfah ren fiir Eisenba hn en
einzurich ten. so daß jed Verfah ren in zwei Instanzen enrlgiiltig
zum Abschluß gelangt.
i'i. Der SUlt us der tr-ch uisc he n Benmt n mit akade mischer Bildung
ist derart zu sys tc misicrc n. daß das prozent ua le Verh äl t nis der
h öheren zu den niederen Ra nuskla: en gleich jenem der rechts.
kund igen Beamten ist.
In formnler Bcziehung wird beau t ra gt. d iesen Antrng dem Bu dget -
nu sch usse zur Bera t ung, Bericht - und Ant ragst ellung zu überweisen.
\\' i e n. am '27. .\ p ril WO!).
Oberst des Geniestabes Dr. teehn. Julius Mandl t
Die tec hnisch ge bildeten
I' re ise der Arm ee ha ben einen
ka um ersptzliehen Verlust er-
litten. Oberst Dr . tec hn. .Iu-
lius ) 1 n n d I ist am 10. Ok.
to ber I. J . nuch fas t drei.
jäh rigem Leiden plötzlich
verschieden. m :2:1. .\ Ia i I nt
zu I'roßnitz in ,\Iiihrrn "1'-
bo ren. besuchtr pr di e Oher,
rea lsrhu ll' und "oda nn durch
d rei Jahre d ie '!'('ChnLSrh e
l{och sellUle in Wipn ; im
Sept emher 11'80 t mt er frei-
willig in Hel'resdienst e ein
und ab 'o h'ierte 1880 bLs I :1
d ir pilll'rl.e it bestandene
<ienie-I ade ttpnseh ule.welche
de nse Ihen Lrhrplan wie di e
Genie·.\kademie ha tt e. Als
Le ut nant zum I. <ienie. Hegi.
mente a us~e!ll uste rt, hatte er
in den .J, hre n ISS:l b is 18Si
und spiiter I !l:l bis I !H
I{or h bau - und fortifika to.
ri.'r hplI 1l:lUdienst in j ' ra·
kau, J a l'Oslau und Kom orn
Z1I leist en . woh ei e r wiederholt mi t der Le it ung- ,!!riiße n'r militä rischer
Baut en betl'llut wu rd r; in den J ahren I i bi I !) ue urht e cl'
dpn hiih er cn Genieku l'8 und a n ch ließe ml damn durch Z\Ici J ahn'
di e Terhnisl'he lIoPil sehule in \\'i l'n zum Z\I el'ke I'on Spezial ·
st ud i('n in den mathem atisrhen Fiir h('rn; . it dem ,Jahr I.!)I wnr
Oberst ~I a n d I Lehrer a n d en tcrhni.~ehen ~lilitiiJfll ehkul en. und zwur
1\111 hiihen'l1 Upnie· und a ll1 . l i li tjir· Ba u· l n~en ieu rku rs \'on dessen Auf -
ste ll11l1" an his zum .Juhrl' I!lOi. )Iit di espr Jll'ru fun!! wa r Ouerst ~ I a nd I
in jpm'n \\'irkungskrl'L~ I-(et I'('t rn, fiir wplehpn er \-rrm öge se im',' hervor·
rnw 'ndpn wissrn r hn ft lichl'n ß egnbun' eim'r 'eit . se inr l' hewundpnlllgs-
wiirdigen Huh(', seine r griindlichen J)enk ullg weise und eine r hesonderen
Cabl', klar und \'('rsliindlieh zu rctIe n. ge; ('hat fe n seh ipn, Dank diesen
Ei eJ1:'leh aftpn wuUte pr spine Hörer fiir sil'h und :eine seh wierigl'n " ort rags-
~egenstjindp Baumeehanik und B riiekenha u zu gew innen und gliinzend('
Erfolgp zu ~'rziplen; do ch damit nicht zufri~'den , betätigte ('I' sieh lIueh
llußerhalh spines Leh l'llm te,; in un l'rm iidlirh er, fru rhtbringender .\ rbeit
und FOl'Srhun" in a llen Zweigen l1\athem atisrhl'r ,,'issen schaft en ; mit
nil' \'ersi('gelUlell1 Int ere ','e \'erfolgt e ('r a llr • 'l'uNungenlluf di C'lem (:ebiete.
So war pr (,in rifriger ~Iitarhrit{'f" an der Entwieklun' der Th porie der
J<:is('nbeton,j(onslTuktionen; iiber I'h ot ol-(ral1\m ptrie aus dem Luftl mllon
st illllln t ein e grundh' 'emle Arbpit a u. , 'i ner Feder ; di e hel'\'or rngem lBten
LpLstungen braphte er jedorh in .einem Lieblin g -fache. dN höherpn
,' la t lll'l1\a t ik unrl Geom etrie, h('ITor. \IO\'o n zahlre iche Publikationen in
de n Hehriften der Wienpr Akadcmi e de r Wis enschaftc n, in den )Lonat,;·
/w.ften fiir ~lath el1\ lltik und I'h.", ik, in den )Iitteilungen de tr chnisc-hen
~hJitiirkomit(, , drr Zeit . rhrift fü r d pn öffentliche n Bau di enst und des
Österl"l'ichisehen [ngenieu r. und .\ rc hitt'kten-' ·..rein es ,owie Werk e iibe r
gruphisehe ) Iethodcn ZUl' Aufliisun):( hiiher pr G leich unge n. üher Kurven
und FliidH'n zwpit t'r Ordnung und pndli ch ri n \'orziigJiches Lrhrbu p.h up r
.. Höht'n·n .\Ia tht'ma t ik fiir Ingt'lü eure" berrdt Zeugen sind; einige di eser
Arbeilfon fllndeu au ch Eingang in di e kni~erliche Fideik olllmißbihliothek .
' ''e i\' iihel' sei lle Krrise wllr st'in Huf al s [·'aeh gelphrt(·/, brkannt
geworden. mannigfaoher Art dah er a uch dil' An erkclIIIIJIll! und di e Aus,
zeirhnungen, der rn rr teilh aftig wurde; 0 konnte er mi t . tolz dUl"lluf hin -
weisen, ..inl'l' der Ersten grwe ' n zu spin. welr he in Öst ('f'reirh dfls Doktorat
der tech /Wlchen WisSClLsdlllft 'n erwor ben hatten; bald darauf erging
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der Lokem ot iv g loist t Arb: i ~ d rr ; eh mit d r Zeiche.ife .l r für diese
Linie ver bund ener 1'1m irnetor di ent zur aelbstt.it.izen Ermi t tlu ng dieser
Fläche. Auf d m Pa piers tr eif :1 wird n tchtr;i~lich noch e in Längenprofil
der Strecke aufgetragen. so d -iß d i Ang ib .1 im Zusam menhan ge mi t
den,'eigungsverhä ltn is n d r weiteren ntcrsuchung un terzogen werde 1
können. (.,Zeitg. d . Ver. d. E i'l.· \-erw ." 1909, ,Tl' . () ) n-.
Persuneuba hnhul der (;hieago und ,'or lh WClltcrn lCailroad In
(,hien!.:o. Gegenü ber der Union- ' t '\tion a n der vlndi son -Avenuo im West en
von Chicago ist gege nwürtig ein großcr Personenbahnhof der Chicago
a nd North Western Ruil road ill1 Bnu begriffen. Die Ankunfts- und
A blahrtshalle erhiilt e ine Breit e von rund 91) In und wird lü Gleise übe r-
de c ken . Diese Gleise liegen ein tockwerk höher a ls d ie Str ße, und a uch
die an . ch ließende vierg leis ige Hauptst reck e ist a ls Hochbahn ge führt ;
di . machte ' not wend ig, ein 't ück der städt ische n Hochbahn (E levate d),
das den Bahnhof recht wink lig kreuzt, höher zu legen und au f einer Brücke
in Eisenkon struktion über den Bahnhof wegzuf ühr en . Ein. tü ck Unter-
gru nd bah n, da quer durch den Bahn grund geht und eben im Bau ist,
machte gleichfa lls beso nde re Vorkehrungen nöt ig, Das Bahnhofgebäude
i t von der in den Vereinigten ' taaten ge briiuehliche n Art .: Eisernes Trag-
werk, ausgefüllt mit Hohlziegeln - h ier sind a uch die Deck en aus Hohl-
ziegeln hergeste ilt - di e ä ußere Verkleidung ist Granit. Der schlechte
Bau erund - h ieago ist ja fast a usschließlich auf ~[oorgrund gelegen -
verursachte bedeu tende Kosten . Der südliche Teil des Bahnhofsgeb äudes
- die H alle - ruht auf 172 Caissons, di e a uf 3G In unt er Straßenfläche
auf f te n Fels abcesenkt wurde n . Der nö rdliche Teil wurde a uf Pfählen
gegründet. Der Bau wurde im Oktober 190 hego nnen und hat gege n-
wärtig die Höh e der 'traße erreicht. E inzelne Teile des Eisengerippes
und der F üllung sind auch bereit s bis zu r H öh e des zweiten Stockwerks
aufgeführt. Zum Ende des Jahres I!1I0 soll der Bau vollendet sein. Die
Bau summe ist, mi t Dollar 20 .000.000 (ru nd K 100,000.000) veranschlagt,
wovon allerd ings fast di e Hälfte auf die Grundeinl ösung entfä llt . Der
Bau grund ist nämlich a n dieser te ile - nah e der ~Iitt e d cr Stadt -
ganz uße rordent lich te uer, zu ma l da lau ter viclst öck ige .Geschä ftshä user
cingelö t un d niede rgelegt werden mußten .
C h i c a g 0 , 11. August In09. JI. R.
Bericht über den ' tund der AI'heiten um Liltsch herg-Tuu nvl
(Lllnge 1-1,5:16 )1/) der BemOl' AIllcnhahn (nern - S i 111 (11011) am
30. Selltcmhel' 1909.




Länge des obistollens am 31. Au gu st . f11 1 3.0&1\ 4 22~ 7.30G
,., ,., ,., n 30 . eilt . . I/I 3 .365 4.382 7.7-17
Geleistete Länge de s SohlstolleDs im I
Septemher , .111 281 160 .JA I
Arbeiterschicbten auBerhalb des Tunnelll 11.1fi516.lJf)4 27. 219
" im Tunnel . 27 .72040.959 6 .684
,., total. . . . . . . 3 .8lI0
1
57.0 13 l15.901l
~IittlereArbeiterzahl pro Tag auBerhalb des
Tunnels 373 535 llOS
~[jttlere Arheit erzahl pro Tag im Tunnel 99:?1 1.3li5 2.af>7
" ,. ",. total . . J 1.iI6f> I.!IOO tI.265
Ge st eintemperatur vor Ort. . 0 C H '!I ao
Er~chlos sen e Wassel'menge l/Sek. 189 71
" 0 l' d sei t e. Der 'ohlstollen wurde Im untern Malm vor-
ge t rie be u. Das Streich en der Schichten helru~ N 370 und das Fall en
,~ ar ~()o .nördlich. Es ',vurden :? I III aufgefahren, was einem mittler en
f ort c1mtte pro ArbeItstag von 10'0·1 m ents pl'il·h t, 4 Perkussions-
bohrma ~b i!I,en ~[eyer. war en im Gan~e . Am I!I. und :!O. September
waren d ie I unn elarbelten wegen der Aehsk ontrolle eill"este llt.
• ü d se i t e. Da erschlossene Gestein bestand lI~S G ranit dergneis~rti~ und ap li ti~ch au sO'ebildet ist mit Quarzporphyrintrnsi~nen.
I!a, treleb"n der Scll\cht~n hetrng N i ()o nnd das FlIlIen war !iOO sUd.
hcb. Es wurdcn 160 111 Sohl stoll\!n erschlossen was ein en mittleren
Tai;esfortchritt vou 5'3:3m ergibt. 4 Perkussion'sbohrmllsehinen [n"8r.
so ll waren im Gang . .,
Elektrot echnik.
,\ kku n~u lutore.n- G ruben l ~l komoti vell , Wegcn ihrer Betrieb. - und
. hlagwet 6I'Sleh~rhOlt . d~r freien Beweglichkei t a uf jedem Gleise sowie
Ihrer steten BetrlCb. bereItschaft und einfac he n Bedienung hah en kku-
mulatoren-~komotlven große Verhreitung in Gmhenhetrieb en gefunden,
so. daß zunelt auf I Gruben etwl\ 85 Lokomotiven mit eine r Gesamt-
I CI~tung von 1400 p. laufen . Derartige Lokomoti,'en sind bisher für
Lelst u?gen von. hiS 24 PS ge ha ut worden. Durch Vereinigung zweier
.\11 ·hllle n zu emer Doppellokumotive kann d ie Leistung noch üb er d en
l~ngegehener.1 Wert er höht werden. Die Lokom otiven" tl 'hen im we. ent -h~lCn au emem fed crnd a uf zwei Rlldaeh~en rnhenden, chmiedee i erne n
L;nter estelI, a uf dem die in einem Holzk, st'n befindlich!' Akkumn-
lator enb attcri c zwisch en eisern en Bügeln angeurd ne t ist. Die wasserdicht
f,(eka pselten Hauptstfl mmot oren , die die Laufaehllen mit eine m Vor -
gelege ant re iben, sind in der ühlichen Weise eine rseits lIuf dcr Lnufachse
ILndere~cit . fed,: .rnd il~l 'n tergeslell gelagert. .An ein em Ende dt 's Fahl':
zeuges Ist em I'uhrersltz a ngebrac h t und dort sind Fahrschalter, :::iignal.
rlocke owie d ie Hundheb el- ode r Handradbreui se vereinigt. Die Puffer-
halk cn und Zugh ike n a n den Fuh rzeugenden s ind fed ernd ge lage rt. um
d ie be im Betriebe auf d ie Lok om ot ive wirk enden tö ße a bzu: chwiic he n.
t-:tw,LS erhö ht iibe r dem Untergeste ll ist mit ihren Ach en in der Fahr-
richt unz eine Reihe von Walzen dreh bar elngert, Auf d ie en Walzen
ruht der B- tteriekastcn, Zur .\.u. wech lun g wird d ie Lokomot ive nehen
e inen in der Höh verstellba re n Lad et isch gefa h ren, d er in gleiche r .Weise
m it Längswalzen verseh en ist. Werden dann d ie durch G 11 l l sche I'l.e tt cn
m iteinander geku ppelte n Wal zen mi t Hilfe eines H andrades nlle im
gleiche n Sinne gedreht. so wandert der Battori ek usten auf d en Lad e-
t isch h inüber. In entsprec he nder Weise wird eine neu aufgelad en e Batt erie
wied er auf d ie Lokomot ive nuftrc hrncht., Zum elek t rische n Anschluß
der 13 tt er ie an das Fahrzoup d ient eine besonders ge ba ute teckdose.
d ie gleichzei tig ei ne Schmelzsi herung ent hä lt. Um die Lokom otiven
dau ernd verwenden zu könn en, . ind in der Regel für jed e Fahrzeu.g
mindesten ' zwei Bat teri en vorg ehen. Die einze lnen Zellen der Batt.~rle
h stehe n a us Hnrtgummigofäßen. in den en die Platten a uf G1allStutz-
sche ibon hängen und durch Holzstäb chen und Holzbretteh en von ein ander
ge trennt si nd . Mehrer e derartige Zell en sind zusammen in kleinere mit
Il:illl'efe.? te r Auskl eidung versehen e Holztröge einge ba ut. Die letzter en
sind wiederum zusa mme n in große n m it starko n Ei senbeschl ägen ver-
sehenen Holzbeh ältern untergebrach t. Die Tröge si nd hiebei voneinander
sowi von dem großen Holzbeh älter i oliert. Im bei Rep araturen leich t
e ine n Trog m it einer beschiid ig ten Zelle a usba ue n zu könn en. besitzt .de r
gro ße Holzbeh älte r e ine bkl apphare eite nwa nd : außerdem ge. chlCht
d ie elektrische Verhindung zwische n den einzelne n Trögen durch ' teck -
ko nta kte ode r Verschraubunpan. Sämtliche Batterieteil e sind so fest
zusnmme ngo ba ut, daß sich we~lcr die Platten in den Hartgnmmigefäßen,
noch die letzteren sowie die Holztröge bei Stößen gegeneinandcr. be-
wegen können . Die Förderung mittels Akkumulatoren -Lok om ot iven
stellt sich auf die Hälfte bis ein Drittel der Ko . ten bei Pf, 'r<lehetricb und
ist a uch billiger a ls bei Verwendung von Benzinlokom ot iven. Der Energie-
verbrau ch für d a" Tonn enk ilomet er • [utzlcist un g ste llt sich a uf elwa
11:\ bis I/I KW/ St<!. (.. Elckrrische Kraf tbetrieb e und Rahnen " loon.
S. 274 bis 277 ) Pr.
,\ Iulllininlll Iür elektrlsehe Leltuuuen, Ein Aluminiumdraht weist
gege nü ber einem Kupferdraht, der einen ents prec he nd se ine r besseren
Leitfiihigk eit vcrringerten Quel'Rchnit\. hesitzt. noch ein e Gewichts·
el'llpa rn is von ·18% auf. • 'e he n d er sich hicraus fiir den Draht sei hst
erge hende n Vermindcnlng dcr AnschalTunb'8- und Beförderungskostcn
wird noch eine weit ere " crminderung dadurch en ielt. daß hei Velwen~ung
v~n .\.Iumi nium f(ir Freileitungen d ie zum T l'I1gen di en enden Gc:.tan ge
lmch ter b me en und h iedllfch we itere Ersparni: e erzielt werden künncn.
Als ~[iß t'1lld wurde hisher jedoch em pfunde n, daß Aluminium sich ~chwer
löt en lä ßt und daß d ie infol"ed e en nöt ige mech ani sch c " erb md ung
dcn Widerstnnd der Leitungel~ un giinstig beeinflussen. 'e1hst welll~ auf
irge nd eine Wei se eine siche re Lötun erzi clt werden könnte, würde Ihrer
\ :erw?ndung die Tatsa ch e entgegenstehe n, daß bei Gegenwart von. Feueh-
t lgkClt oder W. er di e Lötlltell en durch elekt roly t ische Ers chell1ungen
zers tört werden. Beid' • 'nc h te ile vermeid et d ie chwe ißung. die l.lIlter
Verwendu ng eines gecigne te n Reduziermittels hei Drahtswrken hIS zu
Ü 1/11/1 Durchme ': er mi ttels eine r Benzinlampe, bei stä rke re n Dräh! en
mit tels ein a uerstolTge hlä e a u gef üh rt werden kann. Für ~i~ \ er-
w?nd.~lIlg von Alumi niuml e itung n spricht fcmer, daß sie atmo~l?hartsch?n
ElI1flussen gege ni ihcr ehr widemt findf iihig sind und daß bOl Ihnen ~lIe
Bildung VOll Hcif und das Allsetzcn von sehwt'l'lHi Schneem assen nl.l'ht
so leicht eintritt wie bei Kupferlc itungen. Eine Erklärung .~ü r diese
Erscheinung ist hisher noch nicht gefunden. Als •Tach te ile mu sel~. an -
"e fiihrt werden. daß durl'h sa lzige. 'e hei, heispi elweise an ~[eer~skusten
und zum Teil auch in che mi ehe n Betrieben Zerstörunggerschem1!n.gen
auft r -ten und daß fern cr be i s ohr großc n pannweiten das Alum1l11~lm
sich wegen des größere n Ausdchnung.koeffi7.ienten un gün tiger ,. rha!~ .
nb estr itten im Vor tl'i1 iKI Aluminium dagegcn hei der VCIwendu~lg fur
• amme lschie ne n in Kr aftwerken. wenn es ich um seh r große trom·
sti irkl' 1I handelt. chlicßlil'h sei crwäh nt , daß die un. ichtbare. 0 .yd -
schich te, mit der sich Aluminium seh r leicht iihcl"l.ieht, eil~en be l se~le~
geringen tiirke verhältniKmäßi g großen Widerstand heslt.zt und a
man dah er ~[n.gnetspulen a us blankem Aluminiumdraht wlc~eln kann.
(.. chweizer ische Elektrot echnische Zeitschrift" 1909, . 1:13Ins 135) Pr.
I'rühm" "orrieh hlll " lür Geh' 'Indl'"' kelt 111 l'r . W R gen e rund
BI i 118 b >nuI~en im .\laKehincnl nboratorium dl'r Königlich en 'fechni e~cn
Hoch ch ule Danzig zur l'rüfung von GOIlehw'indi gkeil m en!: eme
hOllond 're Vorrichtung, bei der eine mit einem ehwun 'rad ve e?ene
Il auptwelle durch einen Elektrom otor mitwls eine. eh nu rbet r lChes
und ein er tufonseheihe mit fünf vers chi cdenen ühersetzungen ange-
tri eb en werden kann. Die mlaufznhl des Elektromotors wird du;ch
Draht- und Lampenwidersu'nde in d 'n Grenzen von etwa 50 his 1500 Um-
drehungen in der ~linutc vcrändert. ~lit der Hauptwelle kann ein von der
Rheini schen Ta chom et er ·B au'"' elJ,'c ha ft in Freihurg herrührendes Tacho·
meter gek uplll'1t werd en, d en .\[eßhereich cl\\' von 2·10 bis 1040 ' m -
dr ehunge n in d l' ~[innle sich 1'81reckt. Die .'kala die es ~nstrument
ist nicht, wie gc wöh nlich , empIrisch b st im mt , ondern unmIttelbar ?aeh
ganzen Winkelgraden gete ilt . D r Ze iger endet in der für elektrische
Präzisionsin strumente bekannten Weise in einen hochka nt zur kal~
gestellten sehrn nlen Ble l'hstreifen und spielt üher e inen • piegel, um, he l
der Ahlesung Fehler infolge l'araJl ll. 0 auszuschli eßen. Das andere hnde
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der Hauptwelle trägt eine mit Papier b ipannbare Indizicrtrommel. auf
die mittels eines clektromugnet ischen chreibzeuge [s. D. p. J. InOi.
S. 781...Indikator" ) d Bild einer gedämpften chwingung aufge-
zeichnet wird. ~[i Hilfe der bekannten 'ch\,ingun!!Sdauer des Schreib-
hebels kann dann mit großer Annäherung au dem chwingungshilde
die mittlere Winkelgeschwindigkeit der Hauptwelle bestimmt werden,
F ür d iejeni ren Ge chwindigkei 'werte. die mit der Schreibvorrichtung
ermittolt sind, werden dann die entsprechenden Au: ichläge des Zeiger-
tacho meters bestimmt und somit das letztere nl • 'onualinstnuuent fiir
die Benu tzung der l'riifungsvorrichtung gceicht. LJm die durch den .\[eß,
boreich des Zeigerta chometers gegebenen Grenzen sowohl nach oben
wie nach unten zu erweit rn, ist parallel der Haupt.wollo eine Hilfswelle
a ngeo rd ne t, Heide können durch Zah.irädcrpaure verschiedener Über-
se tz ung gekup pelt werden, und es können dann an der Hilfswel le Ge -
schwi ndigkeiten von 45 bis 6000 mdrchungen in der .\linutc erhalt n
werden. Zur l~rLi elung geringer Geschwindigkeitsünderun ren ist ein an
d us Sch wungrad anliegender Bremsklotz vorgesehen. der mit tels eines
auf einem Heb elarm verschiebbaren Gewichtes verschieden stark ange-
pr eß t werden kann.• Die zu unt ersuchenden Tachometer we rden mit,
dem eine n Ende der Hil fswell e gekuppelt; ferner trägt d ie le tzte re eine
Strom sendescheibe zu r Pr üfun g Fra h III scher Frequenzzähler. .\1it der
Hilfswelle ist schließlic h noch durch Schraubenräder eine senkrecht
s tehe nde Hil fswelle gekuppelt zur Prüfung solcher 'I'achomoter. die nur
in senkrec hter Lage benutzba r sind. Versuchsergcbni e. die mittels der
Pr üfun gs einrich tung erhalten sind, werden in Aussieht gestellt. (.,Zeit.
schr ift des Vereins Deut scher I ngen ieure " won,:. 4 :1 bis 4 4) Pr.
*Uorlcht ilhcr die r crs:unllllnn" r Olli 17. , liin HIOH.
,,' DOI·. Ohma nns te llvertreter l1e~ierun~,rat Ing. Ka d 11 ö II er
eru flnet die Ver amm l~ln~ uU(~ he~r[ißt die erschienenen ~I i t g l ieder
und Glist e au Is her zh chs tt', 1I1sbesondere den \' izepl'ii..idonten des
Paten tumtes Minist erial ra t D.r. 1~~ r1 ~ chi 111 a. • 'ach Kons ta t ier nng
der Anzahl von mehr als ein \ lertel d I' .\Iit O'lieder nl' llnweRend
ers tntte t. der Vorsit zen de. den B ~icht über di= 'l'il tj ~k ei t de r f ach:
gr np pe.1I1 den el'st? n zwe i .J uh l'~n Ihres Be tlllHles . • 'ach Genehmigung
des Beri chtes schrmte t der VorsItz nd znl' \"ahl dur nen en Au ssch u ß.
mitgli e~er. und sch Hi~t vor: a ls Obman n Heg ierung sr llt In g . Kllrl
Hub l' I CI U s ; als Oblll:1 nnste llvert rete r P at en tanwalt In g. Vikt or
Mon at h i al s zw ei ten 'hriftfiih rer Pntentanwalt l ng . Ad olf U r .
h Iln t ~ c h i t s c h; nls Kassier Oherkommissiir In g. A lfl'ed G I' ü n .
h n t. Uh el' Antrag des Kom missiIrs Ing. 11. • te y I' e I' wird die \"nh l
durch ~ul'nf vorg en omm en , worauf di VorO'e. cbla «enen ei nstimmig
gewilhlt word en.
l' un lad et de r Vor, itzende 11 rrn lI of· und G~richtsadvokaten
))1' . Pani Ab e I ei n, den ungekündigten Vor t rllO'; "E I' I i n du n ge n
d er A n ge s te l I t e n" zn ha lten.
Der Vortragen de, von Beifa ll beO'riißt, führt (im Ausznge) fol-
gendes a us :
Die Frag e, ob die von dem Ange teilten im Dienste gemachten
Erfindu ngon - und zwar sowohl die nicht unt«:,r Patentschutz stehenden
als die patentierten - dem A n ~ e s tel I t e n oder dem t) es c h li I' t s·
her I' n zufallen, ist für die Technikerschaft und für die Industrie
von erheblicher B deutunz. Diese Frage wurde denn auch in, besondere
in jüngster Zeit sowohl in technischen als auch in juristischen Kreisen
wiederholt erörtert.
Eine A n ~ e s tell t e n e I' f i n dun g im eigentlichen, ' inne des
Wortes ist gegeben, wenn ein An ge s tell t e I' eines - gleichgiiltig
ob pri vaten oder staatlichen - Unternehmens als Ur heb o r oder
~ I i t u rh e b e r eine Erfindung schaflt, die in dio ge wer b I ich e
p h ä I' e des Unternehmens und in den 'I' ä t i g k e i t s b e r e ich
des Angestellten lällt. Eine maschinelle Erfindung des Geschälts-
reisenden einer Mn-chinenfnhrik unterliegt daher nicht denselben
Grundsätzen wie die Angestelltenerfindung ; desgleichen auch nicht
eine Erfindung, die ein nicht im Dienstverhältnisse Stehender bei
Ausführung eines einzelnen ihm übertrag-enen \ " e r k e s zutnge fördert
(Geg en satz von \" e r k vertrag und Die n s t vertrau), Auch eine
Eta b l iss e m e n tel' f i n dun g im Gar e i s sehen Sinne, das heißt
eine Errindung, die allmählich aus den Eigentümlichkeiten des
Uuternehmene heraus entsteht, ohne das von Urheberschaft oder Mit-
urhebersehaft der einzolnen Mitarbeitur gespro ihen werden könnte,
ist nicht als Erfindung der Angestellten zu betrachten, sondern fällt
dem Betriebsher rn zu.
Liegt aber eine A n g e s tel I te n e I' f i n dun g vor, dann oll
dem An ge s tell te n als dem Urheber E I' I' in dun g s r o c h t und
Anspruch aut das Patentrecht zustehen. Nur diese Regelung
entspricht dem Zwecke des Patentschutzes, dem Erfinder den ge·
bührenden Lohn zu sichern. Dieser Auffassung" entgegen steht die
namentlich auch von K 0 h I e I' vcrtretene Ansicht, wonach die
Erfindungen der Bedien teten auf Grund des Anstellungsvertrages
dem Prinzipale gehören. Allein der Anstellungsvertrag als solcher
ve rpflichtet nicht zu Erfindungen; diese letzteren sind ihrem \\'e en
nach von sonstigen gewerblieben Leistuugen vers ·hieden. Vie Ge·
s e t z g e b u n g e n der mei ten Staaten enthalten über diese Fnure
keine Bestimmung. Die Judikatur - insbesondere auch die des
deutschen Heichs"eri ·hte - ist schwankend. Gesetzliche 13e timmungen
finden sich außer im u n gar i s c h e n, I' i n n i s c h e n und d ä n i .
s c h e n R echte nur im ö s tel' I' ei chi c b o n Putentge etze ; nach
§ 5 des letzteren gelten A r bei tel', A n g es tel I t e, 't a a t s -
bedienstete als rheber der von ihnen im Dienste ge·
machten Erfindungen, sofern nicht durch Y e I' t I' ag oder Die n s t e s·
v 0 I' S chI' i I' te notwas an der u s hestimmt wurde. Dem Ange"tellten
steht sohin als rheber Einspruch>recht und Aberkennung,klage zu,
wenn nicht ein gegenteiliger \' ertrag besteht. Bestimmt der Y e 1'-
t r a g. daß die Erfiudungen der Dienstnehmer dem Die n s t geh e I'
ge hören, so entsteht da' Erfinderrecht iu der PlJrson des letzteren.
Ei n solcher Vortrag ist als Ausnahme von de r Hegel eins 0 h I' iln k end
auszulegen. Es ist dllher im Zweifel anzunehmen, daß nur w ii h l' end
des Ans tel lu n g s ver h ii I t ni s ses ~emachte, mit demselben
zusamm?nhänf~nde Erfindungen, unt~r don Ve~trag fallen. Die Frage,
wann eIne I-..rhndung perfekt 1st, Ist allerdlllgs schwer zu lösen.
c h a n z e beruft sich auf die Eng e Im e y e l' sche D I' e i fl k t s·
t he 0 I' i e. welch letztere die Tiitigkeit beim Ent werfen einer Maschine
in drei Akte teilt, in den schöpferischen, den wissen,ehaftlichen und
den technischen Akt; Sc ha n z e erachtet 'd ie Erfindung einer lasch ine
mit Vollendung des zweiten Aktes als perfekt.
Da in der Großindustrie sehr häufig Verträge abgeschlossen
werden, welche die Erfindun;!en der Dienstnehmer dem Dienstgeber
zuweisen, so entsteht die weitere praktisch sehr bedeutsame Frage,
ob der Angestellte unter allen mstlinden Anspruch lIuf einen Anteil
lIn der wir t s c h a f t li ehe n Ausbeute sein I' vortrag mäßig dem
Dien -therrn zufallenden Erfindungen hat. Hier stuhen sich die auch
auf anderen Gebiet n beobachteten Gegen.ätze - Ver tr a g s .
fr e i h ei t und Be s chI' ä n k u n g der Ver t I' a g s I' I' e i h e i t
zum Schutze der so z i a I und wir t s c haI' t 1ich S c h w 1ic her e n
- gegenüber. Die Ge etze der verschiedenen "taaten nehmen noch
derz it in dieser Hichtung den "tandpunkt der Vertragsfreiheit ein,
nur das ü s tel' r ci chi s ehe Gesetz hat in richtij.:or Erkenntnis der
Verhältnisse, wie ,ie bei bschluß des Dienstvertrage" mebt vo r-
liege n, eine z w i n [!: end e Hechtsnorm aufgestellt, indem in § 5,
le tzter Absalz, des I'atent"esetzes verfügt wurde, daß V e l' t I' a g s-
und Die n s t e s b es tim m u n gen, dnrch welche einem in ei nem
t) ewe I' Us n n tel' n e h mon Angestellten oder Bed iens te ten de r
l\ n "e m e s sen e "' u t z u n flUS den von ihm im Uienste gemachten Er·Iind~lIIgen e nt zog e n werdon soll, k ein e l' e c h t I ich e \ V i I' k u n g
hauen. \ " er den sohill im Diensh'ertrage die Erfindnngen der Diens tnehmer
d ' m Prinzipa le vo rbehalten, ohne daß eine angemessene Beteiligung
der Bediens teten am • 'utzou vorgesehen wäre, so ist die diesbeziigliche
Verein ba ruug u u g ü I t i g, die Fiktion des Diens ther rn aIR Urheber
tritt nic ht ein. Diese Auslegung ist übrigens bestritten; eine andere
~I einung geht dahin, daß in einem solchen Falle die Erfiudung dem
D ienstherrn bleiht, der Erlinder jedoch ungeachtet entgegenstehender
\ ' ertragshe ,tillllJlung n Zuweisun"" des angemussenen l'utzens ver·
I fln~en kann .
\Y a unter an g e 11I es' e n e m "u t z en zu verstehen ist, kann
uur nach genauer PrüfUllO' der Verhältnisse des einzelnen Falles be·
stimn~t \\:erden. Der angeme s ne 1 'utzen beschdinkt sich keineswegs
nuf dltl Entlohnunl-( für die ~[ühe, welch die chafTun"" der Erfindung
veru rsachte, ist aber and~rerseit auch nicht mit dem Ge amtertrage
Dor Schriftführer:
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der Erfindung- identisch. Bei Bemessu ng des .'ut za ntei les ist ins-
besondere zu berücksichtigen, welcher Teil des Erfolges au f Fa k tor e n
zurückzuführen ist d ie dem U nterneh men zu verdanken aind, so ins-
besondere auf die' Ausnutzung de r gescbiiftlichen Verbinrl nngeu und
de r Einrich tu ngen des U nte rnehmens . .
D ie Bedeutung des § !>, le tzt e r Absatz, des l'a te ntgesetzos Ist
vorwiesend eine p r ii v e n ti v e ; das Bestehen dieser Gesetzesstelle
verhindert den Abschluß go,etzwidriger ausbeuterisch r Ve rträge. ~Ia~
auch diese Gesetzesstelle die Gerichte noch nicht besehäftlgt haben,
so folgt daraus nicht, daß sie nicht seh r wohltätig {.{ewirkt hat.
Eine ll estim m ung über die Wahrung der Er fi n der ehr e
enthält das österreich ische Patentges tz nicht. Notwendig ist die Ein-
riiumung einer Klage auf Fes t s toll u n g der Er f i n der-
eigenschaft und eventuell auf ::ichadenersntz gegen den-
jenigen, welcher diu Erfindereige'bchaft bestreitet oder sich mit Un-
recht die Urheberschaft an der fraglichen Erfindu ng anmaßt. Ob nach
gel te n dem Re c h t e eine solche K lage zuläsaig ist, dürfte eher
zu verneinen sein, da K lagen au f Feststell ung von T a t s u c h e n
nicht eingnbraeht werden kö nne n. .ledenfulls a be r k ann un te r Um-
.t ä nde n ein lebhaftes In te resse an de r Zulassung einer derartigen
K lal{e gegeben sein. Dagegen sc heint ei n besonders lebhaftes Be-
dürfnis fü r die Ve r wirk lic hung der weitergehenden VorschHige, ins.
besondere auf 0 b I i ga tor i s c h e ..' e n nu n g des Er f i n der -
n a me n s bei der Patentanmeldung oder auf, ennung des [amens
übe r Y er I a n gen des E r f i n der 5, nicht zu bestehen. ••och
weiter gehen diejenigen Vorschliige, welche ve rlangen, daß das P a te nt
überhaupt nur dem Er f i nd e r erteilt und die Ertindereigenschaft
des Anm.elders s~bon. im Erteilungsverfallrcn festgestellt werde; dies
würde eine gewiß nicht empfehlenswerte Umäuderung des ysterns
des österreichischeu Patentrechtes zur Vora usse tzung haben,
~ 'ach d~lll V~rhallen. des Beifa lles entspinnt sich, zuerst zögernd,
dann nnrne r intensiver, eine Deba tt e, ha uptsäehlieh über die Aus.
legung des letzten Absat zes des ~f> des I' a tentgeset aes, an der sich Patent.
anwal t l ng . M o n at h, RlJgi erun {.{ ~ra t D r , B a c h r ac h, l 'ateutanwnlt
I ng . K ar m i n, Ober- Landesgeric htsrat ))1'. !{ a h n, Hof- und Goricllts-
ad \'okat Dr . E u ~ lä u der, In g . Z 0 1I e 1', die 1I0 f- und Gerichts.
advokateu ))1'. 11 I t s c h mau n, ))1'. B e n i P, 5, D r. t l' a ß 1ll 11 u n
1>1'. B a u m gar t e n und Dr. 'V e c h sie 1', Patentanwalt In" . Re i k;
I ng .. 11 0 h ~ ~ e g g e ,. ~ll1d 1I0f- und Gerichtsadvokat Dr. B l' U n _
s tel n betOlllgen und In der vo r allem 11)0'. K a r mi n hetont daß
in jenen Fällen, wo der , .ertra lY eine Be~t im lll u n " enthält jurch
welche dem ~ngestellten Ertil~de~ der angemes ene ". 'utzcn ~ntzogen
w~rden soll, n~,ch.t de~ ganze ' e rt rag , sondern nu r die hezügliche Be.
stImmung ungultIg sei, was sc ho n aus dem \\' ortlaute der hetrefl'enden
teile. des § 5 hervorgehe, wo es heiße : ,, " ertrags- od,'r Die ns tes .
be s tim m u n gen .. . haben kei ne rechtliche 'Yirkuu " u
• j 'ach ~ini~en absch.l.ieße l,Hle n 'Yort~n des Vortrage,;den da nk t
diesem der ' orsltzende fnr (lie vorzii"hche Be ha nd lun" dos inter.
essanten Themas und sc hl ießt die Ve rs: m mlunlY "
".Der Obmannstell vert reter:
III!!. }\al'/ /lülle,'
Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure.
Ilt'rieht iiber di e I~xkllrslon Dill 19. Oktolll'r 190!l.
~ie 1':llehgruppe der ~Ias('hin('n-Jngcnieur(' he:mehtp am W. Ok -
tuber (he" lOrk tiitten dcr Wipnpr Automobilfabriks.Aktipul!cH"Il,ehaft
vormal • (: l' ii f " ti f t in Wien.• ' L·. Bezirk. Di se HIIH ci!wr heschci.
dcu,:n 1: ahrrad\1erkstätle hervorglOgllngenc Firmll hat ieh im \ "t' rla uf ihres
I :l'Jahngen B tandes zu einer der bedeuteudsten .\utolllobilfll hl'iklOn dcr
•\!'ml~rchie llufgescll\l ungen. In der Sl'it, fiinf ,Jnhrcu hl'stl' lll'ndl'u ucnen
f'ahl'1k Ilnlage. \\elche mit vorziiglichen Spl'zia huaschi neu uu d so ust ige n
ncuestcn Einrichtungen ausgcstattet ist. wl'I',!t-n :l O() Arl}pitl'l' J)l'flehiift igt
ul~d jährlich iiber 100 ncup .\utomohile gt'ha ut. und zWllr Lu ' lIswagl'n
nllt I 2:!.2 , :l2 , :1,3/10/'8. Omnihu"He mit ZS,:I:!!'S fiir 12 his 18 "prsonl'n.•
La ,·t. und LieferunlY wagen mit 18, :!2 und ZS,:I:! PS für ).;(HI. hez\\.
:IOUO kg • ·utzla. t.
Dank dPln frP,lmdlieh('J! Jo:nt!!CW'nklllnlllPn df'H He rr n Pin·ktnrH
(: l' ä f konntpn uie Teilnphl\ll'r der j':'-kursion alle Fa hrik "im il'htungl'n
und die nlllbeitling aller Jo:inzplbc: tanuteill' dN in Au,führlln!! und in
J{ parat ur hl'griffcnen .\ IItomobilc pingplH'nri Ill' il'ht iglOn. BI' ond!'1 es
Intl'r e erwc('kt!' die Hel ·telhmg dps Kllrdangell'nk'·. dl ''; Ce-
elmiudigkeit,getJiebp • Ul' ~Iotor. salllt .\1\. nUjW- lind .\UHPUIT, t!·lIenllll!.
der Brcm. kupplllng unu d('" Hil'nf'nkorhkiihlers SOlI ie dip Jo:inril'ht IIngcn
für ~ratcrialhii.rtungund für Erprobung der ~ Iotoren. .
Eine lInsfiihrliehc BpHphrl'ibung der hpst('ns Ill'ka nntpn ,\ u lomo hll('
ist in dem von der Finna d('m Ö"ten, Ingen icu r- und Arl'hit('kten· \'creine
freundliC'hHt üherla enen ,Jahrhul'h 1non dl's ,. \ ' c rh a nd l'<i OHtl'ITPiehi 'c-!ll'r
Automoloilindllstrieller" enthaltcn, L. P.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht li"eJ" die \' cI'slIlIIllIlung vom 11• • ' O \, CIII " (' )' 1909.
Der Obmann erötl'net die itzung lind die heurige Vortrag.
,aison, indem er alle Anwesenden begrüßt und zu r regen T eilna hme
an der neu beginnenden Arbeit auffordert. Bezüg lich der seit der
letzten ,itzung statlgehabten Exkursionen ve rwoist er nuf die Ill'rich te
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in der "Zeitschrift" und teilt als Ergiinzung hiezu mit, daß auch ei ne
Exkursion zum Reservoir auf den H u nge rberg stattgefunden hat . Das
Reservoi r soll den 20. und 21. Bezirk mit W asse r der Hocbqu eü eo-
leitung versorgen. Es er treckt sich über eine ve rbnute Fläche von
i:!OO 1112 (ohne Bö"chunge n), ha t 5 111 '''asser t iefe und einen F assun gs-
raum von 2 .!iOO ml • Bei diesem Bauwerk wurden 22.000 ml Beton
verhruucht. Der Vorsitzende beglückwünscht den Baule iter I ler rn
1l11uin~pektor B 0 den s ehe r und die Betonbauun terne~ lJI uug
n fllla:- o. zu der erfolgreichen D urch füh r u ng dieser Arbeit und
dankt ihnen sowie allen jenen Herren, welche die Erklärung und
Führung bei der Exkursion übernommen hatten. .
Ileziiglieh der in Au sieht st benden Exkur sieneu wird au f die
Anzeigen in der "Zeit,chrift" verwiesen, •
Betreff, d '1' Vorträge fordert d '1' Yorsitzende alle eng ren fach·
kollegen zur tätigen ~Jitarb it, also in besondere zur Anmeldung vo n
\! ortrilgen auf, da das endgültige Progranun in Imide abge chlos·en
I werden muß. Die f lofl'nung des Ausschusses, daß die heuer zu : rwnrteuden
Vortrltge sich der Tradition d,'r F ac hgrup pe würdig erweisen werde n,
sche int durch die bisherigen Anmeld ung n vo lla uf begründet, Der V?r.
s itze nde verweist Inshesondero auf di .. in Aus,;icl,t g"'nommeue ~~ e , h e
I von Ve r trä gen über " ' a serkrnftnnlauen vo n d non die ersten zwei vo n
Ing. K 1e m p e re r und l ng . Ja n ~ s ~ h im groUe n '; ual ab!)ehnlten
I werden. Anschließend daran wi rd ein Di kus Ionsabend 111 AUSSicht gP,'
nommcn, bei welchem die Herren Insp. ::i i n ge r u nd In p. V.
Po l l a c k zu " .orte kommen werden. '" eiteren Anmeldu ngen zu r
Debntte wird entgegenge ehen. . k
Zum Punkte Allfällige Auträue'' erzrei tt Insp, Y. P o l i n c
" ,.." irk dß d r
,llIs \\'ort und ersucht den \'orsitzenden, dahin zu wir cen, . a . e
l\'ertreter der Fuchgruppe im Ausschuß fü r die Honor artar ife" sie I
auch für die RelYel~ng der TlIrffo der Geodäten ein etzt. Der Obma~ln
nimmt die Aure~unu dankend zur K enntn is und ve rspricht, das Er-
. 0 0
förderliche zu ve ranlassen.
Hierauf er tei lt e r H er rn In g . Han s R a s c hk a, Kon strukteu r
:\n der de utsehen ' I'ec hnisehen H och sch u ll) in Br ün )), das " :or t . zu
dem angekündi{.{ten " or t rage ,,)) i e te c h n i 8 C h ~ n c h wi e r I g '
k e i te n bei m 11 a u des Pan 1\ m n k a n n ie s" "'),
Der Vo rtragende gibt auf G ru nd eines r eich e n Bilder· und Pl an ·
. I) II d' h vo r·materinls eine ungemein ansehauhche a rste uno- leses er, ß
ralYenden Ba uwerkes das er im Au g ust I. J . besucht hat, .und schh~ t
' efne yon lebhaftem' Be!fa lle be~~eiteten Erlä~~erung,en Imt dem •H~d
weis auf de n ausführlIchen Ber Ich t, den er uber diesen Gegen_t.a
im Februar nlichsten J ah res in einer Vollver ammlung des Ve re1l1es
briugen wi rd. . . , .h,
Der Vorsitzende I!lbt dom ß edau er n A usdruck, das Jeden ~ ac
lIIaun ergreifen m uß, der Ze itg p,n osse der Entstehu ng d!eses glg~n.
tischen ' Verkes ist, oh ne die ~löl!l i chkei t zu haben , sellle n ~Verfl f~
"'lIW IIn Ort u nd Stelle zu heobachten. U m so dankbare r ISt I
,..' ... 'h d' B (erJo'acl l" rnppe dem Vor trag e nden da filr, da ß er I l' les cn a u, Ilt
dlJn "uezkannl und alles bishpr Gewesene wei t in den Seh ntten st.e ,
in 80 lebe nd iger un,1 wa hrheitsget re ue r \\' eise vo rg führ t hnt.
Der Obmann : D er :chri ft fiihrer :
Dr. Fritz 1'. 8mperger l llg. Kroitzsch
Patentbericht.
Oie \'Oll titndigen ö ·ter rcicbis('hen Patent chriflen in<! durch die ßuchlllll)l l ~un.g
Lehlllallll ' W('ntze!. Wien , I Kürnllll'r,traßI' :10. erhältlich. Der 1 reIs
eine EX"mplare: helrlil::1 K 1. t te)(Oie er te Zahl helleutet dil' KIn; e, die z\l'l'ite Zahl die. 'llmmer dcs Pa 1'11 .
;;. -:16Ij98 "lIrriC'htun:: ZllIII ~eh l ltze ll "011 ""1'•
kll 'idulI/:srohrml in Illlhrliiehcrn. ,J II n S t c pe k, H o l' Y s·
la w (0 a I i z i e n). DM ~1CS8er :1 wird \"on einer kompri.
mierten Fcdpr I1 liinl(s l·inl'.. in dl'r Kllm mer angeordne tlOn
Wi(le'rlngers 5 nllch nuf- und lIU. wiirt.s !!cdriiekt. gl'gen
wl'lehe. sieh du. ~Ip. Her bei (h'r \·ou oben nach unt(·n. a lso
, unter ~Iitwirkllnj! deil f:p,tiin!!l'l!ell'j('htc, erfolgpndl'n
,'C'hniubewc ~ng .,;tützt. All das .\ 11' s '1' ist oinc ,'lanl(C i
mittcl.' pine ent, pn-clwnd sch\ladH'n Bolzcn: (j angpl~nkt,
\1l'lehe im \'creilH' mit einem in dl'r I' a11I11Ier bt·fe tI!!tl'n
B1ul'k ),3 die F<.-der in der komprimil'rten I..,!!o hiilt lind 1
IHwh crfolgtcm Heillen d . Bolzens. \In (hlreh .\nl)('hl'u
dlOr "orrichtung bi.. zum An. tüßl'n cl 'S Anseh ln!!p nn
lilie Hnhrkllnt( lOrfol ,t, die Feder fn'igiht.
1:;.-:lljfjG.. ""rfahrt'lI zu r . 'ieh l'ru II;: dl'r deli ~t1C'h ,
fhllll llll'lI all . /:CSl'l1..l~1I ltiihrCIl "011 Wll 's llrriihrtmkcss,;III.
o t t 0 F l' 0 111 m e. F l' n n k f 11 l' t 11. ~I, Die Röhren sm d
mit 1>,. ht (. 'kkeldraht) ulllll'iekclt . wt' leher ht'i ~fJ.ltor IJ "
\\"iirllldeitung. riihij!keit unter Einwirkung der lIeh·
flalllml' nieht leiel(·t nnd rasch crrWlIert wprden knnn.
1:1. :167-1.. 1'llIlIIlIIruhrk, " wl. E eIWill' eI Kin g.
Z ii l' ich. Da, FI 111111 roh l' \1 inl \'011 cinlOlll oder mehren'n
Wn er.:irkllilltion roh1"l'n dllrl'hzogcn. die "ich in d.r /7
Längsrichtung d.." FI mmrnlll Cl'·treekCl~ und nllt
einem Ende an den oberen,lIIit dl'lll andcren bndo an den
e) Siehe ."Ze·tlclJrHt" ..· r . •6 I J . ... ~1t6 ,40.
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unteren Te il des Flamm-
rohres derart nngeschlos en
sind. daß eine Zirkulation
des Wn, sers in der Längs-
richtung de. Kessels und
im Gegenstrom zu den Heiz-
ga sen erzielt wird.
.3
14.-:16662 \ 'l'rrahrclI 11 IId lorrichlllll:: zur ,\ usJ:llliehulI;: des
rh sialsrhubt's bei "Iml,f· nder C:aslurbirll'lI , wclrhe zum \utrit'b \ Oll
umkehrhuren l' rlIl,eller ll dlenen • .\ k t.-G es. 13 r 0 w n , 130 ver i & ' i e..
B a d en ( eh w e i z) , Bei Umkehrung des Propellers fiir R ückwärts -
fahrt wird g leichzeit ig mittels eines, teuerorganes 11I einem Ent lastungs-
ko lben [ m it entsprechend großer Fliiehe Frischdampf zugeführt, während
der Kul bt-n bei \ 'orwiirts1-!a ng uf be iden Seiten unter Abdampfspannumr
gl'sctz t wird. Dir' Dam pfei nt ri t t knmm cr c wird durch K'llliil e oder Rohre n.
11. I' mi t einer Kamm er q \ '01" dem Entlastung kn lben und letztere wieder
mit einem Ra um e k hint er de m K olben verbunden , wobe i di e Kamm er 'I
mi t eine r besonderen Fri schdam pfq uolle verbunden werden kann. Das
Htc ucl'Orgun m kann d ur ch einen 'ehubm .se r elektrisch oder mechanisch
ents prec hend dem jeweiligen Achsiulschu be einge .te llt werde n, so da ß
inf olge Drosselung Frischdampf von höherer oder nied rigerer pa nnung' jn
Kammer q eins t römt.
24.- 3(,6;;4 Fcuer uu;.:
11I11 Wlcdorlllllziilldun;: d,' r
Itaueh::as e. G h a l' l e s ,Jo·
s c p h H 0 u x. P ar i s.
Dic Rau chgase tr eten in di e
\\'iedcrentziindknmmern e
durch soit lich von d er
Feu enllJ g a ngeo rd ne to K u·
niile cl ein, wobei jede
Kammer mit dem Fouer·
fa tllJle du rch einen einzigen
schriigen Schlitz cl in Ver·
bindung ste h t. der vom
Rost a usge ht. im .'ivCllu
oder vorteilhaft oberhalb
der ÖfTnung. durch welche
di Rnu ehgase in di e Kam·
mer ' ein lltriim en, miindet
lind d nbei di e gn nze B reit e
dpr K ammer einnimm t.
:n.-3671;; Trn::l'Il'-
Ultlllt fiir Ut'cklill. ~I i ch II e I
H e i m b a e h. 11 n r d b.
B r e ge n z. Ein urm iorter
Betonkörper trii~t in sich einen oder meh r re j einon ri ngsum g('.
sch losse nen Hohl raulll bildend Holzk ten . deren jed er \'o n einer
::-\chicllto WeiUknlk um geben iIlt. Die Arm ienlllg b teht a us einem u m
di e Holzk ast en und di e Kal kschich te gew ickelten Dra ht 'ewebe. Die
1l0lzknRt en G ind py ra midon' tu tzförm ig. Di> K onst m ktion di en t 'Zur
Herstellung \'on besonders sehll lldiimpfenden und wiirmesehiitwudeu
Deck en.
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Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur·Bauwesen usw.)
2,) 1 \1111. f. C;,'w. u, lIall\\"SCII 1I,'r lill. 11 10. Versammlung des
Vereins für Eisenbahnkunde ZII Berlin, Vers amm lung des Verein. Deutscher
~Iaschinen-Ingenieure.
12.,)42 .\r mil'rtt'r etun, Ih'rlill , " 11. I' r 0 b s t: Die neueren
schweizerischen Vorschriften fiir armierten Beton. F 0 e r S tel': Der
Entw urf zur Luft schiflhalle in Friedrichshafen, H n ger: Die Berech-
nung der Haftspannungon. W a g n er: Berechnung stat isch unbe-
stimmter Rahmendächer auf elementarem Wege. Ein bemerkenswerter
Versuch mit einer Kummer. chleuse au Eisenbeton.
100GIklll 'ehe 8auzl'itulI!(. 8 l'rlill, .' !IO. G r e m er und \\' 0 I f fe n-
s t ein : •'euere S.I'nagO!!I'n. E i c h bau e r: Die l(oksfürderanlagp im
(laswer k ~liinchen (Forts.), Aus den Verhandlungen des \ '. In t sr na t ionnlen
·~ l l\ t e ria l . l'rii fu nlZs .Kongre·sos in Kopenhagen [Forts.]... fl l. K i e h I:
Das neue Rathaus in Rixdorf bei Berlin. • ' 9'2. Li t t man n: Das neue
Stadttheater in Hildesheim, Da Bauen auf dem Lande.
-::..~. I Uin;:lers pol)'l•.Iournal, 1I,'rlill, 11 46. D r 0 w : Fortsch ritt e
und •'euenmgen im Kra n- und \r ind nbnu ( Forts.). V 0 I' r 0 i tel':
Der gegenwärt igc Stand der :llotorluftsehifTahrt (Forts.). A r nd t:
Untersuchungen über die Zementat ion von tahl.
ISill Clst. Wuclwn . rhrift C. d, ii fl . lIaucl.. Wit'lI. 11 46. Ku m m e r:
Die Grubensicherheit lampe. W i ha n: Über eine neue ~Iethode der
Straßenkonservierung. Der \ '1 I. Kongreß fiir Heizung und Liiftung
in Fra nkfu rt.
·~:170 I"rhll ciz. IIl1uzcitlln;:, Ziirirh, S 20. Die Wasserk ra fta nlnge
Ackersand bei Visp der ...\ .· G. Elektrizitiitswerk Lonza" (•.ch luß). Wett -
Lewerb fiir ein . Iädchensch ulhnus in Ge nf. Erläuterungen zu den Vor-
sehriftcn über Bauten in armiertem Beton (Sr-h luß},
i440 , iicl ,h' lIlsr h,' lIaIlZt'itllllt!. UiillrhclI. N 41;. H o c h e d (l 1':
Woh nhaus in ~Iiin('hen. H n m i s e h: Ange näherte Berechnung der
Ha upt t räger \'()I) tlaehen Bogengewiilben. Die Elek t roh iingebahn der
Ha mburger Freihaft'n.Lagerhuu~·Geselb;chaft.Inventa risa t ion en ( Forts.).
04f1 Zdts hr, d, h:l)·. 1C1'\lslnn s-l cr"ine', lliinchen, " 21. Aus-
brcituugsge schwindigkeit \'()I) Azetylen nach Eintritt in einen ge ch lossenen
Raum. Her b e r g: •'cuzeitliche Kesselha usanlagen. Versuche über
den Einfluß der Wa. serfiihrung auf den Wiirmedurehgang durch Ekono-
m iserheizflächen.
3f1i Zeit "chr. d, \ 'I'r. dl'lIlsrh. 111;:.. 11"rllll, S 41;. TI r ü e k man n:
~tudien über Heißdampfiokomoti\'en (Forts.) . 0 e s tel' I e n: Turbinen-
\'crsuchsan. talten und Wasserk ra ft werke mit Wa 'crkraftspeieher (Fort .).
e 0 n ta m Ilnd chi ii p f e r: t'ber den Einfluß der fliiehtigen Be tand·
tl,i!e fl':ter Brenn.~toffc auf den Wirk ungsgrnd von r esseln nluge n m it
Innenfeueru ng (Forts.). R r ii h I: Die ,cschit'hte d Kugellagers (, 'chluß).
Po l e: .\meriknnisehe Bluupausma 'clü nen m it Queeksi lberdam pf-
lampt'n ( ehluß). I . a ach Ren: l'ber innere Yur(Tii nge in strömenden
Flii igkeiten und .a . en. ~l ü 1l e 1': Die E ntwicklung dCl' Hllfens Wal sum.
626 Zl'it ::. d. \ ·,'r. deut -rh. J-:isl'nhahn\I'rw., n l'rlin. ~ 8!1. L i I' b-
III a n n: Pber HitTeibildung bei :"ehienen. Fuhrkarten- 'tempelpr'''e
lIIit ,ieherheits· Kont l'Olh 'olTiehtung. Sehreibunl-( \'(JI) ,'tlltionsn'lmen.
Die Ha:senfrage bei dt'n amerikanisehen Eisenbahnen.
:lf\~2 Zl'lItrlllhl. d. 1I111111'rll .. III'rlin... !ll • • 'e lH' re Beam ten woh n·
hiiuspr illl Eisenbahndirl'kt ion-hezirk l\:a8.s"l. ·pr.engu ng einer li 11I
\\"iten gewiilbtl'n WrgiiberfiihrulIl! aus Eisenbetun. Uber das Zu ammen·
brechen \'()I) Betondecken und da R Abbinden d 'S ~[ö r t cls. Die Folgen
deR liebrauch .- unricht ig zusammengl' ·etzter ~Iörtc\. X fl2. Da neue
~tantsarehiv in ~Iagdeburg. Drahtlel~lIIballten . . . .
202 i 1·:u!(in"I'rllll!. London. I'i 221'19. .J 0 n kI n s: I bel' Bll'ge.
und '\'orsionspunlllllpen und iiber das Ent werfell \'on " ' ellen. kin ne r:
Die Blackwells I ·lanrl·Briicke in J. 'e\\' York (For!'.). Die Wulsele,\'-
Siddelev ~lotorwa(Tt'n auf der Aus: teilung in dl'r OlYlUpia. 'hel' elek·
triRch hetriebrne Bahnen. Das Gewicht rlor ~ Ionoplu ne und Riplane.
Der Ausblick der plektrotechnischen I nd ust rie. Die B rennansche Ein·
sehienl'nbllhn, Der Flugapparat von Chall\,-iere. E d W I\.r d S .~lIId
,\ n d re 11': bel' Alulllinium- Kllpfer·Zinn. Legierungen.• ' amI 11: Cber
hiimull'rbarc.q Gußt'isen.
2()~ I .:n"illt','rill" SI'IIS. S"II \ 'nrl,. , ' IK. 13 n v I i s : Die ~ludei ra­~lnmor6 By. i) 0 d g~: Die IlIgenieu rha uIen der 'Pacifie Ry , und zur
Zeit des Biirgerkriege.. B nil' d; Thermostat fiir bakteriologis~he
l'ntersuehungen. \\' i 11 a r d: Die K u rventn bellen der SOllthern Paclfie
Hv. Einst urz t'in ,'ehmit'deisernen Wa: erbehiilters ZII Whi te Plains, • ' . Y.
Die Ahseheidun' \'on ErZllbfiillen durch ~chnecken. (' 0 I e m a n: Ab·
gleiehllppurat. für :'tadtkuniile.
l :lI ß I"ri"lItif.\lIu'ric .. .'1'11' rork. ~ IK. H a rho r d: Ei en-
und 'tahl (, phluß). Amerik, s größter Dombnu. ;\10 r k: Die wirt ehaft·
liphe Au:wahl voll Bohmaterialil'll. H ca I' n e: Die zweite Parbel' Luft·
schitTllhrt·Aus teilung. ~I e z ger: nie I'hotogmphie im Dit'ns te der
K rim inlll i~ t ik . Das I' m n in Joachimsthal.
(iHfl Th e I~ndnl'('r. London , ~ 2 11• •J e f fe 0 t: Die Bl'l'eehnung
dpr Wellen mit besonderer Beriicksiehtigung der ra;;chillufcnden elek·
77 ZEITSCIl HI FT DE,
=============
1909
trisehen Generatoren (Forts.). ('her Radreif und, chiene. Versnmmlung
der Institution of Mechanical Engineors. Die Ta uernbahn. Die Bewässe-
rungsanlagen in den Vereinigten Stnatcn (Fort. .). Di« Herstellung von
Turbinenrotorwellen. Dic königliche Kommis ion für Kanäle und Wn. er-
wege. Die Bodenbaggerune im Hafen zu Blyth. Die technischen Schulen
d ~ In- und Auslande .•[r-ue Sclunierung fiir Lokomot iven. Elektrisch
hetriebenc Hubbrücke zu Edinburgh. Die Broun-msohc Einschit'nenbllhn.
11 14 L~ W'III .. fhil. I'uri • " ~~. Dur an d . I' e I' I' 0 U x : Das
neue Elokt riaität.werk der Orlenns-Bahn 7.11 Tours, H a n g t, I' t' s: Das
W ied era ufleben der Binnenschiffnhrt. in Frankreich. Hydraulische Form-
maschine deutscher Bnuwei e. . chI ii s se i : Dynameter zur Messung
von 'tößen.
.;-Ul Ue In;:..nl eur , GI" \'Cnhu::I'. ~ 41j. I ' II P t e Y n: "ersuche
bet reflend das Flugproblem. Bedingungen für du rchgchr-ndo Bremsen
für Güterzüge. Sc h 0 u t e n: lJing1'llll1l11 für den Spnnnnngsn bfall in
einem Transformator. , i lI1 0 n : I'ruk t ische .\ usbild unL( von künftigen
:\Ia ch inenirurenieurcn. .Aus dem .Iuhresbericht der Reichsdrun pfkos cI-
überwachung WO . Aus dem Parlament: Das Budget für. 'iedediindiseh·
Ind ien für IflW.• 47. Bi I.' n f ai t: Der V. Kongreß des Inte rn a t ionn!en
Vorbandes für die :\latcrialpriifungen der Technik in Kopenhag n !!IOfl.
H 0 u w i n g: Hängebrücke mit niedrigen Knotenpunkten über die
Tji . l in j,lk (Java). Au. dem ,J hreshericht der Heichsdampfkcsseliiber.
wachune Iflll (Forts.). Aus dem l'u rlrunent : Das Budget für Ni der-
ländisch- Indien I !1 10 (Forts.).
2 !l!J I~pilö Ipar, Rutlnpt"lt. " -I:;. B 'I n In. k y : Die Rllk,;ezi- Denk-
mal- Entwürfe. :\1 ag y a r: Frauen als Buumei tel'. 0 z 0 I' a i : Eine
'tudienreise in dic Sch"·eiz.
Zeitschriften für Architektur.
4,Ofl Wicu ..r ßauinll. -Zf'ituu::• • ' 1. Wo I s ehe I' und D i e d tc I:
\\'et t b werbpntwurf für eine römi:<eh·katholiseho Kireho in Hoden.
hach. Eis le 1': Kaiser Franz .Io:<cph.. lubiliium:-lchule in Liesin'. 'h e,
dan n ': I)as I'al, is der frallzösischell Bot:<ehllft in Wien. ;.' . Wohn-
hau kolonie in Hannover. Klllkzusatz :1.11111 Zemen t mör te l.
1\)07 Uuiltliu:: ,' I'"S . LllUtlllU. ~ 281j2. Ta feln: ;.Teue Kirche in
L'ontypool. Kirche in Lec<ls. Landhäuser. Theater und H ippod rom in
Leigh. Billard-Zimmer. H a lle und ~tiegenhaus.
11 G Thr .\ rchil r ct . Lllutlon • • ' 2 1:12. Tafeln : Landhaus zu n ng.
stone HilI. Entwurf fiir ein 'tadt· und Rathaus. 'tadthaus zu Stoke.
upon.Trent.
7i'4 Thl~ Uniltlcr. LOlltlon, ~ :148-1. Tafeln: f:eorg -Kin'he in South,
wark. Fru;sade de Stadthauses zu (,helsel\. Ent \\ urf fii I'ein .\utolllo bi listen·
Klubhau . Garten·Pavillon. Landhau 7.U Bi:'lhopthorpe.
260 Th c Stutlio. Loutlon. ~ 200. Bai d l' v: Dic Kunst werke
von Edward John Gregory. :\1 ac k I i n: Alfl'ed 'Gilhel't 7.11 Hriigge.
Fra nt 1.: Die Rad icru n 'cn von .Jean F'ra n~'ois RafTaelli. T 11 k i: Die
Ven\'ertung df'!' Objekte der. 'atul' in dl'!' japanischen Kunst. Die neue. ten
Entwürfc in der Hau Ifehitektur.
4:14!l Ln fllll slrnctioll Ultlllt'rnc. )' uri s• . ' ,. L e '0 I' ur : Die neuen
Gebiiudo für dM 1'0. t, und Telegrnphenm iniste l'iull1. Da1< Gl'llbmal für
('oquelin.
;; 2c L' ,\rd lil ,'r! url'. Puris. " 46. I'I'0sper-.Jean.l'ierre Bulot.
:li'. Kongreß fmnzösiseher Architektl'n (Fort:<.).
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
4000 , Ia hl IIntl m SI'n. Itii sst'ltlorl, ~ -Ilj• • ' e u ma n n : Die Hoh·
ei 'enerzeugunp: im ell'ktriseh n Hophofcn . R i n n e: Die a utogene
,chweißung. Elektrischl' AntriehslIlotorell für Walzens tl'llßen in AlIlPl'ika .
1210 Th c ":u ;:. 1I11t1 mllill:: .Jollrnal•. ' t~ \\ "ork•• ' 18. A g u i I e I' a:
Das goolo ,j,sehe Inst it u t in :\Ie.·iko. :\1011 I t. 0 n: Die soziologi chI' Seite
der Berghallindu tril'. (; u es s: Djl' Erzl1ehandlllng in den \'erl'inigten
,t.aaten und in . 1 xiko. W i IR 0 n: Da, :\lul\'y I'pak. -I 'ul'f"l'h('l'gwerk in
QUCl'lblllnd. I' a y n e: Dil' ,'ieherlwitsvurkehrungen heim ' PI' 'ngen.
Zeitschriften für Chemie.
.;:;44 I:a ll kl~rnmi k. Ll'itml'rilz. ,r 46. tudil'n über 'tuckgip.,
tot 'f'brannt n und E, tl'iehgips. Ren ger: Die Gefahren elektrischer
f:liihlamppn b i \'enulphlä. igung der, icherheit, maßregeln. Ein m'u
\ra ".'e rre i n i~ llllg \'el fuhren.
2:; 0 fh cmikrr·Z..itlln;:. Kiithl'lI. " 1:1:1• . 111 si 1\ 0: Zur KenntnL
der maßunalytischl'n Bestimmung der Hhodanwa el'stolI. "ure mit
Knliumperm'lIl<rnnnt und über ihn' \'erwl'ndung 7.lIr mußllnlllytisl'!Il'n
KupferheHtimmun'. L ö w i n g I' 1': ,'pllllelle Bpst immung \-0 11 Bilml'bollllt
neben .'xln. KalI a un e 1': . bel' den Einflu13 deg Kulziumkllrholl'lt.'
auf die \\'a ' 1'p:1n.<lö.'ulI'. ;.' 1:34. :\\u s i n 0: Zu r Kl nntni. der mllß ·
analvtischen ße.'timmun der RIIl)(lall 'n ·l'l'. toff",illl'e mit KlIlillm·
pern;anganat und iiber ihn' Vel'\\'l'ndlln,l( ZUI' ma13anlllytischell Ku pfe r.
b" timmung (,~chluß). ßl'richt deI' fllt!'I'1\/ltiollll!ell Atomgewicht-
kommi&ion für WOfl. ,'t I' un:l.: .Joh. BlIl'tist Jlelmllnt nl:< (1lemikcr
uud •"aturphilo oph. L e \\ in: f:ifte ulld Uegt'lIgifte. SkI' a. h ili und
Ru e h t a: ('bel' die. "nUll' ulld da:< \ '{,I'ha ll('n d l'l' wä HI'l'igen Uisu ng"11
der ullterjodig'lI ,';iul'e. \\' i dem allII: 1-:1'. ,, 11. dl' r I' lllt inklll' illlln · bei
der Kohlen<tolIb' timlllung in Eisen nllch dem ('hrom chw('fplsi~ure.
verfahren, 0 s t I' 0 g 0 v ich: Pher eine , Iod ifika t ion d R ed ukt lOn<-
verfahrens für die bei der E Jument.amnalyse nöt ige Kupfe rsp iruIll.
He y , end 0 I' f f: Zum Filtrieren durch Watte. , eh u I z: Ein K un t·
riff zur Verhütung des Pb rt it rierens,
2i'0 fht'misrht' Industrie, U,'rlln. ~ 2·~. 'I' I' I' :\\ c c 1': Das Ab-
kommen zwischen dem Deut eh 11 Reiche und den Veroinigtcn 'tlulten
VOll Amerika über I'ut ento, :\Iuslel' und :\Iodellp. .1 a 11. 0 n: \\'ein 'i~1' '
g,'willllung IIUS Riickstiindon der Wl'inl)('n'itulIg. 11 ii I h 1i n g: H.en cht
über Fortschrlt te auf den 1lnuptgobieten der nnrgnnis .h -chemi ehen
(: roßindust rie, Dil' Elektrochemie im .Iahre I!)o (Schluß).
i'ii'4 ••. 1. f1l1'mik.'r ,ZI'j(ulu:. nh'n. " ~ '~ . L I. Ven umrnlung
Deutsche r • 'atllrforsehel' urul Arzte in Salzburg (Se hlu13). 22. H aupt ,
versammlung de Vereins deutscher Chemiker in Fra nkfu rt. Ru s :
Der derzeit ige Stand der Fabrikation von Luft dp t I' äure.
2:,i':1 TlInillllnstril'·Zritnn~. UI'rlin. x &:1-1. Zur Erhiirtllng,. der
hvdruulischen Bindl'miltl'1. [)I uht:<eillmhllell im l l n rz.• ' 1:1.') . ",ISl'II '
h;,ton chor n t eine.
Zeitschriften für Elektrotechnik.
S:ll i I,;lt-klr. u, musehlnelle IIl'Irll'hr. wr-n• . ' 21. Bel' I! ma n I::
Die Ko ten der I-:I-wU 'unl( elokt ri: her Energie (Schluß), Z i pp: lI e rkun, t.
\\\'sen und Bewcrt ung der w ichtigsten Formen von Ubl'r 'pa nnungen III
elckt rischen Anlagen (Schluß). Die wir tschuft liehe Lage der deutsche n
Elekt roindu trie im -Iahre I!JU . Elek t rohä ngebuh nen.
4n2 ' m rklruh 'rhn. n. 1I sehtneuhau. Wh'lI. 11 -16. Die Sicherheit -
vorschriften fiir elpktl'isehe ,'tark t romanlll~pn de Elekt roteeh lll. ehe ll
' \ ' rein in Wien. B ii chi: N t ll t o rw i ek l u n~en seh ne llllUfl'nder Dreh- un d
\Vech '('Istrommn, ehinpn. Il ern i n ger und E d I I' 1': Erwärmung' und
Zu ,kraft \'('1'. uche an Elektromagnet 'n (~('hluß).
:l4 :1 m cklroh'chn. Zl'jf chr.. UI'rlin. 11 46. H e r 1. 0 g: Bemerku ngen
7.lI den Beriehlt'n iiher die Tiitij!keit d"r J(omm iRsion für berspal1l~ un gs·
s('hutz lind dcr ~cll\\'l'izerisehen St Ildienkommission für e lektn.'che.n
Bahnhctri 'b . .' c h ii n h ö f er: Ein nelle .'y:<(('m der FernpllOtogra pllle
lind die IIlh dem eiben .'i"h crgehplllien .\u.'"ichten der ( be rt ~agll?g
lebender Bi lder auf elekt riHelH'm \\'ege. .' e uhu I' ger: ('bel' ~lIe 1',1"
7."U IIng und Verwendung dl', (Jwn, ( Forts.), H i z z o : \~erglelc.hellde
Koste n dl'r Enurgiel'I-l.l'ugun!! fiir t'1eklrisclll'n Bahnbetneb bel An-
wt'ndlln<r \'On Dampfma clü nen. Dampft IIrbinpll . Dil' elmotoren usw.
( Forts.). 4'
\0.118'\ ~dl\\I'il. Eh-ktruh'rhn. Z.-Il..schrlft. !-iir,ich. , ~I .. ~i
H e i n i s eh: Die " crso rgu , de Huhrorter H afens mit. Elekt rlZlt~~ ~,111
seine elektrischen Eiul'ichtuugen. D e t t m R 1': 'tati.<tik dcr Elektr17.ltat.~·
werke in J) l'u t ~('hl ll nd . Z e h 1lI e : Das e lektri.<ehe tudt ch ne llhnh nnetz
f:roß·Herlin., E is tel': Über Rndiumforschung. G u lI1 I i ch : bor
:\Ie:<:-luug hoher Ind uk t ionen.
2Gi' 1~lerlrlrlll Itt" 'iew, Lontlon• . ' 166 • Dr. Gisbert Ka p p. Eine
Brown.Boveri,Turbinenanlagu 7.lI }3uen os Aires. Elek triReh er Bet ~leb .vou
Textilfnhriken. Die lJampfturbitll'n der Oerlikon Co. Die 'chwiengke lte n
im Bet rieb VOll C'ntergrundbahnen. , '
21i:1 ":h-rlrical "orld, • 'c " ' ·urk. , · I • Die \\' irt scha ftl iehk.elt 111
Zentra len. Die \\'a"serk rnft · Elek t rizitiit wel'ke de r l;nea1< Powe; COS ..Z~I
:-;cotland. ('onn. Die e lektrÜlehe K ra ft iibe r t rngungsnn lagcn 111 . Ul ~
ku!if~rnie~. Da 1e mon t: Die Berechnung de! ,·pannu,~g. reguhen:I~~
bel Kraftllbl'rtrnglln' 'anlll 'en. Ag ne wund F it c h: Be"tnll m ung
Konst lln ten b i InHt rulllent umfo rm ern . 11 0 d g 1lI a n: Eiserner I so·
Intorellarm. Ged" ft I'
.i.1n2 Th c m cclriclull. Lllndoll. . ' Ili4:1. , 11 Y I' I' ~: ~m p ,l'
Qundralllen· EI 'ktrometer für di Prüfung von Cntel:grundlp~l:~g~l.
Die Einllhll ell~tl'OlIlbahn I {otte rdllm-Ha~lg-. ·che\'enlllgen (, c I. U ).
, . Z" I . \ ' 'brnnnuug llIa pillne n.\\' a I' 1': Dm elpktnsche ,Ulll ung \'IJII II1nercn 1'1 L • •
. I n ('es hWll1dlg-I{ l' ist und:\1 a x we il: Ind ukt ion. motoren nllt me Ire re. ' f
k ,hell. (; a" tel': :\Ioderne kiin:<tliclll' Be leuchtun '. ( b 'rh ltztcr Da mp .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:l-!f11 {;" ' 1I I1 d h .- l n ~.. Ilrrlin• • ' -16. P r o s kau e 1': DhiO.a ngeb'~dr brltle
, I h I' 'n'a CI au ,c wun m n I.' •\\' Il'llc l'\'e r\\ end ung d, W' .rauc ten ,aH. I 11 ·r". I ' lIl
L i p p m a n n : \ 'o rr ieh t unp: zur Berechnung der \\ !1rllle\ erust e \l
f:ebiiudr'riillmen. R 0 (J l': Die Dampf. \\'armwll <crheizung; 'F t .
111" .'unrn. I. (;Il hd .. Uiin ch rn. ~ 6. :\1 e n 1. el: Oher (Gh e 'cnrk
. ' I' der ' Das as W\\ j"klllng von lI ol'hd ruckfl' l llll'll ungen. ein e I. d 8
der, '\ dt \\'o(fl'nhüt tel. \ ' erh llndl ung l'n d 'I' ;')0. J llhn ver~mln,l l unkgf e
t',., f I" n m 'rnn' ur .
I)" II! (,lien \·crein. von (:1I:<. und \\ IIS. l'r ac unRnuer , I'
,. Il ' I t dpr orma wn·
1 \. I1 II I "V' Bl'richt der Erd tromkomml Ion. ene 1 '. L"
, L. k I ' . dt l1 I' Illltz J' 11\kllmmi ·si,in. 1)ill Erwciterung de \\'~I , serwer. ~. ( ~,~, ~. In··'
:\Iil(('! zur Erhöhu ng der Hlilt ha rkplt \'on C,luhkOlpCl n.
- ', ' I Die \VII ' 'erkrafta nlage
:lfHI ";II~IIII'l'r. It" ortl , ,1' 11 'ur"" ' , . K k I tOll
I . I)' I) ' 1 'kfe t1gkplt \'o n 0 s)e .d,'r (;rcllt ,'OItlll'ln Rv. ,e\\ 1.: 11' I\~ , Z nt
1·"1" " 1'1\(, 1' Lch rbo 'en für'lJlIlchlii " l' . Dil' Fcstll!kl'ltzu nllhIllIp). d l' ,c.ltl ~ e In'g'
• 1 . f:' I ' n' IC )C~l' l IglDit' Bl'üekl' übel' deli illi ' i. ippi 7.lI f't. ',01118. , I 111.,1 \ b . . n.
der ('bergiin!(l' ill .'chielll'nhöhe zu \\ Ol'('('SIN. Die '. \\,\, 1'~l'un.l l~ a l
anlagt' zu B t1tilllol't. Dil' 1II11fwhilWllc .\nlnge dc \\'~' h lll Ttol;.. I~m~:ir;~
Bui ldin' )),, 1' I'nnll lhl\u in .'t Il'letoll. , 'talpn I:< la nd . h. IIUL: .1 le , u




Hier werden nur Büch er besprochen , die dem Österr. Ingen ieur. lind
Arc hltekten-Verein zur Bespre chunc eingesendet werd en.
I2. I ~ :l ~tarkstrlllllt ('chnik. Tnschenbu ch fiir m ektrnlt·rhuik . Her aus-
gelleben von E. v, B r. i h 11. beh. nut. ~l lI sl'hinen · l nor-nicu r, und
,I. ' Sei (I e n e r. Oencr als ekret är de ":lektrot eehniseben Vere ins Wien .
Berl in Inon. Wilhelm Ern t • • 0 h n [Proi« geb. ~I '21 l.
Ein .. ' ta ndard -Werk" un ter den Tusch enb üch ern. l ro ßz ügisr nn-
ge legt. enthält es dn. II US der wirsensehaf tli eh en Erkenntnis un d prak -
t ische n Erfahrung auf dem Gehi ete der . ta rkst romtechnik und des mi t
ihr zusa nnnr-nhüngcndon ~Iasehinenbnne.s mit ungeheuerem '·'l eiBe ge·
sam melte Mat er ful. das dem El ektrotechniker beim En twurfe. bei der Aus-
fiihru ng sowie Übernahme und Bet riebf ührung a ls Unt erl age di enen soll,
im allgem einen in zweckmäßig I' K ürze u nd so iibe r. ichtlieh und er-
sch öpfe nd behandelt. daß man sich da rin leicht oricnt ieren kann un d
nicht befürch ten muß. im ti che gc la sen zu werden . An dem Bu che
haben a ußer de n Hera usgebern hervorragende Kräfte des In, und Aus.
landes mi tgea rb ei tet . Die s all ein , cho n sprich t für die Cedicgunheit des
lnhnlt es, der il 'achfolgenden kurz sk izziert sei.
Der 1. Abschnitt enthält u . n. di e übli chen .\ la 13e und (l l'wiehte .
Ta feln aus der Mathcmntik. ein bc onder . Kapitel üb er :\Int{·rialkunde.
also insbesondere üb er die in der Elek trot echnik verwendeten Metalle,
ih re l.eg ieru ngen. • 'utzholz und 1. olierstoffe so wie ein solches iiher . die
Festigk eit sleh re . Außer den auf Seite 71 bis 7:l a ngefüh rten Isoher-
materiali en sind aber vielfach noch andere Isot ierm it tel im Gehrauch.
wie v: n. Ambroin, Fiber, Stabilit. dann verschiedene Isoli erl nck e, die
hi er vie lleicht noch berücksichtist werden m öchten. Auch wäre es
wü nsche nswert. wenn bei Besprechung der Holzim prägniernrt en auf
.'eite 7fi und 77 die Priifverfahren an~egeben wiirden. Die I m priigniermw
nad l System H u s se I man n und jene im elektrochemiselwn Bad !'
s ind nich t e rwähnt. Der H. Abs chnitt. dessen Autor Prof. Dr. S u h 11 I k a
ist. heschäft igt sich mit de n mngneti schen und el~k t l' isch (· n .. ,rund ·
gesetze n. di e bei nllc r I napr heit. der Dnrstellung Illcht~ zu W llllsch~n
iihr il! lassen . Der lll. \'o n n l'. H . ,c h u I tz e bearheltete Ahschlllt t
behandelt übcr die ßediirfnis c ein Priiffeldes hinausgehend. di e )leß ,
instrumen'te und :\[eßmethoden "owie die Zähler. Den Pra kti ker inter·
essierpn aber auch Ins t ru menta rien. die \'erschiedene )Iessungen er ·
möglichen , in verschiedenen Au. fiihrungen \'lukommen, lind deren ,\ uf·
nahm e dah er hie r erwünscht wäre. Im IV . \'on 1-:. \' . R z i ha lInr!
U. A g h t e ve rfa ßte n. du rch K onst ru kt ionszeichnungen un d [)iagl'llmn~e
reich a usgestattete n Ahschnitte werden nach einer Ori entierung üb er dIe
Größe dl's Kilowa t t verhra uchs. die " ' ah l d trolllsystem s, der Spannung.
Peri oden zahl. Ört lichkeit und Betrieh,kl'llft. di e wichtigsten .esichts·
punkte llufgefiihrt. welchp sowoh l \'om ma. chi nen· a ls a uch baut ~e1I1lisc.hen
und wirt scha ftl i('hen I tandpunkte beim Entwurfe und Bau e o\\'lC Betr~ehe
\'on tadt zent ral en. Unterstationen und Einzelanlngen zu erwiigen smd.
Es komlllen dal ll' I' auch die ~ a lllmler . die chnltu ng der Stromer zeug er
und di e Ausf iihrun j.( vo n chaltanlagen zur Be.sprechuntT. Die iihernus
wichtige Fl'llge des dromtarife \lird von a llcn Seit en beleu cht et. Der V.
\'on Prof. Dr. R. Ca m (' I' e I' heal beitete Ab "ehnitt handelt vom modernen
Was erkrnft betriebe. W(' lche Fiill e von . toff hi er ges ich te t nicder gelegt
ist. geht. Rcho n aus den l'h rschl iften d I' einzelnen Kapitel hervor. welch c
Inut en: Einl eitung. Be.sti mm ung der Größe einer Wa erk rnft. Der A~shall
der Wasserk rnft. Eint eilu ng der \\' IlRser k rnft maschincn . Die wichhgRten
[';igenschaftl'n der Tu rh inen . "'nh l der Zahl und Gattu ng de r 'I'urbincn
mit Bl'r iiek sieh t igllng dN Regulie rvor richt ungpn. Regulierung der Tur·
bincl\' AufRtellung nnd Ha llln bed a rf der \Va. 'e rk rnft ma ch inen . \Va se I'·
wer ks hnuten. Lei ·tungsversuche an \\'11.' erkl'llftmlllch inen. - Im Zeit·
nlt!'r. wo d ie .\u. nutZllng der \ a' erk riifte zu akt ue ller Bedcutung ge·
lan gt ist. wird d ieser Ab, ch nitt be nnders gl'sllch t sein. Der a us der Fedcr
von W. L v n e n stamme nde \ '1. .\hschnitt iibcr .. \\' ii l'lnek rnft masch inen"
behamlt'lt ·zue rst di e Brennst o fT(' in bezug au f ihren Wert. ihro Behandlunc-
und Bellrb it ung. da nn da \Va er . df'n Dampf. die Feu emngen und
Dam pfkessel. E,,, folgen weitf'r di Einzelh eit en und wiehtig.'ten Chnl'llk -
terLt ike n d eI' K rnftga. {·rzeugcr. Kolhf'ndampfm a.' hiIlPn. Dampfturbinen
und Verhrennung~k rn ftmn~ch inen . \"on b onde rem [nten '.'"e s ind di p
K apit el iihe r di e Dam pftu rhinen nnd der dlll' eh zahln'iche Dingranun p
illustriert e Vergleich d er einze lnl'n I raftnlllschinen untereinunrler. Der
VI J. Ah schnitt , welch er d ie D\' numomu.·cbinen zum (l etTen, tnnde hnt.
s ta m mt \'Im () 8 s a n n a. ein " bbherig n helTOlTag elllle;;' .\rlwiten sinel
80 a llgc me in bekannt . d ß in die em .\ IJ'ch nitt e nicht. a nd{'rl's a ls eili
chätzcru wertf'< :\Ia terilll zur Bel' ehnung und Knn ·t ru k t i" n elek t -
trLscher :\Iaschinen nll('r Art gN<ueht wl'rden kann. Eine a usgl'zpichnete
Arl)('i t bi(·t l'! L. K ali i I' im \ '11 1. Ahsehnitt iiber Leit ungen . f'il' umfnB t
rund l iiO Reite n. Znniichst w('rden d ie . t rnlll\'ertpilung. sy stenHl criirtert .
d nnn di e Leitungen nnt er Berücksi chtigung des Sp annungsahfa lle.• .
der Erw iirmung und W ir t chaft Iichkeit berechnet. H iernuf fo lgt einc
Hc.sch reibuntT der \'e rseh ied enen Arten von isolierten Le it ungen unu
J"a helu un d d ie Da rlegu ng der Gichtspunkte. di e hei der ' -"rleg ung
von Kaheln und Herst ('ll ung \'on Frcil eitung('n maßgebend sind. Zum
Sehlusse wird der Sehutz d{'f Leit ungen gegen ' bers pa nnun ' en 1)(',
s l'roehe n. :\li L dem I . ' . Ab, ehnitte kommen die l'inzchlf'n \'( ·rwendungs.
ge bi t e der EI 'kt riz itiit. hegilll1l'nd mit der Bl'I ' ueh t ung. w m Wort , d il'
von J. H er zog bcarhpitf't. L... t. I ie umfaf.lt vi I' I apitel. welche di e
Physik künstlich er Lichtq uclIPn. dnnn die Lichtquellen elb, t, di e
Lei tnng insta llation und die Anw endungen d", dektrL~chen Lichte
behandeln. Die Le itungsinstallation wäre iellei cht bosser im VIII. Ab ·
schnitt un tergebracht. Der .". Ab ch nitt bildet mit seinen 200 eiten für
den Elekt ro -In geni eu r einen wahre n Born. eine Bearbeiter sind E. .
H z i h a , C. I I g n e r. R. J) u b und L. R i e f s t a h I. Behandelt werden
nach einem einlei te nde n Ka pit el iiber die Tourenreguli erung. Ant rieb. nrt ,
Bet riebsweise, Bau- und AngJ iffsart der ~l otorcn die elcktromot orischen
Ant riebe im Ber g. und H ütt en wesen, dann di e verschi edenen J rane sowie
Pers onen- und La ten aufz üge und end lich d i Ant ri sbe für Kl eing ewerb e.
\\' f'rk zeu rrnn: chineu. Pum pen aul agen. Sp innereien. Webereien . Zl'ug.
d ru ck ma chinen u , dgl. m. Der ,' 1. Abschn itt (vo n G. Di e t I) besch ä fti et
ich mi t dem Gebi ete der clektri chr-n Bahnen un d behandelt nach Zu -
sa mme nstellung der a llgemel nen Ge....ich tspunkre di e Strecke n, un d
Wagenau sr üstung. dann die Bere chnung der :\Iotoren, di e Gr ößenbe
st immung für St ra ße n- und Yollbnhnk ra ftworke sowie Lcitungsberech-
nungen . Ein weiten " Ka pitel orientiert über di e Prei,...e d er t rec ke n-
a us rüst ung «iwie der Betriobsm it tel und ent h ült au ch eine Rentnbilitä t s-
berechnu ng. Auffälli g ist. daß d ie elck tri .chen Lokom ot iven mi t kein em
Wortl' ber üh rt sind . DeI Xl J. Absch nit t umfaß t so ziem lich a lles. was
den Eh-kt rotech nike i aus der Th eori e und den Ergebnissen der Praxis
au s dem Zweige der Elek trochemie zu int eressier en vermag. Diesen durch-
wegs auf Crundl aze moderner Forschung he-u-boiu-tcn Ah schnit t ver-
dankt das Bu ch de m Pruf. ! ' l n u rl v, D I' letzte Abschnitt liefert ei nen
chü tze n werten Reit rng a UR d en Verordnungen Deu tschlund. und Oster,
rei chs iiber di e Au fst ell un g und den Bet riob von D. mpfkes eIn.•\-i ne
Aut or en sinn O. J' l o s s un d K. I . v, \Y n I' t el' l' 8 i l' wi e r: Ein gu t
angelegt es Snch- und Num cnsvcrzeichni ~O\I ie eine ausfüh rliehe 1nhalt ..
an gabe bild en dcn Schluß .
Das Werk. das im a llgflllll'inen auc h in bezu g auf di e Wahl und
Ausf ührune d er zahlreichen Abbil dungen so wie Ausstattung mu sterhaft
j,qt. entstand . wie im YOl'\\'Orte mitgeteil t \ 'in l. üb er \nregung des durch
die ..Hütte " riihmliP}lst b{'knnn ten \?erlegers Wilhelm Ern s t
So h n in ß erlin. Die Fachwel t wird dem eIben so wie de n Herausgehern.
die auc h beziiglieh des p!anmiißigen • tDfTa ufba ues eine kundige Hand
erkennen la Sf'n. dann deren bewiih rt pn )üt arbeit l'l'I1 gewiß jen en Dank
zollen. den di p e Hic 'enarbcit mit Recht belUlqpl'ul'!lf'n d llrLIV. I\r jM
295 I'rotllkoll der 3 • nl'l e~i {'rt cn - uud Im: eni eur-" er 3UIIIIlung
dc ' Internati{lnllh~n , '..rh nde' .kr namprk ' - 'e!. l) berwaehuugs· "ereln e
zu Wi..shad(·n 3111 8. lIud 9. . {' p h~ lIIher 190. 275 eiten (15 X 22 ein) .
Ham burg. H o y s en " ~Ia a s Ch.
Der Verba nd der Dampfk sel-Uberwachung>lvereine. der derzeit
:).i I nst itu tionen die.ser Gattung um schließt. hielt se ine vorjiihrige Ver ·
8IIm mlung unter regel' Beteiligung (.J.j \?ereine waren vertreten) \ '01' zahl·
re ichen Gii ten um . und 9. epte m ber im J' urhause zu \\' iesbuden a b.
Die Ta gesordnung f'nthiclt eine gro ße Anzahl int er nter Referate und
Be prechungen über aktu el1eThemen der Dampfteehnik. Im folgenden seien
die Titel einiger Verh andlung gegen tiinde der Taguug neb ,t den. 'amen
der Referenten wiedergegeben: Beri eht üb er di e Versu che mi t autogen ge,
schweißten H1echstück en und Ke sselteilen; v. Ba c h · Stuttgart. Bericht
dl'r Kommission fiir Prüfung scha dha ft gewordener KesseJmuterialien;
" 0 g t - Bannen. Beri cht iib er die Ver. ueh o mit ge wölbten Flammrohr·
böden; v. B Il C h· tuttgart. \"ersu ch üb er den Einfluß des Kesselstein
auf den Wärmedurchgang : E bel' I e . )[ünchen. Bericht über Wander-
rostfeuemngen : • T i es· Ham burg. Die Anwendung d s Heißdalllpfes
in der ch iffahrt ; He n k e I . Ca seI. Wellblechprofile für Feuerbüehs·
decken; Pie t z s e h , ~[annh ei.l1l . Besprechungen wurden über Rohr-
bruchventile. selbst<lchlie13ende Feu er. und Asch enfalltiiren. Was. 1'-
um laufaJlpamt e in Dampfk(' seIn u. a. abgefiihrt. Da Protokoll ist mit
\'i elen Figurentafoln. l'hot ~gr'llnl1len und 'I:e,- t figu~en au~g tHttet und
verdient. in hoh em ~ln ße dIe .\ u fmerk 'am kClt der hlChkrelSe. J . .1/.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT 1'.. 1:'11 v. 1909
über die 3. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1909/1910
(/Ill slag Jeu 20. S ovember 1.909
1. Der \" f' I' ein v 0 I' S t • h e r Hof rat Prof. K ar! H o c he n·
{' g g er öfTnet nach 7 ChI' a be nds die itzung mit fol~ender .~n.' p raehe :
.. Ich beehre mich. un sere \Iert en Gäs te au f das herzhc,hst e \I'll1komlll en
zn heiß en. insb 'sol1dere Herrn Rl'gienm '. 1'llt ~l ll , - h, 0 s ~ ll . we!e1lf'r
s ich bereit ge funde n hat. \'on Bl~I1in zu kommen. U.!ll uns ul~er . e lll <0
e rfolgreich Wirken a uf dem .eI1l(·te de r. Woh nung furso~ge • htt el~.u.ng~n
zu machen. wa um so (lankl'll.,wert er Irt. a! gcra de 1Il °tcrr~ Ich III
die ilCl' Richtu ng no('h . eh r \1 ni ge leistet wunle. Ich freue mIch. so
vicle \ ' er t rc te r von Bl'hörden und a ngl"ehe nen Körpl'rsc.1IRften a ls uJ.1"f'1'e
(liisto begrüßen ZII können, nnnwntli eh Ex zellenz I ' I ~ I n und .ek tlO?S-
chef Graf \\' i c k c n h u I' g. Der :\linist er für öffenthch~ ArbeIten J·,.x,
zellenz R i t t. der UI "prünglich :-cin E rschein en in . \ 11. I.eht ste llte. 1St
im Il'tzten ~Iomentc durch eine ~Iini"terrat itmng \' erlundert. worden.
zu el.' eh ein en. hat mir a ber m itt eilen la. ' en . daß er trach te n wml. wenn
e. ihm halbn- eg: möglich i ·1. de m Vort ra ge beizuwohnen. so daß d ie
Hoff nung Hoch nieht ga nz ausge ·ch l<.. 'cn ist. ihn heut e hegriißen zu
künnen. ~,
Der V II I' S i t z e n d e Vf'1 kiindet die Ta gesordnungen der niichst·
wiiehigen Ver ' lmmlungen und erteilt hierauf (I> \ Vort dem Obmanne der
F a eh g I' U P P e f ii I' G 0 s und h e i t s t e c h n i k .
Ober·Baurat ~ t r ad a I: ... Iit df'\' in all en Kultul taat en auf
der Tagesordnung ·tehendl'n ' ''oh nun 'sfra ge eng \'el bunden i teine
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begünstigt und das Kleinwohnungshaus zu 8 ihr belastet. Wie}l.U ßei8k\el.engezeigt wird, die der \V st phälische Verein zur Förderung d~ . 1'1\1'
vohnung woscn in 'Iiin tor geliefert hat. läßt ich durch ß rÜ~kl'1Chl1gUl1g
der anders gearteten konstruktiven \ ' erhiiltni..(' d C3 Klemwohnuo~si
hall' eine Ersparnis heim B ue b~ ZII fll.st ~o v. H. erzielen. E WIl'(l
dabei auch noch weniger traß -nfrout gebmueht. lricso .\nre~~ngen U~I
Untersuehungou haben im Rf'iehe schon Erfolg gehabt. Für 1II11l1e IC
Gegenden i t chan weitgehende Entgl.'genkollllllen errei.cht wor~leni
Ein e Reihe von Lichtbildern z i rte Kleins ohuun shäu er. die auf oIun\
er leichterter ß stimmun ren in Wl' u phalcn errichtet worden sind. UOI
zwar meist 11.1' Zwergrentengüter. wobei d I' t (durch Ausgabe von
Rentenbriefen) i.J v. H. b 'schafTt. während der Rentengut11u geber
weitere 1.; v . H. herleiht. so daß der Erwerbcr nur 10 v, 11. anzu1.11hlen hat.
E" gibt in Preußen schon zahlreich Renteng üter. deren <':ri;ße minde ~ens
I~.;O 1112 betragen IIIUß. in I'rei lugen -on 'I ·1:.00 bi. iOt"I. c' pek ula l1ver
Weiten'erkauf wurde verhindert.
(E folgt ein Reihe von Lichtbildern von Räu.orn aus dem
Kolonisnt ioru gebiete in 1'0. en.) .
Demnäclu t erörtert Redner den Einfluß der ßaupolizeivorsehnftcn
über di e Höhe der Hof teb äude auf den Bauplan d r-inz lnen (:ebiil~dl's.
Er i t Gegner der unwirt eh ftli eh en und unhygil'ni 'c111'n l.talb.ell elte~'
gebäude..\n Bauplärr n und Lichthildern wurde gezeigt. wie Viel vortot .
haftor )Iitl.clflüg I sind. 'ole'he werden VOll ßllugenoililens~ha.!ten In
Berlin auch bevorzugt. Zugleich machte Redner auf die Grundnßlo-ungen
nufrnerksam. bei denen ein Hof oder mehrere nn die. traße gell'gt we~dtn.
Eine Reihe von .\ bbildu l1gen derartiger rraßcnhöfe verans ehauhe ue
di . B md I' hoben . ich Höfe hervor. die ganz den l harokter vor
Straßen haben, zwei öffentliche traßen miteinander \"erbind(·n. und 0 t
soga r sich in der Mitte ZII Pl ützcn orwcitern. Ruhige Lage der Wohnung~n.
Erfüllung aller gesundhcit lichen Forderungen. fr undlieber Anblick selen
die daraus ~?h erg?bendl'n ,\'orl<'ile. ..' -ihe
Demnächst gmg dr-r \ "1'1 mgl'nlle dazu uh r, an omer groß n RI I
von Bildern zu zeigen. \\ ie die B lug('no.;scll;·ehaften für die Hobung I ·s
Geschmackes. für Eehtlwit dl's Baues. Durchbildung der Ansichten.
Au. schmückunu und Belebune der Höfe. fiir Verwendung von Garten·
anlagen eintreten. Es wurde die miedcrung durch Al» ctzen der Bau'
m11, sen. das Zu unrnenfn -sen "Oll F(·nstern. Au nutzunz "erschiedener
Höhculngen gezC'igt und dabei der Wirk. unkeit VOll baugenOil.~ellSehl\ft.
liehen Bauberatungstellen ged.icht . Bild reihte sich n Bild. " rbunrlc:n
durch Erliiuterungcn des Redner • der dabei auch )Iilteilungen über die
einzelnen Bauten und Buugenos .enscbuftc n milchte. .Die AusstatlUrg
der Häuser und \\'ohnungl'n bildete die Fort. etzung. •Jede \\'ohnung. -de
sich abgeschlossen. jede mit eig nr-m Abort. in lroßr tädten auch Je e
mit ei renern Bad. Di Küchen '11UZ durauf zuge ehnitten. der Hau frtu
jede mögliche Erleichterung ihrer Arbeit ZII verschaffen. Bal~one oc e~
Hau. lnuben (Loggtr-n) bei jeder W"hnung der Obergescho.se. Cherha.~lp
jeder Komfort, vorhanden. den man nicht mit Luxus verwechseln mog e.
\ . K f . 1 if .I · n privat·<: us.'tnllung mit OIn ort sei wahre ·parsamkClI. • CIon Cl ere ul, "I
bauliitigkeit nach. Der 'allz • tnml der Leb nshaltullg werde ho leI'I~~~l d1ich seh iilligen di I~l1ugeno.' enschaften ,nie!lI die. pri\'l'tl' . B~~~~
u111gkelt. sondem re 'c'n .1(' nur ideal an. bTlelCht S('I alle: ,\o~"
dun'h einmütiges Zusammenhalten der G 1I0ssen, durch ihr ,,·,m·
t.roten mit Geld. nicht, lIur mit ihrcr • VlIIpathie und sel.lOlIen
\Vorten. Die Leiter von B IIlg('no sell.sehaften 'hiilten hohe Verdle'lste
um die Allgeml'inheit. Ah'r IIlll'h Rl'ieh•• tHaI. • nll'indell und Ll\I~~ es'
,·crsicherull!!.' 111 I.llt('n dürfwn . ieh einen Teil dc Erfolge Zu:~dlrl'l Je:l.
da sie großl' ßetriig (Reich a:l, Preußeli I~(). Lalld ,'erslehel'lll~gS:
anstalten ~ HI .\Iill. 'buk) dem gl'ml'inniitzi 'en Wohnungsbau zur \ eI'l
fügung gl'ilt.'llt hahen ull(1 vor nllPm. weil sie " iilerlil'h wohlwoll ~I~ tU
frei von jeder Bureankl'lltie. 011l1P l{iick ieht auf Formen. nur das ZIl' 1111
.\ u 'l'. prnkt iseh mitg rheit·t hllheu.
Fiir flolche Zusllmmenlrheilc'n "ei,'n jetzt in Ö tl'Tre~eh ~i~tn.
':it ze vorhanden. I{rnlner wiin eht' diescll eine 'leich große I-.nIWIC ung
wm HI'il unt! Wohle (jsterreil·hs.
Die .\ u fiihrung..n des Vortra"wnden werden mit dem lebhaft ten
ll('if,dle aufgenomlllen. .
D I' V 0 I' >l i t zen d e hließt Ulll !l lJ1lr abend die itzung nl1t
folgenden Worten: . ' Re.
,.Wir sind lllll.' el'fiillt von den .\[itt{'llung.·II, Ihe !lochen Herr I
iNung. I'Ilt I' o . k a gl'lIIaeht h I. Wir hnhen ~ sehen. dnß c1:lreh ~tS
Zu ',lllllllen \ il ken ,'on Verwllitung und '['el'hnik di· großen l achll'l e.
w iche c1i .•roß laclt und dl'r Inclustri!'bl'zirk hiw ichllieh de \~'ohnens
hieten. üh -rwunden werdl'n ki;nnen. Wir dnnken dem Herrn Reglerunl)"
I'lII hel'zlil'hst. dnß CI' 1II" dil 's !\Chi.inen Au . führungen g bracht. hR~'.J ~
er gewiß viele.~ gl'botcn hat. \\'ns bei uns . Tachahlllung finden wlI "
( I hhafter Beifnll und Hälllh'killtsclll'n.) G. tJ. POP]
